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t bequem des menſchenn 


betrachtet eben vid natur · In welcher maß 

Die wunderſa men pꝛopoꝛtion oder tempeꝛament die 

dase xb ſchoͤpffers der naturen weil de: menſch ſtat ift e ftiſch vñ 
wie d an dẽ anbegine der hymeln geſund · So er aber tridt oder felt 
galt heſchaffen vnnd gezieret hit auß dem tempeꝛament oð maß deꝛ 
ſchoͤnẽ leischtenden ſternen / den er vier naturen · das dann geſch icht 
„u einflieſſen in alles das vnder dẽ ſo die hicz gãtz vber hand nimbt 
bamelift krafft vñ macht gegebẽ vnd arbaitet die kelte zetempfen 
hat · ¶ Auch wie er darnach die oden widurumb die kelte die hicze 
vier element beſchaffen hat · Das anhebet czů vndertrucken · oder der 
feüer hiczig vnd trucken · die lüfft melch vol kalter feüchtikait wirt 
haiß vnd feücht · das waſſer kalt oð ſeiner feüchtikait vbeꝛ die maß 
nd feücht · das erdtrich trutken entſeczet · felt der menſch von not 
vnt ) kalt / yegkl hem ſein natur wegen in kranckhait vnd naͤhnet 
en wie der ſelb groß dem tod . Vꝛſach aber ſolichs ege⸗ 
deter d natut Harnach die Ereik melten bꝛuchs ð vier naturẽ tem⸗ 
mmalgerlay natur / vnd allerlai peramẽt in welichem des menſchẽ 


lacht de the vnnd zů letſt keſunthait vnd leben ſtat · ſind vil 


chen ver allen creature 8% füt wider dre mif 
= gem cher hat vnd be⸗ boꝛgen einflup wider des mẽſcher 
Germ infiehmiedie woc hate: dafıder vmbftdnd ff 


1 5 
der lee önung die derſchepfer rainit ait vnd vergifftigung unn 


den ſelbigen ſeinen creaturen hat vnbequem ſpeiſen oder tran 
gegeben alſo das alles das vnder bequeme / aber nit in rechter 

dẽ hymel weſen hat fein natur võ oder zeit genommen: Fürwar a 
„ Bi die ſtern empfacht vñ leicht wolt ich dir zelen die bleter 
haltet ¶ Auch das in ainem yegk auf den baumen / oder die ſandkoͤꝛ⸗ 
lichen das in den obgemelten vier ner in dem moͤꝛ · als ich dir erzelen 
elementen entſpꝛingt wechßt lebt vnd erklaͤren ſolt alle die ding die 
Sber ſchwebt · es ſey ercz / geſtain / ain vꝛſach find abfallens võ dem 
| gekreüt oder thier find vermiſcht tẽperament ð vier nature vñ ain 
die vier natur ð 1 anfang des menfeben kranckhait 
te feüchtigkaſt vnnd truck 


Legende wels geg r 


Darumb ſo vmbſtand den men⸗ 


r 
* 


Vnd alſo zů vermercken iſt die be ſchen tauſent vnd aber tauſent fe a: 


růrtẽ vier natur auch in dem ng rickel vnd färlicheit- kainen augs 825 
x 7 a 08 
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bli@ifter ſeiner geſunthait oð les ‚begied auß den be warte maiſteen 
bens gantz ſicher · Do ich ſqgliches in der ercznei Balifno Auicenna / . 
betrachten was / ſiel mir qch ein Serapione Dia dꝛide Pandecta | 


wie der ſchoͤpffer der natur ð vns Plateario vnd ar dern vl kreüten 

in ſoliche faͤrlichait geſeczet hat · kraft vnd naturen in ain bůch zů | 

wið mit aim andern genaͤdiglich ſamẽ hat bꝛacht · Vnd auf 4 
yünde- | 


fürſehen hat / das iſt mit allerlay entwerffung vnd kunter 
geſchlaͤcht kreüter tieren vñ andeꝛ dei kreüter gangen bin in mitt ee ö 
Lreaturen / den er krafft vñ macht arbait · vermerckt ich das vil edler 
gegeben hat · die obberürten vier ¶ kreũter ſind die in diſen teütſchen 
naturen widerbꝛingen würckenn landen nit wachſſen · darumb ich 
geben vnnd tempffen · ieee die ſelben in irer rechter farb vnd 
hicziget · das and Eilet yegkliches geſtalt anders entwerffen nit mo 
nach dem grad feiner natur vnnd chte dann von hoͤꝛen ſagen · Deß⸗ 
tomplexiẽ · Des geleichen vil and halben ich ſoliches angefangens 
treaturen auff dem ertrich vnd in werck vnuolkomen vñ in der feö 
dem waſſer dem menſchen durch bangen laß eee bie ich ft 
den ſchoͤpffer der naturen ſein lebẽ werben gnad bloß 


auf enthelt · Durch welicher Ereis tiget zeziehen zů dem halligẽ * 4 
ter vñ creaturen kraft der kranck 3 zů dem berg ſynai · do d f 
rament vnd zů feines lefbs 0 per raſtet vnn eb let Doch dae 44 
hait wider mag komen · Seid ain ſolichs edels angefa N g 


nge vnd dt 
mal aber der menſch auf erden nit uolk omen e ** 
groͤſſere / nit edlers ſchaczes habẽ belib · Auch dz mein fart Hit allain 
mag dann ſeins leibs geſunthait · zů meiner ſel hail / ſunð aller welt 
Ließ ich mich beduncken das ich zů ſtaten moͤchte komen · nam ich 
nit erlichers / nit nüczers oder haili mit mir ain maler von ver nunfft 
gers werck oder arbait began moͤ vnd hand ſubtile vnd behend · nr 
chte dann ain bůch zůſamen bꝛin ſo wir von teütſchen landen 27 ’ 
gen darinnen vil der kreütter vnd ſet haben durch waͤlſche land Hi 
ander creaturen kraft vnd naturẽ ſtriam / vnnd darnach durch die⸗ 
mit icen rechten farben vñ geſtalt Schlauonei oð Windiſche lans > : 
wurdẽ begriffẽ / zu aller welt troſt Croacie Albanei Dalmaciẽ · auch 
vnd gemainem nucz¶ Dem nach die Kriechifchen land Coꝛ 
hab ich ſolichs loblichs werck laſ oꝛeam Candiaʒ Kodiß vñ 
fen anfahen durch ain maiſter in Cipꝛien bis in dz gelobt land vñ 
der ercznei * nach meiner Wie hailigen ſtat Iheruſalẽ · vñ 
ex g 


lun thait · In welich garten man 


von dannen durch klain arabien 
gen dẽ berg ſynai · võ dem berg 
ynai gegen dem roten moͤꝛ gegen 


talcair babilonien vnd auch alex 
ande am in egipten · vnd von dan 


nen wis in candien / in durchwan 
dꝛg ſolicher künigreich vñ landẽ 
Sch mit fleiß mich erfaren hal der 
kreüter doſelbſt · vnd die in iren re 
chten farben vnd geſtalten laſſen 

unterfayen vñ entwerffẽ · ¶ on 
nach dem mit gotes hilff wider in 
teütſche land vñ haim komen bin 
die groß liebe die ich zů diſẽ werk 
hab gehabt / hat mich bewegt dz 


‚2% volenden / als nun mit der gotes 


Si volbꝛacht if Vnd nennen 
as ouff teütſch · lin garten der ge 
find t ·ecec · vnd · xxxv · kreüter / mit 
andern creaturen kraft vñ tugen 
den zů des ben geſunthait die 
nend / vnd gemainlich in den apo 
tecken zů ercznei gebꝛaucht wer⸗ 
den · vnder diſen bey den vierdhalb 
hundert mit iren farben vñ geſtal 
ten als ſie hie erſcheinen · vnd auf 
das es aller welt gelertẽ vnd layẽ 
zů nutz komen mg / hab ich es in 


deeütſch laſſen machen: 


Diſes bůch wirt getailt in fünf 


tail Das erſt iſt die voꝛrede yecz 
und hie berüver ¶ Das ander tail 


ft von den nachuolgenden kreü⸗ 
tern vnd ander treaturẽ krafft vñ 
eugent in oꝛdnung des alphabets 
Das dꝛit tail wirt fein ain regu⸗ 


p zů latein · Oꝛtus ſanita 


ſter von kreütern ze laxiren vnnd 
ze kreftigen ¶ Item von den wol⸗ 
riechenden ¶ Item von den gũmi⸗ 
¶ Item von den früchten ſamen / 
vnd wurczeln ¶ Item von edlem 
geſtain ¶ Item võ den thieren vñ 
was von in entſpꝛingt / vnnd alſo 
was zů ercznei dienet gemainlich 
¶ Das vierd tail von allen faꝛben 
des harms / vñ was ain yegkliche 
farb bedeutet ¶ Das fünft tail vñ 
das letſt wirt ſein ain regiſter be⸗ 
hend zefinden von allen gebꝛeſten 
vnnd kranckhaiten der menſchen 
wie die fein mügen f 
¶ Nun farhin in alle land du ed⸗ 
ler vnd ſchoͤner gart / du ain erge⸗ 
czung den geſundẽ / ain troſt hoff⸗ 
ung vnnd hilff den krancken · der 
deinen nucz dein fruchtberkait ge⸗ 
yůg auſſpꝛechen mũge / lebt kain 
menſch · ¶ Ich danck dir ſchoͤpfer 
hymels vnnd der erden / der du den 
kreütern in diſem garten begrifſẽ 
kraft vnd macht gegeben haſt · dz 
du mir foliche genad diſen ſchatz 
der bißher der gemain begrabẽ vñ 
verboꝛgẽ iſt geweſen / haſt Dee 
net an den tag zebꝛingen · Dir ſey 
ere vnd lob yerzund vñ zů ewigẽ 
zeiten Amen 


aj 
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Arthemiſia / die wolt dz diß kraut 
nant het ain haußfrawoẽ die hieß 
auch alſo genent würde / vmb tu⸗ 
gent willen die diſe künigin an di 
ſem kraut befand · ¶ Der maiſter 
Slinius ſpꝛicht · dz diß kraut voꝛ 
in gehaiſſen hat parthenis ¶ Iſi 
dioſus in dem · xvij · bůch genange 
ad. tbimolodiaz ſpꝛicht dz Arthemi⸗ 
fin ſey ain kraut / vnd ſey von dem 
haidniſchẽ volck dyane conſecrie 
ret woꝛden / vnd von denẽ alſo ge⸗ 
haiſſen · wañ dyana in gretum iſt 
als vil geſpꝛochen als arthemis · / 
¶ Plateariꝰ ſpꝛicht · dz diß kraut 
a iſt haiß vnd trijcken in dem dꝛittẽ 
En | | S grad · ¶ Die b er bꝛauchet man 
en indes ercznei / vñ ſelten di * 
Das Erſt Capitel der d fis eernoſpade 
I Ethemiſia mater berba füß gůt ſey dẽ frawẽ zů irer ſucht 
Linosa Ampolata Biita enant menſteuum. Ond welehe 
nica Campanaria Metri fraw dz zů rechter zeit nit hat die 
taria minor latĩe· Melenoff Zan⸗ 85 = bee 17 nt wein vñ 
tes Thagetes Leptafelos ¶ Die fo E Bm Ve 1 e 
wirdichen maifter Autcenna Dia Ne bie e a 
ſcoꝛides beſchꝛei ben uns võ diſem dur wien . pe | 
kraut vñ ſpꝛechen das arthemiſia auff baidentha > nabel 75 ö 
ſey ain kraut vnd geleicht de wer maiſter Diafeozi . i⸗ 
mit vnd der ſtabwurcz an der ge eee 5 25 | 
ſtalt / allain dz beyfůß bꝛaitere ble d a alt 155 ne 1 8 PR 
ter hat · die bleter find außwedig ea 33 n 
weiß vnd inwendig grün / vñ ha ee ee arte gene i 
ben ain ſtarcken gerauch vñ biter debe e eee 


5 — 


Diſes kraut hat lang ſtengel · die 

blůmẽ daran geleichẽ den camille 
blůmen ˖· Vñ haißt darumb arthe 
miſia · wañ der kün g Manfolei ge 


Foren kraut an ir rechtes diech fie 


genißet zehand · Man ſol auch ze⸗ 


hand weñ das kind geboꝛn wirt 
das kraut abnemen / ſaumet man 


ſich des dz bꝛaͤcht groſſen ſchaden 

eliche fraw ain tods kind in 

rem leib het die trinck võ beyfůß / 
fie wirt des kindes ſanfft ledig · / 


¶ Itẽ Diaſcoꝛides in dem capitel 


Arthemiſia ſpꝛicht auch · Wer den 
beyfuß nüczet das im vergifft vñ 
zauberei nit ſchaden müg · im ſch⸗ 
a det auch nit ob ain thier das nit 
finnig waͤr in beiſſet · ¶ Item wer 
beyfuß in ſeim hauß hat dem mag 
der teufel kainen ſchaden zufügen 
(Item wer ð beyfuß wurczel an 
feinem halß tregt kain vergifftjg 
tier mag im nit geſchaden · ¶ Vnd 
ob ain verdiffag tier ain ſchaden 
zugefügt het / der trincke des ſaffts 
vo beyfuß er genißt zehãd · ¶ Die 
wiedigen maiſter ſpꝛechẽ gemain 
lichen / das do ſey zwayer hand 
beyfůß / der ain iſt rot an dem ſtile / 
der anð iſt weiß · ¶ Weliche fraw 
ir ſucht genant menſtruum leidet 
vber die zeit die ſol der roten bey⸗ 
fůß bletter ſieden in wein vnd den 
trinckẽ · Weret aber die ſucht men 
ſtruum zelang / ſo fol fie des weile 
beifi ß bleter ſiedẽ in wein vñ alfo 
nücze es ver gat ir zehand ¶ Item 
beyfůß genüczet mit wein macht 
wol haͤꝛmẽ ¶ Diaſcoꝛidee · beyfůß 
der iſt faſt gůt für den ſtain wenn 
man den bulfert vnnd das bulfer 
nuczet mit eppichwaſſer / vnd das 
alſo getrũcke ¶ Beyfůß mit wein 
geſoten vnd den getruncken ver⸗ 
treibet alle die ſucht die do werẽd 
iſt an deꝛ ſtat ð weibeꝛ die do kind 
gebeꝛen / es ſey geſchwulſt oð an⸗ 
ders ¶ Wer dẽ beyfuß bei im tregt 


——— 


weñ er wandert der wirt nit müde 


¶ Item wer der beyfuß wurczeln 
vber die thoꝛ des hauſes legt oder 
her cket dẽ hauß mag nichcz vbels 
eð vngeheürigkait zugefügt wer 
den ¶ Der hochgelert maiſter Ga 
lienus ſpꝛicht · dz baide beyfuß rot 
vnd weiß gůt ſey den frawen ge⸗ 
nüczt we ñ es in not ſey · Vñ auch 
faſt wol bekome den die den ſtain 
habẽ in den lenden · ¶ Der maiſter 
Plinius in feine · xxv · bůch in dem 
capitel Arthemiſia ſpꝛicht · das ar 
themiſia die et wañ gehaiſſen iſt / 
parthenis ſey zwayer hand / aine 
hat bꝛaite bleter / die ander dünne 
vnd klainere / vnd haben baid ain 
natur vnd tugendt · ¶ Item diſer 
maiſter in ſeinẽ · xxvj · bůch ſpꝛicht 
auch · wer beyfuß bei im hab ſo er 
vber feld gat ð werd nit můd · vñ 
im ſchadet auch ð gang nit in den 


gelidern ¶ Er ſpꝛicht auch in dem 


ſelbigẽ capitel · das arthemiſia ge 
ſtoſſen vñ gemiſcht mit feigen vñ 
mirra yegklichs ain quintin / vnd 
das gelegt in wein vñ den getrun 
cken / erwermet den kalten magen 
¶ Er ſpꝛicht auch · dz diß krautes 
wurczel eingenomẽ ſo feſtiglichẽ 
laxieren ift vnd purgieren / das dz 
kind in můter leib nit beleibẽ müg 
es ſey tod oð lebendig ¶ Der mai 
ſter Plateariꝰ ſpꝛicht · dz diß krau 
tes bleter bequemer find in ð ertz 
nei deñ die wurtzel / vnd grün mer 
nücz deñ dürr · vñ ſey ſundlich gůt 
genüczt den vnfruchtbern frawẽ · 


¶ Itẽ beyfuß vñ dyll amẽ gebyl 


fert vñ vermẽgt / iſt gůt wi Ca iuj 


nina Be Ze VERRATEN EM 
. u . 55 


e 


die feüchtblatern darauff gelegt 
oð auf beillẽ hinð den oꝛẽ / daruoe 

fo fol man dz mit ainer ſchꝛepffliꝛ 
ten blütend mache vñ darauff dz 
vulfer legen ¶ Item beyfuß iſt fer 
beſtopfung der gelider auftůn als 
milcz vnd lebeꝛn die do von ainer 
kaltẽ materiẽ komet alſo genüczt 
Nim beyfuß vnd hirßzũgen yeg⸗ 
lichs ain hand vol vñ wenig wer 
můt in wein geſotẽ vñ mit zucker⸗ 
ſüß gemachet · ¶ Diſer tranck iſt 
auch gůt wið die gelſucht / ſo mã 
darzu iſt vermẽgen wenig tauſẽt 
guldin genãt centaurea · vñ was 
nach dem getranck vᷣbeꝛbeleibt võ 
kreütern ſol man waꝛm legen auf 


die milcz · Das ſelb iſt auch gut fo 


die milcz außwendig geſchwollẽ 
iſt· ¶ It beyfuß vñ wulle genät 
taxus barbatus geſoten mit wein 
vnnd alſo warm darauf geſeſſen 
iſt gut dem der arßdarm außgat . 
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Stabwurcz 
Das ander Capitel 


€ Biꝛotunum · Das wort iſt 


in gretum vnd in latin uz 
8 alſo genant · Heſum iſt es 
genant in arabiſchem ¶ Der mai 
ſter Serapio in dem bůch aggre⸗ 
gatoꝛis in dẽ capitel Heſum id eſt 
Abꝛotunum ſpꝛicht · das diß kraut 
ſey zwayer hand / ains iſt freülich 
das and maͤnlich / vnd find baide 
ainander geleich an der geſtalt vñ 
an der tugendt ˖ allain die freůlich 
hat weiß blůmẽ / vnd die maͤnlich 
gelb blů men vnd geleich dem ſaf⸗ 


fran ˖ ¶ Der malſter Plinius in ſei 


nem · xxj · bůch ſpꝛichet · das ſtab⸗ 


wurcz hab ainen gůten gerauch · 


¶ Diß kraut hat faſt klaine blet⸗ 
ter vnd vil ſtengel / vnd auch gar 
klain blůmẽ vnd ain klainẽ ſamẽ 
¶ Der maiſter Auicẽna in ſeinem 
anðn bůch ſpꝛicht · dz ſtabwurcz 


ſey haiß an dem erſten grade / vnd 


trucken an dem andern Der wir 
dig maiſter Auicenna in ſeinẽ an⸗ 
dern bůch in dẽ capitel Abꝛotunũ 


ſpꝛicht ˖ das ſtabwurcz gebꝛennet 


vnd gebulfert vnd das gemiſchet 
mit oͤl võ raͤtich gemacht vñ das 


geſchmiert auf die kal ſtat macht 


har wachßen ¶ Item ſtabwurcz 


macht auch wachßen den bart ð 


langkſam herfür komet domit be⸗ 
ſtrichẽ / mit namẽ nym ſtabwurcz 


ſafft mit dyll oͤle vermengt / dans 


den bart oder die ſtat geſchmieret 
do man haꝛ begert ¶ Stabwurcz 


. 


reſoluiert apoſtemẽ die kalte feü⸗ 
chtik ait in in haben genant fleg⸗ 
matica / geſoten mit kütenkern vñ 
alſo genüczet · ¶ Stabwurtz ge⸗ 
grůſet vnnd getruncken mit wein 
behüt den menſchen voꝛ der ſucht 
genat paraliſis · ¶ Auch iſt es gůt 
wider das gegicht der gelider die 
grůſe darauf gelegt ·˖ ¶ Plateariꝰ 
ſtabwurcz geſotten mit baumoͤle 
vnd das haubt domit beſtrichen / 
benimt die kelte des haubtes / vnd 
wirt warm daruõ ¶ Stabwurcz 
mit wein vnd zucker geſoten vnd 
getruncken machet ain warmen 
magen der erkaltet iſt võ dẽ ſchleĩ 
genant zů latein flegma ¶ Stab⸗ 


wurcz ſeubeꝛt den frawen ir ſucht 


genant menſtruũ mit wein geſotẽ 
vn getruncken ¶ Stab wurcz mit 
eppe vnd zucker geſoten vnd dar⸗ 
uon genüczt bꝛicht vñ treibt auß 
den ſtain der in der blaſen wachßt 
vnd nieren / vnd wider den kaltten 


ſiechtumb iſt es gůt · ¶ Item oͤl võ 


ſtabwurcz gemachet vnd ſich do 
mit vnder dem nabel geſchmieret / 
machet haͤrmẽ ¶ Stabwurcz ge⸗ 
truncken mit wein iſt gůt für gift 
¶ Itẽ der gerauch võ ſtabwurcz 
vertreibt die ſchlangen die in den 
heuſeen wonẽ · ¶ Vd der wurczel 
dick getruncken ſterben die fpüle- 
würm · oder mit wenig milch ſtab 
wurcz ſaft gemenget ¶ Auicenna 
ſpꝛichet · wo man ſtabwurcz hin 
ſtreuwet do beleibt kain verdiftig 
hier / vnd welichs do beleibt das 
ſtirbt · ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛichet · das 


ſtabwurcz bꝛing den frawẽ ir zeit 

menſtruum genant · die gebulfert 
vnd mit wein getruncken vnd in 
wenig mirra vermengedt · ¶ Der 


rauch võ ſtabwurcz vertreibt die 
ſchlangen in dẽ hauß ¶ Võ ſtab⸗ 


wurcz getruncken iſt gůt dem der 
do gebiſſen iſt von giftigen tieren 
¶ Dem die augen ſchweren von 
hicz der ſol nemen ſtabwurcz ain 
quintin / vñ ain weiſſe bꝛoſem bꝛo 
tes / vñ ſol das ſieden in waſſer vñ 
ſol die auge domit bien es zeucht 
auß die hicz vnd vertreibt das au 
gen ſchwere · ¶ Von der biter kait 
die die ſtabwurcz in ir hat ſterbẽ 
die ſpůlwürme / dauon genomen 
auf ain halb lot · ¶ Serapio ſpꝛi⸗ 
chet · das ſtabwurcz genüczt ver⸗ 
zeret vbeꝛflüſſig feuchtik ait die in 
den darmen find daus oin kranck 
hait komet genant colica paffio- 
das iſt das darm geſücht ¶ Item 
ſtabwurcz geſoten in waſſer vnd 
wein mit yſop vnnd lecker icz / mit 
zucker ſůß gemacht iſt fer gůt wid 
ſüchtung der lungen vnd bꝛuſt ſo 
die ſucht komet võ kelte · vnd auß 
wendig ſol mã ſchmierẽ die bꝛuſt 
mit butern oð mit ainer ſalben ge 
nant vngentum dialtee . darnach 


ſol man nüczen pillen võ agarico 


Darnach iſt gůt zenüczen ain ſter 
kung genãt dyapenidion oder dy 
aris ſalomonis ¶ Item ſtabwurz 
mit olei vñ ſalcz zeſamẽ geſtoſſen 
vnd auff den pulß hende vnd fůß 
gelegt iſt gůt wider das fieber · 


— e — —¹t. -r — 
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natur des fuß vnd zůgelen ding 
3 die do ſtopffẽ ¶ Hierin merck ebẽ 1 
wilt du den menſchen ſtopfen mit 
wermut ſo bꝛauche die mit eſſich 
Z oder mit wein ¶ Wilt du aber den 
menſchen laxieren mit wermut ſo 
bꝛauch die mit hoͤnig oder zucker; 
( Auicẽna ſpꝛicht · das der ſaft võ 
wermut faſt ſtercker ſey zenüczen 
denn das kraut / wann der ſafft iſt 
haiſſer in dem erſten grad dañ dz 
6 kraut ¶ Wer wermut ſaft trinckt 
ðehen tag nach ainander / vnd auf 
ain mal vier quintĩ mit zucker ver 
mengt / ð ſelb ſaft ð verzeret ycteri 
tiam / das iſt die geſchwulſt / vnd 
benimt auch dẽ menſchen alſo ge 
— nüczet ydꝛopiſũ / dz iſt die waſſer 
| F ſucht ¶ Vnd alſo genüczt zeucht 
wermut Capitel iii vil feuchtikait von dem milcz vnd 
Bfinthium latine · Gꝛete o lebern ¶ Johannes meſue ſpꝛickt 
＋ abſinthion · arabice ſaricõ das wermut ſterck et den magẽ vñ 
= ¶ Die maiſter in der ercz⸗ die leber · vnd bꝛingt luft czeeſſen · 
nei ſpꝛechen · das wermůt ſei haiß 
in dem erſten grad vnd trucken in 


vnd macht geſund die verſtopftẽ 
krãckhait · als dañ iſt die gelſucht 
E dem andern · ¶ Platearius ſpꝛicht „vnd die waſſerſucht · ¶ Wermut 
das wermut ain widerwaͤꝛtige na toͤt die würm in dẽ bauch vñ trei⸗ 
tur an ir hab / wañ ſie laxiert vnd bet ſie auß maͤchtigklich · wañ m 
ſtopffet / vnd die zway find wider dau macht ain pflaſter alſo · nim; 
ginander · Vnd darumb ſpꝛicht er Wermut vier lot / eufoꝛbie aĩ halb 
das wermut genüczet fol werden lot / gebꝛaͤnt hirßkoꝛn ain lot / vnd 105 
mit vermiſchung · vnd das ange⸗ am lot haſengallen / vnd darund 9 
ſehen werd gebꝛeſtẽ des menſchẽ gemiſcht hoͤnig / vnd darauß ain 
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1 wañ iſt es ſach das die natur des pflaſter gemacht vnd das gelegt | 
3 a legtoyffet waͤre / ſo oO auf den bau haste wer das kalt * 9 
Re man der wermut zůgebẽ ding die lag zeit gehabt hat / ð nücz zu fro | 


ir die natur beneme der ſtopfung 
vnd allain laxiere · Iſt es abeꝛ ſach 


ſol man dem wermut benemẽ die 


dz die natur zů vil flüſſig waͤr / fo ¶ Wermůtſaft gemengt mit pfer 
F ſichkern / vnd in die oꝛen getroͤfft 


men dẽ ſaft võ wermut mit zucker 
vermengt / er genißt dauõ zehand 


—— 


— — 


vnd lebeꝛn von der gallen genant 
colera / vnd zeücht zů zeiten die ſel 
ben feüchtung auß mit dẽ haͤrmen 
Auch behütet wermůt den men 
ſchen vor füllung des geblütes in 

dem leib mit wein geſoten vñ des 
tags auff ain mal nüchtern getrũ 

za ckẽ auf vier lot ¶ Wermůtwaſſer 


machet ſterben die würme in den Zapfen leber · ¶ Item wer můtſafft 
Moꝛẽ ¶ Wermůt rainiget den magẽ 


mit honig vermengt iſt gůt wider 
die trunckenhait · vñ wermůtſaft 
iſt auch gůt frawen feüchtikait ze 
bewegen / die zů mañ zeit beſtopet 
iſt · vermengt mit beyfůßſafft vnd 
mit ain wenig mirra vñ auch hoͤ 
nig / darauß gemacht ain zapffen 
in ir ſcham gelegt als Auicẽna vñ 
Serapio vnd Pandecta ſind be⸗ 


gemiſcht under dinten behůt das? wären ¶ Item wermůtſafft vnd 


papeir voꝛ den meüſen vñ würmẽ 
s domit geſch ꝛiben · ¶ Wermůt iſt 
faſt gůt vnd nücz den zerknüſten 
gelidern / weñ man darzů thůt od 
vermiſchet honig vnd ain wenig 


r 


poꝛris ſaft genant boꝛago vñ tau 
ſent guldin blůmen genãt / centau 
rea geſoten mit gaiſſen milch mol 
ckẽ mit zuckerſůß gemacht iſt gůt 
wider des milcz ſüchtũg vnd wid 


gůts weins vnd geſtoſſen Eismelz sdasfieberdl ah wermůt geſotẽ 


vnd alſo dara e ai⸗ 
708 nem pflaſter ¶ Ole von wermůt 
gemacht vnd in die oꝛen gelaſſen 
„ bꝛingt widerũb das gehoͤꝛd ¶ Itẽ 
wermůt mit eſſich gemenget vnd 

den mund mit gewaͤſchen machet 

1 ain wolriechenden mund ¶ Die 
maiſter ſpꝛechen · dz wermůt ſter⸗ 

cke faſt den magen / alſo vertreibt 
ſie alles das in dem magen boͤs iſt 


¶ Wer můt vñ eppich kraut ains 


als vil als des andeꝛn geſtoſſen vñ 
den ſafft getruncken mit zucker vñ 
mit füffen holczes ſaft vermengt 
vertreibet aſma / das iſt dz ſchwaͤr 
atmen · ¶ Wermůt getrũcken mit 


Heſſich hüffe dem geſchwollẽ miltz 
Ti ¶ Wermut geſtoſſen vr das ſaft 


gemenget mit honig vnnd an die 
220 ugen geſtrichen machet fie klar · 


Vermůt geſoten mit baumoͤle 


vf domit den bauch beſtrichen dz 


* 


hilfft dem krancken magẽ vñ der 


* 


7 
By, 


in laugẽ mit ſtabwurcz domit dz 
haubt ge waͤſchen iſt gůt wið die 
har anffallung genant alopicia · 


nn 


Hnoblauch a | 
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Das vierd Capitel 
Lliũ latine · Scoꝛdon vel 
* ſtoꝛdeon grece · Thaum a 
rabice ˖ Galienus ſpꝛichet 


dz knoblauch ſei haiß vñ trucken 


in dem dꝛitten Be 
vñ ander maiſter ſpꝛechen das er 
ſey warm vñ truckẽ bey dem vier 
den grad · ¶ Serapio in dem bůch 
aggregatoꝛis in dẽ capitel · Thañ 
fpaichet das do ſey zwayer hand 
knoblauch · der ain wild / der andeꝛ 
zam / vnd haben baid geleich ain 
natur ˖ ¶ Auicẽna ſpꝛicht dz knob 
lauch beneme vñ verdꝛuck die ge⸗ 
ſchwulſt des menſchen in dem leib 
wo die ſey / der geeſſen · vñ waich 
et auch geſchweren vnd oͤffnet ſy 
vnd zeucht faſt auß den aitter / die 
geſoten vñ darüber gelegt ¶ Mit 
Enoblauchfaft geſchmiert dz hau 
bet tötet die leüß vñ auch die niß 
darauß wachſend · vnnd iſt auch 
gůt wider die har außfallung ge⸗ 
nant alopicia ˖ ¶ Knoblauchaͤſchẽ 
mit honig gemiſchet vnd auff die 
haut geſtrichen benimbt die boͤſẽ 
geſtalt der haut moꝛfea genant · / 
¶ Diſe aͤſchen alſo genüczt hailet 
boͤſe geſchwere die geöffnet find 
darein geſtreuwet ¶ Item knob⸗ 
lauchaͤſchen mit honig vnd mayi 
ſchem butern gemẽget macht ain 


rame glate haut die mit reudikalt 


vnd auſſeczigkait Hberzogen iſt 
ſich domit beſtrichen nach dẽ bad 


¶¶ Itẽ knoblauch iſt ſchaͤdlich den 
augen ˖· ¶ Item knoblauch geſotẽ 


vnd genüczet machet helle ſtimen 
vnd benimbt den alten hůſten vñ 


rainiget die bꝛuſt de ſy erkaltet fi 
¶ Knoblauch geſoten mit feinem 


kraut mit wein vñ den getꝛuncken 
machet faſt wol haͤrmẽ / vñ bꝛingt 


auch alſo genüczet den frawen ir 
ſucht genant menſtruum · ¶ Vnd 
zeuhet auch auß ſecundinam / das 
iſt die ander geburt / den bauch do 


mit beſtrichen · oð den gerauch des 


knoblauchs ſol die fraw vndẽ her 
auß zů irer ſcham laſſen tempfen 
vnd ſol auff ainẽ geloͤcherten ſtůl 
ſiczen / vñ ſich vnden vmb bedeckẽ 
¶ Platearius ſpꝛicht · wer mit fra 
wen zeſchaffẽ habẽ will der meid 
knoblauch / wañ er verdꝛuckt den 
ſamen genant ſperma / das iſt die 
natur des mañs · vñ welicher ſich 
darüber noͤtiget dẽ entſtat dauon 
groſſe krãckhait ¶ Welicher vbeꝛ 
zogen waͤr mit boͤſer kalter feůch 
tung inwendig oder außwendig 
des leibs der eſſe dick knoblauch · 
¶ Kain verdiftigs tier ſtichet den 
menſchen der in genüczet hat mit 
wein ¶ Wen ain vnfiniger hund 
gebiſſen het der neme knoblauch / 
feigenbleter camillen blůmen yeg 
liches geleich vil vnnd ſied die in 
waſſer vnd ſtoſſe die vnd mache 
darauß ain pflaſter vñ leg es auf 


des tieres biß er genyſet zehandt · / 


¶ Knoblauch gerauch vertreibet 
aller hand würm die gifft bey in 
tragend · ¶ Knoblauch geſottenn 
mit eſſich vnd in getruncken mit 


5 
honigwaſſer genannt mulſa ver 8 
treibet die ſpůlwürme vnnd aller 
hand würm in dem bauch · 

¶ Knoblauch in baumoͤl geſoten 


Dr: 


BR 
K 


hailet vergiftig biß an bainen vñ 


an anðn gelidern des leibs · ¶ Mit 
diſer ſalben vertreibt man der bla 
fen vngemach vñ geſchwulſt auß 


wendig daran geſtric hen ¶ Item 


cnoblauch geſoten mit milch vnd 
die getruncken benimbt peripleu⸗ 
moniam dz iſt ain geſchwere auf 
der lungen · ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht · 
Wer die waſſerſucht hab die võ 
kalter materiẽ komet genant ypo 
ſarca / der neme knoblauch vñ cen 
taurien / vnd ſiede die in wein vnd 
trincke den er genißt · ¶ Itẽ Pita⸗ 


goꝛas ain maſſter ſpꝛicht dz knob 


auch geſtoſſen / darunð gemiſcht 


coꝛiander vnnd alſo genůczet mit 


wein vertreibet dz lenden wee / vñ 
hilfft auch dem der do ſchwaͤr at⸗ 


met alſo genüczet · der ſelbig trãck 
waichet den bauch Item knob⸗ 
lauch mit bonen geſoten vnd zer⸗ 
ſtoſſen vnnd darunder gemiſchet 


baumoͤl oder maiſeſamen oͤle vnd 


darauf gemacht al ſalb / diſe ſalb 


dienet faſt wol die ſchlaͤfe genant 
tempoꝛa mit geſtrichenn für das 


bhaubtwee ¶ Itẽ knoblauch mag 


leichtlichen verwandlet werdenn 
in fenen alſo · ¶ Nyme den ſamen 


dau vnd ſaͤe in dauõ wirt knob⸗ 


lauch / von dem ſelben knoblauch 
nime den ſamen vnd ſaͤe in auff dz 
zwayet mal das thů fünff oder fe 
chß mal / ſo iſt der letſt verwandelt 


in fenen. darũb ſol man den knob 


lauch pflanczen vnd nit ſaͤen / vnd 


geſchicht gemaingklich von den 


Bere, 


gaͤrtnern wiewol ſie die vꝛſache 
nit enwiſſen ¶ Item wer dickmal 
vnd ſtaͤtigs knoblauch yßt bringt 
das haubtweetumb · vnd iſt auch 


bꝛingẽ vnrainigkait des geblütes 


genant lepꝛa · Auch iſt knoblauch 
beſunder boͤß rohe geeſſen den au 
gen: ¶ Item knoblauch gefctten 
oder gebꝛaten mit maſtix vnd ber 
trum gebulfert dauon das maul 
gewaͤſchenn / iſt gůt wider die zaͤn 
weetagen ·˖ ¶ Item knoblauch iſt 
auch gůt den arbait endẽ menſchẽ 
die ſtaͤtigs waſſer trinckẽ vnd eſſẽ 
auch kalte vnuerdeuliche ſpeiſ · da 
rumb ſpꝛechen die lerer das knob 
lauch ſey ain triackel der pauren · 
wañ knoblauch iſt rechtfertigen 
vñ gut machen das waſſer genü⸗ 
czet von den bauren · 8 
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Das fünft Kapitel. 
Gꝛimonia ferraria minoꝛ 
latine ˖ Argemonia grece · 
Stelen arabite · Der mat: 
ſter Platearius vnd anð maiſter 

in dem capitel · Agrimonia ſpꝛehe · 

das diſes kraut ſey haiß vnd tru⸗ 

cken in dem zwaiten grad · ¶ Dia⸗ 

ſt oꝛides · Oderminge grün geſtoſ⸗ 

ef fen vnd alfo getruncken vertreibt 
illi die erhabnẽ peſtilencz in dem men 
ſchen Of alſo genüczet vertreibt 

ſie alle geſchwere iferlich · ¶ Od⸗ 
mynge m: gůt den die geſtochenn 

25 võ vergiftẽ tieren als võ ſch⸗ 

langẽ des ſaftes getrunckẽ ¶ Vñ 

ob ain tobenð hund ain gebiſſen 
het der neme odermynge vñ grüß 
die vnd lege ſie darauf er genißt · 

¶ Odermynge ſaft getrunckẽ ver 
treibt dz bauchwee ¶ Odeꝛminge 
grün vnd friſch geſtoſſen vñ auff 
die boͤſen geſchwere gelegt dau 
ſich erhebet der wolff er genyſet · 
¶ Odmynge gemiſcht mit eſſich 
vertreibt die warczen darauff ge 
leget geleich ainẽ pflaſter ¶ Wer 
ain boͤſes milcz het der bꝛauche oð 
mynge vñ hirßzung in der koſt er 
geniſet · ¶ Die wurczel von oder⸗ 
mynge geſoten mit wein vnd den 
genüctzet iſt gůt den erlambtẽ ge 
lidern ¶ Der maiſter Galienꝰ ſpꝛi 
chet das odermynge faſt gůt ſeye 


mynge eſſen in aller koſt er genißt 


dem der den krebß hat · der ſol oder⸗ 


alle vnrainigkait des menſchen es 
ſey auf dem haubt oð allenthalbẽ 
an dem leib domit gezwagen vnd 
gewaͤſchen ¶ Odermynge vertrei 


det den harwurm die grůſſe dar⸗ 


auff geleget ¶ Item allen zerknü⸗ 
ſten gelideꝛn iſt die grů ße faſt gůt 
darauff gebunden ¶ Odermynge 
bailet ſchleg vnd zerſchlagne ge⸗ 
lider mit dem ſafft darauff geſtri⸗ 
chen ¶ Itẽ welicher ermüdet waͤr 
võ vil gan der bade die fü mit oð 
mynge er wirt dauõ leichtlich wi 
derũb gan werden ¶ Võ oðmĩge 
getrunckẽ vertreibt allen ſchmer⸗ 
czen in dem leib ¶ Itẽ odermynge 
ift faſt gůt für den ſtam domit ge⸗ 
badet in ainem ſchwaißbad deꝛ do 
gewach ßen iſt von hicz vnd von 
der dürre als dañ ſind die colerici 


¶ Item odermynge iſt gůt wider 


die beſtopfung der gelider innwe 
nig · wann odermynge iſt enge be 


ſtopfũg weit machen · darumb iſt 
es wol machen haͤrmen · ¶ Item .L 
odermynge ſafft mit ſaurampffer 


waſſer vermengt iſt gůt genüczet 
wider verhiczet apofteme genant 
antrox : vñ auch wider apofteme 
mit der peſtilencz vermẽget · ¶ Itẽ 
oðmynge waſſer mit thucien ver 


menget vñ zů den augen genũczet 


« 


iſt die augen geſund machen und 
erklaͤren · | 


dauon ˖· ¶ Odermynge nimbt hin f 


3 
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plaſen vñ auch in den lend · ¶ Aui 
cenna ſpꝛicht · das in der wurtzel 
mer krafft fei dann in dem ſamen 
vnd der ſamen mer krafft hat dañ 
das kraut ˖ ¶ Der maiſter Yſaac · 
in ſeinem bůch · genannt de dietis 
particularibus · in dem capitel apt 
um fpzicht · das eppich gemüſcht 
mit wein ſüß gemacht mit honig 
genannt mellecrat · macht den mẽ 
7  feben wol harmen· ¶ Vñ allſo ge 
nützet bꝛingt auch die kranck heit 
der frawen genannt menſtruum· 
¶ Epich allſo genützt macht wol 
dewen · ¶ Plinins · Epich wurtzel 
geſoten mit wein vñ den getrunck 
; x en treibt > den ſtain in der plaſ⸗ 
5 a en vnd auch in den lenden · ¶ Dia⸗ 
C n Eppich. ſcoꝛides in dem capitel apiũ ſpꝛicltt 
Capitulum : vi. das der ſamen von epich vaſt gůt 
A Pium latine· Gꝛece feluiti- fei dem der nit hermen ma 9·¶ Itẽ 
Arabice kaſpar vel karfi + die wurtzel von eppich geſotten 
(Der maiſt er Platearius in wein vnd den getruncken treibt 
ſpꝛicht das epich ei haiß vñ truck aue dem menſchen vergifft · Vnd 
en bei dem dꝛiten grad · ¶ Der wir allſo genützet benimet das bꝛech 
dig maiſter Auicenng ſpꝛicht · das en · genannt vomitum · vnd öffnet 
eppich ſei warm in dẽ er ten grad den zerſchwollen magen Der 


vnd trucken in dem zwaiten grad maifter Galienus in dem büch ge 
nannt de agricultura ſpꝛicht das 


Vnd der ſame von eppich mer ge | 
nützt werde in der ertznei dañ das eppich amen bꝛing luſt den mars 
kraut oder die wurtz ¶ Diß kraut nen vnd auch den rawen · vñ der 


gleichet den kerbeln vñ hat weiſſe vꝛſachen halb iſt es ver botten ze⸗ 
nützen den ammen die kinder ſeü⸗ 


70 plümlin · ¶ Merck wenn man ſch⸗ 8 
1 reibt in den recepten apiũ ſo mai⸗ gent · wañ von geoſſer begirde der 
eppichſamen bꝛingt zů vnkeüſch 


Mi; 

* nent die ertzt den ſame vñ nit das 

5 kraut noch die wurtzl · ¶ Eppich heit benimt er den amen die milch 
1 ſamen gepuluert vñ eingenomen vñ vallent die kinder darnach in 
1 mit rettich waſſer macht wol har geoffe kranckheit · ¶ Eppich ſam⸗ 


05 N men · vnd zerbꝛicht den ſtain in der en genützt macht ain wolriechen 


— nn 


85 den man Saru welcher mit für 


ſten oder herren reden wolt ð mag 
voꝛhin eppich bꝛauchẽ in der koſt 
¶ Wer von ſucht ſein farb verlo⸗ 
ren hette · der eß eppich ſamen teg⸗ 
lich in der koſt · fie wirt ym wider⸗ 
komen · ¶ Epich ſamen mit fench 
el ſafft vnd allſo genützt hilfft der 
geſch wollen milch in den bꝛüſten · 
allſo das ſie darnach nit ſchwern 
¶ Diß hilfft auch ð ſiechen lebern 
vñ miltz · ¶ Des gleichen iſt epich 
mit peterſilgwurtzel mit wein ge⸗ 
ſoten den waſſerſüchtigen gůt die 
von kalter materi komet · ¶ Epich 
ſafft mit dem weiſſen ains ays zer 


ſchlagen ˖ vnd mit werck allſo ain 


pflaſter auff die wunden geleget · 
ee ſie · ¶ Galienüs ſpꝛicht : 
Welliche frawen kinder tragent · 
die ſollent eppich ſammen meiden 
wann an des kindes leibe werdent 
daruon vnrain plattern + ¶ Auch 
ſpꝛicht Galienus · Eppich dicker⸗ 
mal genützet · iſt die vallend ſucht 
bꝛingen · Vnd ſchwanger fraw⸗ 
en ſolent nit nützen eppich · wann 
es oͤffnet die flüß des vnge boꝛnen 
kinds ee es die zeit begreift · ¶ Vñ 
fra wen die kinder find ſeügen ſol⸗ 


len nit nützen eppich · auff das ſie 


nit vnſinnig werdent · oder die val⸗ 
lend ſucht nit vberkomen · wañ ep 
pich iſt tempff in das haubt über 

ich bewegen · ¶ Item eppich vñ 
ſtabwurtzel geſoten in laugen da 
uon getz wagẽ iſt gůt für das har 
aus vallen · genant alopicia · 


. nn dr an A 


wilden eppich » 

Capitulum · vii · 
Pi filueſtre latine · ¶ Die 
maiſter ſpꝛechen das diſes 

ſei ain kraut haiß vñ truck 
en bey dem dꝛitten grad · ¶ Diſes 
wechſt gern bei dẽ faulen waſſern 
die froͤſch wonent · ¶ Auch ne⸗ 
nent ettlich diſes apiũ riſus · wañ 
der menſch der diß nützt in den lei 
be der lacht allſo ſeer das er dauon 
ſtirbt · ¶ Darumb dienet diß wol 
melancolicis · das iſt · den die kalter 
vnd truck ner natur ſind · vnd we⸗ 
nig freud habent von natur · vnd 
gern mit yn ſelbs redent · Aber voꝛ 
allen dingen rat ich das nit in den 


leib zenemẽ · ð vꝛſach halb das die 


froͤſche vnd kroten darauff laich 


en · vnd andere vergifftige thiere 


a en 
Bee: AA mn nt a nen 


Auch iſt diſes kraut von natur 
alſo das ain yeglich ver giftig tier 
daus nit komet es hab fein natur 


darauf gewoꝛffẽ von freüden vñ 


küczlung feines ſamens ¶ Von di 


ſem kraut beſchꝛeibt vns Diaſco⸗ 


rides vnd ſpꝛichet · das diſes kraut 


beneme vnnd haile acrocoꝛdines 


das find lychdoꝛn oð wäzczE auff 
den zehen an den fůſſẽ ¶ Auch nen 
nen etlich maiſter diſes poꝛri · Diß 
kraut zerkniſchet vnd darauf ge⸗ 
legt geleich ainem pflaſter ¶ Diß 
krautes ſafft benimet den frawen 
ir geſchwulſt an den bꝛüſten dar⸗ 


auff gelegt mit eybiſch wurtzeln 


¶ Der ſame diß krautes vermag 
alle diſe obgeſchꝛibne ſtuck · vnd 
der ſame iſt nit als ſoꝛgklich zenü⸗ 
tzen in den leibe / als dann iſt das 
kraut ¶ Von diſem ſamẽ getrun⸗ 
cken iſt faſt nücz denẽ die den vier⸗ 
taͤglchẽ ritten habẽ / den mit wein 


eingenomen / vnd macht wol haͤr 
men · ¶ Auch benymet der ſamen 
die verſtopfung des milezes vnd 
der lebern · 


BVuuren eppich 
s vii Capitel 
Pium ruſticũ latine · Die 

| Walter ſpꝛechen / das diß 
kraut haiß vñ truck en fey 

7; dem vier den grad · vñ wirt võ 
etlichen genant Apium regale deꝛ 
vꝛſachen halb das es rechtfertigt 

alle andere kreüter mit den es n 

genüczt wirt auff selöfen vnd ze⸗ 

brechen den ſtain in den lenden 
¶ Diß kraut geſtoſſen vnd gemi⸗ 
ſchet mit wei domit die kalt haut 

aͤſchen bꝛingt dar am natür⸗ 


| fiche hies “ Biß krautes ſaft hailt 


den krebß den gemiſcht mit eſſich / 
vnd darauff geleget geleich ainẽ 
pflaſter · ix · tag nach ainanð ¶ võ 
diſem kraut gemacht ain laug vñ 
dz haubt domit gewaͤſ chẽ 2 

| ) 
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Fraut geſtoſſen werde vnd da 
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1 
* 


diß krautes dienet faſt wol dẽ reü 
digen menſchẽ die haut domit be⸗ 


wullſt des bauchs behendigklich · 


Faeüchtblatem eppich. 


Das ix Capitel 
VVPium emoꝛrodiaz latine 
Die maiſter ſpꝛechen ge⸗ 
maingklich das diß kraut 

ſey haiß vnd truckẽ an dem vierdẽ 
grad · vnd dienet für den fluß ge⸗ 
nant emoꝛroid alis / dz iſt ain fluß 


in dem aftern gemiſcht mit feucht 


blatern ¶ Für diſen fluß ſol diſes 
uõ 

gemacht ain pflaſter vnd darauf 
gelegt hailt de on zweifel · ¶ Auch 
mag diſes kraut genüczet werden 


die ſchůpen auff dem haubt vnnd zů wunden die ſer blüten darauff 


ma ht har wachßen· ¶ Der ſafft 


verzeren · 


P 


gelegt mit effich vñ roſenwaſſer · 
¶ Diſes kraut geſotten mit wein 


domit gewaͤſchenn die vnrainen 
ſtrichen · vnnd benimet die geſch⸗ 


haut moꝛfea genant rainiget die 
von grund vñ macht die glat vñ 
ſchoͤn ¶ Die wurczel diſes krauts 


gedoͤꝛret darn ach die geſtoſſẽ zů 


bulfer vnd diſes in ain faule wun 


den oder flaiſch geſtreüt eczet das 
auß on allen weetag ¶ Vnd ſun⸗ 


ðlich fol diſes kraut genüczt wer 
den mit den erczneien die do dienẽ 
czů den feuchtblatern / ſie hilfft on 
allen czweifel die von grund auß 


Polwurcz 
Das x Capitel 
A latĩe · accanug 


N arabice vel carabuth · Ari 
— ſton grete vel fetalogos · 


Apiſtõ vel pauodꝛicia ¶ Die mai 
ſter ſpꝛechen ˖ das do ſey czwayer 
hand Ariſtologia / die ain läg die 
ander rotund / vnd find baid hai 
in dem erſten grad / vnd truckẽ in 
dem andern ¶ Serapio ſpꝛicht · dz 
die rotũd holwurcz hat bleter ge 
leich deꝛ gundelreben vñ lang ſten 
gel die gand auß ainer wurczeln 
Diſes hat ain weiſſe blůmẽ die iſt 
inwendig rot vnd ſtinckt / vñ hat 
ain runde wurczel · ¶ Es iſt auch 
ain andere holwurcz die rũd wur 
czeln hat / vñ bleter als rauten vñ 
ain blůmen die bꝛaun iſt · Vñ ſpꝛi 
cht auch dz do ſind zwayerlai ge⸗ 
ſtalt der holwurcz genant Ariſto⸗ 
logia · Die lag maͤnlich / die rotũd 
freülich · Vñ die rotũd holwurcz 
bꝛaucht mã faſt mer in der ercznei 
dann die langen ˖ vnd die wurczel 
dauon mer dann die bleter ¶ Itẽ 
die wurczel ſol man außgꝛaben in 
dem winter voꝛ der zeit ee die blů⸗ 
men herfür kumt · die felb wurczel 
hat vil tugẽt in ir · wañ ſie verzert 
vnd treibt auß vergifft · vnnd die 
wurczeln mag man haben zway 
iaꝛ vnuer ſeret an irer krafft · Wer 
do faſt keichet genant aſmaticus 
der neme holwurcz vñ ain wenig 
encian vñ leckricz vñ miſche das 
mit hoͤnig / vnd mach darauß ain 
miſchung genant electuarium vñ 
nücze das es hilft Welicher het 
epilenciã · das iſt die fallent ſucht 
oð das gegicht in den gelidern / der 
neme holwurcz zwai lot vnd ain 


gumi genant eufoꝛbium vñ biber 

gail yegkliches ain quintin / vnnd 
ſiede das mit baumoͤl vñ ſchmiere 
domit den rugk maiſſel võ dẽ halß 
bis auf den aftern es hilft ¶ Hol⸗ 
wurcz gebulffert vñ gemiſcht mit 
eſſich iſt gůt den reudigẽ domit ge 
waͤſchen ¶ Holwurcz gebulffert 
vnd in die faulen wũden geſtreut 
hailet fie, vnnd verzeret das faul 
flaiſch darinne Holwurcz hailet 
fiſteln / die fiſteln voꝛhĩ gewaͤſchẽ 
mit laug gemacht von bircken aͤ⸗ 
ſchen oder mit alaun waſſer · vnd 
daꝛnach darei geſtreut holwurcz 


es hilfft · ¶ Weñ ain fraw gebere 


ſol ir kind / der fied man holwurcz 


mit wein vnd mit baumoͤl / vnnd 


beſtreich ſie auf dem bauch ſie ge⸗ 
nißt zehand / das kind ſey tod odeꝛ 
lebendig Diaſcoꝛides ſpꝛicht · dz 
holwurcz getrunckẽ mit wein hai 
let vergifftig biß vnnd ver gifftig 
trãck · a Alſo genüczt / vertreibt fie. 
ſetundinam · das iſt die ander gez 
burt ¶ Holwurtz iſt gůt genüczt 
den fra wen fo fie kind gewinnen 
mit mirra vnd pfeffer gemiſchet · 
¶ Alſo genüczet vertreibt ſie das 
kalt il Sy iſt auch gůt pleureticie 
dz iſt ain geſchwer vmb die bꝛuſt 
€ Item holwurcz vñ aloepaticũ 
gedulffert vñ mit kalch vn hoͤnig 
vermengt iſt gůt für den krebß in 
ð naſendl Item holwurcz gebul⸗ 
fert mit hoͤnig vermenget iſt gůt 
wider die faulung des mundes vñ 
czanflaiſches · ¶ Item 8 
5 


5 geſtoſſẽ / vnd nut dyptam wurtz 
gebulfert / mit hoͤnig vermengt in 
ainer ſalben weiſe / vñ auf wundẽ 


der wunden ziehen · 


Oſterlucien 
as xi Capitel 

Eiſtologia longa ˖ ¶ Die 

wirdigẽ maiſter Auicẽna 

Galienꝰ Diaſcoꝛdes pla 
tearius vnd Plinius ſpꝛechẽ · das 
die lang holwurcz ſeye warm an 
dem dꝛiten grad / vnnd trucken an 
dẽ anðn grad · Die lang holwurtz 
hat ain langen ſtil vnd bleter dar 
an die geleſchẽ den blettern an der 
haſelwurcz / allain das oſterluciẽ 
oð holwurcz bleter waicher find 
an dem griff · Die wurczel iſt lang 
geleich den peterſiligen wurczeln · 
Plinius ſpꝛicht · das baide oſter 


gelegt / iſt beulen vnd doꝛnen auß 
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lutien die lang vñ die rund gebul 


fert vnd darunder gemiſcht mirꝛẽ 
yegliche geleich vil / vnd diſes des 


nützt ain quintin mit warme weĩ 
rainget die můtter genant matrix 


von ĩrer vnflaͤtigk ait / vnnd treibt 


auß die tote geburt ¶ Für das po 
dogram nym wegbꝛaite eybiſch⸗ 
wurczeln vnd lang holwurczeln 
yeglichs geleich vil vñ miſch dar⸗ 
under hoͤnig vnd leg das auff den 
gebꝛeſten es ſenftiget vñ mindert 
den weetagen ¶ Die oſterluciẽ iſt 
faſt gůt den faulẽ wunden des bul 
fers darein geſtreut · ¶ Weliches 
pfaͤrd gewundet wirt võ vil reitẽ 
oder tragen deꝛ ſtrewe des bulfers 
von diſer oſterluciẽ in die wundẽ / 
vnd ſchlahe darauff pfaͤrdes miſt 
es hailet czehand ·˖ ¶ Plate arius · 
nym oſterluciẽ vnd aloepaticum 
yeglichs 84085 vil vnd miſch daꝛ 
under roſen hoͤnig vnd mach dar 
auß ain pflaſter · diſes pflaſter iſt 
gůt genüczet allen alten ſchaͤden / 
als dañ iſt der krebß fiftel ð wolff 
wie die ſein mügen an den bainen 
vnd anderßwo / hailet es ſenfttig⸗ 
klich darauf gelegt · vñ die ſchaͤdẽ 
oder gebꝛeſtẽ ſoͤllen voꝛhin geſeu 
beret werden mit weinſtain ol oð 
mit waſſer dariñ mirra geſotẽ iſt · 
¶ Diß alſo genüczet benymet die 


auſſeczigkait ¶ Diaſcoꝛides oſter⸗ 


luciẽ gebulfert vnd gemiſchet mit 
55 vnd das getrunckẽ 

nimt aſma / das iſt das keichen / 
vnd raumet die bꝛuſt ¶ Wer ain 
pfeil in feine leib het / ð neme baid 


| oſterlutien vi dyptamũ yeglichs 


geleich vil · vnd ſeüd diß in gůtem 
wein / vñ ſeihe den wein durch ain 
rains tůch vñ trinck dẽ des abentz 
vñ des moꝛgens / vñ leg die geſotẽ 


kreuter auff das loch do der pfeile 
inn iſt / es zeucht herauß ſenftikgli 


chen vnd hailet zehand · ¶ Item 
oſterlucien iſt gůt für den kurczen 
atem der do komet võ ſchleimiger 
feuchtigkait in der bꝛuſt ſaugende 
genant aſma humidũ · nim zway 
tail oſterlucien vnd ain halb taile 
encian mit ainem halben tail ſch⸗ 
waͤrtelwurtz gebulfert mit geſch 
eümtẽ hoͤnig vermengt dauõ ge⸗ 


nüczet · ¶ Auch iſt oſterlucien gůt 
wið fenen der getiercz vnd wider 


gebiß der fenenige gethiercz · nym 
oyterlucien bulfer mit rauten ſaft 
vermenget darauf geſchmieret · 


Eßybiſch 


L tea malua · Hyſpa nica 
malua · Agreſtis malua · vi⸗ 
ſtus ybiſtus Euife9 latine 


＋ 


Arabite eriſtotos · Shobozetitum 


roſoſamen · grece molochia agria 
¶ Der maiſter diaſcoꝛides in dem 


capitel Altea ſpꝛicht · dz die bleter 


ſind rund geleich der haſelwur cz 
vnnd hat ain blümen geleich den 
roſen · ir wurtzel iſt lang / vnd hat 


vil feuchtung in ir / vnd iſt inwen 


dig weiß · ¶ Der wirdig maiſter 
Autcenna in feine andern bůch in 
dem capitel Altea ſpꝛicht · dz altea 
ſey haiſſer natur · vnd ſpꝛicht das 
die wurczel geſotẽ mit dem kraut 
vñ auf die hertẽ geſchwer gelegt 


waicht ſie ¶ Ebiſch bleter geſotẽ 


mit baumoͤl find gůt zů aller had 


hicʒ auß wendig des leibes als ain 


pflaſter darauf gelegt · ¶ Eibiſch 


wurzel geſoten vnd gemengt mit 
eſſich nimet hin moꝛfeam ·˖ das iſt 


die boͤſe geſtalt der aſſeczigkait · 
¶ Der ſamen võ eibiſch iſt vil ſter 
cker zů der yetzund genant ſuchte 
wann er waichet alle herte geſch 
were die hiczig ſind / vnd hailt fer 
¶ Alſo genüczedt iſt er auch faft 
gůt den zer ſchwollẽ gelidern Ei 
biſch wurczel vnd leinſamen geſo 


ten vñ für an den half geleget als 
pflaſter waicht ſawinanciã· das 


iſt ain geſchwer in ð kelen · ¶ Der 
ſamẽ vñ eibiſch nimet hin den hu _ 
ſten der ſich erhaben hat nn | 
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ain tranck gemachet mit yfop vñ 


leckricz in waſſer oder in wein ge⸗ 


ſotẽ · ¶ Der ſamẽ mit wein geſotẽ 
vnd darunder ge miſchet baumöl 
vertreibt aller hãd mißfleckẽ vnð 
den augen domit gewaͤſchẽ ¶ Ei⸗ 
biſchwurczeln geſoten vñ gelegt 


do ſich ain menſch gebꝛennet hat 
zeucht auß geoffehiez ¶ Vñ die 


zerbꝛochen ſind in dem leibe ſollen 


bꝛauchen den famen võ eibiſch vñ 


darüber trincken fie geneſen dauõ 
¶ Item wo ainen ain bain geſto⸗ 
chen het der neme eibiſch wurczel 


vñ mẽge die mit eſſich vñ ſtreich 


den darauf er genißt zehãd · ¶ Ei 


biſchwurczel geſottẽ mit wein vñ Pi 
Saurampfer 


den getrunckẽ macht faſt wol haꝛ 
nen ¶ Der ſamen võ eibiſch treibt 
auß den ſtain der in den lenden ligt 

¶ Der maiſter Ser apio ſpꝛichet . 
das deꝛ ſame võ eibiſch ſo er friſch 
iſt vñ getrucket vñ darnach klein 
getoſfen vnd geſotten mit eſſich 
vf domit geſchmiert in der ſunnẽ 
hailet most dos iſt ain vnrai 
nigkait der haut aines auſſeczigẽ 
menſchen · ¶ Eibiſchwurczel ge⸗ 
ſoten mit wein vñ den alſo getrũ⸗ 
cken iſt faſt gůt den innerlichen ge 
lidern die czerbꝛochen waͤren von 
ſchlegen ſtoͤſſen oder von fallenn 

. Ite eibiſchwurczel geſoten mit 


eſſich vnd den mund domit gewa 


ſchen macht gůt zaͤn / vnd benimt 


den ſchmerczen des zanflaiſches · 


ele eee 
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Das iii Capitel 
Cetoſa latine Humat a: 
rabice · grete oxiolapatiũ 

Der maiſter 
richt · das Acetoſa ſey trucken vñ 
kalt in dem dꝛitten grad · vnnd der 
ſame dauon kalt in dẽ erſten grad 
vnd trucken in dem andern ¶ Die 
maiſter ſpꝛechen · das Acetofa ſey 
zwayer hand / aine groß / die anð 
klain · Die geoß hat lang ſtengeln 
vnd oben daran knoͤpff geleich ð 
groſſen kleten · vnd die iſt genant 
Acetoſa maioꝛ. Die kleĩ hat kleine 
bleter die find faißt. vnd hat ainẽ 
dünnen ſtil / vnd ain klainẽ ſamen 
vnd diſes iſt genant accedula oð 


atetoſella · vñ diß iſt auch kalt vñ 


Paulꝰ ſp⸗ 


- — 
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truck ner natur / vnd dienet & baif 


ſen magen vnnd der boͤſen lebern 

vnd zů dem herczen · vnnd bꝛinget 
luſt zeeſſen · Aber zů diſen allen iſt 
atetoſa maioꝛ beſſer · ¶ Der mai: 
ſter Serapio ſpꝛicht · das ſauram 
pffer geeſſen vertreibt den vnluſt 
vnnd macht den menſchen luſtig 
ʒzeeſſen · ¶ Item ſaur ampffer mit 
hauß moßzefamen geſtoſſen vnd 
darunder gemiſcht eſſich vnd ge⸗ 
legt auf das hailig feür oder auff 
ain enczündet gelid / leſcht das ze⸗ 
N hand. Itẽ ſaurampfer geſtoſſe en 
vñ vber die augen gelegt geleich 
ainem pflaſter / vertreibt die geſch 
wulſt dauon ¶ Item ſaurampfer 
hailet die flecken an dem leibe wo 
die fein mügẽ genant moꝛfea / dar 
auff geleget geleich ainẽ pflaſter 
Item alſo genüczet hailet den 

bꝛand · vnd von diſen obgeſchꝛib 
nen kranckhaitẽ mag man nemẽ 
das kraut den ſamẽ vñ wurczeln · 
¶ Diaſcoꝛides · der ſafft von ſaur⸗ 
ampffer getemperieret mit baum 
oͤle / vnd an das haubt geſtrichen 
das groſſen ſchmerczenn hat von 
hicz benimet die hitz ¶ Item ſaur 
ampffer mit wein getruncken oð 
ſtaͤtigklich geeſſen / vertreibt aller 
band ſucht die do komẽ von hicz / 
als die gelſucht die do komet von 
der lebern oder milcz genant ycte⸗ 


ritia ¶ Oz ſelb hilft auch den wei. 


n alſo getruncken ob ir ſucht zů 
lang weret genennet menſtruum 
vnd fun derlichen von dem ſamen 


bet die ſpülwürm · ¶ & 
at für vergifft / vñ beſunder wid 
gebiß der vergifftigen thieren · als 
Auicenna vnnd Serapio dauon 
ſpꝛechẽ ¶ Item der ſafft von ſaur 
ampffer vmb die augen eech 
erleucht ſie l Die maiſter ſpꝛechẽ 
wer ſaurampffer bei im trage den 


¶ Item der ſame genůczet vertrei MM 
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ſteche der tharant nit · ¶ Diß air 


tes in die oꝛen gelaſſen vertrei 

die geſchwalſt in den oꝛen · ¶ Der 
maiſter Plinius ſpꝛicht · das do ſei 
ain ander kraut das haißet hauß⸗ 


Vñ iſt auch 


wurcze oder haußlauch / vnd das 


hat alle die krafft vnd tugent in 
im die der ſaurampffer hat · Vnd 
man mag auch das nüczẽ czů alle 


den ſůchtẽ darzů man nützet ſaur 


ampffer ¶ Item wer ſaurampffer 
nüczet in amem ſalath mit eſſich 
iſt die ſchwindigkait ð gallẽ Hber 
winden l Vnd ſaurampffer was 
ſer mit triackers vermiſcht iſt gůt 


wider die peſtilencz ¶ Item ſaur⸗ at 1 2 


ampfer ſaft iſt gůt wider den blůt 


gang des gedaͤrmes genant diſſin 


teria · ¶ Das ſelb ſaft iſt auch gut 
wider den fluß der guldin adeꝛn ge 
nant fluxus emoꝛrodiarum ¶ Itẽ 


ſaurampffer ſafft genüczet der iſt 


Kit wider die trunckenhait ¶ Itẽ 
Auicẽna ſpꝛicht · wer ſaurampffer 
wurczel an feinem halß tregt dem 
iſt es vertreiben die knoden vnnd 
heulen an dem halß · 82 

; n. 


2 


vnnd ſunderlich alfo genüczet mit 
leinſen bei ¶ Wer vil ſpeyet ð ne 


Dylle viii Capitel 
Metũ latinerarabice Ve⸗ 
beth ¶ Der maiſter Sera 


pio in dem buch Aggrega 3 


toꝛis in dem tapitel · Vebeth id eſt 
Anetum ſpꝛicht · das anetum alle 
leutẽ ſey wol bek ant · vnd ſein na 
tur iſt warm machẽ in dem letſtẽ 
des dꝛittẽ grads · vñ truckẽ mache 
an dem anfang des andern grads 
Der maiſter Auicenna ſpꝛichet 
das dylle genützt macht wol ſch 
lafen or ſunderlichẽ das oͤl dans 
an dz haubt geſtrichẽ· ¶ Der ſaft 
von dyll oder olei iſt gůt wid den 
wetagẽ der oꝛen darein warm der 
laſſen ¶ Er ſpꝛicht auch · das dyll 
ſey ſchaͤdlich den augen die ſtaͤtig 
klich genüczt · Der ſame von dyll 
vnd das krant genüczt den frawẽ 
die kinð ſeugen bꝛingt in vil milch 


an 


— Nenn an 


me ain tail waſſer mit dyll / vñ ain 


tail geſoten mit maiß ſamen / vnd 


die vnder ainander gemiſcht / vnd 
des getrũcken benimt das vil ſpeit 


¶ Dyll geſotten vnd getruncken 


vertreibet des bauchs vngemach. 
¶ Der ſamen von dyll hailt emoꝛ 
rodiaſ· das iſt ain ſchloß in dem af 
tern dauõ entſtand die feuchtbla 
tern / des bulfers von dẽ ſamen da⸗ 
rein geſtrewet · ¶ Die aͤſchen von 
dyll iſt gůt für allen gebꝛeſtẽ des 
aftern vnd wetagen des mannes 
dinger Pa teſticulus et virga 

ain maiſter ſpꝛicht in dẽ 
capitel von dyll · das dyll geſoten 
vnd genüczt ſey faſt gůt ſtrangui 
rioſis · das iſt die do dꝛuplingenn 
haͤrmen · ¶ Item dyll geſoten mit 
zucker vnd darunder gemiſcht oͤle 
vñ wein iſt faſt gůt der můter ge⸗ 


nant matrix · vnd nimet hin ſetun 


dinam / vnd bꝛingt den frawen ir 


kranckhait genant mẽſtruum des 


getrunckẽ auf zway quint i ¶ Pla 
tearius · dyll geſotẽ vñ getrunckẽ / 
iſt faſt gut dẽ die erkaltet find vm̃ 
die bꝛuſt ¶ Item der ſamẽ võ dyll 
vnd neſſel ſamẽ yegklichs geleich 
vil gebulfert vñ daꝛunð gemiſcht 
met hoͤnig vnd darauß gemacht 
ain pflaſter vñ gelegt auf die feu 
chtblatern hailt die zehãd · ¶ Der 
maiſter genant rabi Moyſes in dẽ 
tapitel · Anetũ ſpꝛichet · das ð dyll 
ſamẽ vermengt mit maſtix iſt gůt 
für das ſchlicken das do kumt võ 


n 
242 


ainẽ follẽ magẽ ¶ Plinius ſpꝛicht 

die wurczel geſtoſſen vnd gelegt 
auf die augen benimt die hicz dar 
auß ˖ ¶ Dyll geſoten vnd darunð 


gemiſcht maſtix benimt dz bꝛechẽ 
genant vomitum · ¶ Dyll geeſſen 


ſterckt das hirn vnnd den magen 


¶ Item dylloͤl iſt gůt in weetage _ 


der adern genant artetica / mit der 
ſalben genant vngentum dyaltee 
vermengt. ¶ ste dyll die mit maiß 
ſamenòͤl vermengt iſt machen ſch 
lafen die ſtirn domit geſchmieret · 


. Itẽ dyllſamẽ zum dickern mal 


von dem genüczt iſt des mañes ſa 
men verzeren genant fperına: als 
Auicẽna vñ Serapio die maiſter 
ſpꝛechen ¶ Itẽ dyllſamẽ geſotẽ in 
waſſer darein ſollẽ frawẽ ſiczẽ ft 
gůt wider den wetagen der mütet 


Nifum grete et late Ane i 


ſũ arabite ˖ ¶ Der maiſter 

Serapio in dem bůch · ag 
gregatoꝛis in dem capitel · Aneiſũ · 
id 5 aniſu m ſpꝛicht · das der aͤniß 
gůt ſey fo er friſch ſey / vnd en 
gůt der groſſe koͤꝛner hat · ¶ Der 
maiſter Auicenna in ſeinem andn 
bůch in dẽ capitel Aniſum ſpꝛicht 
das der aͤniß ſey haiß vnd truckẽ 
in dem dꝛiten grad · Er ſpꝛichet 
auch das aͤniß gůt ſey dem zerbla⸗ 


ſen antlicz ainen rauch dauon ge 


macht vnd den gelaſſen in die naß 
loͤcher ¶ Er benimet auch alſo ge 
nüczet haubtwee vñ das ſchwin 
delen ¶ Aniß geſtoſſen vñ gemen⸗ 


get mit roſenoͤl vnd das gelaſſen 


in die oꝛen bꝛingt widerumb das 


gehoͤꝛde · ¶ Aniß dyll vnd fenchel 
ſamẽ bꝛingen den frame vil milch 
¶ Aniß genüczet leſcht den durſt 


iß geeſſen iſt gůt ð verſtopf 

ern Aniß geeſſen machet 

men ¶ Der maiſter Gali 

enus in dem · v Be genant ſim⸗ 
plicium faꝛmaciaꝶ in dem capitel 
Aniſum ſpꝛicht · dz aͤniß ſey durch 
dꝛingen die boͤſen feuchtung / vi 
benimet das bauch wee vnd ver⸗ 
zeret die wind genant ventofitas 
tes ¶ Itẽ aͤniß rainiget den frawẽ 
ir můter genant matrix vo boͤſer 
feuchtigkait ¶ Aniß bꝛingt begitd 
den fra wen vnd den mannen / vnd 
meret des mannes ſamen in ſpeiß 
geeſſen · ¶ Aruiß genüczt thůt auff 
die verſtopfftẽ tieren, vnd blaſen 


— a Sense 
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Aniß geſottẽ mit fenchel iſt faſt 
t den die das kalt lange zeit ges 
abt haben ¶ Aniß treibt auß ver 
gifft ¶ Item aͤniß ſtaͤtigklichen ge 
eſſen gibt dem menſchen gůte hicz 
¶ Itẽ wie man aͤniß nüczet ſo ver 


treibt er den wind ð die daͤrm ver 
hertet vnd den magen beſchwaͤꝛet 


¶ Aniß gibt gůte hicz der lebern / 


vnd macht wol dewẽ ¶ Der mai⸗ 
ſter Diaſcoꝛides beſchꝛeibet euch 
alle ſtuck wie der maiſter Auicẽna 
von dem aͤniß beſchꝛeibet · ¶ Item 


aͤniß iſt auch gůt wider die ſaurẽ 


raiczung die do komet von ainem 
kaltẽ vnuerdewlichẽ magen · dar⸗ 
zů in ſundhait ift gůt aͤniß geſotẽ 


in wein mit zimer inden vñ mit ma 

ſtix vermengt · ¶ Itẽ wider beſtop 

En ð leber vñ des milczes iſt gůt 
aͤni 


ver mẽgt · 


geſotẽ mit hirßzũg 


Ton grece : arabice Siri⸗ 
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tãtica · latine Barba aarõ 
vel Jarus ; vel ſer pentaria 
minoꝛ:vel luff minoꝛe¶ Pandecta 
in dem tapitel- Aaron ſpꝛicht · das 
der ſey haiß vnd trucken in dem er 
ſten grad · ¶ Platearins ſpꝛichet · 
das aron ſey warm vñ trucken in 
dem dꝛitten grad ¶ Diß kraut vñ 


wurczel vnd ſamen nüczt man in 
der ercznei · als dann ſpucht Dia⸗ 


ſcoꝛides · das die tugent des arons 


ſey in dem ſamen / in der wurczeln 
vnd in dem kraut ¶ Vnd wenn 


ains gemengt wirt mit kůmiſt vñ 


darauß gemachet ain pflaſter iſt 


faſt gůt podagricis darüber ge⸗ 
bunden · ¶ Die wurczel von aron 
zeucht auß vil boͤſer feuchtigk ait 


vnd machet den menſchen mager 


der czefaißt iſt / die genüczet in der 
koſt ¶ Die wurczel aron vnd das 
kraut geſtoſſen / vnd den ſafft ge⸗ 
truncken benimet die peſtilencze · 
¶ Der maiſter Galienꝰ in ſeinem 
anðn bůch genãt · de cibis ſpꝛicht 
das aron genüczt in ð koſt iſt faſt 


gůt der beſtopfften bꝛuſt / vnd der 


böfen lungen · vnd treibt auß den 
groben ſchleim · vnnd machet den 
menſchen luſtig vmb das hercze · 
¶ Plateariꝰ . wem die ſchwarczẽ 
boͤſen blatern auff bꝛechenn / doch 


dick vñ vil des menſchen tod ſind 


der eſſe diſes kraut oð ſeiner wur 


czeln / das ſenffmũti get im die boͤ⸗ 


fen hicz vnd benimet di verdifft 
der blatern vnd hail = 


¶ Wer alfo ſtreng vergifft waͤre 


FFF ˙¹dꝛ̃̃ fn 1 w ‚2 2 CIE 


* 


1 
Bi 


7 


effe die bleter diß krautes mit ain 


wenig ſalczs · oð ſchneid die wur⸗ 


czel des krautes in geſoten hoͤnig / 
vn eſſe das alſo hinein / es benimt 


im die vergifft vnnd ſunderlichen 


die peſtilentz ¶ Wer verſchleimet 


war in dem magen vñ boͤſe fieber 
darinn hette / der ſied die wurczel 


diß krautes in lauterm wein vnd 
laß den wein kalt werdẽ · darnach 


ſtoß darein glůenden ſtahel das | 


wein czů dem andern mal warme 


werd / vnnd trincke den wein als 
warme du den geleiden magſt / der 


benimt den ſchleim vnd die boͤſen 
febꝛes ¶ Der felb getranck vertrei 


bet auch die melancolei vnnd den 


ſchwaͤren můt des menſchen · vnd 


machet dem menſchen gut geblůt 


¶ Item aron bulfer von der wur 
tzel mit zucker vermenget in ainẽ 


aͤrbis bꝛůlin genüczt machet ſtůül⸗ 


gaͤng ¶ Vnd hat auch macht fra 


wen feuchtikait flüſſig zemachen 
genãt menſtruum · beſunð ſo man 
it machẽ zapffen genãt peſſaria / 


von mirra vnd laudano mit aron 


ſafft vermengt / die in der frawen 


ſcham gelegt iſt darzů gůt · ¶ Itẽ 
ain pflaſtere gemachet von aron 
wurczeln vnd kümel mit olei ver⸗ 
menget iſt gůt wider die feucht⸗ 
blatern · vñ aron iſt auch gůt wid 


den len g arßdarmes mit 


wulle in 


ö geſottẽ vnd waſſer 


N, oder vmbgeben waͤr mit der peſti⸗ vnd de rauf warm geſeſſen ¶ It 
1 v peſti⸗ vnd darauf warm gelen. 
lencz / vnd als ablegig vnnd bloͤd des menſchen antlitz hübſch vnd 
waͤre das er nit reden moͤchte / der ! 


rain zemachen · nim aronwo urczel 
gebulfert vnnd fiſchbain gen ant 


offepie vnnd bleiweiß yegtliches 
ain lot mit roſen waſſer vermẽgt 
ar ift 


c 


ls Diaſcoꝛides ſpꝛicht 
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Scdyßmelde 
Tes xvi Capitel 

Triplex latte Andꝛafaſis 
grete · arabice araf ¶ Die 
maiſter ſpꝛechen · dz melde 


ſey kalt in dem erſten grad · vnnd 


feucht in dem anderen Vnd diſes 


iſt auch die mainung des wirdigẽ 


maiſters Galieni in dem ſechßten 
bůch de ſimplicibus farmaciis . 
¶ Biaſcoꝛides ſpꝛichet · das melde 


n 


| geſtoſſen vñ gemifcht mit hoͤnig vnd hab ſich dans gebꝛochẽ faſt 
vertreibt das podog am darauff ſer / vnd im dau entſtůnden groß 
gelegt mit aineiff pflaſter · ¶ Der onmaͤchtigkait ¶ Almanſoꝛis tra⸗ 
ſamen von melde gemiſcht mit hoͤ ctatu kcio ca: de Atriplice ſpꝛicht · 
nig waſſer genant mülſa vnd ge⸗ das melde waichet den bauch / vñ 
truncken vertreibet die gelſucht ·· iſt faſt nücz den gelſüchtigen / vnd 
¶ Die bleter von mode geſtoſſeg auch faſt nücz den kindẽ die do ha 
den ſafft gelegt auf ain enczünt bend ain haiſſe leber · ¶ Itẽ ſchyß 
flaiſch oð geld an dennleibe leſcht melde mit bingelkraut in ainẽ ge⸗ 
das zehand e Die do blůt ſpeyẽd můß geſoten die bꝛũ genüczt ma⸗ 
die můgẽd bꝛauchẽ melde ¶ Auch cht zů ſtůl gan · vñ iſt auch weeta 
die do haben den außgang iſt faſt gen der blaſen abnemen · ¶ Item. 51 f 
gut melde gebꝛauchet in der koſt. ſchyßmelde genůczet ft gůt wide 
¶ Den frawen die gebꝛeſtẽ habe ¶ den roten bauch weetagẽ genant m 
an der můtter genant matrix / die diſſenteria ¶ Itez ſchyßmelde mit 
ſollen melde lege auf den bauch ſo roͤmßkoͤl vnd mit bingel kraut ge 
ſtillet ſich das wee an der můtter ſot en dauõ genüczt iſt das fieber 
Melde geeſſen waichet den bauch leſchen · 
vnd verſchwendet menger hand 
geſchwulſtel Melde geſtoſſen vñ 
ain pflaſter dauon gemacht / vnd 
das gelegt auf ain geſtochẽ gelid 
mit ainem doꝛn oder nagel zeucht 
das auß on ſchaden vnnd hailet · / 
¶ Melde geſoten mit hoͤnig vnnd 
auf dẽ boͤſen nagel gelegt an ainẽ 
finger oð auff ainer zehen des fůß 
benimt den boͤſen nagel vñ macht 
wachſſen ain gůten ¶ Den ſam 
võ melde dick genüczt iſt gůt dene 
die do keichen vnd ſchwarlichen 
atmẽ ¶ Melde dick genüczt treibt 
auß die ſpůlwürme · ¶ Serapio 
ſpꝛichet · das der ſamen von melde f 
| Lane vomitũ / dz iſt ſich ah DL Anal | 
ꝛechen · vnd ſagt das er geſehen e 
hab ain 82159 der võ dem ſamẽ Rucku lauch 3 


getruncken hab auf zwai quintin Das xvlili Capitel 


8 


— 


Lleluia vel panis tutuli · 

grete bachael· Pandecta 
capitulo · lxxvj · beſchꝛeibẽ 
gi die maiſter vnd ſpꝛechẽ · das 
ſes ſey ain kreütlin vñ hat in im 
ſcherpfung oder ſeurung · Die ble 
ter geleichen den kle blaͤtlin ¶ Diß 
kraut haiſſen etlich die ſaurẽ klee 
Diß kraut wirt genüczet zů et⸗ 
lichen falben genannt vngentum 
vnnd ſunderlichen in das vngent 
marciation von ainẽ areʒt fundẽ 
iſt genant marciatus / iſt gůt wid 


Aber die kalter natur ſind denẽ iſt 
diſes nicht nücze | 
& . 


* 


das haubtwetumb vnd bꝛuſt we 


tum / vnd wider beſtopffung der 
lebern vnd milczes / vnd wetumb 


2 RT): ; 
Lil des gedaͤrmes die do komen võ al 
e. ner kalten vꝛſach ¶ Plinius in dẽ 
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regen diß kraut iſt faſt gůt genüczet ez 


is kapitel bachgel id eſt alleluia fpꝛi 
an cht. das diß ſey kalt vnd truckner 


natur / vnd ſunderlichen der ſamẽ 
von diſem kraut / aber die bletter 
haben feuchtun gin in ¶ Plinius 


+ Gel den blatern in dem mund acole ge 


ken 4 
1. 


. 
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nant die dann den iungen kinden 


art gefaͤrd find vnnd auch alten 
leut alſo das diß gekewet werd 
in dem mund oder der ſaft von di 
ſem kraut darinn gehalten ¶ Itẽ 
diſer ſafft hailet alle boͤſe blatern 
in dem mund ¶ Item diſer ſafft 
hailet die fifteln in dem mund mit 
alaun waffer vermengt · ¶ Diſes 
kraut geſoten mit wein vnnd den 
mund domit gewaͤſchen benimet 
das faul flaiſch darein mit mirra 
vermengt · ¶ Itẽ diß kraut dienet 

Rue die haiſſer complexion ſind 


Was xix Capitel 
Tarum grete · Aer ma ara 
bice latine Batkara: vel 

Nardus agreſtis ˖ ¶ Der 
maiſter Galienus vnd ander mai 
ſter in dem · vj bůch genant fimpli 
tium farmaciarum in dem capitel 
Azarum ſpꝛechẽ · das haſelwurcz 
ſey haiß vnd trucken an dẽ dꝛiten 
grad · ¶ Der maiſter Diaſcoꝛides 
in dem capitel Azarum ſpꝛicht · dz 
haſelwurtz geleich ſey der gundel 
reben vñ hat runde bleter / vñ hat 
ain blů men zwiſchen den bletern / 


vnd auch gaꝛ nahend bei der wur 


czeln · vnd die blumen hat ain ge⸗ 
ſtalt als die blůmẽ an dẽ bylſamẽ 


— 
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Ond tregt ſamen geleich dẽ wein 
beꝛbletern ¶ Die wuꝛczel hat faſt 
ain gůten gerauch vnd iſt haiſſer 
natur Auicenna vnd Galienus 
die maiſter ſpꝛechen · dz haſelwur 
cze tugent hab an der wurczel vñ 
nit an dem kraut noch an dẽ ſamẽ 
€ Auicẽna ſpꝛicht · dz haſelwurcz 
beneme alles wee innerlichen des 
leibs / vñ machet warm die inner⸗ 
lichen gelider die erkaltet ſind do⸗ 
non getrunckẽ · ¶ Itẽ haſelwurcz 
iſt faft gůt den waſſerſüchtigẽ ge 
nüczet als hernach geſchꝛibẽ ſtat · 
ym haſelwurcz ain lot vnd ain 
maß gůts moſtes der erſt von der 
kaͤttern komet / vnnd laß den ſtan 
czwen monat ob der haſelwurtz. 
darnach ſeihe den ab vnnd trinck 
den des moꝛgents vnd des abents / 
der iſt faſt gůt ydꝛopicis yetericis 
das iſt den wefſaſachagen vnnd 
den gelſüchtigen ¶ Vñ nimt auch 
hin alfo genůczt das kalt wee als 
das fieber quartane genãt ¶ Vñ 
macht wol haͤrmen / vnd ſtercket 
die blaſen vñ auch die lenden / vñ 
purgiert oder rainiget als do thůt 
elleboꝛus albus das iſt weiſſe nieſ 
wurtz nicht alſo ſtercklich ¶ Der 
maiſter J | 
das haſelwurtzel gůt fey vnd al⸗ 
ler beſt gemiſchet mit kaͤßwaſſer · 


vnd mit hoͤnig waſſer / vnnd alſo 


genüczet purgiert fie den leib ſenf 
ügklichen ¶ Haſelwurczel nimet 
hin vberffüſſige flegma ſenfftig⸗ 
lich genüczt als oben ſtat ¶ Ha⸗ 


ſelwurtz genilcꝛ et nymet hin die 
alten febꝛes · ¶ Ole gemacht von 
bafelwurcze vnd den ripp maiſſel 
domit geſchmiert macht ſ ch wiczẽ 
vnd thůt auff die verſtopften ge 
lider vñ machet wol haͤrmẽ ¶ Se 


rapio ſpꝛicht · das haſelwurcz ge⸗ 


ſoten mit moſt ſey faſt gůt dẽ waſ 


ſer ſüchtigen alſo getruncken · vnd 
benimt auch alſo die gelſucht ¶ J⸗ 


tem ain augen waſſer genant ain 
colliriũ gemacht von haſelwurcz 
vnd von thucien benimet das fel 
von den augen vñ macht ain klar 
geſicht ¶ Der maiſter Pliniꝰ ſpꝛi 
chet das haſelwurczel gůt ſey den 
frawen czů ver kranck hait mere 
ſtruum genant / wañ ſie bꝛingt ſie 
vnd macht die frawen auch wol 
— darüber getrũcken ¶ Itẽ 
aſelwurcz iſt alſo kreftig als gel 
lilien genant acoꝛus ſpꝛicht Pan⸗ 


decta · darum̃ hat haſelwurcz ma⸗ 
cht auf zeloͤſen die verſtopfung ð 
leber vnd milczes genãt opilatio 


ſplenis et epatis ¶ Itẽ haſelwur⸗ 
czel vnd hirßtzungen vnd ſene in 
wein geſoten iſt gůt wider das ſie 
ber genant quartana · 


ohannes meſue ſpꝛichet 
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Sold wur 
Was xx Eapitel - 
Ifodillus latine · Der mai 
fer Auitenna ſpꝛicht · das 
gold wurtz hab bleter bei 
nahet als ain lauch · vnd hat ainẽ 
ʒzimlichen ſtengel · Die wurtzel iſt 
long vnd rund / vnd hat die mai⸗ 
ſten krafft in ir · Diſe wurczel iſt 
aiß vñ trucken an dẽ dꝛiten grad 
¶SGoldwurcz macht froͤlich do⸗ 
uon getrunckẽ / vnd iſt durchdꝛin 
gen die feuchtikait darũb macht 
fie wol harnen · ¶ Vnnd iſt auch 
gücz den frawẽ zů irer blůmen oð 
f euchtikait fo ſie beſtopffet ſind / 
die mit warmem wein getrunckẽ 
oldwurcz vnd alon gebꝛant 
vnd gebulfert vñ domit geſchmie 


ret moꝛfeam dz iſt ain boͤſe raude 


ð auſſeczigkait benimt ſie on zwei 


iz das iſt die gelſucht die 

omet von ainer kaltẽ materiẽ 

ie hlůme mit wein gemiſchet 

vñ getruncken rainiget den magẽ 
Die wurczel geſotẽ mit weinhef⸗ 
fen vñ darauß gemacht ain pfla 
ſter vnd die mañs dinger genant 
teſticuli gelegt die vberzogẽ find 
mit geſchwer hoilet ſer ¶ Plinius 
die wurczel geſoten in waſſer vñ 
das getrunckẽ waicht den bauch. 
¶ Den ſamen vnd die blůmen in 
wein geleget vnd den getruncken 


iſt faſt gůt für vergift · vñ immag 


kain ſchlang noch ſtoꝛpiõ geſcha 


den des ſelben tags / wañ er dauon 
getruncken hat ¶ Item wilde ſch⸗ 
waͤrtel wurczel gebulfert auf vn⸗ 
rain wunden gelegt mit gebꝛantẽ 
alon vermengt iſt faul flaiſch auß 
fegen / vnd die ſelbig wurczel mit 
wein geſoten domit vnraine wun 
den gewaͤſchen iſt darzů beſunder 
gůt ˖ ¶ Item wilde ſchwertel ſafft 


vnd gundꝛebe ſafft zůſamen ver⸗ 
mengt warm in ain oꝛ gethan iſt 
alſo gůt wider zaͤn wetumb ¶ Itẽ 


wilde ſchwaͤrtel wurczel mit ſtab 
wurczel in laug geſotten dar mit 
das bezwagen iſt gůt wider das 
har außfallen genant alopicia · 


Selllien 
Das xxi Kapitel 


en u ;i0Ü¹t4n T T 
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Coꝛus vel ſpatella latine 
A glaſpatella vel affodꝛiſia 

vel venerea · vl piperapin 
grete · Arabice vero laeg vel hol⸗ 
hegi vel naeg vel bogog vel weg 
¶ Der maiſter Galienꝰ in de · vii. 
bůch genãt · ſimpliciũ farmacia⸗ 
in dem capitel · Acoꝛuſ ſpꝛicht · das 
der ſey halß vnnd trucken an dem 
andern grad · vnd Auicenna Se⸗ 
rapio Plateariꝰ Diaſcoꝛides find 
diß auch bewaͤren ¶ Item er ſpꝛi⸗ 
cht das die wurczel võ den gelbẽ 
lilyen mer krafft in in haben wañ 
das kraut oder blůmẽ ¶ Die wur⸗ 
czel ain ſcharpffẽ rauch mit ainer 
klainer bitterk ait · ¶ Der maiſter 
Serapio in dem bůch aggregato 
ris in dem capitel · laeg oder acoꝛꝰ 
ſpꝛicht · das die bleter von den gel 
ben lilyen ſind geleich den ſchwer 
teln / allain das die von den gelbẽ 
lilyen ſubteiler vñ bꝛaiter ſind vñ 
mit weiſſer farb geſpiczt ſcharpff 
geleich ainem ſchwert / vñ ain blů 
men die iſt gel geleich dem ſaffran 
vnd die wurczel iſt geleich nahet 
als die ſchwaͤrtlin · allain dz fie an 
aĩanð gehenckt find knodicht vñ 
auch krumb / vñ habẽ außwẽdig 
ain rote faꝛb vñ aĩ ſchaꝛpfẽ rauch 


( Diaſcoꝛides ſpꝛicht · das der ſaft 


von der wurczeln faſt gůt ſey den 


augẽ vñ mache ſie faſt klaꝛ ¶ Die 


wurczel geſotten mit waſſer vnd 
das getrůcken iſt gůt wider ſtran 
guireã das iſt die den kalten ſiech 
tagen haben: Alſo genüczet iſt es 


faſt gůt pleuretitis · das iſt ain ge 
Es vmb die bꝛuſt · ¶ Itẽ wen 
gebiſſen het ain ſchlang ð bꝛauch 
diſer wurczel in dem dꝛanck vñ in 
der koſt er genißet zehand ¶ Das 
kraut von den gelben lilten gelegt 
in ain bynenſtock do vil bynen in 
find die bynen beleiben dariñ vñ 
geben kain flucht · ¶ Der maiſter 
Plate arius ſpꝛichet · der ain böfe 
leber oder milcz hete / der neme ain 
pfund gelb lilien wurczel geſtoſſẽ 
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ſei ain halbe maß / vñ laß die wur 


9 ſol man die wurczel mit dem eſſig 
9 ſieden alſo das der eſſich halb ein⸗ 
j 4 ſtede. daꝛnach ſol er den außtruckẽ 
| 


durch ain tüch vnd dan darund 
miſchen hoͤnig auff ſechß lot vnd 


wol einſiede · diſes ſol mã alle moꝛ 
= gen trincken als lange das weret 
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vnd eſſich der gůt vnnd ſcharpff 
czel dariñ beiffe dꝛei tag darnach 


aber ſieden bis das der eſſich auch 


nüchtern es hilft faſt wol ¶ Wer 
5 I bei im tregt die wurczel ð gewin 
Rh 


et den blůtgang nit · den felbigen 
3 thůt auch ð krampff nichts ¶ Itẽ f 
( gelb lilien wurczel hat ain verzer⸗ 

2 liche natur / vñ iſt beſtopfung der 


N IN 
groͤſſer 


hirßzung vnd endinien vnnd ſuͤß 

holcz vnd koͤꝛbiß ſamen oder kern 
mit waſſer geſoten vnd durchge 
ſchlagen vnd ſůß Ben cht · ¶ Itẽ 
gelb lilien wurczel mit wein geſo⸗ 
ten iſt gůt wider wetumb der mũ⸗ 
ter fo die fraw darauff ſiczen iſt 


¶¶ Item iſt auch gut wið beſtop⸗ 


ung des harnß gel lilien wurczel 
| 2 wein geſoten daruon offt ge⸗ 
nüczet . 
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Hirtzwurcz 
Was xril Capitel. 
Mbꝛoſia latine et grete 
¶ Der maiſter diaſcoꝛides 
ſpꝛcht das do ſey zwater 


5 at wider die had dee die klainer vn die 


diſe baid habe ain natur 

vñ ain geſtalt· allain die wurczel 

vngeleich ſind / wenn die öfter | 
| | ) 


x 
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f hat langer würczeln vnd wenig 
faſen daran · die mind hat ain klei 
nere wurczel vnd vil faſen daran 


Diaſcoꝛides vñ Pandecta ſpꝛechẽ 


das ambꝛoſia iſt in der geſtalt vñ 
natur des beyfůß . ¶ Die maiſter 


ſpꝛechen · das hirßwurcz ſey haiß 
vnd trucken von natur vnnd hat 


ſubteile kraft zů wũdẽ · Diß kraut 
geleicht an der geſtalt der rauten · 


¶ Plateariꝰ ſpꝛicht · wer gewun⸗ 
det wirt von fallẽ oder von ſtoſſẽ 
oð wie das ſein mag dem ſol man 
die wunden waͤſchẽ mit wein / vñ 
ſol im dañ ain leinen tůch darauf 


legen vnd ſol das kraut in ainem 


waſſer ſieden vñ das waſſer wol 


auß dem kraut truckẽ vnd ſol das 
alſd waꝛm auf dz leinen tůch legẽ 
vnd ſenft binden / das benimet der 


wunden ſchweren vnd hailet fie» 


vnd ſo die wund begiñet zehailẽ / 
ſo ſol man das tůch herab tůn vñ 
ſol dz kꝛaut an dẽ tůch auf die wũ 


den legen ſo hailet ſie · Wer in dem 
leib wund waͤꝛ võ fallen oð ſunſt 
der bulfer diſes kraut vnd trincke 
das bulfer des erſten in warmem 
waſſer · ſo im bas wirt ſo trinck er 
des bulfers in warme wei es hilft 


Hirßwurtz iſt ain hailſam kraut 
vñ hat ſein tugent an der wurczel 
vñ an dem kraut ¶ Diß gebulfert 
vñ auf ain durchgeſtochens hirn 
gelegt zeucht das auf ſtund zeſa⸗ 
men vnd hailt es on ſchaden on 
iſt gůt zů allẽ friſchẽ wunden diß 
kraut vñ wurczel · ¶ Item Ambꝛo 
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bzo 


fions iſt gůt wið das gicht genu· 


cꝛet · nim ambꝛoſiana vñ ſchlüſſel 
blůmẽ vñ ſpꝛinckwurcz yeglichs 
ain lot / cubeben ſamen ain quinti 
mit wein geſotten vnd mit zuck er 
ſüß gemacht iſt darzů gůt · ¶ Diß 
tranck iſt gůt wider die abnemüg 
der ſpꝛach genãt · paraliſis lingue 
domit den mund gewaͤſchen · dar⸗ 
umb iſt der tranck gůt für den ſch 
lag en apoplexiadl Item am⸗ 
ana iſt gůt wider die waſſer 
ſucht vnd gelſucht genant ydꝛo⸗ 
piſis vñ yctericia mit wein geſo 


mit eppich vnd peterſilgen ſamen | 


vermenget · Darnach fol man nis 


sen billen von reubarbara · dar⸗ 


nach ſol man gebꝛauchen ain ſter 
ckung genant dialacc · 
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Was zii Capitel 


Athos grete et latine ¶ð 
maiſter Johannes meſue 
ſpꝛicht · das roſenmaxin ſei 


baiß vnd trucken an dẽ dꝛitẽ grad 
5 ( Scrapio in dem bůch Agg re⸗ 
Jatoꝛis ſpꝛicht · dz roſenmarĩ hab 


bleter nahet als der fenchel · dann 
das Ne bꝛaiter find an dem roſen⸗ 


marin vnd groͤber / vnd haben gů 
ten gerauch / vñ die laͤnge des ſtã⸗ 
mes iſt ains arms oder ain wenig 


mer. vnd ſpꝛicht auch das roſen⸗ 
marĩ auf dẽ güpffel bab ain weiß 


ſaͤmlin . die wurczel iſt weiß vnnd 
hat auch ainen gerauch wie wei 
auch ¶ Der maiſter Galienus 
ſpꝛicht . das roſenmarĩ hab in im 


groß tugent ¶ Diß kraut vñ hirß 
zung geleget vber nacht in wein 
vnnd den getruncken benimet die 
gelſucht ¶ Der ſaft võ roſenmarẽ 
gemiſchet mit hoͤnig iſt auch faſt 
‚gut genüczet den dunckeln augen 
¶ Der maiſter diaſcoꝛides ſpꝛicht· 
das von roſenmaꝛin gemacht ain 
pflaſter vnd ſundeꝛlichen von den 
bletern iſt faſt gůt dem der do hat 
feucht blatern binden in dẽ aſtern 
Wann es waichet vnd hailet ſere 
¶ Die wurczel võ roſen marin ge 
ſtoſſen vnd auch gemiſcht mit hoͤ 
nig vnd auff die geſchwer gelegt 
waicht ſie zehand ¶ Die wurczel 
gelegt in wel mit kraut nacht vñ 
tag genant paritaria geſoten vñ 
den getruncken waicht den bauch 
vnd benimet im das wee · ¶ Vnd 


5 fi auch alſo gůt den giftigẽ biffent 
an dẽ leib wo die fein mügen (A 


ſo genüczet mit beyfůß vermengt 


macht wol harnen vñ foꝛdert die 


frawen an irer kranckhait ¶ Die 
blůmen von roſenmarm ſol man 
nemen vnd ſie binden in ain weiß 
tüchlin vnd ſieden in wein vñ den 
trincken nüchtern odeꝛ des abents 
dor benimt vil ſucht in dem leib vñ 
mit namen den frawen an den bꝛů 
ſten ¶ Die blůmen gebulfert vnd 
die in warme wein macht froͤlich 
Gemüt vnd ſtercket die natur vnd 
das geblüt vñ behůt den menſchẽ 
für zůfaͤlliger kranckhait ¶ Von 
dem holcz gebꝛaͤnt kolen vnd von 
den ſtengeln vnd die gebulfert dz 
bulfer in ain ſeidẽ tůchlin verma⸗ 
cht vnd die zaͤn domit geriben fie 
werden douon friſch vñ weiß vñ 


tötet die wůrm dariñ · ¶ Itẽ wer 


das kalt wee het der neme ð rindẽ 
von roſenmarin vnd mach dauõ 
ain rauch vnnd laß den gan in die 
naſen er genißt ¶ Die wurczel ge 
ſoten in effıch vñ die füß domit ge 
waͤſchen behüt den menſchenn do 
ſelbeſt voꝛ geſchwulſt vnd voꝛ dẽ 
podagram · ¶ Wer nüchtern iſſet 
der blůmen mit hoͤnigſamen vnd 
nit ruckẽ bꝛot der iſt ſicher für die 
trůſen vnd geſchwere vnd für zů 
fallende kranckhait ¶ Itẽ die ble⸗ 
ter von roſenmaꝛin vertreiben den 
krebß darauff gelegt · ¶ Item ain 
leffel gemachet von roſenmarin⸗ 
holcze / was man domit iſſet / das 
| tij 
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ſchmeckt gar wol / vñ macht auch 
den menſchen luſtig vnnd froͤlich 
¶¶Itẽ wer nit luſtig wäre zeeſſen 
der ſiede roſenmarin in waſſer vñ h 
trincke des vnd miſche ſeinẽ wein 
domit er wirt gar luſtig · ¶ Wer 
geſch wollen wär an dem leib wo 
das waͤr · oder das gegicht het der 


ſiede die bleter in waſſer vnd lege 
fie in ain dünnes leinẽ tůch lin vñ 
binde das darauf er genißt zehãd 


Wer von hicz groſſen durſt lei 
det der ſol ſein tranck miſchen mit 
waſſer do roſenmarin iñ geſoten 
ſey vnd geanat opffeleſſen bilfe 
on zweifel · ¶ Das bulfer von den 


blůmen alſo dürre geſtoſſen vnd 


auch in waichẽ aiern geeſſen ſter 
cket auch faſt die natur des men⸗ 
ſchen / vñ machet auch domit gar 
gůt geblũt · ¶ Koſenmarin kraut 
dꝛei oder vier hand foll gethan in 


ain faͤßlin do fünff oder ſechß vier 


tel weins ein gat vñ darunder ge⸗ 


miſcht hanbůchen ſpaͤn vñ auch 


gůten moſt des beftan vñ den dar⸗ 


inen laſſen vergerẽ · ¶ Des weins 
getrunck en des moꝛgens ain gůtẽ 


trunck · des geleichen des abents ð 


ben apotecken do machet ain ele ⸗ 
ttuariũ das iſt genant dyanthos 
diſes iſt auch zů allen den kranck⸗ 


aiten gar gůt vñ auch beſſer vñ 


natürlicher genüczt Item roſen 
main kraut mit wildem bolay oð 

ſtain müncz in wein vnd baumoͤl 
ge oten darmit des menſchen coͤꝛ⸗ 
per geſchmiert iſt ſchwaiß bꝛinge 


vnd iſt auch gar gůt der ſchwaiß 


halb wider waſſerſüchtung · Vñ 
roſenmarin vnd auch raut en ge⸗ 
ſotẽ in wein mit wenig pfeffer ge 


menget iſt auch gar gůt genüczet 
wider die fallende ſucht genãt epi 
lencia · Auch roſenmarin in wein 
geſoten mit dyanthos vermengt 
iſt auch gar gůt wider onmaͤchtig 
kait genãt fincopis ¶ Item roſen 


marin mit bertrum genãt piretrũ 
in wein geſotten iſt gůt wider die 
großkait des zapffes den mund do 


mit gegoꝛgelt · ¶ Item roſenmarl 
well e 5 


vñ melliſſe in waſſer geſoten die 
můter domit gerainiget macht ſie 


leichtlich fruchtber ſpꝛicht Sera⸗ 


pio. a 


macht auch gar gätfchängeblüt 


in dem menſchen / vnd bꝛingt gar 
geoſſen luft zeeſſen. ¶ Vñ macht 


auch domit gar froͤlich · vnd ver⸗ 
treibt auch alle iñerliche gebꝛeſtẽ 


die do komen võ boͤſer feuchtikait 


¶ Vnd ſtercket faſt ſer dem men⸗ 
ſchen ſein kraft · vñ benimet auch 
gar vil onmaͤchtigkait · ¶ Item in 
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Boberellen 
Das xxiiii Capitel 
l kekengi grece et latine ·/ 

¶ Der maiſter ſerapio ſp⸗ 


richet · das diß krautes tu 


nt ſey in der frucht vñ nit an dẽ 
raut · die frucht iſt geſtalt wie ai 
kyeß vnd iſt rot vnd hat ain haut 
darüber geleich gls ain ſpinnwe⸗ 
pen · die frucht iſt trucken vñ kalt 
an dem zwayten grad ¶ Diaſcoꝛi 
des · boberellen geeffen des abents 


ſo man ſchlafen wil gan dꝛei oder 


vier vngeuarlich find gůt dem fůß 
wetumd genant podagra ˖ ¶ Vñ 
zeucht vil boͤſer feuchtikait võ dẽ 
menſchen durch den haren · Vnd 
alſo genüczet machet ſie faſt wol 

arnen. vñ find ſunderlichen gůt 
für den ſtain · vnd diſe frucht wirt 


—.— gar in vil ertzneien · vnd 
u 


inderlich wider den ſtain weetũb 
Boberellẽ frucht ſind auch gaꝛ 
t gebꝛauchet der böfen lebern / 


blaſen vnd lenden · vnd benemen 
alles ir wee mit peterſilgẽ wuꝛczel 


vñ ſtainbꝛech ver menget in wein 
geſotten · ¶ Das kraut von bobe⸗ 
rellen iſſet man nit / ſunð es ſol ge⸗ 
bꝛaucht werdẽ zů pflaſtern die do 
dienen zů feuchtẽ wunden · ¶ Der 
ſafft võ boberellen geſtrichen auf 
die geſchwere hailet fie czehand · 
¶ Vnd des ſafftes getruncken iſt 
gůt den iñerlichen geſchweren · vñ 
zerurtailet das gelebert blůt in dẽ 
leib ¶ Item von boberellen wer dẽ 
gemachet trociſci in der apoteckẽ 
die dienen auch faſt den die ſtain 
wetumb haben genant calculoſt 
Vnd ſunder ichẽ find diß trociſei 
gut flegmaticis · das ſind die die 
voller feuchtung ſind · vnnd allen 
andern die der complexiõ nit ſind 
dienen die boberellẽ oder was do⸗ 
uon gemachet wirt gar nichts · 
¶ Vñ darumb ſol ain yegklicher 
arczet oder krancker auff merckũg 
haben was ſeinet natur bekomen 
lich ſey · Vnd darumb hat got der 
almachtig manig kraut laſſẽ wer 
den nit darumb das ain yegklich 
kraut gůt ſey allen menſchẽ · und 
allain dem menſchen der ſoliches 
bedaꝛf zů feiner notturft · als Ereis 
ter die kalter natur ſind die hicze 
domit zebenemen · vnd hiczigeꝛ na 
tur die kelte domit zebenemẽ · SH 
t ij 


en 


zů kelte / vnd hicz zů hicz · weñ die 


füͤchte douon gemer et werden vñ 


faͤltigklich · . 


nim̃er mer komen czů geſunthait 
als vns beſchꝛeiben Amcenna vñ 
Galienus in iren bůchern manig 
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Haiſterwurc 
Das XD Capitel 
Strẽs grece · arabice meu 
latine Anetum agreſte 
( Plinius in dem capitel . 


Neu ſpꝛicht · dz maiſterwurcz ſey 


haiß vñ truckẽ an dẽ andern grad 
¶ Das kraut an ð maiſter wurcz 


iſt ſcharff vnd dünn · vnd hat ain 


waichen ſtil vnd iſt lengelicht · vñ 


hat wurtzel die ſich faſt auß bꝛai⸗ 


ten vnd ſind knodicht vnnd lang 


— 


dorumb ſol man nit nützen kelte vnnd haben ain re gerauch · 


3 
. 


vnd wann man ſie keuwet in dem 
mund ſo zeucht ſie feuchtikait an 
ſich geleich dem bertram · ¶ Dia⸗ 
ſcoꝛides ſpꝛicht · das die tugent der 
ma iſter wurcz fat git ſey · ¶ Die 
wurczel geſoten in waſſer vñ das 
getrũcken treibt auß gar vil feuch 
tikait von dẽ menſchen vñ benimt 
auch das lenden wee · ¶ Dem zer⸗ 
geſch wollẽ magge find fie gůtt die 
genüczt mit wein · vñ iſt auch rai⸗ 
nigen den frawen ir můter genãt 
matrix das ſie deſter ee mügen en 
pfahen võ dem mañ fo thünd dar 
zů melliſſe vnd beyfůß Wer die 
miſchfarb hete der trinck des ſafts 
diß krauts mit tauſent guldĩ ver 
mengt genãt centaurea er genißt 


i Maiſterwurcz mit gerſten mel 
geſoten vñ ain pflaſter douon ge 


macht vñ gelegt öber die ſchwar 
Sen blatern waicht vnd hailt fie 


¶ Wer dz kalt wee hete welicher 


lay das waͤr der ſtoſſe diß krauts 
ain hand vol oder zwů vnnd thů 
darüber gůtt wein auff ain halbe 
maß vnd laß den ſtan vber nacht 
darnach ſeihe den wein ab vñ thů 
andern wein darüber vnd laß in 


ſtan als voꝛ vnd thů das vier 08 - 


fünff naͤcht vnd trinck des weins 

alle mal aĩ trũck er genißt on zwei 

fel· ¶ Wer des ſaftes trincket dem 

zeucht es vil feucht kait auß dem 

1 vnd macht es im leichtmũ⸗ 
* | 
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Schlehenſaft 
Was xxvi Capitel 
Ctatia grete latine ara 
bite Altarti ¶ In dẽ bůch 
ä genant Circa inſtans in 
dem tapitel Accacia ſtat geſchꝛibẽ 
das er ſey kalt vñ trucken an dem 
dꝛiten grad · ¶ Pandecta ſpꝛichet 
das ſchlehenſafft ſeye kalt in dem 
z waiten grad / vnd truckẽ in dem 
dꝛiten grad ¶ Item ſchlehenſafft 
weret ain ganczes iar vnuerſeret 
an feiner kraft ¶ Paulus · welichẽ 
er hinder darm außgieng der fol 
den beſtreichen mit ſchlehenſaft er 
gat widerumb hinein · ¶ Item des 
gen mag man thůn den fra⸗ 
wen dẽ ir můter heꝛ für gat ¶ Der 


maiſter Serapio in dem büch Ag 
gregatoꝛis ſpꝛichet · das ſchlehen⸗ 
ſaft gemacht werde võ der frucht 
ſchlehen genant · vñ diß geſchicht 
ſo ſie nit gar zeitig ſind ¶ Der wir 


dig Auicenna ſpꝛicht · das ſchlehẽ 


ſafft ſtopffe das geblůt das zeſer 


fleußt · vnnd iſt gůt dem der do hat 


das rot ˖ vnd benimet den frawen 
ir blůme die zeſer fleußt ¶ Schle⸗ 
henſafft ſtercket das geſichte vnd 
benimet den fluß der augen Dia 
ſcoꝛides ſpꝛicht · das ſchlehenſafft 
den hiczigen leib faſt wol kelt vñ 
beneme die vnnatürlichen hicze · 
vnd darumb beſtopffet ſie vnnd 
trũcknet den leib võ flüſſen ¶ Ga⸗ 
lienus in feinem · vj · bůch genant 
implicium farmacarũ in dem cas 
pitel Atcacia ſpꝛicht · das der fafft 
geſchmieret auf ain geſundes ge⸗ 
lide das wirt zehand trucken vnd 
dürre ¶ Schlehenſaft iſt faſt gůt 
genüczet für das hailig feür oder 
für ain enzůndet gelid ¶ Den ſch⸗ 
werenden augen võ hicz darüber 
geſtrichen kůlet faſt wol ¶ Sch⸗ 
lehenſaffte geſtrichen an die ende 
do ainer kam har begeret zehabẽ 


macht die ſelben ſtat kal vnd glat 


¶ Itẽ ſchlehenſaft mit wegbꝛaite 
ſafft vermenget iſt gůt wider den 
blötgang der naſen ¶ Item ſchle⸗ 


henſaft mit dꝛaganto vnd mũmia 


in amem aißweiß vermenget vnd 

auf den magen gelegt / vnd iſt gůt 

wider das bzechẽ genant vomitũ . 
t iüij 
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| as gel ſeumlin in den 


roſen xxvii Capitel 
Ntera latĩe a grece Pau 

lus · ¶ Diſer ſame iſt gůtt 
genüczt den gaͤnden die ze 


tere zů ſtůl gand / vñ die ſich zeſer 
 . breche den gebulfert vnd das ein⸗ 
genomen mit hůner bꝛũ · ¶ Diſes 
bulfer iſt faſt gůt genůczt für flüß 
der feuchtblatern das darauf ge⸗ 
ſtrewet ˖ ¶ Item diſes buluer des 
miſcht mit eſſich vnd alſo geleget 
auff blüttende wunden als do ain 


pfeil oder nagel auß gezogẽ iſt ſtel 
let die zehand · ¶ Item dz waſſer 
von diſem ſamen mit wegbꝛaite⸗ 
waſſer diſtill ert vnd auch des des 
truncken ſtillet diſſenterion . dz iſt 


diſer ſame iſt auch gar 


* 


— 


der rot blůtgang · ¶ Auch diß den 
frawen menſtruum klich 
¶ Diſer ſame iſt auch kalt vñ tru 
cken an dem andern grad ¶ Item 


lůtfluß auß der naſen alſo ge 
nüczet · Nime des roſenſamen ain 
lot tracken blůt terre ſigillate boli 
atmem yegklichs ain quintlin vi 

menge das auch zeſamen mit ai 
weiß vnd menge darzů haſen haꝛ 
gebulfert vñ leg diſe in die naſen 
löcher ſunder zweifel es ſtellet den 
blůtgang darauß · 


Buße. 
Das xxviũ Eapicel- 


wider 


ODeiuteula märis latſe· Ana 
galls grece vel myoſchais 


er vel xantalie: arabice yp⸗ 

pia · ¶ Serapio in dem bůch Ag⸗ 
gregatoꝛis in dẽ capitel Anagallꝰ 
id eſt auricula muris ſpꝛichet · das 
maußoꝛe hat ſubteile klaine blet⸗ 
ter vñ hat auch eſte die ſind vier⸗ 
egket vnd tregt ſamẽ geleich dem 
toꝛianð · Vnd dz kraut iſt zwaier 
hand · ains hat blůmẽ die ſind far 
ben roͤtelicht vnd iſt der mañ · das 

ander hat blůmen die haben hy⸗ 
mel farbe vnnd das iſt die frawe 
vn wach ßen auch baide gar gern 
an den ſtainegketẽ enden vñ auch 
an den kalen bergen: ¶ Galienus 
in dem · vj bůch genant ſimpliciuz 
farmacarum in dem capitel Ana⸗ 
gallus ſpꝛicht · das baide võ natur 


gar trucken find vñ auch ain klai 


ne wůrme in in haben ¶ Diaſcoꝛi 
des ſpꝛichet · dʒ maußoꝛe auch gar 
gůt ſey den wũden guſſen an dem 
leib vñ laſſen die nit ſchweren daꝛ 


über gelegt · ¶ Item den ſafft von 
meußoꝛe in dem mund gehaltẽ be 
nimet den zanſchwere l Meußoꝛe 


ſafft vnd ſchelwurczel waſſer ge⸗ 


miſchet mit hoͤnig ift faſt gůt den 


dunckeln augen darauff geleget · 
¶ Item ain pflaſter gemachet võ 
meußoꝛe vñ von wolle mit wein 
geſoten vnd gelegt auf den aftern 
der für den leid gat hilft auch das 
er wider an ſein rechte ſtat komet 
¶ Der ſafft võ meußoꝛe in die oꝛẽ 


gelaſſen benimet auch das ſauſen 
darinn vnd treibt auß die würm 
in den oꝛẽ ¶ Den ſaft in die naſen 
loͤcher gelaſſen macht nieſen vnd 


rainiget das haubt võ boͤſer feu⸗ 


chtung · ¶ Der maiſter Serapio 
ſpꝛicht · das anagallꝰ dz iſt meuß⸗ 
oꝛe die do blůmen habent geleich 
der farbe des hymels ſey faſt gůtt 
für den afftern der für den leib gat 


darauf gelegt als ain pflaſter · vñ 


ſpꝛicht auch das die meußoꝛe mit 
den roten blůmen ſeye von natur 
an ſich ziehen · darumb mag man 
ſie bꝛauchen wo ain pfeil oð doꝛn 
in ainẽ gelide ſtecket czeuhet auch 
meußoꝛe ſenfftiklich auß darauf 
gelegt geleich als ain ſalb oð ain 
pflaſter alſo gemacht · nim meuß⸗ 
oꝛe ſafft vnd dyptam ſafft vnnd 
magneten ſtain gebulfert mit ſch⸗ 
weine ſchmaltz vermẽgt in ainer 
ſalben weisdi Item meußoꝛe vnd 
auch gundel reben geſtoſſen oder 
gequeſt vñ in die oꝛen gethan iſt 
wider zaͤnwetumb · ¶ Item meuß 
oꝛe ſafft genüczt iſt auch gar gut 
wider gebiß der fenenige getiercz · 


¶ Item meußoꝛe ſafft mit hoͤni 


waſſer vermẽgt iſt auch gůt wi 

& bauchwetũb . Auch iſt meuß⸗ 
oꝛe ſafft mit wein geſotẽ gůt wiõð 
die fallende ſucht · ¶ It meußoꝛe 
vnd ſpꝛinckwurczel vñ kůmel ge⸗ 
ſotẽ in wein mit wenig hoͤnig oð 


zucker vermengt douon genüczet 


iſt gůt wider das darm gegicht · 
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Wabern _ 
Das xxix Kapitel 
Vena latĩe · egilops grece 

vel egilopa · arabice quſir 

vl tlauſir vl dolara ¶ Der 
maiſter Plinius in dem capitel · A 


uena ſpꝛicht · das habern wachße 


mit dem waiczen vnd geleicht der 
ſelben an irem gewaͤchß · allain dz 
habern ain waichen ſtengel hate 
wann waicze · ¶ Serapio in dem 
buͤch aggregatoꝛis in dem capitel 


quſir id eſt auena ſpꝛicht · das diß 


hab bletter geleich den früchtenn 
allain das ſie waicher ſind vñ an 
dem güpfel der roͤꝛen hat es ſamẽ 
der iſt vmbhenckt mit zwayen oð 
dꝛeyen roͤcken ¶ Galienus in dem 


ſechßten bůch genant ſimplieium 


— T— 


farmatarum in dem capitel Egi⸗ 
lops id eſt Auena ſpꝛicht · das fein 


gerauch ſey ſtarck vnnd gar ſch⸗ 


arpffe · vnd fein tugent ift durch⸗ 
dꝛingen die feuchtung vnnd ver⸗ 


zeren auch die herten geſchwere · 


das mel douon darauf gelegt als 
ain pflaſter Vnd iſt ſunderlichẽ 
gůt den fiſteln bey den augẽ l Ain 
pflaſter gemachet mit habeꝛn vn 
darunder gemiſcht ſüß mel vnnd 
den boͤſen grind genant impetigo 
das iſt ain geſtalt der maladey do 
mit gepfleſteret hailet ¶ Itẽ Ga⸗ 
lienus in dem bůch genãt · de cibis 
ſpꝛi het · dae habern ſ y auch ain 
ſpeis der thier vnd nit der menfd € 
es waͤr dann ſach das alſo groſſe 


tenrung wäre fo möcht man gar 


wol bꝛot darauß machen als ett⸗ 
wann gar dick geſchehen iſt· vnd 
diſes bꝛot gibt auch dem menſchẽ 
gar k aine ſpeiſung vñ gaꝛ wenig 
geblütes · ¶ Item habern geſoten 
mit waſſer darnach den geſtoſſen 
vnd mit hoͤnig gemiſchet mach et 
auch gar gůte hicze vnd benimet 
die kelt das geeſſen wie ain bꝛey · 
¶ Itẽ haͤberin bꝛey dekochet mit 
effich find faſt gůt dẽ die do habe 
groſſe hicze · ¶ Seraxio · habern 
waichet die ver heꝛten gelider das 
mel douõ darüber geleget geleich 
ainem pflaſter ¶ Item habern iſt 
gůt genücʒet czů aller geſchwulſt 


an dem leib die do komet von hitʒ 
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= en ain pflaſter gemacht von 


n mel vnd mit loꝛber oͤl ver 


menget iſt gůt für den grind vnd 
iſt herte apoſtemẽ verzeren die ge 
ſchwollen ſind. vnnd iſt auch gůt 


wider die fiſtel des arßdarmes als 


Serapio ſpꝛicht ¶ Item haͤberin 
mel iſt auch gar gůt dz antlicz des 
menſchen ſchoͤn vnd rain machẽ 
mit bleiweis vermengt in waſſer 
geſotten domit auch das antlicze 


dick er mal gewaͤſchẽ ſpꝛicht Bar 
tholomeus anglicus de pꝛopꝛieta 


tibus rerum 


AQbſchlag 
das xxx Eapitel 


aber eſſen 


g oder dꝛei 
ag hat nit hicz in im ſun 
der ain ſcharpffe feuchtnuß vnd 
on dem tauwe · ¶ Item aſtlauch 
ſollen die bꝛauchen oð nüczen die 
do beladen find mit febꝛes l Item 
welcher ain boͤſen magen het vñ 
eſſe aſtlauch dẽ wirt wirſer douõ · 
¶ Wiß auch das die nature aller 
lauch find getemperieret mit hicz 
vnd wachßen alle von feuchtũg 
vn von winden ¶ Item alle lauch 


ſchaden nit on allain aftlauch der 


iſt vnnücz zeeſſen ¶ Auch ſpꝛechẽ 
die maiſter das kranck leüt die do 
beladen find mit groſſer feuchtũg 


meiden ſollen lauch / wañ er meret 


die feuchtunge · ¶ Item von des 
lauches tugent ſtat geſchꝛiben in 
dem capitel Poꝛrum binden de P⸗ 
do findet man gar vil hübſcher tu 
gent von · er 


Schyꝛing 
Das xxxi Capitel 


1 
I 
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Ppollon aria · ¶ Die mai⸗ 
ſter ſpꝛechẽ auch das diß 
f ſey gar ain gůt kraut vnd 

ſey võ natur hiczigen vñ iſt auch 
gar ſchaͤdlich czenüczen · es wäre 


dann ſach das es gar nott waͤre · 


wañ welicher es nũczet der zerſtö 
ret im ſein gelübde vñ alle feucht⸗ 
nuß · vñ macht gar boͤſe daͤmpfũg 
in dem leib · ¶ Itẽ wer an dem leib 
zerſchlagen waͤre mit ſteck en kol⸗ 
ben oder andern dingen oð gefallẽ 
waͤr der ſiede ſchyꝛlig wol in waſ⸗ 
ſer vnd trincke des / vnnd lege das 
kraut auch alſo warm auf die ſta 
te do die verſert iſt vnd bind dañ 


auch ain tůch darüber fo czerlaßt 
ſich das gelebert blůt das ſich zu 


hauffen geczogen hat · wann ſein 


natur iſt das es võ ainandeꝛ tailet 
vnnd zerlaſſet auch das geblůte · 
¶ Wer aber von ſtoſſen oð auch 


von ſchlegen zwiſchen haut vnd 
flaiſch geſchwillet der ſiede ſchyꝛ⸗ 
ling vnd nachtſchaten yegklichs 
leich als vil als des andern vnd 
eſtreich auch domit die geſchw⸗ 
ulſt fie verzeuhet ſich gar bald ·/ 
¶ Item von im geſchwillet ſucht 
halber in dem leib darczů iſt diſes 
kraut ſchyꝛling nit gůt · wenn die 
feuchtikait außbꝛechen ſol die trei 
bet es auch hindeꝛſich vnd bꝛaͤcht 
vil ſchadẽ · ¶ Diß kraut das haißt 
auch nach ainem maiſter genant 
Appolonius · vñ diſer maiſter gab 
auch diß kraut dem groſſen mai⸗ 
ſter Plato ſich domit zeerczneyen 


vnd auch domit die giffte von im 


zetreiben ¶ Ste welicher ain pin⸗ 
nen geeſſen het der fol auch diſes 
kraut nüczen grün mit ſalcz vnnd 
auch geſoten mit gůtem wein die 
gift zergat on ſchaden ¶ Item we 
licher geſtochen waͤre von ainem 


vergifftigen tier der mache hie võ 


ain pflafter vnd lege das darauf 
es hilfft ˖ ¶ Diſes kraut hat bꝛaite 


bleter geleich vngula caballia vñ 
lang ſtengel mit gelben blůmen · / 


Dvynuwe 
Das xxxii Capitel 
Lchimilla artincilla lenco 
e grece · latine Pes 
| eonis / ſiue planta leonis: 
¶ Der maiſter Plateariꝰ ſpꝛicht · 
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das ſynauwe ſey haiß vnd truck 


an dem andern grad · ¶ Diß kraut 
weret ain gancz iar vnuerſeret in 


fenchelfamẽ yſop alẽtourtz yet: 
klichs zway lot vnd ſeude das in 


zway pfund waffers als lang bis 


ſeiner natur · vñ iſt doch friſch be das dit tail einſeudet vnnd trinck 


ſer genützt dann dürr · ¶ Plinius 
nim ſynauwe ſanickel vnd haides 
wundtkraut yegklichs ain hand 


foll / vnd ſeude die in regen waſſer 


darnach nyme der langen regenn 
würm vnd zerſtoß die vnd trucke 
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fein vnd auch ſchoͤn ˖ ¶ Der ſaffte 


die feuchtung durch ain tůch vñ 
miſche die vnð das geſoten waſ⸗ 
ſer · diſes getrũcken ftillet alle blů⸗ 
tende wunden an dem leib wie ſie 
ſein mügen · vnd lege diſes kraut 
außwẽdig auf die wũden geleich 
ainem pflaſter die wunden hailet 


von ſynauwe dꝛei moꝛgen nůch⸗ 


tern iſt auch gar gůt epilẽticis · d 


ſind die die den fallẽden ſiechtagẽ 
8 darnach laß ain adern ſch 
ahen auf deꝛ linckẽ hand zwiſchẽ 


dem zaiger vñ dem daumen du ge 
niſeſt zehand ¶ Wer ain verwun - 


ten magen oð bꝛuſt het / der trinck 


von ſynauwe vnd ſanickel er ge⸗ 


niſet · ¶ Synauwe geſtoſſen vnd 
die grůſe geſtrichẽ duꝛch ain tůch 
vnd vnder die gemiſcht hartenau 
we vnd ſcharlach gebulfert vnd 
das getruncken benimet auch to⸗ 
lic am paſſionem · das iſt darm ge⸗ 
fücht vnd domit alle wũtende ge⸗ 
blũt in dẽ leib ¶ Diaſcoꝛides · nime 
ſynauwe fenchel kꝛaut ſelbe peter 
filgen kraut yegkliches ain hand 
vol vñ miſch auch darunder aͤniß 


diß es vertreibt alles gelebert blů 
te vnd treibet diſes auß durch den 
haren vnd den ſtuͤgang : 


dichbaum 
Das xxxiii Capitel 
Tboꝛ glandis latie.bullie 
garabice · ¶ Serapio in dẽ 
buch aggꝛegatoꝛis in dem 
tapitel Hullus id eſt arboꝛ glan⸗ 
dis ſpꝛicht · das aller gerauch diß 
baumes ſey ſtopffen vnd ſunder⸗ 
lichen die rinde die in der mitte iſt 
diſes baumes · Des geleichen die 
baut die do iſt an dẽ aicheln. wie 
diſe genüczet werdenn ſo ſind fie 
von natur ſtopffen vnnd kelten · 
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ds erapio ſpꝛichet das aichelen 8 
ſinad gar gůt genüczt den frawen 
die auch czů vil flůſſig find in irer 


tzeit · vnnd auch ſunderlichen die 


3 mittel rinden on dem holcz gefote 


vnnd dounden auff mit 
gebaet der dampff hilf et ¶ Item 


das mittel der rinden võ dem aich 


baum vnd das mittel von den ai⸗ 
cheln das do iſt zwiſchen der ſcha 
len vñ der frucht mit ainander ge⸗ 
toten in eſſich vnd waſſer vñ auf 


dz hailig feür gelegt als ain pfla⸗ 


ter benimt die hicz zehand · ¶ Itẽ 
die bleter võ aicheln geſtoſſen vñ 
auf am friſche gehawen wunden 
gelegt zeucht die zeſamẽ alſo das 
man die nit hefften darff · ¶ Item 
wer hiczig boͤs blatern het ſie zie⸗ 
hen die hiez auß ¶ Der maiſter di 
aſcoꝛides ſpꝛicht · das aichẽ holt 


haben · vnnd ſunderlich den die do 


blůt ſpeyẽ das getrũcken mit wein 
¶ Item den frawen die lange zeit 
ir feuchtung gehabet haben oder 


menſtruoſe geweſen ſind die mit 
aichen laub gebaͤet vnden auf bes 
reucht hilfft fie on zweifel ¶ Item 
aicheln gebulfert vñ das getrun⸗ 
cken mit wein benimet die gifft in 
dem menſchen vnd treibet ſie auß 
durch den harn ¶ Item etlich mai 
ſter ſpꝛechẽ · dz die bleter des aich⸗ 
baums gar gůt ſind zů vil dingen 
Der ains gelegt auf ain geſchwer 
benimet im die hicz vñ hailet das 
zehand ¶ Itẽ aicheln find haubt⸗ 


oe bꝛinger · vnd find den bauch 
auf blaſen ¶ Item aichẽ würczel 
geſoten mit kůmilch getrũcken iſt 
gt wið vergifftig medicin¶ Itẽ 


beſte der do grün iſt · 
geſotẽ gůt ſei den die ain altẽ fluß 33 


die frucht võ aichenbaum iſt kel⸗ 
ten vñ trucken bey dẽ erſten grad 
Pandecta · ¶ Item aichen miſtel / 

nat viſcus quer cinꝰ hat macht 
ubteil czemachen · vnd hat macht 
zů im zezihen vnd feuchtung von 
ainander czetailen · vnd iſt warm 
vnd trucken in dem dꝛiten grad · / 
¶ Aichen miſtel gebulfert vñ mit 


hartz vermengt ift gůt wider vers 
hertung des milczes · vñ auch mit 


wachß vermengt iſt gar gůt wid 


das gegicht der gelið Itẽ miſtel 


iſt zwayerlai / auf dẽ aichenbaum 
vnd auf dem bierenbaum · Miſtel 


1 


auff dem aichenbaum iſt auch der 


enn — * 


Elephantenlauß 
Tas xxriiii Capitel . 

i Nacardus latine et grece 
¶ Die maiſter ſpꝛechẽ · dz 
anacardi ſind haiß vnnd 
truckẽ in dem vierden grad ¶ Diß 
iſt al frucht ains baums pedieuld 
elephantis genant · vñ die frucht 
bꝛauchet man in der ercznei · Diſe 
frucht weret · xxx · iar vnuer ſert an 
irer krafft. alfo das fie gehaltenn 
werde nit in zefeuchten oder zetru 
cken ſteten ¶ Paulus · welicher di 
er frucht iſſet fo fie blůet der můß 
ſterben odez er wirt auffeczig von 
ſt und ¶ Diſe frucht wechßt in jn 
dien an ainem baume obgenant · 
In dem bůch Circa inſtans beſch 
reiben vns die maiſter vñ ſpꝛechẽ 
weicher diſer frucht nüczet alla 
das iſt on ain zůſacz ð můß auch 
ſterbẽ / oð er wirt a uſſeczig ¶ We 
licher faſt vergeſſen waͤr vñ auch 
ain ftumpfe vernunft hete / der ne 


me bibergail ain vncz dz iſtz way 


lot vñ ſiede den in effich der ſtarck 
vnd ſaur ſeye ſechß vncz vnd thů 
darzů diſer frucht alſo dz die auſ⸗ 
fer ſcheln abe ſey anderhalbe vncz 
vnd mich diſes alſo vnð ainand 
nut ainem ſpatel dz es ain wenig 
taugenlich werde / vñ ſchmier dich 
mit diſem hinden in dem nacke des 
morgens vñ des abents du gewĩ⸗ 
neſt ain gůte gedaͤchtnuß genant 
wemoziendl Item nime das ſafft 
odiſer frucht vñ menge den mit 


auripigmento vñ beſtreich domit 
die rauden genant ſerpigo es ver 
zeret die · alſo das diſes bald dar⸗ 
nach mit warmem waſſer abge⸗ 
waͤſchen werde ¶ Für die moꝛfeẽ 
das iſt die vnrain haut der auſſe⸗ 
czigkait · nim ſelbe wermůt das in 
ner tail der coloquintidẽ ain halbe 
vncz bulfer iſier vnd confitiere fie 
mit dem ſafft der anacardẽ · ij · oð 
conficier diß mit eſſich vnd ſeude 
diſes geleich ainem pflaſter vnnd 
leg es auff die moꝛpheen ˖ ¶ Item 
anacardi ſollen genüczet werden 
wider die boͤſen gedaͤchtnuß vnd 
für die auſſeczigkait · ¶ Item diſe 
frucht iſt gůt ſinn vnd vernunfft 
vnd gedaͤchnuß bꝛingen · vnnd iſt 
gůt wider alle kranckhait des hir 


nes die ain vꝛſpꝛung hat võ ainer 
kalt en feuchtik ait · Darũb iſt diſe 
frucht gůt wið weetũb der gelið 


als wið dz gegicht mit hoͤnig ver 
menget · Wið diſe kranckhait voꝛ 
geſchꝛibẽ iſt gůt ain ſterckung ge⸗ 
nant confectio anacardinadl Itẽ 
diſe frucht vermengett mit hoͤnig 
auff warczen gelegt iſt ſie vertrei 
ben · Vnd iſt gůt wider vngeſtalt 
ð auſſeczigkait domit geſchmieret 
Diß iſt Serapio vnd Platearius 


vnd ander maiſter bewaͤren · vnd 


diſe maiſter ſpꝛechen · dz man diſe 
frucht ſol vermengẽ mit bibeꝛgail 
wañ allain ſol man ſie nit nüczen 
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Wandelbaum 
Das up Capitel 
| Migdala latine · arabice a 
grece Lauet · ¶ Der mai⸗ 
| er Serapio in dem bůch 
Aggregat oꝛis in dẽ capitel Lauet 
id eſt Amigdala ſpꝛicht · das do ſei 
zwaier hand mãdeln · die ain find 
ſuß / die ander biter ¶ Der maiſter 
Galienus in dem · vj · bůch genant 
ſimplicium farmatarũ in dem ca⸗ 
pitel Amigdala ſpꝛicht · das in den 
füffen mandeln fey ain klain biter 
kait / vñ die vernimt man nit wol 
vmb des willen das die füffikaite 
in den vbertriſt · aber ſo fie alt wer 
den ſo vernimet man die biterkait 
in in gar wol ¶ Ir natur iſt getẽ⸗ 
perieret in der würme vnd feuch⸗ 
tigkait ¶ Diaſcoꝛides in dẽ capitel 


Amigdala fpeich 


— er 


rt 
* 


Bnsöiefüffe 
mandeln nit als vil wircklichk ai 


in in habẽ als die bittern mandeln 


weñ die bittern machẽ ſubtel die 2 
ſeuchtikait des menſchen vnd ma 
chen wol harmẽ ¶ Serapio ſpꝛi⸗ 


chet · das die ſüſſen mandeln halb 


vnd feucht find an dẽ erſten grad 
Madel geeſſen mit zucker werde 
bald verderot · vñ darumb laxierẽ 
fie den bauche · ¶ Süͤſſe mandeln 
merent matiriam ſpeꝛmaticã. das 
iſt die natur des mannes vnnd der 
frawen · ¶ Item mandeln geeſſen 
oder in dem mund behalten beni⸗ 
met den ſchmerczẽ des zanflaiſchs 
¶ Gummi von dem mandelbaunt 
nüczt man in der ercznei geleich de 
i arabicum / vnnd iſt haiß an 

Feiner natur · ¶ Der maiſter Gali⸗ 
enus ſpꝛicht vnd Plat earius · dae 
die bittern mãdeln genůczt wer 

in der ercznei / vnd die füffen in der 
koſt · Vnd ſpꝛicht auch das die bi 
tern mãdeln zie hs auß gar vil gro⸗ 
ber feuchtung ¶ Die bitern man⸗ 
deln benemen das milczen ſchwer 
¶ Die wurczel võ dẽ bitern man?; 
delbaum geſoten vnd das antlicz 
domit gewaͤſchen benemen die fle 
cken daran · ¶ Biter mãdel geſote 
mit eſſich vnd roſenoͤl vnnd auf 
die ſtirn gelegt als ain pflafter be | 
nimet das haubtwee l Mandelnn 
geſtoſſen vnd genützt mit hoͤnig 
vnd auff die boͤſen blatern gelegt N 
ſenftiget ¶ Vnd ſunderlichen alfo 
gelegt auf die wunden die ain to⸗ 
bend hund beiſſet ¶ Itẽ er ſpꝛicht 


5 
Pi das die füffen mandel faſt gůt vñ 


Hr. natürlich ſind zeeſſen vñ on ſcha 


rr 


den in allen ſüchten · Alſo wañ du 


265 wilt habẽ das ſie ſtopfen die flüß 


dee menſchen fo magſtu fie cffen/ 


geſotten oder wie du wilt · des ge⸗ 
leichen der milch douon · Wilt du 
aber das ſie nit ſtopffen oð auch 
nit laxieren / ſo thů darunder vue 
paſſule das ſind kleine roſin vnd 
zucker fo laxieren ſie ſenff tigklich · 
¶ Item ſůß mandel geeſſẽ machẽ 
wol ſchlafen vñ harnẽ . ¶ Mandel 
gemiſchet mit menta benimet den 
ſchmerczẽ der lenden · vnd benimt 
peripleumoniã · das iſt ain geſch⸗ 
were an deꝛ lungen douon dañ ko 
met ptiſis · dz iſt die ſchwindſucht 
des abnemes vnd krafft des men⸗ 
ſchen · ¶ Item ſůß mandel geeſſen 
mit milch vnd hoͤnig benimet die 
leberſucht vnnd den boͤſen hůſten 


vnnd auffblaſung des gedaͤrmes 


genãt colon als Serapio ſpꝛicht · 


¶ Das gũme von mandelbaume 


getruncken mit wein benimt das 
blüt ſpeyẽ ¶ Das gũme ge miſcht 
mit eſſich vñ den boͤſen grind mit 
gewaͤſchen genant impetigo beni 
met den on zweifel ¶ Das oͤle von 
bitter mandel iſt gůt ſuffocationi 


matricis das iſt die můter die auf 


ſtoſſet vñ fert von ainer ſeiten zů 
r andern vnder dem nabel mit dẽ 


ſelben oͤle wol beſtrichen · ¶ Das 


dle von den bitern mandeln an die 
ſchlaffe geſtrich enn benmet das 
haubt woe vnd bungt rewe ¶ Dz 


biter mandel oͤle warm in die ſau⸗ 


ſende oꝛen gelaſſenn benimet das 
ſauſen vnd bꝛingt widerumb das 
gehoͤꝛde ¶ Biter mandel oͤle gemi 
ſchet mit hoͤnig vnd ſůſſem holcz 
vnd roſenoͤle vnd wachß vñ dar 
auß gemacht ain ſalbe vnd die ge 
ſtrichenn vmb die augen rainiget 
die vnd machet fie klar Serapio· 
¶ Der maiſter rabi Moyſes in dẽ 
capitel Amigdala ſpꝛichet ! dz ſůß 
mandel bꝛingen den ſchlaf vnd ma 
chen getemperiert feuchtũg ſind 
faſt geſund zeeſſen · ¶ In dem ge⸗ 
nant Circa inſtans beſchꝛeibend 
vns die maiſter vnd ſpꝛechen das 
biter mandel haiß ſind vnd truckẽ 
an dem andern grad ¶ Item biter 
mandel oͤle iſt gůt wider den ſtain 
vnd wetumb der nieren vñ wider 


den kalten ſaich auf die lenden vñ 


nabel geſchmieret : Auch biter mã 
del geeſſen find dar für gut ¶ Itẽ 
biter mandel genüczet iſt gůt wid 
die trunckenhait · Vnd wañ ain 


fiſch bitter mandel yſſet der ſtirbet 


zehand Ser apiol Itẽ biter man 

del dick mal genüczt iſt die würm 

in dem bauch vertreiben · vnd ain 

pflaſter douon gemacht vnd auf 

den nabel gelegt iſt faſt ug gůt 
| 


Aloe xrxvi Eapitel. 


Loe grece et latine · arabi 
te fabet vel cantartarnar 


¶ In dẽ bůch genãt Pan 


decta in dem · xxxiij · capitel das an 


hebet Aloe beſchꝛeibẽ vns die mai 


ſter vnd ſpꝛechen · das aloe werde 
gemacht von dem ſaft des krauts 
genant aloen · ¶ Diß kraut findet 
man in india peꝛſia gretia vnd in 
apolia · vnd iſt dꝛeyer handt aloe 


ains iſt genant ſuccotrinũ · dz and 


aloe epaticñ · dae dꝛitt aloe cabal⸗ 
linum ¶ Die wirdige maiſter ſpꝛe 


chen das aloe gemachet werde in 
mancherlai weiſe · wañ etlich mai 
ſter woͤllẽt das dz kraut geſtoſſẽ 
werde vñ ð ſafft darauß getruckt 
darnach den ſaft wol geſoten vñ 
den geſtellet in die ſuñen vnd alſo 
gedoꝛret · vnd das obereſt in dem 
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aft der alſo gedoꝛret iſt in der ſun 


nen nẽnet man ſuctotrinum · das 


in dem mittel ligt nẽnet man aloe 
epaticum vñ das iſt nit alſo klar 
als das erſt · vñ das in dem grun 


ligt nennet man aloe caballinum 
vnd das iſt geleich als dicke heffe 


in ainẽ faß ( Etlich maiſter ſpꝛe⸗ 


chen auch das aloe ſei dꝛeier h 
ains rot von farbe das komt au 


ainer inſel in india gelegen · die in 


ſel iſt gehaiſſen Scotoꝛa · dz and 
aloe iſt ſchwarcz an der farbe vñ 
komet auß dem land perſia genãt 


das dꝛit aloe hat ain farb geleich 


ainẽ granat apffel vnd komt auß 
dem lande arabia genant oð apo 
lia ¶ Vnder diſen dꝛeyen ſpꝛechẽ 
die maiſter das aloe das do komt 
auß der inſel ſcotoꝛa ſey das beſt 
vnd diß fol ſein rot vnd durchleü 
chtig vnd ſol ſich bald laſſen bꝛe 
chen vñ wol riechen vñ gar biter 
Aber doch doſelbeſt ſtat geſchꝛibẽ 
das die erſt mainung die beſt ſey 
do er ſaget wie aloe gemacht ſey 
¶ Vñ ſpꝛechen auch doſelbeſt dz 
aloe ſuctotrinũ das beſt ſei under 


den ſelbigen dꝛeyẽ / vñ das ſol fein 


an der farb roͤtelicht / vñ ſundlich 


wañ man das bꝛicht ſo ſol dz bul 
fer geleichẽ dẽ ſaffran an der farbe 


vñ ſol nit zeſer ſtincken noch zeſer 


bitter fein ¶ Dos ander das man 
nennet epancũ das ſol habẽ ain 


farb geleich ainer lebern vnd ſch 


warczelicht fein an der farbe / nnd 
doch nit zeſchwarcz / vnd hat loͤ⸗ 


cher an im geleich den geöffneten 
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adern · ¶ Das dꝛit das man nẽnet 
taballinum dz ſol haben ain ſch⸗ 
warcze dunckle farb vnd ſol faſt 
biter fein vnd ain ſchwaͤrẽ boͤſen 
ſtinck ondẽ gerauch habẽ Mer 
die maiſter ſpꝛechent das alles dz 
do ſey von kreutern võ wurczeln 
von gũmi oder von ſpecer eien vñ 
vs natur yegklichs ain gůten oð 
boͤſen gerauch hab / ſo es dañ ſter 
cker reucht an dem gerauch ſo es 
beſſer iſt in der kraft · vñ fo es mer 
ſtinckt võ natur ſo es auch ie mer 
ſtercker iſt an feiner kraffte Auch, 
des geleich was do võ natur biter 
iſt fo es mer biter iſt fo es ſtercker 
iſt · Vnd die maiſter nemẽt allein 
auß aloe wañ aloe mer ſtinckende 
iſt das iſt dz boͤſt / vnd das do mer 
biter iſt vnder dem das iſt dz boͤſt 
¶ Auch ſol man wiſſen wañ man 
ſchꝛeibt aloe in die apotecken vñ 
darʒzů kain zůſacz thůt als ſucco⸗ 
tri num epatitum oð caballinum 
fo maint man allain ſuttotrinum 
vnd die andern nit ¶ Der maiſttr 
Serapio in dem bůch Aggregato 
ris in dem capitel fabet id eft aloe 
ſpꝛichet · das aloe komet auß ainẽ 
fear der hab bleter geleich ð waͤl 
ſchen zwibel vnd dariñ iſt feuch⸗ 
tikait die iſt klebericht vnd czach · 
vñ ſo man das an greift ſo beleibt 
die feuchtik ait võ dẽ kraut hangẽ 
an den Händen: die bleter find rot 
vnd bꝛaiter wart an den wälfchen 
zwibeln · der ſtam̃ geleicht affodil 
loꝛum. das iſt deꝛ goldwurcz ſtam̃ 


oder wilde ſchrvärtel l Biß kraut 


hat ain ſtarckẽ ſchwaͤrẽ gerauch. 


vñ iſt gar biter · diß wechßt vil in 
arabia vñ in india · ¶ Der maiſter 
Serapio ſpꝛicht auch das diß ſel 
der beſt aloe der do glat ſey vñ nit 
mit klainen ſtainlin vermiſcht vñ 
rot von farben vnd durchleuch⸗ 
tende oð klar vñ der ſich bald laßt 
bꝛechen · vñ fo man darauf aͤrmet 
das er auch bald waich werd vñ 
ſol auch haben ain gůtẽ gerauch 
¶ In dem bůch Circa inſtans in 
dem capitel Aloe beſchꝛeiben vns 
die maiſter vnd ſpꝛechẽ das aloe 
das man nennet caballinum gar 
dick gefelſcht werde alſo das man 
es verkauft für aloe ſuctotrinum 
oder epaticum · vñ diß iſt gar boͤſe 
von den ſelbigen die den aloe alſo 
felſchen · wañ ſolich felſchung hat 
an im nit die rechte krafft vñ na⸗ 
tur des aloe ſuccotrinum oder epa 
ticum · ¶ Auch die maiſter allent⸗ 
halben vns beſchꝛeibẽ wie ſoliche 
kreuter mit ſpecereyen gumi gefel 
ſchet werden · vmb des wil en das 
ſich ain yeglicher wiß daruoꝛ ze⸗ 
hüten / vñ ain yeglichs gebꝛaucht 
oder genüczt werden nach dem es 
gůt ſey · vnd darũb ſtat geſchꝛibẽ 
von aloe wie es gefelſcht wirt vn 
ſpꝛechen die maiſter das etlich ne 
men effich vñ lafſen den wol ſtedẽ 
vñ tůnd darein ſaffran võ oꝛient 
vi daꝛczů muſcaten gebulfert 08 
ander wol riechende ſpecereyẽ · vñ 
darnach nemẽ ſie aloe caballinũ 
| d ij 
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vnd zecknyſchen den vß tünd den groſſen alten ſchaden das baluer 


in ain tůchlin vnd hencken den in darein geſtrewet Wer bos bla 


den fiedenden eſſich vnd tůnd den tern hete an dẽ gemacht oder frat 
bald widerumb herauß vñ laſſen ¶waͤr daran der ſtrewe des bulfers 


den ſelben eſſich trucken werdenn 
vnd diſes iſt gar ſchwarlich zeer⸗ 
kennen ob es ſey ſutcotrinum oð 


nit · vnd daꝛumb hab aufmerckũg 


als oben geſchꝛibẽ flat: ¶ Diaſco 
rides vnd ander maiſter ſpeech en · 
das aloe ſey haiß vnd trucken an 

dẽ andern grade · vnd ſpꝛicht auch 
das aloe czů vil dingen gůt ſeye · 

¶ Alde treibt auß die boͤſe flegma 
vnd coleram vnd melancolei vnd 

iſt faſt gut genüczt der kalten boͤ⸗ 
ſen lebern ¶ Aloe iſt gůt den die do 


blůt ſpeyen mit maſtix vermengt 


¶ Aloe genüczt rainiget dẽ magẽ 
võ boͤſer feuchtikait vñ dz haubt 
mit ainer ſenften roꝛe · ¶ Aloe ge⸗ 
temperiert mit ſtarckem wein vñ 


rofenöl benimt das haubtwe des 


an die ſtirnen geſtrichen · diß ver⸗ 
treibt auch das gucken der augen 
Aloe mit wein vñ hoͤnig geſtoſ 


ſen vſi das gehalten in dem mund 


hilfft der ſchwerenden zungen vñ 
dẽ ſchwer enden zan flaiſch ¶ Aloe 
benimet aſma · das it das keichen 
vnd raumet die bꝛuſte mit maſtix 
vnd ſuͤſſemholcz ſafft vermenget 
douon genüczet · ¶ Aloe gebulfert 
vi das getrewet in die wunden 
hailet fie auf ſtund · das ſelbig an 


die augen geſtrichẽ vertreibt den 


aiter darauß ¶ Der maiſter Gali 
enus ſpꝛich et · das aloe hayle die 


von aloe in die blatern vnd wun 0 
den fie hailet tzehand · ¶ Auch iſt 5 
diß bulfer gar gůt zů dem afftern 

wañ do ſelbs fen chtikait flieſſen 
iſt genant fluxus emoꝛroidarum · | 
¶ Aloe gebulfert vnd das getem⸗ 
perieret mit waſſer vnnd auff die 
wundẽ gelegt geleich ainem pfla⸗ 
ſter zeucht ſie zeſamen vnd hailet 
fie on ſchaden · ¶ Der maiſter Jo⸗ 
hannes meſue ſpꝛicht · das aloe ge \ 
miſchet mit tracken blůtt vnd mit 
mirra vnd die zeſamen gebulfert | 
vnd das geſtrewet in die faulen 0 
wunden oð blatern eczet das faul | 
flaiſch auß on ſchmerczen · ¶ Ale 
gewaͤſchen mit roſen waſſer oder 
fenchel ſafft vnd das auch geſtri 
chen vmb die augen benimet den 
fluß der augen vnd ſcherpffet die 
ſiñe ¶ Item aloe eingenomen mit 
gaiſſẽ milch molckẽ benimt aueh 
yctericiam · das iſt die gelſuchte / 
auch das aloe nit geb: 
werdenn ſo es auch faſt kal 
wan es ſchabet die daͤrm ze 
treibet auß blůt mit dem ſtůlg 
fo der lufft czů vil kalt iſt · ¶ A 
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ar wie aloe Era vns 
vil von aloe vñ erczelet ſein tugẽ 
doſelbſt · vnd die ſelbe tugent nd 
auch der andern maiſter mainung 
als Auicenne vnd Galieni · ¶ Itẽ 
in dẽ.xij bůch genãt Speculũ na 
turale vincentij in dẽ capitel Aloe 
findet man auch vile hůbſcher tu⸗ 
8 an vo — aloe mit ma 

tix vermengt in hirczung waſſer 
ft auffthůn beſtopffung des — 
czes vnd lebern · vnd alſo genüczt 
in beyfüß waſſer it frawẽ feuch 
tikait flüſſig machen genant men 
ſtruum · ¶ Item ain quint lin aloe 
vnd ain halb quintlin maſtix mit 
wermůt ſaft vermengt in der wo 


chen zwai malen genüczet iſt gůt 


wider waſſerſüchtigkait · ¶ Item 
| aloe bulfer mit hoͤnig vermenget 
iſt gůt wider die würme · 


Das 


Ain holeʒ 
xxxvii Capitel 
Loes lignuz vel xiloaloes 
latine · aloa vel agalaym 
grece · aꝛabice hoad ¶ In 
dem bůch genãt Pandecta in dem 
xxxij · capitel dz ſich an hebt · Aloa 
beſchꝛeiben vns die maiſter vnnd 
ſpꝛechen auch das man diß holcz 
findet in dem waſſer das auß dem 
paradeis fleußt / vñ diß waſſer iſt 
in dem hohen babiloniẽ · ¶ Etlich 
ſpꝛechen auch das das waſſer in 
& paradeis treibe diſes holcz auß 
dem warẽ paradeis · Aber man fin 
det kain menſchen auff ertrich der 
d iß für ain warhait müg ſpꝛechẽ 
das diſes holcze das man in teüt⸗ 
ſchen landen gebꝛaucht das es ge 
wachßen hab in dẽ paꝛadeis ¶ Et 
lich maiſter ſpꝛechẽ auch · das diß 
holtz wachße auff den hohen ber 
gen bei dẽ paradeis · vnd von groſ 
em gewinde vnd vngewitter fall 
diß holcz in das waſſer vñ werde 
gelendet bey den hohen babiloniẽ 
¶ Auch iſt czewiſſen das do ſind 
etlich betrieger des volckes die ne 
men ain wurczel genant camel a 
die komen auß den bergẽ Amalſie 
genant · vnd diſe wurczel geleicht 
dem holcz aloe in der farbe in dem 
wicht vnd auch an dẽ gerauch 
vnd beraiten diſe wurczel alfo-fie 
nemen wein vñ tůnd darein bul⸗ 
von dem holcz aloe vnd laſſen 
die wurczel darinnen ſieden · vnd 
| 8 


—— ri 


verkauffẽ dañ das für aloe holtz 


vnnd iſt doch nit das ſelbig holcz 


aloes · wann die wurczel camelia 
it faſt laxieren den leib wer fie bꝛ 
auchet vnd ſoꝛgklichen zenüczen 


Aber lignum aloes hat die natur 


nit an ir ſunder fie iſt das geblůte 
ſtopffen von vberflüſſigẽ flieffen 
¶ Der maiſter genãt Caſſius fe⸗ 
Lx in dem capitel Aloes beſchꝛeibt 
vns vnnd ſpꝛicht · das die arabes 
nemen diſes holcz vnd ſieden das 
in waſſer vnd bꝛauchen das ſel⸗ 
big waſſer zů vil kranckhaitẽ · vñ 
darumb iſt czewiſſen wann diſes 
holcz geſotẽ wirt in waſſer oð in 
wein fo hat es darnach kaĩ kraft 
in im wen das geſotẽ waſſer zen 
het im fein krafft auß vn darumb 
ſpꝛechẽ die maiſter das diß holcz 
nit genüczet fol werden in der ercz 
nei wañ es ſere geſoten ſeyll Der 
wirdig maiſder Auitenna in feine 
andern bůch in dem capitel xiloa⸗ 


lees· auch ð maiſt er Kaſis . dee ge 


leichen Hſaat vnd Serapio vnd 
Platearius ſpꝛechen alle ſament / 
das lignum aloes ſey haiß vñ tru 
een an dem andern grade ¶ Der 
maiſter Diaſc oꝛides ſpꝛichet. das 
diß holcz gebulfert vnd genüczet 
gar güt ſeye für die bloͤdikait des 
herczen des magen der lebern vnd 
auch des hirnes · ¶ Des geleichen 


des zitern herczẽ · ¶ Auch iſt es gůt 


den frawẽ die ſich an irer kranck⸗ 
hait ſaument · vnd ſunderlichẽ für 
alle kranckhat des leibs die do ko 


met von kdtet l. gnũ aloes vnd 


galien geſoten in wein vñ den ge⸗ 


truncken machet wol dewen vnd 
ſtercket & magẽ ¶ Wer diß holcz 
legt in wein auf ain halb lot vnd 
laßt den ſtan Hber nachte den des 
truncken benimet vil kranckhaite 
von dẽ menſchen die do komet võ 
kelte · ¶ Item mit diſem wein die 
frawen vnden auf getẽpffet bꝛin 
get menſtruũ · das iſt frawen feu⸗ 
chtikait ¶ Den rauch võ lignum 
aloes in die naſen loͤcher gezogen 
ſtercket das hirn · ¶ Item nime li⸗ 
gnum aloes vnd naͤgelin vñ bain 
von ainem hirßheꝛcz genunt oſſa 
de coꝛde terui yegklichs geleich vil 
vnd miſch das mit gebaͤetẽ bꝛote 
krefftiget die vernunfft des men⸗ 
ſchen vnd ſtercket das heꝛcz ¶ Itẽ 
nime diſe obgeſchꝛibnen dꝛey als 
lignũ aloes gariofilat oſſis de coꝛ 
de cerui vnd miſche die mit baum 
oͤle vnd ſchmiere ainẽ hanen das 
haubt do mit er kraͤet die gancze 


nacht douon · ¶ Item der maiſter 
Caſſius felix ſpꝛicht auch das li⸗ 


gnum aloeſ ſtercke den magen vf 
alle iñerliche gelider vñ treib auß 
dem magẽ alle vberflüſſige feuch 
tik ait ¶ Serapio ſpꝛicht · dz nr 
aloes gar gůt nücz feye der boͤſen 
lebeen vnd beneme diſſenter iam 


benymet auch den ſchmerczen der 
ſchultern ˖ das gebulfert vnd das 


eingenomen des moꝛgens czway 


quintin mit weine Iſaac fpaxbet 


/ 4 


das iſt der außgang mit blůt · vnd 
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das li gnum aloes ſey gůt dem kal 


ten hirn / vnd ſtercke die vernũfft 
Item lignũ aloes gebulfert vf 


auff die wunden gelegt des gemaͤ 


chtes trucket vnd hailet zehand · 
¶ Itẽ Auicenna ſpꝛicht das lignũ 
aloes gekewet in dem mund beni 
met im den geſtanck / vnd machet 
ain wol riechenden mund ¶ Item 
Auicenna in dem bůche genant de 
viribus coꝛdis ſpꝛichet · das lignũ 
aloes ſtercke faſt wol das hercze 
vnd bꝛinge dem menſchen gůt ge⸗ 
blüte ¶ Item lignũ aloes iſt auch 
= aa vertreiben mit 

ein genüczet · Vnd iſt auch gůt 
wið die krauckhait . mi 
enuidien waſſer genüczt · vnd iſt 
auch gůt wider verwunt gedaͤrm 


> 
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Tas xxx viii Capitel 
BVBꝛum latine et dene 
A bite doab ¶ In dem bůch 
8 genant · de natura rerum / 
beſchꝛeiben vns die maiſter die tu 
gent von dem gold: vnd ſunderli⸗ 
chen das diß tugent ſey haiß vnd 
trucken · vñ kam maiſter ſeczt kain 
grad võ im / wañ es iſt vbertreffẽ 
in ſeiner tugent alle kꝛeuter Der 
maiſter Serapio in dem bůch Ag 
gregatoꝛis in dem capitel Doab 
ſpꝛicht das gold geribẽ zů buluer 
vnd das geeſſen verzeret die auß 
ſeczigkait / vnd ſtercket alle gelidel 
des menſchẽ ¶ Der maifter Halyß 
in feiner andern rede ſpꝛichet · das 
die feülũg von gold genützt ſter⸗ 
cket das hercz ¶ Item geſchaben 
gold genüczet benimet das zitern 
des heꝛczen das do komet võ ainer 
erdẽ feuchtikait genãt melancolei 
¶ Etlich maiſter ſpꝛechẽ / wer do 
neme ain guldin ring vñ lege den 
in ain feür vnd ſtreiche domit die 
flügel der tauben ſie komen balde 
zů hauß vñ beleiben nit auß ¶ Itẽ 
gold iſt mer temperieret in ſeiner 
tugent wann kain ander metalle · 
vñ wer ſich beſoꝛget in dem gebꝛe 
ſten der auſſeczigkait der neme in 
der wochen zway mal geſchaben 
gold auff ain halb quintin vnnd 
trincke das inne mit ainem lot ie⸗ 
ralodium das iſt ain eleetuarium 
dz do rainiget die feu > 
un 


naturale vincentij in dem e 
Aurum vnnd ſpꝛicht das go 


auſſeczigen menſchen Sold ge 


miſchet mit dem ſafft des krautes 
genant boꝛago oder mit dem byl⸗ 
fer genant oſſis de code cerui vnd 
die gemiſch et mit zucker vnd das 


genüczet iſt gůt ſincopizantibus· 
das iſt den die do faſt onmaͤchtig 


find vnd douon geſchwinnen ( A 
unitenna in feinem andern bůch in 
dem capitel Aura ſpꝛicht das gold 
beneme die melancoleye von dem 
menſchen · des geleichen die boͤſe 
treume vñ fantaſei in dem ſchlafe 
¶ Itẽ was mit gold geoͤfnet wirt 
an des menſchẽ leib als mit laſſen 
ſchꝛepffen vnd ſchneidẽ das hailt 
on ſchaden / vnd wechßt kain faul 
flaiſch in den ſelbigen wundenn · / 
¶ Wer golde in dam munde tregt 
dem machet es ain gůtten atem · 
¶ Platearius · gold hilfft dem zit⸗ 


noch geminderet weð mit ertrich 
mit waſſer mit lufft oder mit feür 
ſundeꝛ das feür rainiget das gold 
vnd benimet im den zůſacze vnn 

leütert es / vnd das geleütert rain 
gold wirt nit võ dem feür ge min⸗ 
deret · ¶ Item rain gold dick male 
geleſchet in wein / der wein iſt g 

wider weetumb des milczes · vnnd 
gold gefellet m wein oder in ſpeis 


genüt zt iſt gůt wið die auſſectzig 


kait vñ wider onmaͤchtigkaite des 
herczen mit bainlin des hirßen br? 
czen in poꝛriß waſſer vermenget · 
¶ Auch iſt gefellt gold gut genü⸗ 
czet in ſpeiſen / oder gemenget mit 
ainem electuarium genant · anaca 
dinum / oder ieralogodion wider 
die fallende ſucht anch in wein ge 
nüczet > 


treden herczen / vnnd benymet die 


traurigkait · vnd iſt den gůt genü⸗ 
czet die mit inen ſelbſt reden vnd 
fantaſierenn · es dem 


bůch genãt · de viribus coꝛdis ſpꝛi 
cht das gold Hber alle andere ercz 
ney ſtercke das hercz / vnd mache 


ain gi froͤlich geblůt ¶ Der mai 


ſter Raſis beſchꝛeibet uns in dem 
achtenden biich genant · ſperuluz 


d ſe 


allen leiplichen dingen das edelſt 
auff erden / vnd ſey in allen andern 

dingen ain künig vnd ain herre / 
wañ gold mag nit verzeret 2 


r 
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ſchwere vnd wunden · ¶ Item fıls 

ber hat die natur an ime dz es die 
wunden czů hauffen zeucht / alſo 
dz man die nit hefften darff ¶ Itẽ 
der wirdig maiſter Auicenna in dẽ 
bůch genat · de viribus coꝛdis ſpꝛi 
chet das ſilber ſtercke das hertze / 
vnd machet gůt geblũte · 


nn | 66 — 1 
2 . 7 
D N 

— — 


Was wa Cape. 


% 


— ein 

2 dentiilatine:greeefida 

$ arabice felch vel ſedhe · / 

Der maiſter ſerapio in 

dem bůch Aggregatoꝛis in dem ca 
pitel felch id eſt argentũ ſpꝛichet · ä 

das filber von natur ſei kelten vn x 1m I RE 


trucken machen ¶ Silber geſcha 7 
| ben vnd te mit ee a 
e vnd die boͤſe reudigkait domit i is. 
a he ir das —.— Quecſiie itel 5 
iſes in die faulen wunden ge hM 
Reichen verzeret das boͤs flaiſch. Was n a ar 
¶ Die maifter ſpꝛechen das fube: ecegentum viuum latine · 
genüczet fol werden zů den ſalben grece ydargirus · arabite 
genant vngenten domit hailet ge albacheſt · maiſter 
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die fiſteln. vnd toͤtet die mauß · vñ 
ale ben die das eſſen die ſterben 
douon ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht das 
die tugent des queck fbeꝛs ſei faſt 
toͤtẽ die ſelbige das in nůczet · vñ 
wär es fach das ainẽ getöt queck 
ſilber in den leibe kaͤme der trincke 
gaißmilch darauff vnnd bewege 
ſich hin vnnd her · oder der ſelbige 
trinck wein deꝛ mit ſenf kraut wer 
můt vnd yſop geſoten ſey er geni 


nüchtern ſpaichlen vnd queckſil⸗ 


ber vnd růre es under ainander · 


P — 
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Das xl Kapitel . 
Ci Sa fetida latine · anuiden 
1 arabite vel heltif · grece la 

- far vel ſeluuim vel ſiluaſi⸗ 
lium ( In dem bůch genãt Circa 
inſtans in dem capitel Aſa fetida 


beſchꝛeiben vns die maiſter vnnd 


ſpꝛechen das aſa fetida ſeye haiß 
vnd trucken an dem vierden grade 
¶ Item aſa fetida iſt ain gumme 
in ainem baum enhalb dem mere 
vnd diß gummi wirt geſamlet in 
dem ſummer · Vnd iſt darumb ge 
haiſſen aſa fetida vmb des willen 
das es faſt fer ſtincket · vnnd man 
mag es lange zeit haltẽ vnuerſert 
in ſeiner natur · vñ ſol gelegt wer⸗ 
den an aĩ ſtat die nit zů vil truckẽ 
ſey als daf iſt in den warmen ſtu 
ben · oð auch die nit zů vil feucht 
ſey als in ainem keller ſunð in ain 
mittelmaͤſſig ſtat · Sein tu gent iſt 
von ainander tailen vnnd durch 
gan vnd verzeren genant diſſol⸗ 
uieren penitrierẽ vnd tonſu mierẽ 
¶ Hie iſt czewiſſen fo Aſa fetida 
mer ſtincket fo es beſſer iſt In dẽ 

üch Pandecta in dem capitel A⸗ 
nuiden be ſchꝛeibẽ vns die maiſter 
vñ ſpꝛechen das aſa fetida ſel ain 
gůmi alſo gehaiſſẽ · vñ iſt zwaier 

and . ains hat ain kleinẽ geꝛauch 
vnd kleinen ſtanck vnd das haißt 
aſa . das ander hat ain zůſacz dem 


aſa vnd haißt aſa fetida vnd das 


reucht vnd ſtinckt faſt fer vnd iſt 
das recht gũmi das do fleußt auß 


dẽ ſtam̃ anuiden genãt · vñ ſpꝛicht 
auch doſelbeſt das aſa gemachet 
werde von dem ſaffte des krautes 
anuiden · vnnd das hat nit als ain 
ſtarcken gerauch als das gummi 
das daꝛauß fleußt das man haißt 
aſa fetida · ¶ Diaſcoꝛides in dẽ ca⸗ 
pitel genant ſiluium id eſt aſa fe⸗ 
tida ſpꝛicht · das aſa fetida blaͤe de 
magen vñ mache den auff ſtoſſen 
vnd iſt vnuerdaugenlich / vnd iſt 
der blaſen ſchaͤdelich · ¶ Aſa fetida 
gemiſchet mit bücken vnſchlet vñ 
das gefoten in effich vnd geleget 
als ain pflaſter wo das geſüchte 
wůtet hilfft faſt wol · ¶ Diaſcoꝛi⸗ 
des ſpꝛicht auch dz aſa fetida ger 
dick gefelſcht werde · wann etlich 
nemen ſerapinum vnd das iſt ain 
gũmi vnd daꝛzů nemen fie bonen 
mele vnd machen das vnder ain · 
diſes iſt geleich wie aſa fetida an 
dem gerauch geſchmack vñ auch 
an der geſtalt · vnd verkauffẽ das 
do für / vnnd diſes hat kain krafft 
hinder im als aſa fetida / vñ werdẽ 
die leüt domit betrogen · ¶ Itẽ afa 
fetida mit pfeffer vnd eſſich gemi 
ſchet vnd domit beſtrichẽ die flůß 
ſigen augen vmb her alſo das ni⸗ 
chte in das auge kome hilffet on 
zweifel · ¶ Item nime aſam fetidã 
vnd miſch den mit weirauch vnd 
halt das in dẽ munde benimet das 
zaͤn wee ¶ Item aſa fetida gemen 
get mit eſſich benymet polipum · 
das iſt ain geſchwere der naſen · 


¶ Wer vmbgebenn waͤre mit der | 


kranckhait epileneia genant das 


t die fallende ſucht oð apoplexia 
das iſt der ſchlage der neme aſam 
fetjdam ain ſerupel das iſt als vil 
als zwainczig gerſtẽ koͤꝛner wege 


vnnd darczů pfeffer koͤꝛner zwen 


fee pel das iſt als vil als viertzig 
gerſten koͤꝛner wegen vnnd ſenff 
koͤꝛner ain quintin / vñ diß zeſamẽ 


gebulfert vnd das in der wochen 
zway male genüczt nüchtern mit 


jauendel waſſer · wer diſes alſo bꝛ⸗ 
auchet der darff ſich der obgeſch⸗ 
ribnen kranckhait des ſelben mo⸗ 


nets nit beſoꝛgen · diß ſol geſchehẽ 


in dem erſten viertail des monets · 
¶ Der maiſter Serapio ſpꝛichet 
auch das man aſam fetidam be⸗ 
raiten ſol mit fenchel ſamẽ eich 
ſamen oder was ſamẽ du dar’eft 
der dir nüczen mag zů der kranck⸗ 
halt es ſei was krackhait es woll 
magſt du aſam fetidaz darunder 
miſchen vnd darzů wenig ſalcz ſo 
iſt er dem magen gůt vnd machet 
wol dewen vñ laxiert · Aber allain 
geuüczt iſt er dem magẽ ſchaͤdlich 
vnd auch dem haubt ¶ Aſa fetida 
in dem mund gehalten macht gaꝛ 
vll ſpaichlen darinne ¶ Item wer 


in ainer ſtuben den leüten gar an 


groſſe ſchalckhaite will beweiſen 
der neme aſam fendam vnd lege 
das in die kachel / wañ der warm 
wirt ſo komet douon der boͤſeſt ge 
rauch das in der ſtuben niemandt 
beleiben mag · aber diß ſoltu dich 
nit fleiſſen wañ dẽ haubet groſſer 


ſchade douon komet ¶ Itẽ pülilen 
gemachet von aſa fetida vnd die 
des abendes eingenomen mit dem 
ſirop gemacht von feihelen bene⸗ 
men das keichen vnd raumen die 
bꝛuſt vñ machen oben außwerffẽ 
was boͤß in dem magen vnd bꝛu 
iſt · ¶ Item aſa iſt gůt vermenget 
mit pfeffer vnd mic effich vnd do | 
mit geſchmieret die böfen flecken | 
oder geſchwere des antlicz genat | 
cancer vnd wartzen ſpꝛicht Aui⸗ > 
tennadl Item aſa genũczt in ainẽ | 
waichunayift gůt wider den his 

ſten vnd wider wetumb des mli⸗ 0 | 


czes vnd wid geſchwer der bꝛuſt 
genant pleureſis · vñ iſt auch gůt 
wider waſſerſüchtikait mit eppich 
waſſer vermengt genüczet Pan⸗ 
decta · ¶ Item ala fetida geſotten 
in wein vnd duꝛchgeſchlagen mit 
hoͤnig oder czucker vermenget iſt 


idum vel amiluz latine. 
H APoYois grete · arabice vi 
ſte¶ Der maiſter Caſſius 
5 elix genãt ſpꝛicht · das kraft mel 
eye von natur warm vnd feucht 
vnnd in diſem get emperieret · Diß 


wirt gemacht als hernach geſch⸗ 


riben ftat · ¶ Nime walcze als vl 
du wilt vnnd thů den in ain friſch 
kalt waſſer vnd laß den waiczen 
darinn ligen fünff naͤcht vnd den 
des tages dick růren vnð ainanð/ 
vnd alle tag ain friſch waſſer daꝛ 
über thůn · nach dem fünften tage 
ſol man das waſſer rain ab ſeihẽ / 
alſo das man auch den waicze nit 
vnder ain ander růre das kain klei 
mit gang · vñ dz aller letſte waſſer 
as dacab gatt ſoltu thůn in ain 
rainklich geſchir · den waicze ſoltu 
ſtoſſen vnd durch ain tůch ſtrei⸗ 
chen geleich ainem pfeffer vñ ye 
des waſſers ain wenige darunder 
miſchen das es deſter bas durch⸗ 
gange ˖ diß durchgeſtrichen ſoltu 
ſtellẽ in die ſuñen vnd das truckẽ 
affen werden vñ alle mal dz waſ⸗ 
fer abſchüten ſo haſtu dañ krafft 
mel. vnd haißt darumb Amidum 
Wann es wirt gemacht on malen 
genät factum amidum ſine mola· 
Etlich mache krafft mel auß ger⸗ 
en als Platearius ſpꝛicht · Vnd 
diſes iſt der maiſter mainung das 
rafft mel ſey das man macht võ 
Waiczen · ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht · dz 
dern gůt ſey den die flüſſige hau 
haben alſo das in die ande all 


— 


zeit trieffen vnd benimet die ſelbẽ 
ſchirpkait die in den augen iſt ge⸗ 
nant aſperitas oculoꝛũ . ¶ Amidũ 
iſt auch ſundeꝛlichẽ gůt den die do 
blůt außwerfen douõ mit waſſer 
ain ſauffgin gemacht ¶ Amilũ iſt 
gůt den die ain flüſſigẽ bauch ha 
ben · ¶ Amilum iſt gůt den hennen 
die den hůſtẽ haben das gemiſcht 
mit gerſtẽ mel mit zucker vermen 
get ¶ Item mãdel milch gemiſcht 
mit kraft mel ſtopffet gar wol dẽ 
flüſſigen menſchen die den durch 
gang haben · ¶ Amilum gemiſcht 
mit penidien koͤꝛner kreftiget alle 

lider des menfchen · ¶ Der mai⸗ 
ſter Serapio ſpꝛicht · das amilum 
gůt ſeye den genüczet die flüſſige 
augen haben ¶ Item krafft mele 
getruncken mit mandel milch be⸗ 
nimet das blůt ſpeyen vñ benimt 
die (brepffung der kelen · ¶ Item 
amilum gemiſchet mit gaiß milch 
vnd die genüczt macht friſch bůt 
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vnd benimet dẽ menſchen die flüß 


Spies glas 
Das liii Capitel· 


R Ytimonium latine grete 
antimonos · arabite bitru 
aod . Der maiſter ſerapio 
n de bůch Aggregatoꝛis in dẽ ca. 
Bitruad id eſt antimoniũ ſpꝛicht 
das diß ſey ain ader der erden vnd 
geleichet dem bley · vnd iſt diß die 
vnderſchaid vnder dẽ bley vnd an 
timonio / wann das bley laßt ſich 
nit zerſtoſſen / ſunder antimonium 
ſtoßt man zů bulfer- ¶ Item bley 
ſchmilczet in dem feür⸗ antimoniũ 
verbꝛint in dem feür · ¶ Diß iſt der 
beſt antimonium der in dem bꝛaͤch 
klar iſt vnd nit vermiſcht mit ert⸗ 
richt Der maiſter Alm anſo is in 
ſeinem dꝛitẽ vnderſchaid vñ Pan 
decta in dem capitel Antimonium 
ſpꝛechen · das antimonium ſei kalt 
vnd trucken an dem dꝛitten grade 
¶ Die maiſtet ſpꝛechen. welicher 
do hete emoꝛroidas dz iſt ain fluß 
in & aftern douon dañ entſpꝛingẽ 
die feuchtblatern ð neme antimo 
nium vnd bulfere den vnd ſtrewe 
das in den gebꝛeſtẽ es hilft zehãd 
¶ Das bulfer gemiſcht mit fene⸗ 
d ger ſaiffen vnd mit ainẽ dacht 
gelaſſen in die fiſteln hailet ſie võ 
grunde auß ¶ Item antimonium 
dienet faſt wol zů dem krebß das 
dulner darein geftrewet-d| Item 
antimonium verzeret faul flaiſch 
Item antimoniũ gemiſchet mit 
apoſtolicum · das iſt ain alb vnd 
domit gemacht kleine klöczlin vñ 
die geſtecket in die naſen benimet 
polipñ · das iſt ain flaiſch das we⸗ 


chßt in der naſen vñ iſt gar ſchaͤde 
lch. ¶ Antimonium gebulfert vn 
darunder gebulfert miraboloni ci 
trini vñ thucien yegliches geleich 
vil / vnd das bulfer gemiſchet mit 


roſen waſſer vñ darauß auch ge 


machet ain augen waſſer genant 
collirium / vnd das Hber die auge 
gelegt vertreibet das trieffẽ douẽ 
vnd auch die geſchwulſt L Nime 
wenig baumöl vnd die necze mil 
dẽ ſafft ſanguinaria · das iſt diſtel 
kraut fafft vñ darundeꝛ miſch diß 
bulfer von antimonio vñ die wo 
len ſtecke in die naſen loͤcher das 
benimet das blůten auß der naſen 
¶ Item Galienꝰ ſpꝛicht · das anti 
monium ſey von natur kelten vñ 
ſtopffen · vnd ſpꝛicht auch dar an 
timonium neme das öberflüſſige 
flaiſch dz do wechßt in ainer wie 
den oder in ainem geſchwere / vnd 
rainige die wunden von irem 2 
ſtanck mit mirra vermengt · C Al⸗ 
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manſoꝛ ſpꝛichet · das animonium 


benimet voͤte von den augen / vnd 
macht die widerũb lauter mit ro⸗ 
fen waſſer vermengt ¶ Der ma⸗ 
ſter Paulus in dem capitel Anti⸗ 
niomum ſpꝛicht · das antim onium 
ſtopffe die blůtende naſen vñ ſey 
nücz den augen · vnd ſpꝛicht au 

das etwañ die alten faſt gebꝛau⸗ 
cht haben antimonium / vnd das 


auch gemiſcht mit fenchel waſſer 


vnd die augen in der wochẽ air e 


domit beſtrichen · die ſelbigẽ bett? 


alle zeit gůte geſunde augen · 


¶ Der maiſter Paulus in dem ta⸗ 
pitel armoniacũ ſpꝛicht · das diſes 
gi ſey für den alten hůſten der do 

omet von feuchtung ¶ Auch be⸗ 
nymet armoniatum aſma · das iſt 
das keichen / vñ raumet die bꝛuſt 
in ainem ay wenig genüczt ¶ Pil 
lelen gemacht von armoniacũ vñ 
die eingenomen mit ainẽ waichẽ 


ay fünff oð ſiben pillelen find gůt 


Summi xliii Capitel 

moniacuz latine · grete 

Aſtos · arabice Faſaat · / 
¶ Der maiſter Serapio ĩ 
dem bůch aggregatoꝛis in dem ca 
pitel Faſaac · id eſt Armoniatum 
ſpꝛichet · das ſey ain gummi ains 
baums alſo gehaiſſen · dem baum 
beſchneidet man die eſte vnd dar 
auß tropffet armoniacũ dz gũmi 
vnd was auff die erden fellet das 
wirt ver miſcht mit erden vnd an⸗ 
derm kot · vnnd das iſt nit als gůt 
als das rainklich geſamelet wirt · 
¶ Diſes hat ainẽ gůten gerauch / 
vñ ſol haben ain farb geleich aim 


weiſſen ains ayeß das do geſoten 


wirt vnd das weiß dariten hertt 
woꝛdẽ iſt / dem ſelben weiſſen in dẽ 
aye geleicht armoniacum · Der 
maiſter Auerrois in dem · v · bůche 


genant Colliget in & capitel Ar⸗ 


moniacum ſpꝛichet · das diſer ſe 
haiß an N grad / 5 5 
en an dem erſten grad ¶ Plate⸗ 
arius ſpꝛicht · das diſes ſey darm 
vnd trucken in dem vier dergrad 


leureticis · das iſt ain geſchwere 
vmb die bꝛuſt ¶ Nim aꝛmoniacũ 
ſal gẽma ſal nitrum yegklichs ge⸗ 
leich vil / vnd des ſafftes von an⸗ 
doꝛon ain lot darunder · der armo⸗ 
niacũ fol vber nacht ſtan in eſſig 
vñ darunder gemiſcht ain wenig 
wachß vnd darauß gemacht ain 
ſalbe vñ ain wenig roſenoͤls auch 
darunder gemiſcht vnd wo ainer 
hete ſcrofulos · das find dinger ge 

ſeich den waͤrczẽ vnd ſind etwañ 

ains gelides lang die benimet diß 
vngent die acht tag domit geſch⸗ 
mier et ¶ Nime armoniacum vnd 

galbanũ yegklichs geleich vil vñ 

leg die in eſſich vnd laß die dariñ 
ſtan beiſſen vber nacht: darnach 

miſch bulfer von wermůt vnd vo" 
koſten darũder vnd thů das vnð 
wenig wachß vnd mach darauß 

ain ſalbe domit ſchmier das milcz 
an der lincken ſeiten vnð & herczẽ 
benimet die hertikait des milczes · 
¶ Itẽ al rauch gemacht võ aꝛmo 
niacũ vnd aſa fetida vñ galbano 
yeglichs geleich vil vñ die feawẽ 
domit gebaͤet vnden auff bꝛinget 
frawẽ feüchtikait genãt mẽſtruũ 
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¶ Nime armoniatũm vnd miſch 
darunder ſafft von wermůte vnd 
trinck das des moꝛgens nüchtern 
es tötet die würm in dem bauch · 

¶ Auch magſtu armoniacum re⸗ 

ſoluieren mit eſſich vñ den bauch 

außwendig domit ſchmieren / es 

hilfft außtreibẽ die wũrm ¶ Wer 

do will das im die boͤſen zaͤn auß 

fallen / alſo dz er die nit auß darff 

laſſen bꝛechen der neme armdnia 

tum mit bylſen ſafft / vnd ſchmier 

den böfen zan domit / er fallet auß 

on ſchaden · 


Alaun xp Capitel 


Lumen latine · grece ſtip⸗ 
1 terea · arabice ſebel vel al⸗ 


| far ¶ In dem büch genãt 
Circa inſtans in dẽ capitel alumẽ 
beſchꝛeiben vns die maiſter vnnd 
ſpꝛechen · das diſe ſey haiß vnnd 
trucken in dem dꝛiten grad · ¶ Die 
maiſter ſpꝛechen auch das do ſey 
dꝛeierlai alaun · ains nennet man 
alaun ciſſon ˖ das and alumen zu⸗ 
ckarum oder rotundum · das dꝛitt 
nennet man alumẽ liquidũ ¶ Itẽ 
weñ man ſchꝛeibt in die apoteckẽ 
alumẽ on ain zůſacz ſo nimt man 
alumẽ ciſſon ¶ Item alaun findet 
man in den haiſſen enden oder re⸗ 
gionen / vñ ſunderlich an den endẽ 
do vil ſchwebel iſt in dem ertrich · 
vnnd diß iſt der beſt alaun der do 
weiß ſcharpff iſt vnd klar vñ ain 
ſalczen geſchmack hat · vnd deꝛ nit 
klar iſt vnd faſt trieb iſt der iſt nit 
gůt ¶ Alaun mag man haltẽ läge 


[> 


czeit vnuerczer et in feiner natur · 


¶ Diaſcoꝛides ſpꝛichet · das alaun 


gebulfert vnd gemiſcht mit rege 
würmen vñ daꝛauß gemacht ain 
ſalbe · diſe ſalb dienet wol czů dem 
krebß darüber geſtrichen vñ dar 
auf gelegt als ain pflaſter ¶ Diſe 
ſalb hailet auch fiſteln mit ainem 
wiechen darein gelaſſen · nime a⸗ 
laun vñ ſalcz yeglichs ain pfund / 
vñ thů darüber waſſer als vil du 
wilt vnd laß das ſieden · darnach 
mach ain ſchwaißbade mit glůen 
den ſtainen gelegt in die bade vñ 
geuß das waſſer darauff vnd laß 
den krancken menſchen darm̃ ſch 
wiczen als dañ iſt der waſſerſüch 
eig menſch / oder dem feine gelyder 
erlamet waͤren / oder der faſt grin 
dig waͤre / vnnd waͤſch in mit dem 
waſſer vber allen feinen leib hilft 
faſt wol ¶ Item nim baumoͤl v 

mach ain dacht vnnd ſtoß den in 
hoͤnig ſteewe darüber alaun thů 
in in die fiſteln / alſo das die fifiel 
voꝛhin gerainiget ſey vnd gewaͤ⸗ 
ſchen mit eſſich vermiſcht mit we 
nig alaunes ſie hailet von grund 
auß Der maiſter Serapio ſpꝛi⸗ 
chet · das alaun gůt ſey den dunck 
len augen genüczt · vnnd beneme 
die flecken vnder den augen · vnnd 
eczet das boͤs faul flaiſch auß den 


vunden vñ macht kain fauls fla! 


ſch Hachpe ¶ Item alaun iſt faſt 
gůtt en geſchweren in der kelen / 
vnd ſinderliche für das blat das 
ainẽ fir die kelen ſcheußt magſtu 
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uit alnem biflcsen füldin des bul 


s von alaun mit ingewer ver⸗ 


menget vnnd mit beꝛtrum darein 


laffen es gat hinðſich on zweifel. 
¶ Itẽ auch iſt alaun in effich zer⸗ 
gangen gůt wider die faulũg des 


mundes den mũd domit gewaͤſchẽ 


¶ Item das haubt gewaͤſchẽ mit 

alaun waſſer iſt toͤttẽ die leüß vñ 

die nyß . ¶ Vnd alann waſſer iſt 

gůt wið die zaͤn wetumb ¶ Auch 

ft alaun waſſer gůt wider das iu 
en vnd wider den grind · 


Walroꝛe 
Das ılpi Capitel 
| Mbꝛa grece et latine · ara 
Ä bice vero hambar ¶ Der 
maiſter ſer apio in dẽ bůch 
Aggregatoꝛis in dẽ capitell. ham⸗ 
bar id eſt ambꝛa ſpꝛicht · das diſes 
ambꝛa wachß in dem mere geleich 
ainem ſchwãmen der auff dem ert 
rich wechßt · er ſpꝛichet auch weñ 
das mere trüb wirt von vngewit 
ter / ſo treibt dz mere ſtain auß võ 
de grund auf domit treibt es ſtuck 
auß von dem ambꝛa vnnd wirfft 


den auff dz lande ¶ Etlich ſpꝛechẽ 


auch dz ambꝛa ſey genãt ſperma 
teti · das iſt die natur ains walſi⸗ 
ſches ¶ Auch ſpꝛechẽ etlich dz am 

bꝛa ſey ain frucht võ ainẽ baume 
der wechßt in dem mere · ¶ Etlich 
ſpꝛechen auch dz diß ſei an leber 
von ainem fiſch in dem mere ¶ In 
dem bůch Cirta inſtanein dẽ ca⸗ 
pitel Ambꝛa beſchꝛeibenonns die 


maiſter vnd ſpꝛechen · das ambꝛa 
ſol ſein weiß / mag man aber habẽ 
der graͤlat ſey der iſt beſſer · der ſch 
warcz fol gancz nichts ¶ Itẽ am⸗ 
bꝛa wirt zů zeiten gefelſcht · vnnd 
nemen etlich lignum aloes gebul 
fert vnd ſtoꝛaten calcamite vnnd 
laudanum ·˖ vnd thůnd darunder 
ain wenig byſems vñ ain wenig 
ambꝛams vnd reſoluieren diß mit 
roſen waſſer vnd laſſen den dann 
doꝛren an der ſunnen · diſen ſolt du 
alſo erkennen · Der gefelſcht wirt 
der laßt ſich zertreiben oder malen 
mit den fingern / aber der recht am 


bꝛa nit · ¶ Der maiſter Auicẽna in 


ſeinem andeꝛn bůch in dem capitel 
Ambꝛa ſpꝛichet · das ambꝛa haiß 
ſey an dem andern grade / vnd trů⸗ 
cken an dem erſten · ¶ Er ſpꝛichet 
auch das ambꝛa gůt ſey den lamẽ 
gelidern / vnd bekome & hirn wol 
vnd macht ain gůte gedaͤchtnuß 
vñ raumet die beuftdl Item Aui⸗ 
tena in dem bůch genãt de viribꝰ 
coꝛdis ſpꝛicht · das ambꝛa ſtercke 
das hercz · ¶ Der maiſter Alman 
ſoꝛis in dem dꝛiten vnderſchaid in 
dem capitel Ambꝛa ſpꝛicht · dz der 
ſey haiß von natur vnd den gen 
czet ſterckt das hirn vnd dz hercz 
¶ Diaſcoꝛides · nime ambꝛam ain 
quintin lignum aloes ain lot oſſis 
de coꝛde cerni zwai vncz dz iſt vier 
lot · diß ſollen alle gemiſcht werdẽ 
vnd reſoluieret mit roſen waſſer / 
vnd darauß gemacht pillelen die 
find faſt gůt ſincopantibus · das 
ej 
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iſt die den ſchwindel haben in dem 
haubt vnd domit groſſe onmaͤch⸗ 
tigkait · ¶ Item wer die fallenden 
ſuchte habe epilentia genant der 
neme ambꝛam vnd hirßhoꝛn yeg 
kliches geleich vil / vñ leg das auf 
glůende kolen / vnd laß den rauch 
gan in halß · diß hilfft faſt wol für 
diß yeczgenãte kranckhait · ¶ Itẽ 
weh der frawẽ ir můter auf ſtoßt 
die neme diſẽ yeczgenantẽ rauch 
vnden auff / oben ſol ſie regẽ aſam 
fetidam alſo genant / diß ſtellet ir 
das weell Item ambꝛa iſt gůt ge 
nüczet den alten menſchen die do 
von natur kaltt ſind · ¶ Serapio 
ſpꝛicht · ambꝛa ſterckt das hirn vñ 
die vernunfft die do blöde iſt von 
kelte / vnd benimet die melancolei 


Alcamia ain baum alfo 


genant Avi Capitel 
Lcamia latĩe · grece cipꝛꝰ 
arabice henne Der mat 
ſter Galienus in dem · vi 
bůch genant· ſimplicium farma⸗ 


carum in dẽ capitel Cipꝛus ide 


Alcamia ſpꝛicht. das diſes ſey ain 


die bleter vnd blů men vñ ſchickẽ 
das bulfer durch die lande «Dip 


bulfer iſt ſchwaͤrczelicht võ farbe 
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vſi das mag man vil iar behalten 
vnuerſeret an ſeiner natur · ¶ Der 


maiſter Paulue Pandecta vnnd 


latearius in dẽ capitel Alcamia 
pꝛechen · das diß ſey kalt an dem 


erſten grad / vnnd trucken an dem 


anfang des anðn grades · ¶ Sera 
pio fpzichet: das diſes bulfer gůt 
ey de die do haben alcolã · dz find 


weiſſe blaͤterlin in de mund ¶ It 


diſes bulfer geſotten mit gerſten 
waſſer vñ geitrishe wo ſich ainer 
gebꝛennet hat zeucht vil hicz auß 
Die verherteten gelider oder ver⸗ 
laͤmeten domit bejtrichen oder ge 
ſalbet machet ſie waich vnd geli 
delich · vnd diſe ſalbe ſol alſo berai 
tet werden · Nyme baumoͤl . 
du wilt vnnd miſch darunder des 


bulfers altamie ¶ Platearius ſp⸗ 


richt · das alcamia hab alle tugẽt 
in ime die dann hat ſanguis dꝛa⸗ 
tonis · vnd wenn man nit geh abẽ 
mag alcamiam / ſo mag man wol 


an ſeiner ſtat nemen ſanguis das 


conis · ¶ Galienꝰ · alcamia iſt gůt 
geuũczt in den erczneiẽ die do Dies 
nen eriſipolis · das iſt den die das 
rot lauffẽ habent an dem leib wo 
das ſeye etlich haiſſent diſen das 


fraiſchem ¶ Diſes iſt auch ſunder 


lichen gůt alcole · das ſind geſch⸗ 
were in dem mund · vnd wachßen 


gern indem mund der iungẽ kind 


duo will machen ain raine 
hübſchehaut an feinem leib vnd 
auch w ich der gang in das bad 


vnud weiche die haudt wol mit 


ne 


— 
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warmem waſſer · darnach nyme 
altamiã des buluers ain halb lott 
vñ gyes weiß vñ auch eſſich yeg 
kliches geleich vil / vnd temperier 
das zeſamen vñ ſchmiere dich an 
m leib wo du wilt vnd laß das 
daran bis an den andern tag · vnd 
an dem andern tage gang aber in 
das bade vñ waͤſch das ſelbig ab 
vñ ſchmiere dich anderwaid weñ 
du auß wilt gan / vñ laß das aber 
alſo an dem leib bis auf den dꝛiten 
tag / an dem ſelben thů auch alſo· 
An dem vierden des geleichen · An 
dem erſten tag ſo iſt die haut gar 
vngeſchaffen · an dem andern tag 
nit als gar · vnnd alſo darnach ye 
lenger ye hübſcher / vnnd beleibt 
auch beftäntlicheng Wilt du ma 
chen rot har fo nime alt amiã des 
bulfers vnd miſche das mit eſſich 
vnd waſſer das es law ſey vnnd 
mier das har domit ſo wirt es 
rot ¶ Wiltu aber haben ſchwar⸗ 
czes har fo miſch dz bulfer mit oͤl. 


Das viii Capitel 
Eſenicum grece et latine 
arabice harnech ˖ ¶ Der 
maiſter Serapio in dem 

bůch Aggregatoꝛis in dem capitel 
Harnech ſpꝛicht · dz do ſei zwaier 
hand arſenicum / der ain rot / vnd 
der ander zitterin farbe · diſen let⸗ 

en bꝛaucht man in der erczneye · 

vñ diſes iſt der beft arſenitum der 
do nit vermiſcht iſt mit erdẽ · ¶ Itẽ 
der rot arſenicũ oder auripigmen 
tum iſt ð beſt der gancz rot iſt ge⸗ 
leich dem tin ober / vñ der gerauch 
geleich dem ſchwebel ˖ ¶ Item die 
maiſter ſpꝛechẽ gemainklich · das 
arſenicum hab vil gifft in im vnd 
ſei ſchaͤdlich domit vmb zegan vñ 
arſenicum blaßt auff das antlicz 
geleich als ob es zerſchwollẽ waͤ: 
des geleichen die hend ¶ Item ar⸗ 
ſenitum iſt haiß vnnd trucken an 
dem vierden grade · ¶ Der maiſter 
Auicenna in ſeinem andern buche 
in dem capitel Arſenit um ſpꝛichet 
das der arſenicum hab mangerlai 
farben / ainer iſt weiß / der ander zit 
terin farb / der dꝛitte rot · Der be 

vnder den iſt der do hat ziterin far 
ben geleich ainem granat apffel« 
vnd der ſich gern laßt bulferiſterẽ 
¶ Diaſeoꝛides ſpꝛicht · für das kei 
chen nime arſenicum vn lege den 
auf glůende kolẽ vñ laß den rauch 
in dich gan durch ainen trach ter 
Darnach nyme gütten bewaͤrten 
triackers als u als aĩ halbe ha 


ſelnuß / vnnd zertreib den in eſſich 
ej 
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uff oin trunck ſo iſt dir der ranch fen zvoay tall vnd arſenicum das 
. nit ſchaͤdlich · ¶ Item wenn man dꝛit tail vnd miſch das durch ain 


nůczet arſenicum in den leib ſo fol 


man allwegen darnach nüczẽ tri 
ackers oder metrida ¶ Item nime 


ain quintin arſenitũ vñ vermiſch 
den mit ainẽ ayes weiß vnd nücze 
das / das benimet den boͤſen alten 
hůſten der lange zeit geweret hat 
¶ Item auß vngeleſchtem kalche 
vnd auß arſenic um machet man 
ain falben die das har ab etzet · al 
ſo das kains mer an deꝛ ſelben ſtat 
gewachßen mag · vnd das mach 
alſo · nime zway lot vngeleſchten 
kalch vnd laß den zergan in waſ⸗ 
ſer vnnd ſeude den / darnach nime 
ain halb lot arſenicum vnd ſeude 
den mit dem kalch · Vnd wenn du 
wiſſen wilt ob es genůg geſotten 
ſey fo nime ain feder vnd ſtoß die 
darein vnd bald widerumb dar⸗ 

auß laßt die feder ir har abgan ſo 


iſt es genůg geſoten · ſind ſie aber 


noch hert daran ſo laß ſie bas ſie 
den · Mit diſer ſalben magſt du die 
haut ſtreichen an dem leib wo du 


wilt kain haꝛ haben das eczet die 


ſalbe auß on ſchaden / vñ wachßt 
an dem ſelben end kains mer · vnd 
weñ das har abkomet an dem an 


dern tag oder an dem dꝛiten ſo wa 


| ſche die haut doſelbſt ab mit lau⸗ 


term waſſer alſo dz die ſalbe rain 


abkome anders es fraͤſſe haut vñ 
flaiſch auf wenn es die lenge dar 
an belibe ¶ Itẽ für die boͤſen ran 
den vnd ſcharpffen haut nym ſai 


ander vnd mach darauß ain ſalb 
vnd domit geſchmieret die boͤſen 
rauden oð maledeiet haut in aine 
dade vnd laß die ſalben ain kleine 
weil daran / vnd darnach waͤſche 
dich widerumb alſo das die ſalbẽ 
rain abkom es hilft faſt wol wen 
es dick geſchicht · ¶ Item wer ain 
nagel will ab eczen võ ainem fin⸗ 
ger oð von ainer zehen der neme 
ain gummi haißt ſerapinum vnd 
arſenicum yegkliches geleich vil / 
vnd bulferiſier die vnd miſch die 
mit nußoͤle vnd lege das auff ge? 
leich ainẽ pflaſter / de: nagel fallet 
ab on ſchadenn alſo das darnach 
et en et sehen 
r der finger mit friſcher laugen 

ſo der gaben 2 


Eſſich 


Das xlix Eapitel 
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N: Cetülstihe grete oxi vel 
ZT vxos arabice thall vl hal 
call . ¶ Der maiſter Gali⸗ 
enus in dem · ij · bůch genãt · ſim⸗ 
plicium farmacaz in dem capitel 
Oxos id eſt Ateum ſpꝛichet · das 
atetum ſey ain vermiſchte natur 
ale warm kalt truckẽ vnd feucht 
vnd wenn der faſt ſtarck ift fo iſt 
er kalt in dem erſten grade vñ tru 
cken im andn grade ¶ Serapio in 
dem bůch Aggregatoꝛis in dem ca 
pitel th all id eſt acetum ſpꝛicht dz 
acetum ſei ſubtil in ſeiner ſubſtan 
czen vnd an der zů ſeczũg der wir⸗ 


me vnd auch der kelte · aber doch 


ſo öbertrifft die kelte die wirme · / 
¶ Diaſcoꝛides ſpꝛichet · das eſſich 
Eüle vñ ſtopffe ¶ Item eſſich mit 
ainem ſchwam̃en auff die boͤſen 
blatern geſtꝛichẽ benimet die hicz 
daꝛauß ¶ Item atetum iſt gůt deꝛ 
můter genant matrix / weñ die füꝛ 
den leib gat die domit beſtrichen ·/ 
A Item acetum iſt ſchaͤdlich dem 
kalten magen / wann er kület den 
zeſere / alſo das er darnach nit als 
wol gedewẽ mag. Eſſich iſt gůt 
den boͤſen geſchweren als do ſind 
fraiſſum die guldin adern an dem 
aftern genant eriſipila emoꝛroide 
oꝛmice die domit geſtrichenn es 
= been Lan eſſich geſotten mit 
oͤnig vnnd die augen do vnden 
mit geſchmieret oder heꝛumb beni 
met aiter darauß Item ain ſch⸗ 
wam̃en in eſſich geneczet der voꝛ⸗ 
bin genetzet ſeye in roſenole vnd 


den auff die ſtirnen gelegt benimt 
das haubtwe das do komet von 
der hicz der ſunnen Eſſich diſtil 


liert vñ warm in die oꝛen gethan 


tötet die würm dariñen ¶ Eſſich 
alſo warm getrũck en benimet die 
vergifften feuchtigũg in dem leib 
¶ Die zaͤne gewaͤſchen mit eſſich 
benymet den ſchmerczen donon · !. 
¶ Wem fquinantia oð vuula ge 
fire waͤre · das iſt ain geſchwere 
in dẽ halß / oder das blat das ainẽ 
ſcheußt für die kelen der gargari⸗ 
ſiere / das haißt gegoꝛgelt mit efz 
ſich er genißt donõ · ¶ Item eſſich 
warm getrunckẽ benimet das kei 
chen ¶ Der maiſter Paulus in dẽ 
capitel Acetum ſpꝛicht das eſſich 
gemenget mit ſalcz gůt ſey frene⸗ 
ticis · das iſt die to bend ſucht in de 
haubt / die hende inwendig domit 
geſchmieret vnnd vnden die ſolen 
an den füffen es hilfft · ¶ Die mai⸗ 
ſter ſpꝛechent · wenn der eſſich fin 
det ain vollen magen ſo laxieret er 
findet er aber ain laͤren magen ſo 
ſtopffet er ¶ Nim ain geroͤſtetes 
bꝛot vnd ſtoß das in ainen effich! 
vnnd ſchmiere dem ſiech en domit 
den mund leffczen naßloͤcher vnd 
die ſchlahendẽ adern das ſind die 
pulß / das ſtercket den ſiechen faſt 
wol vnd bꝛinget im groſſe krafft. 
¶ Wer flüſſig waͤr in dem leib oð 
ſich ſere oben außpꝛaͤch der neme 
eſſich vñ ſiede darinen holwurcz 
oder garioffel vnd necze mit dem 
eſſich ain ſchwammen / vnd iſt es 
e iij 


— — ET 1 
— — ' * n * 3 a — . 
Re eee ee eee m mm 2 g 
\ hs 292 
f . E . 


— 


12 


— * 
— 
— 1 
Pr 
* — 
9 


e A 


R 


ſach das du in wilt bꝛauchen ER 


dem bꝛechẽ / ſo lege den ſchwam̃en 
alſo feucht auff den magẽ · biſt du 
aber flüſſig / ſo leg in auf dẽ bauch 
vnder den nabel / oder hinden auff 


die lenden ¶ Item Plateariꝰ ſpꝛi- 
tranck genant ain 
ſiropel von eſſich der ſey faſt gůt 


chet · das der 
genüczet den die do habẽ ter cianã 


vnd auch zů allen anderen febꝛes 
den des moꝛgens genüczet warm 
Vñ diſer ſiropel ſol alſo gemacht 


werdẽ · nime zucker als vil du wilt 
vnd reſoluiere den in waſſer vnd 
auch in eſſich / vnnd ſiede den alſo 
lang bis das er ſich hencket an die 
finger ſo iſt es genůg ¶ Item ain 


tranck gemachet von eſſich vnd 
auch võ hoͤnig genant · oximel iſt 


faſt gůt der haiſſen materien vnd 
menſchen die võ natur haiß ſind 


vnnd das wirt gemacht n zwen 


weg / das ain mit hoͤnig vnd das 
wirt genennet oximel ſimplex / vñ 
das mache alſo nyme eſſich das 
zwayet tail vnnd hoͤnig das dꝛitt 
tail vnd ſeude das zeſamen das er 
werde alſo dicke als hoͤnig · diſes 
haißt oximel ſimplex · Das ander 
iſt gehaiſſen oximel compoſitum 
das ſelbig mach alſo · nime eppich 
wurczel peter ſilgen wurczel vnd 


fenchel wurczel vnnd zerknüſche 
die vnd lege die do in eſſich ainen 
tag vnd ain nacht / vñ an dem an 
der en tage fo ſeude die ſtuck / dar⸗ 


nach ſo ſeihe die durch ain tůch / 


vnnd in den geſigen eſſich ſo thů 
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hoͤnig das dit tal vnd ſeude da 
den a 


waſſer | 
Was % Capitel 


0 Qua latine grece ydꝛos · 
J arabice ſquingihil· ¶ Der 
„ maiſter Ppotras in fen? 
bůch ge nant · de aere et aq ſpꝛicht 
das ain menſch fol auffmerckung 
haben auf die waſſer die er nützt 
in der koſt vñ auch in dẽ getranck 
alſo dz es gůt ſey an dem geran 
vnd leicht an dem gewicht / vnd 
auch klare an der farbe · wañ wir 
do trüb vñ ſchwaͤr waſſer trinckt 
die czerſchwellen geren an allem 
irem leib von oben dem antlicz an 


bis vnden czů den füffen auß · vnd 


macht ſunderlichen ain boͤs milcz 
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vnd auch boͤſe feuchtigũg in dem 
leib · vnnd darumb das man das 
waſſer nůczẽ můß in manger ert 
neie ſo ſol man hie auffmerckung 
haben weliches waſſer gůtt oder 
boͤs ſeye ˖ ¶ Die maiſter ſpꝛechen 
das es gar boͤs ſey vnnd dem leib 
ſchaͤdlichẽ w aſſer getruncken vñ 
ſunderlichen denen die do find võ 


kalten naturen / wañ das waſſer 


den ſelbigẽ groſſe zufällige krãck 
hait bꝛinget / vnnd groß flüße des 
leibs / als febꝛes vñ andere kranck 
hait vil die ſich ziehen zů feuchti⸗ 
gung ¶ Item die frawen die mit 
kinden gand vnd vil waſſers trin 
cken die geberen ſchwaͤrlichen ir 
rucht vnnd mit geoffer arbait · 
¶ Die frawen die do vil waſſers 
getruncken haben die machet es 
vnfertig vnnd flüſſig an irer zeit 
dar durch in enſtand groß onmaͤ 
chtikaitten vnd ſchwindel vnd ſie 
domit ir hirn ze vil erkeltẽ ¶ Dar 
umb fo ſpꝛichet der maiſter JIſaat 
das es vnmüglichen ſey den men 
ſchen die ſich in irer iugendt alſo 
halten mit vberflüſſigem waſſer 
trincken das fie mügen erraichen 
ir natürlich a ter das in gegeben 
iſt von got ¶ Item Ipotras in dẽ 
obgenanten bůch ſpꝛicht · dz regẽ 
waſſer bald faul werde vnnd ge⸗ 
winnet bald ainẽ boͤſen gerauch 
vmb des willen das es võ andern 
faulen waſſern geſamlet wirt in 
dem lufft · ¶ Item das waſſer das 
do fleußt von dem ſchnee oder eiß 


wol müg ge 


iſt ales nit gůtt wa ſo or waſſer 


ain male gefreürt zů eiß / oder das 
es wirt zů ſchnee ſo mag es nicht 
mer komẽ in ſein erſte natur · wañ 
was do klar vnd rain vnd durch 
ſichtig iſt als bald die kelte d5 zů 
eiß machet ſo iſt es darnach nicht 
mer als klar als voꝛ · ¶ Auicenna 
in dẽ vier den bůch genant · de cura 
febꝛiũ in gemain ſpꝛichet · dz man 
ben dem der das kaltt 
hat kaltes waffer zetrincken wið 
das fieber das do komet von der 
gallen / wañ es hilfft dem ſelbigen 
die gallen ver dewen · vñ diſes ſolt 
du merckẽ alſo das ainem ſolichẽ 
waſſer gegeben werde zů rechter 
zeit als deñ iſt wenn in die febꝛes 
verlaſſen / alſo das er weder kelte 
noch hicze in im enpfindet das i 

o er růwet · abeꝛ ſo in die kelte oð 
hicz rüret ſol mã kaĩ waſſer noch 
wein nüczen · wañ das febꝛes daꝛ 
dur h gelengert wirt ¶ Auicenna 
indie ſelbigen bůch ſpꝛicht auch 
d; warms waſſer faft ce gefriere 
dañ kalts waſſer · ¶ Itẽ Auicẽna 
in dem ee genanten bůch ſpꝛichet 
das kalts waſſer verdewe ain feu 
chtung võ gallen genant humo: 
tolere ( Auicenna doſelbſt ſpꝛicht 
auch das waſſer den menſchẽ nit 
ſpeiſell Itẽ Auicenna in dem erſtẽ 
bach dottrina ſecũda fen ſecũda 

ũma pꝛĩa capitulo tercio ſpꝛichet 
dz man kain kalt waſſer ſol gebẽ 
dem ſiechen menſchen / wann die 
feuchtung in im rwe vnd grob 
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ſey vnd das iſt vnuerdewet ¶ Itẽ 
doſelbẽ in dem · x vj · capitel ſpꝛicht 
das die ſpeiſung des menſchen nit 
müg volbꝛacht werdẽ on dz waſ⸗ 
ſer ¶ Item doſelbſt ſpꝛicht er das 
ſpꝛingẽde waſſer die nit verdecket 
find ſeyend die beſten · ¶ Item in 
dem ſe ben bůch ſpꝛichet auch do 


Auicẽna das ſo das waſſer ferrer 


iſt von ſeinem anfang ſo es beſſer 
iſt · ¶ Auicenna aber in dem erſten 
bůch ſpꝛicht · weliche waſſer in dẽ 
ſũmer kalt find vñ in dem wintter 
warm das ſind die beſten ¶ Item 
geſoten waſſer macht minder auf 
blaſen dann das vngeſotten vnd 
auch ſich ſchneller ſencket in den 
leib. Item Auicenna in dẽ er ſten 
bůch feñ pꝛima doctrĩa tercia ca⸗ 
pitulo quarto ſpꝛichet · dʒz mã wol 
müg waſſer trinckẽ ſo die materiẽ 
in dem leib ver dewt ſey vnd ſo die 

natur ſtarck ſei ¶ Item Auicenna 

in dem ſelben bůch fen ſeunda do 


ctrina ſcda capitulo · xv · ſpꝛichet · 


d3 barp waſſer güt ſey genützt in 
colica paſſiðe · das iſt in dem daͤrm 
geſücht / vñ auch ſo ſich das milcz 
er hebt vnd geſchwillt · ¶ Itẽ haiß 
waſſer zerſtoͤꝛet die dewung vnd 
benimet nit bald den durſt · ¶ Itẽ 
Auitenna doſelbſt ſpꝛicht · dz waſ 
ſer dz do ſtill ſtat wie das genüczt 
wirt das iſt dẽ magẽ ſchad · ¶ Itẽ 
Auicenna doſelbſt ſpꝛicht auch dz 
pull waſſer macht geſchwere auf 
dẽ miles vnd bꝛinge auch die waf 
ſer ſucht ¶ Item doſelbſt ſpꝛicht er 


auch das vnder allen waſſern ſey 
půl waſſer das boͤſt ¶ Item Aui⸗ 
cenna ſpꝛicht doſelbſt / das regen 
waſſer / vñ ſunderlichen das man 
in dem ſũmer ſamlet ſo es donnert 
vnd vngewitter ſei werde gezelet 
vnder den beſten waſſern vnd do⸗ 
mit man erczneye bꝛauchen mag · 
¶ Item regen waſſer dz do geſa⸗ 
melet wirt zů andern zeiten vnnd 
nit in dem ſůmer hinderet die ſtim̃ 
vnnd verſtopffet die bꝛuſt Der 
maiſter Galienus in dem · vj · bůch 


genãt Terapentice in dem andern 


capitel ſpꝛichet ˖ das lawe waſſer 
bꝛinge dem menſchen vnluſt vnd 


widerſtand · ¶ Galienus in dẽ · vj 
bůch Ter apentice in dem andern 


tapitel ſpꝛicht das kalt waſſer ge 
truncken ſchade allen innerlichen 
gebꝛeſten · darumb fo fol ſich ain 
yeglicher krãcker menſch voꝛ kal⸗ 
tem waſſer hůten · ¶ Galienus in 
feine erſten bůch genant de moꝛte 
in dem erſten capitel ſpꝛichet · das 
vil menſchen die do gebadet habẽ 
in kaltem waſſer das die geſtoꝛbẽ 
find ee ſie in ire heuſer kamẽ ¶ Di 
aſcoꝛides ſpꝛicht · dz geſotẽ waſſer 
mit gerſten dem menſch nücz ſey / 
vnnd zů zeiten ain güte ercznei iſt 
vñ darumb iſt in aller kranckhait 
geſoten waſſer not die do võ hicz 
komet · darumb iſt geſoten waßer 


wider das fieber gůt zetrinckẽ ge⸗ 


nant tercian · ¶ Vnd ſpꝛicht auch 
dz vnder allen waſſern regẽ wa 
fer das aller beſt ſey / wañ es von 
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ſei ner natur leichtiklich wirt ver⸗ 
dewet vnd wirt bald warm vnd 
auch bald kalt von natur ¶ Item 

vnð den ſpꝛingendẽ waſſern ſind 
die die beſten die do ſpꝛingen ge⸗ 
gen der ſuñen aufgang vnd auch 
gegen dem mittemtage · vnnd die 
andern waſſer vnd bꝛuñ en die do 
entſpꝛingen gegen der ſuñen nið⸗ 
gang find boͤs vnd bꝛingen auch 
vil zůfaͤlliger kranckhaie ll Item 
Diaſcoꝛides in dem tapitel Aqua 
ſpꝛichet · das alle waſſer võ natur 
kalt vnd feucht ſeyen · 
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Dannen ſchwamm 
Das li Capitel 


Garitus grece et latine · a 

rabice garicus . ¶ In dem 

bůch Circa inſtãs in dem 
tapitel Agaricus beſchꝛeiben vns 
die maiſter vñ ſpꝛechen das diſer 
ſchwam̃ wachße bey der wurczel 
der dañen / vnd der Enter man vil 
in lombardei ¶ Agaricus iſt haiß 
in dem andern grade / vnd trucken 
an dem dꝛitẽ ¶ Platearius Johes 
meſue fpzichet das es ſey haiß in 
dem erſten grade / vnnd trucken in 
dem andn grade ¶ Diſer ſchwam̃ 
iſt zwayer hand der ain maͤnlich 
der ander frewlich · der freulich iſt 
der beſt vnnd iſt weiſſer dann der 
erſt mit kleinẽ loͤchlin / vñ laßt ſich 
gern bꝛechẽ · vnd hie iſt zem et ckẽ 
das die gůthait nicht gar an dem 
bꝛechen ligt · vnd darumb mercke 
ob diſer vil ſtaubs vnd melbs võ 
im gibet ſo iſt er nit als gůte · Der 
maͤnlich laßt ſich nit gern bꝛechẽ · 
wañ er iſt zezaͤch · den beſten mag 
man behalten fünff iar vnuerſert 
an feiner krafft ¶ Agaricus raini⸗ 
get flegma / darnach die melanco 
lei ¶ Johannes meſue in dem ca⸗ 
pitel Agaricus ſpꝛicht · das diß ſei 
gar nücz in der ercznei / vñ der 
ift der freulich ¶ Agaricue iſt faſt 
gůt wider die febꝛes qu otidianas 
nime des ſafts fumi terre zwoal lot 
vnnd miſche darunder agaricum 
ain lot vnd gib diſes dem ſiechen 
es hilffet on czweifel · vnnd diſes 
hat manchen menſchẽ geholffen 
das er des kalten gelediget iſt · 
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¶ Für das grimten in dẽ leb nime 
agaricum zwai lot vñ miſch das 


mit waſſer darein papeln feiolin 


kraut tag vnd nacht das iſt pari⸗ 
taria genãt burczel poꝛtulaca ge⸗ 
nant geſoten ſei vnd menge diſes 
mit baumoͤl / vnd geuß das vnden 
in den leibe mit ainem criſtiere / es 
hilfft · ¶ Welicher groß haubtwe 
het der neme bibergail ſquinantũ 
ſene vnd agaricum yegklichs ain 
halb lot vñ ſeude diſes mit gůtem 


wein vñ trinck den des abents vñ 


des moꝛgens mit rat ains artzets 
wenig oder vil nach dem dir nott 
ſeye · Oder mit diſen obgenanten 
ſtucken ſo mach pillelen gemiſcht 


vnd nücze die pillelen als für das 


baubtwee voꝛgeſchꝛiben · ¶ Item 
wer nit wol haͤrmẽ mag der neme 
ſtainbꝛech vnd ſiede den mit wein 


vnd ſeihe es do durch ain tůch vñ 


miſch darzů ain halb lot agaricñ 
vnd gib das dẽ kracken menſchen 


¶ Wider die fiſteln · nime ſalcz ge 


bꝛennet in ainem tigel vnd wein⸗ 
ſtain vnd agaritum zeſamen ge⸗ 
bulfert mit hoͤnig vermengt vnd 
mit maißeln in die fiſteln gethan / 
iſt ſie hailen ¶ Itẽ wid die feucht 
blatern nime agaricum gebulfert 
vnd miſch es mit erdoͤpffel ſaffte 
vnd mit oͤle vnd lege es do warm 
darauff · PR 


Schafmaule 
Das lü Kapitel 

Gnus caſts / vel ſalix ma 
1 rina / vel arboꝛ abꝛahe la⸗ 

tine · grece aligoſ vel ligos 
arabice amarikeſt ˖ ¶ Serapio in 
dem bůch Aggregatoꝛis in dem ca 
pitel Amarikeſt id eſt agn? caſtꝰ 
ſpꝛichet · das diſes ſeye ain baum 
abꝛahe · diſer baum wachßt geren 
bey dẽ waſſer · vñ hat lang ſtengel 
die ſind gar hert vnd laßt ſich vn 
gern bꝛechẽ ¶ Diſer baum bzingt 
ſamẽ ð geleicht den pfeffer koͤꝛner 


¶ Golienus ſpꝛicht · das der ſame 
die bleter vnnd die blůmen diſes 
baumes werden genüczt in der er⸗ 
czenei ¶ In dẽ bůch Cirta inſtãs 
beſchꝛelben vns die maiſter vnnd 
ſpꝛechen · das die bleter diſes bau 
mes genüczet werden vnd nit die 
wurczel ¶ Auicenna in feinem an 
deren bůch in dem capftel Agnus 
caſtus fpzicht: das der ſei heiß an 
dem erſten grade / vnd trücken an 
dem andern e Galienus in dem · vj 
bůch · ſimplicium farmacarum in 
dem capitel Agnus caſtus ſpꝛicht 
das der ſame vnd die blů men diß 
baums genüczt wer den in der ercz 
neie Diſer baum iſt allzeit grün 
vnd iſt grün nüczer deñ gedoͤdret 
¶ Diſe blůmen vnd bletter ſollen 
geſamlet werdẽ in dem mayen vñ 
in dem herbſt / die werẽ ain iar vn 
uerſeret an irer kraft ¶ OR diſes 
wirt darũd gehaiffe keüſchlamb 
wañ der ſame bleter vnd blumen 
benemẽ die boͤſen vnkeüſchen ge⸗ 
lüſte vnd machen den menſchen 
keüſch geleich dem lamb ¶ Sera⸗ 
pio · etlich gaiſtlich leüt ſtreuwen 
diſe blerter oder blůmen vnder ire 
bettſtatten / dañ ſo haben ſie in dẽ 


ſchlafe deſterbas ruw von boͤſen 


vnkeüſchen treumen ¶ Item we⸗ 
licher diſes kraut bey im hat oder 
den ſamen nüczet mit wein der be 
geret kain vnkeuſchait ze volbꝛin 
gen · vnnd ain yegklicher der diſe 
pleter oder blůmen in feinem bett 
hatt der iſt des ſicher das ime kain 


bo ſer will oð begird der vnkeuſch 
zůfellt · ¶ Diſer ſame vnd blůmen 
geſotten mit waſſer vnnd die ge⸗ 
maͤcht domit gewaͤſchen benimet 
das ragen des gemachtes ¶ Wið 
die kranckhait genant gomoꝛrea 
das iſt fo die natur ſperma genãt 
von dem menſchen gat vᷣber ſeinẽ 
willen der ſiede diſe blůmen vnnd 
bleter in ejfich vnd miſch daꝛund 
caſtoꝛium · das iſt bibergail vnnd 
nücze dz des abents dꝛei loͤffel vol 


vnd waͤſch ſich domit bey dem ge 


maͤchte vñ vnden die ſeck es hilfft 
on zweifel · ¶ Wider dz geſchwer 
litargia genant / vnnd das iſt ain 
geſchwere an dem hindern des hir 
nes / der neme diſen ſamen vnd ep 
pich ſamen vnnd die ſelben bleter 
vnd ſiede diſes mit waſſer das ge 
ſalezen ſey vnd beſtreich ſich hin⸗ 
den an dẽ haubt domit es benimet 
das geſchwere zehund ¶ Diaſco 
rides · welicher von diſem ſamenn 
trinckt oð des iſſet der beleibt den 
ſelben tag keüſch . Diſer ſame ge 
nüczet benimet die waſſerſuck te. 
¶ Diſen ſamen kraut vnd blůmẽ 
mügen nüczen mañ vnd framen 
die vnkeuſchen begirde domit ze⸗ 
ſtellen Von agno taſto liſe e 
bůch Pandecta dz · xxxvih . caplte 

dz 2 Amarickeſt dariñ̃ 
findeſt du die warhait / vnd auch 
domit vil tugent von diſem baum 
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Bethonien 


as li Capitel 


¶ EStonica latine · grete ve; 
ttonita · arabice baſtarẽ 

vel caſtaꝛon ¶ In dẽ bůch 
Cirta inſtans in dem capitel Be⸗ 
tonica beſchꝛeibẽ vns die maiſter / 
vnd ſpꝛechen · das bethonien ſeye 
haiß vnnd trucken an dem dꝛiten 


in den receptẽ betonica ſo mainet 
man die bleter douõ . ¶ Diß kraut 
hat ainẽ ſubtilen ſtengel / vnd die 
lenge des ſtengels iſt aines armes 
lang oder ain wenig mer / vnd der 
ſtengel iſt vier ecket vñ hat lange 
waiche bleter vnd zyñlet geleich 
dem aichen laub / vnnd hat auch 
an gůten gerauch ˖ vnd die bleter 
zůnaͤchſt bey der erdẽ find groͤſſer 
dann die oͤbern / vnd an der ſeiten 
des ſtengels hat es ſamen / vñ hat 
auch ain ſubtile wurtzeln ˖ ¶ Der 
maiſter Diaſcoꝛides ſpꝛichet · das 
die bleter faſt gůt find den zer knů 
ſchten vnd zerfallen gelideren · die 
wurczeln geſoten in waſſer vnnd 
darauf gelegt ¶ Võ diſem kraut 
getruncken dem mag kain vergift 
geſchaden ¶ Wer den fallend fies 
chtagen het der trincke von diſem 


bee er genißt czehand · ¶ Weli⸗ 


er ain boͤſen magen lebern vnd 
milcz het die mügen trincken von 
diſem kraut / alſo das daꝛunder ge 
miſchet werde ain wenig eſſichs / 
vñ hoͤnig / das alſo getruncken es 
hilffet ¶ Alſo genüczet machet es 
auch wol deuwen · ¶ Diſes kraut 
geleget in wein ber nacht vnnd 
den getrũcken iſt gůt emoptoicis · 


grade · ¶ Der maiſter Serapio in & dz iſt den die do blůt ſpeyen ¶ Itẽ 


dem bůche Aggregatoꝛie in dem 
capitel Baſtarem id eſt Betho⸗ 


nita ſpꝛichet · das die bleter grün 


geſamlet ſind gůt genüczet in der 
erczney . des geleichen fo fie gedoꝛ 


ret ſind · vnnd wenn man ſchꝛeibt 


die do das kalt habenn die ſollen 
trincken võ diſem kraut dz geſotẽ 
in wein es hilfft ¶ Dem waſſerſü 
chtigẽ eingenomẽ mit hoͤnig waſ⸗ 
fer zeuhet vil boͤſer feuchtigkaite 
auß · des geleichen dẽ gelſüchugẽ · 
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¶ Vethonien genüczt den frawẽ 


voꝛderet fie an ĩrer zeit · ¶ Betho⸗ 
nien geſotten mit wein vñ den ab 
geſeihet vnd darunder gemiſchet 
iera pigra Galieni auf dꝛey quin 
tin bꝛinget gůt ſenft ſtůlgaͤnge · / 
¶ Platearius · bethonien geſoten 


mit wein vnnd hoͤnig iſt faſt gůt 


getruncken ptiſicis emoptoycis. 
das iſt die das abnemẽ haben vñ 


blůt ſpeyẽ Dem dae haubt zer⸗ 


ſchlagen oder zerſtoſſen wäre der 
bulferiſier diſes kraut vnd ſtrewe 
das do auf die felle ð zerſchlagne 


haut es zeuhet die zerbꝛochne bas 
herauß vnd zertailt das gelebert 


biůt · ¶ Wem die augen zerſchla⸗ 
gen waͤrẽ oder zerſtoſſen der ſtoß 
die bleter von bethonien vnd leg 
fie vᷣber die augen geleich ainem 
pflaſter er geniſet zehand · «Ude: 
thonien ſafft getemperiert mit ro 


ſenoͤle vñ das in die oꝛen gelaſſen 85 


vertreibet alle ſchmerczen · ¶ Mit 
diſem Sle beſtrichen auf die bꝛuſt 
benimet das vnſanft aͤtmẽ ¶ Der 
maiſter Pliniꝰ ſpꝛicht · wer betho 
nien bei im trage dẽ mag kain zau 
bernuß gefchaden ¶ Er ſpꝛichet 
auch das bethonien faſt gůt ſeyẽ 
genüczt dem der ain boͤſe faꝛb hat 
vnd darüber getrunckẽ mit wein 
er gewiñt widerumb ain hůbſche 
leibliche farbe · ¶ Item bethonita 
getruncken mit wein machet wol 
haͤrmen vnd treibt auß den ſtain · 


SOchhen zungen 
Das liiii Capitel 

Vgloſſa grete vel alepto 
filon · vel ligua bonislatie 
arabice ledenalchaur ¶ ð 
maiſter Serapio in dem bůch Ag 
regatoꝛis in dem capitel Lingna 
bouis id eſt bugloſſa ſpꝛichet das 
diſes kraut hab bleter nahent bey 
der erden / vnd hat ain geſtalt ge⸗ 
leich ainer ochßenzungen / vnd iſt 
warm vnd feuchter natur ¶ Der 
maiſter Galienꝰ in dem · vij buch 
genant · ſimplicium farmacaru in 


dem capitel Bugloſſa ſpꝛicht das 


die tugent der ochßenzungen ſey 
ain wenig warme machen vnnd 


feuchta Vñ iſt faſt gůt genüczet 


dem lungenſüchtigẽ / vnd dem der 
ainen boͤſen trucken hůſten bat.’ 


¶ Och Benzin gen in wein gelegt 


vnd den gemiſchet in hoͤnig wein 
genãt mellecrat vñ den getrunckẽ 
macht den menſchen froͤlich vnd 
wolgemůt ¶ Platearius ſpꝛichet 
das bugloſſa ſtaͤtiklich geeſſẽ vñ 
die genüczt mit wein vertreib die 
roten toleva die von groſſer hicze 
komet ¶ Alſo getruncken hailt ſie 
das hercz gefpan: ¶ Sie iſt auch 


guͤtt genüczet für ſchadliche böfe 


feuchtung der lungen Diß ſafft 
getruncken mit warmem waſſer 
hilfft faſt wol für die geſchwulſt 
an den fůſſenn · ¶ Wer das kraut 
baiſſet mit wein vnd den trincket 
der gewiñet ain gůte gedaͤchtnuß 
¶ Der maiſter Auicẽna in feinem 
bůch genãt de viribus coꝛdis ſpꝛi 
chet · das ochßenzungen geniczet 
mit wein ſtercke faſt wol dz hercz 
vnd machet dem gůt geblũte · 
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Eibficb iv Eapfiel 


Erberis latine. grete ra⸗ 


rach vel oxicantum · ara⸗ 
bice amyberberis ¶ In dẽ 


buch Circa inſtãs beſchꝛelbẽ vns 


die maiſter vnd ſpꝛech en · das erb 
ſich ſind kalt vnd trucken an dem 
andern grade · Vnd iſt ain fruchte 
ains baumes die iſt rund vnd len 
gelicht / von farben rot · der baum 
do fie auf wachpt iſt faſt ſcharpf 
võ doꝛnen ¶ Die maiſter Auicẽna 
vnd Serapio ſpꝛechent · das die 
frucht ſey rot vñ lengelet / vnd in⸗ 
wendig ð frucht find kleine koͤꝛn⸗ 
lin: vnd diſe frucht iſt man nüczẽ 
in der ercznei / darauß trucket man 
den ſaffte / den mag man behalten 
v̈ᷣber iar der iſt zů vil dingen gůt · 


¶ Der maiſter Serapio ſpꝛichet · 


des ſafftes getruncken nymet hin 
den alten fluß der můter vnd rai⸗ 


niget ſie ¶ Ain pflaſter gemachet 


von der frucht vñ gelegt auff ain 
ſchuß do ain pfeil eingeſchoſſẽ iſt / 
an dem leib wo das waͤre / zeucht 
den auß on ſchmerczen ¶ Des ge⸗ 
leichen ainẽ doꝛn nagel oder glas 


die frucht zerkniſcht vnd darauff 
gelegt · ¶ Itẽ wer ſich mit erbſich 


beſtreicht auf dem bauch machet 


ſchwiczen ¶ Itẽ domit alſo geſch 


miert den bauch der frawẽ treibet 


auß dz tod kinde ¶ Tre erbſich ge⸗ 
nüczt benimt den durſt vñ ſter ckt 


den magẽ vñ die leber · ¶ Erbſich 
iſt auch gůt den die in in habẽ hi; 
czige geſchwer · des geleichẽ auſſẽ 
an dem leibe benimet im die hicze 


ss 
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¶ Erbſich benimt alle krackhait 
die do komet von groſſen flüſſen 
des geblütes · ¶ Erbſich bꝛingt dẽ 
herczẽ faſt groſſe kraſt · vñ bꝛingt 
luſt zeeſſen · vñ iſt ſunderlichẽ gůt 


den die do habẽ groſſe hicz · ¶ Itẽ # 


auß der feucht erbſich iſt man ma 

chen ain ſirop mit waſſer geſottẽ 
vnd durch geſchlagen vnd ſůß ge 
macht mit zucker iſt gůt wider dz 
fie ur vñ wider die hicz der lebern 
¶ Auch die frucht võ erbſich mit 
nachtſchaten vermengt vnd auff 


die lebern gelegt iſt die leber küle 


¶ Itẽ erbſich mit waſſer den ſafft 
außgetrucket vñ douon moꝛgens 
genůczet iſt gůt wider das haubt 
wee Platearius · 


NA 


Poꝛrich vi Capitel 


6 


dem bůch genannt Circa 


inſtans ſtat geſchꝛibenn das boss 


rich ſey haiß vnnd feucht an dem 
anfang des erſten grade · dz kraut 
iſt ung wol bekant · vñ hat bꝛait e 
pletter die find rauch · vnnd fo fit 
grün find ſo bꝛaucht man ſie in 2 
ercznei vnnd nit dür · der ſame iſt 
faſt gůt genüczt · vnd weret zwai 
iar Platearius · das kraut geſo 
ten mit wein vnd den getruncken 
macht gar geblůt · ¶ Die den ſch⸗ 
windel habẽn in dẽ haubt die ſollẽ 
nemen den ſafft von diſem kraut / 
vnd ſollen den miſchen mit zucker 
vnd den trincken es hilft faſt wol 
¶ Item für das zitterend hercze· 
nime den ſiropel von boꝛrich ſafft 
gemacht vnd miſch darunder zu⸗ 
cker vñ bulfer von den bainen des 

ir ßen herczen vnd nůcze das es 
hilfft faſt wol: ¶ Item wer in im 
hete groſſe fantafei vnd faſt ſere 
melantcoliſiert · vñ der hohen ſucht 
ſich beſoꝛget genant epilentia · der 
ſiede den faffı võ boꝛrich mit ſenit 
wenn er genůg geſoten hat ſo ſol 
man den ſeihen durch ain tůch vñ 
darun ð miſchen den ſiropel gema 
chet võ boꝛrich vñ den getrunckẽ 
des abents vñ des moꝛgens meret 
faſt wol die ern ufft vñ benimmt 
die melã tolei ¶ Item die maiſter 
ſpꝛechen das die wurcz kain nücz 
ſey in ð ercznei· ¶ Die blůmẽ rohe 
geeſſen mache gut geblůte · des ge 
leichen darab getrucken mit weĩ 
¶ Für die geleſuchte / bꝛauch den 


Oꝛago latĩe à grete ¶ In ſiropel von boꝛrich hilft faſt wol 


tem die blům 
ſind gůt zů allen 
zů das kraut 
gůtt gedoͤꝛre 
iar ¶ Die bl 
Öle vnnd das 
hercz vñ auf 
ſeſkrafft . ¶ Boꝛrich blůmen rohe 
geeffen vnd darüber getruncken 
nimet das hercz czitteren / vnnd 
machet den menſchen wolgemüt 
¶ Item der firopel võ boꝛrich vñ 
ochßen zungen nüczet man in der 
ercznel zů allen den dingen die do 
krefftigen find. 


die auß jndien · ¶ Der rauch vonn 1 


Muſchel alſo genant 
Das lvii Capitel 


4 Lacte bizancia grece · ara 

| To teren vngu 
la aromatica ¶ Serapio 
in dem bůch Aggregatoꝛe in dem 


en von boꝛrich / 
n denen dingẽ dar 
gůt iſt / vnd find faſt 
t vnd behalten vᷣber 
ůmen gelegt in baum 
geſtrichen auf das 
den magen gibt groſ 


ſp 


võ blacte b 
ll | 
verzeret die böfen feuchtik ait des 
milczes Serapio vnd Pandecta · 


tapitel Achafar id eſt blacte bij 
cia ſpꝛicht · dz diſes find muſchen 
dariñ ſchneckẽ hauſent / der findt 
man vil in dẽ lande jndia vñ auch | 
bey den waffen do dann wehh! 
ſpica nardi i Diſe ſchnecken heu⸗ 
fee find wol riechend der vꝛſache 
halb das die ſchnecken darinnet 
eſſent fpica nardi · Diſe ſchnecken 
heuſer werdẽt geſamelt den ſum̃er 
fo das wuſſer verzeret wirt durch 
die hicz des ſum̃ers · diſer ſchneckẽ 
heuſer farbe iſt weis · vnd ſpꝛechẽt 
etlich maiſter · das die blacte biz 
tie die do find in babylonien · das 
die felben nit als gar weiß ſeyen / 
ſunder mit ainer ſchwerczung ver 
miſchet . diſe find nit alſo gůte als 


blacte bizantie reuchet geleich ca 
ſtoꝛio ¶ Auicenna in ſeinẽ andern 
bůch in dẽ capitel blacte bizantie 
icht · das diſe find haiß vñ tru⸗ 
cken an dem anðn grade · aber fein 
trückne die iſt gar nahent bei dem 
dꝛiten grade ¶ Ir tugent iſt fubtil 
machen · ¶ Der rauch von blacte 
bizantie benymt die ſucht genant 
epilẽtia · das iſt die fallende ſucht 
¶ Der rauch vnden auff gelaſſen 
frawen benimt der můter au 
ſtoſſen · ¶ Diſer rauch loͤſet vnnd 


rainiget ſeeundinã. dz iſt die and 
geburt · ¶ Galienꝰ in dem capitel 


Oſtracoꝝ ſpꝛicht · das diß buluer 
izantie eingenomẽ mit 


ch / das waicht das milcz vnd 


Daußwug 
Das viii Eapitei 
5 Arba iouis latine et grece 

¶ Die maiſter ſpꝛechẽ de: 
mainigklichenn das diſes 
kraut uns ſei wol bekant / vnd 155 
urcze bleter vñ dicke nahent bey 


ſie ſich zermale durch beiſſe in der 
milch / darnach ſeude die milch vñ 
miſch darunder totern von aytrn 
als vil du wilt vnnd iſſe der milch 
dꝛei tag oder fünff die bꝛingen wi 
derumb den ſamen zegeberen · aber 
die ſpeis iſt den frawẽ nit gůtt die 
vnfruchtber ſind / wañ ſie werden 
douon nit fruchtber / vnd iſt inen 
wider zů irer natur · / ¶ Wer taub 
waͤꝛe der neme weibs milch die do 
ain knaben ſeüget auff zehen oder 
czwelff wochen vergangen nach 
des kindes geburt / vnd thů darzů 
des ſafftes von haußwurtz / vnnd 
troͤffe dꝛei oder vier tropffẽ in die 
oꝛen ſenftigklichen vnnd thů das 
dick das gehoͤꝛde komet widerum̃ 
on zweifel · ¶ Wem die augen des 
moꝛgens zůgebachen wären alſo 
das man ſie boͤßliche auffbꝛingen 
moͤcht der waͤſche fie mit dem ſaft 
der haußwurcz dꝛei oder vier moꝛ 


gen es hilffet. 


der erden vñ bꝛaitet ſich auß · ¶ Di 


ſes kraut iſt kaltter vnnd feuchter 
natur / vnd iſt nit gůt zeeſſen / vnd 


geleicht in aller ſeiner tugent dem 


rraut ſaurampffer genãt ¶ Diſes 


kraut kũlet den hiczigen menſchẽ 
let den hiczigen menſchẽ⸗ 
des ſaftes außwẽdig auf die bꝛuſt 
gelegt mit ainem tuch / vnd wenn 


das trucken wirt ſo ſol man es wi 


rumb neczen · / ¶MWelicher man 
von alter wegen trucken iſt an ſei 
ner natur vñ gebꝛeſten hat ſeines 
Batürlichen ſamen der lege hauß⸗ 
wurtz in gaißmilch als lange bis 


Bꝛuſcus ain baum alſo 
genant lix 1 
F j 


vnnd den getruncken rainiget den 
frawen ir muͤter / vñ bꝛingt frawẽ 
feuchtikait genãt menſtruũ ¶ Yz 
buluer võ der wurczel diß baums 
auff boͤs wunden geſtrewt darif 
faul flaiſch wachßt hailet vnd fri 
ſchet die zehand ¶ Wem das ge⸗ 
mächt geſchwollẽ wir der mache 
ain pflaſter von diſen bletern mit 
roſenoͤle gemiſchet vnd lege das 
darüber die geſchwulſt gat hi on 
ſchaden · nym von diſem baum der 
wurczel / aniß vnd fenchel yegkli⸗ 
chs geleich vil vnd ſtoß diß zů bul 
fer vnd miſch darunder zucker / vn 
5 nym diſes faſtend ein ain gůtẽ loͤf 
| fel vol es bꝛingt winde in dem lei 
Hu. e vnd benimet colicam paſſionẽ dz 
| | 8 Euſcg latĩe a grece ¶ pau iſt das grimmen in dem gedaͤrme 
0 
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lus ĩ ſeinẽ hex bario in dem 
tctapitel ne | 
das diſer baum fei doꝛnet / vñ hat 
. neben auß vil oͤſte · ¶ Diſer baum 


| | bꝛingt rote frucht geleich den kir⸗ 
N ſen ¶ Diſe frucht des geleichẽ / die 
bleter haben ain getepezierte wür 


me als dañ Galienꝰ vñ Ipocras 
bezeugẽ in iren büchern ¶ Paulꝰ 
den ſaft von diſen blettern in dem 
|| mund gehalten benimet die feüle 
| dariñ vnd hailt die von ſtundẽ an 
| ¶ Diſen ſaft getẽpeꝛiert mit milch 
| | vnd vmb die augen geſtrichen be 

| nimet alles darauß / vnd ſenftiget 


* vñ macht ain lauter geſicht · ¶ Di 
— ſer ſaft getruncken mit zucker peni 
| met das blůtſpeyen / vñ bꝛicht den 

— ſtain in den lenden alſo genüczet z 
¶ Den ſaft võ diſem kraut geſotẽ 


Bernklaw lx Eapits 


Ranca vꝛſiua latie ¶ Die 
maiſter ſpꝛechent das diß 
Eraut hab bleter als koͤle 

vnd find von ainander getailt ge 


lleich den kla wen an dem beren · In 


der mitte wachßt deꝛ ſame / vnd an 
der ſpiczẽ wachßen vil blůmẽ die: 
ſind ſcharpff vnd doꝛnig ¶ Diſes 


rant iſt haiß vund feucht in dem 


anderen grade · In dem bůch circa 


inſtans beſchꝛelbẽ ons die maiſter: 


vnd ſpꝛechẽ das diß krauts tugẽt 


ſei waichen zeitigen vnd ſenftigs - 
¶ Platearius bernklawen bleter 
geſtoſſẽ mit ſchweinem ſchmalcz / 


iſt gůt geleget auff ain geſchwere 


das do komet von kelte vñ feuch⸗ 
tikait · ¶ Item berenklaw iſt auch 


faſt gůt alſo gelegt auf den geſch⸗ 
weren vnder den armẽ oder bey dẽ 


gemaͤcht wañ es ſenftiget vñ wat... 


het wol Wer ain boͤß milcz het 
der neme bernklawẽ in ole vn laß 
dz baiſſen fünf tag / darnach ſeihe 
das oͤle ab vnd ſchmier e domit dz 


milcz auß wendig an der linckẽ ſei⸗ 


ten es hilft faſt wol ¶ Item fo die 


bleter friſch find mag man ſie nü⸗ 


Gen zů pflaſtern vnd ſalben ¶ Di 
aſcoꝛides für die verherten vnd la 
men gelder / vñ für das zerſchwol 
len milez mach diſe nachgeſchꝛib 
ne ſalbẽ / nym bernklaw geftoffen: 
acht lot ſefenbaum ſelbe bappeln 
maironen roſmarin bolai beyfůß 


wermůt ſtabwurcz yeglichs zwo 
hand vol / naͤgelin ſechß lot / kuͤmel 


zwai lot / galgan drei quintin / wei 
rauch maſtix yeglichs vier guinti 
weiß wachß acht lot / gůten waͤl⸗ 
ſchen wein dꝛeü pfũd / rainbergẽ 
ſpeck ain pfund diſe ſtuck thů al e 
zeſamen vnd zer laß fie wol under 
ainander mit ain em fenften feür / 
alſo das die als lang ſieden bis dz 
der wein dariñ verzeret wirt / daꝛ⸗ 
nach ſol man es abthůn vnd dar⸗ 
under rüren wachß vnnd daꝛauß 
mach en ain ſalben iſt faſt gut den 
kranckhaiten obgenant · 
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waſſer wegrich 
Das lxi Capitel 

Arba ſiluana latie · ¶ Die 

& mviſter ſpꝛechẽ das diß ſei 

ain kraut vnd hab bletter 
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geleich dem wegrich / vñ wacht d 
bei dẽ waſſer vñ do es faſt feucht 
iſt · ¶ Diſes kraut iſt kelten bis zů 


dem dꝛiten grade · ¶ Galienus be⸗ 


ſchꝛeibet one von diſem kraut in 
ſeinẽ bůch genant von der tugent 


vnd ſpꝛicht dz diſes kraut gůtt ſei 
den frawẽ maͤnlichen ſamen zeen⸗ 
pfahen vnd ſchwanger zewerden 


¶ Auch ſaget er in dem obberürtẽ 


buch in dem capitel de epilẽtia dz 
diß kraut haiß centũneruia aqua 
tica das iſt waſſer wegrich ¶ Diß 
kraut hat Galienus ands zu nich 
te genüczet dañ allain dn frawen 
kinder domit zeenpfahen / darumb 


liſe Galienũ in feine; Antidotario 


in dem capitel dz ſich anhebt Me⸗ 


man die warhait diſes krautes · 


e een 
Was lxii Capfel 
Aucia latĩe a grece ¶ Die 
maiſter ſpꝛechẽ das moꝛe 
ſind haiß an dem mitel des 


andern grades / vnd feucht an dem 
anfang des erſten grades / der ſind 


z waierhand / die ain wild / die and 


zam genant domeſtica / võ der w 
enn findeſt du in dẽ capiteldancus 
de D / vnd haben groß tu gent nm 
vñ ſind geleich ainer nature Sie 
machen güt geblůte / vnd bꝛingen 
a luſtig bechier den ¶ Die wurczein 
grün geſoten vnd in butern geſel 


waiſſet find faſt verdewlich / aber 


i | dürꝛſind ſie nichts woert · u Item 
dicamen ad contipiendũ do findet 


man baiſſet die wurczeln in leich 


tem ingwer mit zucker vermenget 
vnd alſo genůczet bꝛingen ſie lu⸗ 


ſtige begierde / vnd machen dewen 
¶ Auch find die wurczeln gůt ze⸗ 


nüczen den mannen / wañ ſie bꝛin⸗ 
get begerung zů frawen · ¶ Auch 
iſt man die wurczel ſiedẽ mit waſ 
ſer vnd durchgeſchlagen vnd mit 


fieffen mandeln ain bzeilin gema⸗ 


chet darein byneen vnnd wenig 
wurcz vermẽget iſt ain gie ſpels h 
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Reiniſch kele 
Das I Kapitel 


Leta vel beta latineıgzere 
ſellõ· arabite helck vl ſelet 


Der maiſter Galienus 


in dem · vj · bůch genant ſimpliciuz 
farmatoꝛum in dem capitel bleta 
ſpꝛicht das diß ſei feuchter vñ kal 
ter natur / vnd ſei ain koſt der men 
ſchen ¶ Der ſaft von reiniſchẽ koͤ 
eingen omen bꝛingt ſtůlgaͤng / vnd 
baiffet den magen vnd naͤmlichen 
den die do bald empfinden weñ et 
was in den magen komet / vñ dar⸗ 
umb iſt der ſaft dem magen ſchaͤd 
lich / aber das kraut douon geſotẽ 


iſt man mer laſſen dann den ſafft · 


¶ Der maiſter diaſcoꝛides ſpꝛicht / 
das bleta gůt ſei den boͤſen milez® 


das geſoten mit ſenf kraut od ſenf 
— das ſaft iſt gůt für 
das geſegnet feür / der ſaft gelaſſe 
in die naſen rainiget das haubt · / 
¶ Bleta gekocht mit linſen krant 
vnd alſo geeſſen bꝛingt ſtůlgaͤng / 
aber fe find doch baide dem mage 
nit gůt ¶ Die wurtzel geſoten vd 
reiniſchem koͤl vnd des zway oder 
deli troͤpfli warm gelaſſen in die 
oꝛen benimet den ſchmerczẽ darin 
¶ Bleta rohe geſtoſſen / vnd das 
ſaft auf das kal haubt geftrichen 
macht har wachßen / vnnd iſt di 

leüß toͤten ¶ Item das alſo elch 
mieret auf die ſchw arczen leinza! 
chen bꝛingt in widerum̃ gůt farbẽ 


¶ Auch iſt reiniſch koͤl ſaft mit Eis 


mel oð dyll ſamẽ genüczt gůt für 
den bauch weetum̃ genant colica 
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Ä : 1 weiß kele 2 
Dos lui Eapktel 


Leta alba latine · / ¶ Die 
maiſter ſpꝛechẽ das weiſ⸗ 

ſer koͤle feucht ſei / vnd wa 

chßt von dem ſchleim des tauwes 
vnd der lüffte / vnnd haben douon 


ir kreffte / vnd find etwan vnnücz 


dem menſchen geeſſen / wañ ſücht 
omen douon / vnd das kranck ge 


ä Daun: wirt inwendig douon ver 8 zum * 
ſert · aber ſtaꝛck menſchẽ die ſtaꝛck 3 


adern vnd gedaͤrme haben den iſt 
es vnſchaͤdlich / auch faißtẽ leüten 


ſind diſe kreüter ſchaͤdlich geeſſen 


wann ir flaiſch hat vil feuchtung 
vnd von dem ſafft der kreüter ge⸗ 


winnent fie mer feuchtung ¶ Se⸗ 


rapio in dem bůch Aggregatoꝛis / 
in dem capitel bleta ſpꝛichet dz der 
ſei zwa yer hand / weiß vnnd / ſch⸗ 
warcz / von dem ſchwaꝛczen ſaget 
vns dz capitel voꝛ diſem ¶ Weiſ⸗ 
ſer koͤle iſt von natur rainigen vñ 
abwaͤſchen boͤſe feuchtung / aber 
der ſchwaꝛrcz iſt von natur ſtopffẽ 
¶ Waſſer darinn weiſſer koͤle ge 
ſoten iſt vnd das haubt domit ge 
waͤſchen benimet die ſchůppẽ auff 


lichen geeſſen iſt nit gůt dẽ men⸗ 
ſchen wann es meret boͤſe feuch⸗ 


Bafllien ixv Capie 


atine · grete ozymum · aꝛa 
bice beren Remich ¶ Der 


maiſter Serapio in dem bůch Ag 
gregatoꝛis in dem capitel beꝛenge 
mis id eſt baſilicõ ſpicht das diß 
; hab kleine bleter vnd ain gerauch 

geleich den naͤgelin ( Diſes eg 


ft haiß vnd trucken an de ende 


andern grades. ¶ Das kraut vnd 


der ſame der wirt bꝛaucht in de⸗ 


ercznei / vnd weñ ſchlechtt 
genennet wirt oder ee 


chaiben in 


a die apotet | 
dem haubt · / ¶ Difes kraut ſtaͤtig⸗ f potecken fo mainetman den 


amen vnd den macht man in die 


electuariẽ / aber do in die pflaſter 


macht man dz kraut · ¶ Der ſame 
tung deli unden vnd krancken · gc in waſſer N 
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Aſilicon vel gariofilatum 
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vnd klebericht geleich den kütten · mügen dz bulfer darein geſtrewot 
¶ Das kraut reucht faſt wol vnd vñ zeuhet die wurczeln võ grunde 
ſterckt dẽ menſchen das hirn · aber auß alſo das kaine mer do gewa⸗ 
welicher menſch ain krancks hirn chßen mag an ð ſtatt ¶ Den ſamẽ 
hete dem iſt der gerauch ſchaͤdlich genüczt waichet den bauch vñ be 
¶ Der ſame ſoſ in dem monat iulij nimet die geſchwulſt des bauchs _ 
geſamelt werden ſo iſt er an bes ¶¶ Der ſame genüczet mit wein iſt 

en ./ ¶ Der maiſter Diaſcoꝛides gůt den frawen die kinder ſeugen / 
ſpꝛicht dz bafılien bleter in waſſer vnd meret in die milch · ¶ Des ſa⸗ 
geſoten vnd dz getrunckẽ beneme mens mit wein getrunckẽ benymt 
dz ſchwindeln des haubts ¶ Auch den ſchmer czen der augen wie der 
für den ſelben gebꝛeſtẽ iſt dz kaut do geſein mog ¶ Von dem ſamen 
gůt geſtanden vber nacht in wein ¶gꝛttücken iſt faft gůt den tꝛaurigẽ 
vnd den getruncken · ¶ Welicher menſchen vnd die mit groſſer br 
ain kalten magen bete der ſiede dz taſei vmbgand ¶ Das kraut hat 
kraut in wein oð in moſt / ſolicher alle obge ſchꝛibne krafft die der ſa 
wein wirt gar wol riechen vnnd me an im hat · ¶ Der maifter Se⸗ 
wermet den magen vñ macht faſt rapio ſpꝛichet das baſilicõ ſei faſt 
wol dewen ¶ Wer gebꝛochẽ waͤr gůt dem magen vnd machet dewẽ 
in dem leib der buluere diſes kraut die grobẽ koſt · ¶ Vñ iſt auch gůt 
vñ trinck das ein mit ſchlehen ſaft der lebern vnd dem herczen / vñ be 
viij· moꝛgẽ nach ainand er genißt nimeẽt traurigkait die do komt võ 
¶ Baſiliẽ rainiget die matrix ge⸗ der melancolei · ¶ Baſilicon gero⸗ 
nant die můter die bleter ĩ waſſer chen macht dz hirn warm ¶ Ba⸗ 
geſoten vñ vᷣber den bauch gelegt ſilien geeffen gerochen ift gůt der 
benimet dz bauch wee · ¶ Der ſaft verſtopfften naſen ¶ Itẽ baſilien 
von bafilien kraut den frawen ge geeſſen dz macht ain gůts geſicht 
nüczet fürderet fie an irer geburt / vnd rainiget auch das haubt vn 
vnnd rainiget ſie nach der geburt benimet den ſchnopfẽ ¶ Itẽ merck 


( Der groſſen geluſt hete zů ſtůl⸗ das die maiſter gemainklichẽ ſpꝛe 


gang / vnd diſes iſt ain ſundeꝛliche ¶chent das ozimon das do genant 
kranckhait genẽnet tenaſmon der iſt non gariofilatũ oder citrarium 
ſiede das kraut mit wein vnd mit ſei wider die obgeſchꝛibnẽ tugene 
baumoͤle vnd nücze das er genißt des krautes ozimon gariofilatum 
zehand ·˖ ¶ Den ſamẽ geſtoſſen zů genant vñ auch gancz nit zebꝛan⸗ 
bulfer vñ dz gelaſſen in die naſen chen ſei wahifiemachet dz haubt 
rainiget das haubt · ¶ Der ſamen bloͤd⸗ vnd machet auch ain boͤſen 
iſt auch faſt gůt gebꝛaucht zů den magen vnd ain betrübts geſicht⸗ 
waͤrczẽ an dem leib wo die geſein als Pandecta fprichtr 
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dz gemiſcht mit rattich waſſer vñ 


Balſam kraut 


Das lxvi Capitel 
g 12 Alſamica ſiue ſyſimbꝛium 
latine · grece cardamiõ · a⸗ 
kabice colodes ¶ Der mai 


ſter Platearius in ſeinẽ herbario / 
in dem capitel ſyſimbꝛiũ ſpꝛicht dz 
diß ſei haiß vñ trucken an dẽ dꝛitẽ 
grade · ð iſt zwayer hand / ainer iſt 
gehaiſſẽ der wilde balſam / der anð 
der zaͤme / vñ der zaͤme oder der hai 
miſch iſt uns wol bek ant ¶ Diſes 
kraut hat rotũde bleter vñ waich 
vnd ain waichen ſtengel · ¶ Diſes 
krauts tugent iſt groß / vnd zů vil 
dingen gůt · ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht 
das diß krauts tugent zertailt vñ 
verzert boͤſe feuchakait in dẽ men 
ſchen · ¶ Diſes kraut gebulfert vñ 


des moꝛgens getruncken nüchtern 
ain gůten trunck benimet yliac az / 


das iſt die lende ſucht oð daͤrm ge 


gicht · ¶ Diſes kraut gebulfert vñ 
darunð gemiſcht gerſten mele vñ 
ain wenig waſſers vñ darauß ge 
macht ain bꝛeiẽ vñ auf den bauch 
gelegt zwiſchen dem gemaͤcht vñ 
dẽ nabel verzert do vil boͤſer feuch 
tikait in der blaſen vñ auch in den 


daͤrmẽ ¶ Wer den ſchnopfen hete 


der do von kelte komen waͤre der 
neme balſam bleter vnd tů die do 
in ain ſaͤcklin vñ leg das des nach 
tes auf das haubt vñ laß das daꝛ 
auf ligen die nacht es benimet dir 
douon den fluß vñ macht ain leich 


tes haubt · ¶ Platearius balſam 


kraut geſoten mit wein vnnd ge⸗ 
trunckẽ iſt faſt gůt dẽ kaltẽ mage · 
¶ Diß kraut ale genüc zet iſt gůt 
ſtranguirioſis das iſt die do troͤp 
flingen haͤrmẽ · ¶ Itẽ ain pflaſter 
von diſem kraut gemacht vnd ge 
leget zwiſchen das gemaͤcht vnd 
den nabel benimet die kranckhait 
genãt diabetica dz iſt dẽ der harm 
entgat on ſeinen willen ¶ Von de 


kraut getrunckẽ foꝛdert die frawẽ 


an irer zeit / vñ hilft auch faſt wol 
an der geburt / vñ rainiget die m 
ter die do er kaltet iſt ¶ Balſam ge 
ſoten mit kleiben vñ domit dz ant 
lie gevoaſch en iſt gůt ze verirabe 
die fleckẽ daran genãt lentigines 
¶ Balſam geſoten mit wein 
vermengt mit hirßzungen iſt gůtt 
wider beftopffung der lebern vnd 
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das die bleter an dẽ taͤſchen kraut 


z > 
n 
Bi ER 3 
x SL, 5 es 
> eu 2 2222 N 
2 2 . 


Teſchen kraut 
Was lxvi Capitel 
Sofa paſtoꝛiſ ſiue peꝛa pa 

ſtoꝛis fine ſanguĩaria ten 

; tũ nodia fine lingua paſſe 
ri ga latie · grece poligonia. ¶ Der 
n jaiſter Galiend in dem · vii · bůch 
g enant ſimpliciũ farmac oꝛꝛ in dẽ 
t apitel poligonia ſpꝛicht das taͤ⸗ 
chen kraut ſei kalt an dem andern 


grade vnd tru cke an dem anfang 
des d itẽ grades ¶ Der maiſter Se | 
wunden geleget hailet ſie zehand 


rapio in dẽ bůch Aggregatoꝛis in 
s capitel tentũnodia id eſt burſa 
ſtoꝛis fpzichet do dz diſes kraut 


lenger find vnd waicher / vnd hat 


bey ainẽ yegkliche blat ſamen / vñ 


hat weiß blůmẽ vnd rot vnd die 
öfte find nahent bei ð erden ¶ Di⸗ 
aſcoꝛides ſpꝛicht das taͤſchenkꝛaut 
fei faſt gut dem entzünten magen 
außwẽdig dz kraut daꝛauf gelegt 
¶ Diß iſt auch gůt heriſipilis das 
iſt wider das rot lauffen · ¶ Diſes 
kraut geſtoſſen vñ auf den gebꝛe⸗ 
fe gelegt wo groſſe hicz waͤꝛe an 
dem leib an welichẽ enden dz waͤr 
fo zeuhet es die hicz an ſich ¶ Pla 
tearius taͤſchẽ kraut genůczt dem 
der do ſer blůtet auß deꝛ naſen odeꝛ 
ſunſt an dem leib ð neme di ß krau 
tes ſaft vñ ſtreich in vmb das blũ 
tend gelide es beſtopfet dz vñ kelt 
die hiczigen adern ¶ Diß kraut in 
der hand gehalten beſtopffet faſt 
fer bie blüttendenafen- ¶ Wer do 
het vil ayters in den oꝛẽ öð ſteß diß 
kraut vn laß den ſaft warm dorel 


es benimt den aiter vñ den ſelbigẽ 
fluß ¶ Diß kraut iſt auch faſt gůt 


den frawẽ die irer zeit ze vil ha u 
menſtruũ genont dz geſtoſſen vi? 
hinden auf die lenden gelegt ¶ Pli 
nius ſpꝛicht das der faffe von dem 
kraut getruncken fei gůt emoptoꝛ 


cis das iſt die do blůt ſpeyẽ ¶ Alſo 


genüczt macht deꝛ ſaft wol haͤꝛmẽ 
¶ Taſchẽ kraut gekocht mit wei 
vnd bönig vnnd auf die friſchen 


¶ Itẽ taͤſchen kraut ſafft iſt leich⸗ 
tigklichen hailen blůtige wunden 


¶ Item diß krauts ſaft mit hauß⸗ 
wurczelen vermenget in eſſich iſt 
leſchen verh iczete gelider als ſant 
Anthonius feür ·/ ¶ Item taͤſchen 
kraut mit wein geſotẽ iſt gůt wið 
gebiß der fenenigen gethiercz · 
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p zů ſtuckẽ fo laßt es von im ain 
a e lang oder krot den rauch venchet, 


tampff vnd gerauch / weliche ſch 
e 


die wirt geleczet vñ ſtirbt zehand 
douon. oder wo vergiffte tier find 
wenn ſie des gewar werden ſo be⸗ 
leiben ſie nit an der ſtatt · ¶ Der ſel 
big gerauch tůt auch dẽ menſchẽ 
wee er hab darm vorhin geeſſen 
rautẽ · ¶ Wem fein füß von boͤſen 
blatern verſert waͤꝛen der ſiede diß 
kraut in waſſer vnd gieß dañ diß 
waſſer ab vnd leg das kraut auf 

die ſere alſo warm vnd baͤe au 
den füß domit es hailet czehand · 
Wo man vergift machet do iſt 


diſes kraut ſchadlich bei wann es 


ſchadet der vergifft vnd mindert ir 
krafft / vnd wenn es bꝛiñet in dem 
feür das der gerauch die vergiffte 
růret ſo benimet er der vergift alle 
ir kraffte· geleich als wein der ſein 
kraft verleuret ſo er vber nacht in 
dem geſchier ſtan beleibet in ainer 
warmẽ ſtuben ¶ Der mai la 
tearius ſpꝛicht das bꝛionia vnd e⸗ 
berwurcz yegklichs geleich vil ge 
bulfert vñ das gemiſcht mit regẽ 
waſſer vñ die ſraw das eingeno⸗ 
men hilfft faſt wol auf zeloͤſen ſe⸗ 
cundinam das iſt die anð geburt 
¶ Bꝛionia gebulfert vñ die einge 
name in gaißmilch des abents vñ 
nichts darauff getruncken treibet 
auß dẽ leib ſchlangen vñ krotẽ die 
etwe lange zeit in dẽ menſchẽ gele 


gen ſind ¶ Itẽ nym ð wurczel bei / 


onia ain quintin ſcãmoneã als ſch 
waͤr als ain gerſtẽ koꝛn wigt / vñ 
miſch die mit ſchelwurcz ſaft vnd 
trincke des anderhalb quintinn es 
vertreibt die peſtilencz vñ macht 
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den menſchen fer ſchwiczen / vnd 5 


diß ſol geſchehen ee der menſch ge 
ſchlaffet / vnd ſol auch voꝛhin ain 
ader ſpꝛengen an den enden do ſich 
die peſtilencze erhaben hat · vnnd 
nach dem ſchwiczen ſol er den leib 
in wendig rainigẽ alſo / nym dya⸗ 
feniconis dꝛeü quintin / electuariũ 
de ſutco roſaꝝ vnd diaturbit yeg 
klichs ain quintin vnd miſch das 
vnder ainanð mit ain wenig ſaur 

ampffer waſſer / oder eingenommen 


mit ainer vngeſalczẽ aͤrbis bꝛů vn 


darauff faſten dꝛei oder ſier ſtund 
diſes benimet alle ufa die 
de: getrãck geſamelt hat in dẽ leib 
¶ Vnnd hie iſt zewiſſen das kain 
ercznei gehelffen mag zů der peſti 
Lucz es ſei dañ fach dz er den leibe 
rainige nach ainẽ peſtilencz trãck 


Bynſaugen 


Dis lux Capitel 


Arotꝰ grece a latie ¶ Die 
maiſter ſpꝛechẽ das diſes 
Traut ſei haiſſer natur · we 
licher menſch groſſe hicz hatt der 
neme diſes kraut vnd leg es in eſ⸗ 
ſich vnd ſchlahe das auf die ſtatt 
do die hicze iſt es benymet die on 
zweifel · ¶ Wem die augẽ tunckel 
werden vnd im fel dariñ wachßẽ / 
der ziehe diſes kraut mit der wyr⸗ 


czel auß der erden vnd leg es vber 


nacht in waſſer ains ſpꝛingenden 


bꝛunnens vnnd thů darnach das 
waſſer 


b vnd ſchwaiſſe dz kraut 
in ainer pfannen mit baumoͤle vñ 
lege es alſo warm vbeꝛ die augen 


vnd tů dz dꝛel nacht dir wirt bas 


¶ Hie iſt zewiſſen das etlich lerer 
darwider find das hicz bei hiez ge 
leget die iſt ye mer hicze bꝛingen / 
als feür bei feür geleget macht dz 
feür ye groͤſſer ¶ Hie iſt zemerckẽ 
in ſunderhait vñ in ainer kürcze dz 
diſes wol müglich iſt dz ain kraut 
hicz beneme dz von natur haiß ſel 
geleicher weiſe als weñ ſich ainer 


dꝛẽnet an ainẽ finger oder ſunſt an 


aine gelide wo dz iſt haltet er das 
ſelbig gebꝛaͤnnt gelid zu aine feür 
vñ laßt die hicz des feürs darã gã 
alſo dz ainer dz kaum geleidẽ kan 


die ſelbig hicz des feürs zeuhet im 


den bꝛant auß vñ auch den ſchmer 
czen . ¶ Itẽ wirt ainer geleczt mit 
haiſſẽ waſſer oð ander feuchtũg 


en 


haltet er dz gelide in ain haiß waf 
fer oder in haiſſen wein / oder legt 
darauf haiß oͤle als haiß er es ge⸗ 
leiden mag es zeuhet die hicz auß ⸗ 
vnd ſenfftiget den ſchmerczen / vñ 


diſes iſt die mainung des wirdigẽ 


maiſters Galieni / vnd daꝛumb i 

das wol müglich das diſes kraut 
bynſauge hicz an ſich ziehe vnnd 
die hicze des gelides dardurch ge⸗ 
minderet werde · ¶ Plinius ſpꝛicht 
das diſes kraut geſtoſſen vnd ge⸗ 
legt auf den gebꝛeſtẽ heriſipila ge: 
nant das iſt dz rot lauffen oð feai 
ſchem an ainẽ gelide wo das waͤr 
an ainẽ menſchẽ es zeuhet die hicz 
darauß vnd hailet võ ſtunden an 


Das Ir Tapitel 
8 Vyd latine ¶ Die maiſter 
ſpꝛechen gemainklich das 
diſes ſei haiß an dẽ finden 
grade / vnd feucht an dem anfang 
des dꝛitẽ grades ¶ Bartholome? 
anglicus de pꝛopꝛietatibus rerum 
ſpꝛicht das buchßbaum iſt võ kal 
ter vnnd feuchter natur · / ¶ Diſer 
baum iſt wintter vnd ſum̃er grün 
vnnd hat ainen ſtarcken gerauch 
¶ Weñ die ſchlangen ſich verwũ 
det haben ſo eſſen ſie der wurczele 
võ dem buchßbaum fo werden fie 
widerumb geſund · ¶ Der maiſter 
Diaſcoꝛides ſpꝛicht dz buchßbau⸗ 
me bleter gedoͤꝛret vnd gebulfert 
vnd das eingen omen mit lafende 
waſſer benimet maniam dz iſt die 
ele en s kain men 
ch ſol růwẽ vnder dẽ buchßbaum 
wann die natur widerſtat dem ge 
rauch / vñ wirt donon die vernüft 
geminderet · ¶ Platearius ſpꝛicht 


das buchßbaumen holcz gar gůt 


ſei vñ ſunderlich tugent in im hab 
waf es iſt getemperiert in den fi 
tzůſatzungen in geleicher maſſe ./ 


. Welicher keüſchait begeret der 


mache darauß pater noſter vnnd 
loͤffel vnd meſſerhefft vñ trag die 
bey im es benimet im boͤs gelüͤſte / 


vnd machet in keüſch · ¶ Buchß⸗ 


baum treibt auß den teufel das er 
nit ſtatt haben mag in dem hau ß / 
vnd darumb laßt man es gewain 


klich weihen auf den balmtag an 


vil enden mer dann ander kraut · / 


¶ Item buchßbaum geſchabẽ vñ 


in rainem waſſer geſoten / douon 
aeg gůt wideꝛ den fluß der 
tůlgaͤng · ¶ Vnd buchßbaum ge 


ſoten in laugẽ iſt das domit gewaͤ 
ſchen gail machen Diaſcoꝛides · 


Beßhem ain wurcz alſo 
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3 72 Ehem vel lienten aꝛabice 


grece a latine behẽ · ¶ Se⸗ 


ben der gaꝛ vil tugent an im hat in 


der erczneye der komet von ainem 


baum der geleicht den ginſtẽ / diſer 


baum hat frucht iſt geleich dẽ ha⸗ 


ſelnuſſen / vñ wachßt in den landẽ 


ethiopia in egipten in indien vnd 
dẽ lande paleſtẽ / von diſem baum 
vnd frucht liſe Auicennaz in ſeinẽ 


anðn buch in dem capitel ben / des 
geleichẽ capi 
balanꝰ do findeſt du manige hüb⸗ 


andectã in dem capitel 


kapio in dem buch Aggre⸗ ſche tugent / võ diſem fome macht 
gatoꝛis in dẽ capitel behem ſpꝛicht —— l bas 2 faſt wol dem . 
dz diſer wurczel geſtalt find ZONE peflecktẽ antlicz mit boͤſem vnflat „ 
erhande rot vnd weiß ¶ Diſe wur der auſſetzigkaitel Diſer ſame die Be 
ezelbiingt man auß armenia / vnd net wol für das verhert milcz do⸗ | er 
haben güten gerauch. ¶ Auicen uon getruncken ſtatigs ¶ Ben ift 7 
in dem on deꝛn bůch in dem tapitel warm an dem dꝛiten grade / vnnd d 


behem ſpꝛichet das dife wurczeln 
find haiß vnd feucht in dem andn 
grade / diß bewaͤrt auch Serapio⸗ 


¶ Diſe wucrzeln ſtercken d: heꝛez 
vnd benemen des herczen zitteren 
vnd met en materiam ſpermaticã / 
das iſt ma es ſamẽ ſpꝛicht Sera⸗ 
pio ¶ Diſe wurczel ſol auch genü 
czet werden zeſterckẽ des menſchẽ 
natur / vnd die rot dienet den mã⸗ 
nen / die weiß den frawen ¶ Diſer 
wurczel kreuter wach ßen vil gen 
ſet dem moͤꝛe / das kraut bꝛauchet 


0 


man nit zů ð ercznei / diſe wurczel 
dienet faſt wol für die melancolei 
vnd bꝛingt luſt / diß find die beſtẽ 
die dick find vñ nit löchericht / diß 
wurczel mag man behalten zwa 
iar vnuer ſer et an irer natur · Auch 
iſt zewiſſen dz ain ſame iſt gent 


trucken an dem zwayten grade · 


. 


— 


Sꝛanell 


— 


¶ Ipotras der ſpꝛicht das der ſaft 
vo diſem kraut gemiſcht mit wei 
1 den 3 benimet den 
igen biß von ainem giffti 
hier ¶ Diaſcoꝛides diſes say 
ſoten vnnd gemiſcht mit mandeln 


Öle vñ des ſafftes von granat oͤpf 


feln vnnd das genticzet benymet 


den hůſten der do komet von hit 
¶ Item bꝛunella vertreibt die ruůͤr 
oder den ſchlag / vnd ſenfftiget den 
magen das geſotten mit eſſich vñ 


das geeſſen l Item bꝛaunellẽ ge⸗ 
temperieret mit gerſtẽ mele ſenfti⸗ 


get die hicz in den augen darumb 
geſtrichen ¶ Das felb alſo getsm 


perieret vertreibet dz weetumb in 


dem halß Die wurezel geſtoſſen 

hailet auch des tharants biß dar 
auf geſtrichen ¶ Die wurczel mit 
gerſten mele getẽperiert vertreibt 
das hailig feür ¶ Der ſafft mit ro 


ſen oͤle vñ mit eſſich getemperiert 


vñ auff das ſiech haubt geſtrichẽ 

benymet das wee donon · ¶ Das 

kraut geſtoſſen mit eſſich vñ dar⸗ 
under gemiſchet bleiweiß vnd an 


\ 


nn 


tern vnd diſes geeſſen treibet au 

die boͤſe feuchtung durch den fl 
gang · ¶ Von diſem kraut waſſe⸗ 
diſtillieret benymet alles weetum 
in dem munde / vñ ſunderlichen die 
feule oder bꝛaune in dem halß do⸗ 


ge mit gegoꝛgelt vnnd außgeſpey 


oder den munde domit gewaͤſ 
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Din granatsblome 


Das lxxiii Capitel 
1 Alauſtia latine · grece ba⸗ 
; ge lulitiar 
. ie maiſter ſpꝛechẽ / d 

balanſtia ſei ain blům 5 
granat apffel · diſe blů mẽ werden 
alſo geſamelt / ſo diſer baum fruch 
te bꝛingt fo werden die blůmẽ ain 
tail feucht vñ fallen von den bau⸗ 
men / diſe blůmẽ werden gedoͤꝛret 
vnd die werẽt zwai iar vnnerſert 
an irer krafft ˖ ¶ Item die ſchalen 
von den granat oͤpfeln haben die 
ſelbigen tugendt die do haben die 
blůmen · / ¶ Item die blůmen find 
auch zů ſtuckẽ gůt darzů dañ gůt 
iſt bolus armenꝰ ¶ Serapio ſpꝛi⸗ 


cht das diſe blůmen find zů vil ſa⸗ 


chen gůt / vnnd benemen auch dis 
magen auffſtoſſen ¶ Die blumen 
find auch gůt genüczt tenaſmoni 
das iſt ain kranckhaite das ainer 
groſſen luft hat zů dem ſtůlgange 
vnd mag doch nicht ſchaffen / der 
ſelbig fol von diſen blůmẽ trinckẽ 
er genißt ( Welicher vil aufſtoſſẽ 
hete von dẽ magen der neme auch 
der blůmen vnd der rinden von dẽ 
granat apffele vnd ſtoſſe die vnd 
ſeude ſie in eſſich / vnd nyme auch 
ain ſchwam̃ vñ mach den naß mit 
dem eſſich vnd lege den auch auff 
die bꝛuſte er geniſet on czweifel · 
¶ Der maiſter Auicẽna ſpꝛcht dz 
die blůmen auch gar gůt ſeien den 


zaͤnen die in dem munde gekewet / 


wol müg nemen für den 


vnnd benimet auch das blůtende 
zanflaiſch ˖ ¶ Item die blumen ge 
buluert hailet auch alt ſchaden dz 
darauf geſtrewe. ¶ Item die blů 
men machen auch gar gůt ſtarck 


ʒzaͤn / vnd ſtercken die wagk enden 


ʒaͤn die blůmen in dem munde ges 
halten ¶ In dẽ bůch circa inſtans 
beſchꝛeiben vns auch die maiſter / 
vnd ſpꝛechen das man auch gar 
bolum ar 
menũ balauſtiã gebuluer: ¶ Aber 
diß iſt auch zewiſſen vnd iſt auch 
der maiſter mainung dz in der ercz 
nei nit ſol genomen wer denn ains 
für das ander / es waͤr dañ ſach dz 


man es auch niendt finden moͤcht 


wañ gar ſeltẽ vñ auch ain wenig 
krautes oder ſpecereien an im hat 
ain natur geleich dem andn / wañ 
es hat auch allwegen etwas mer 
oder minder in ſeiner natur ¶ Dar 
umb hab auffmerckung wann du 
wilt quid pꝛo quo ſeczẽ ob du do 
mit auch mügeſt die ercznei in der 
krafft behalten vnd das die auch 


ir wirdigkaite habe darczů du te 


wilt bꝛauchen · ¶ Diaſcoꝛides ba⸗ 
lauftia iſt auch gar kalt vñ truckẽ 
in dem zwaitten grade · diſe blume 


beleiben auch zway jar vnuerſert 
an irer kraffte · ſie haben auch die 


macht czeſtercken vnd zeſtopffen 


die ſtůlgang · vnd auch wider das 


bꝛechen dz do komet von der dolle 
uymbalatftien vñ granat rinden 
geſoten in effich vñ auf den mags 
legt es hilft gar wol Plateariꝰ 
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Magendoꝛn 

Das lxxiiii Capitel 
12 Edugar vel bemedato a⸗ 

| rabice ˖ grece acantifleuce 
latine ſpina alba ¶ Sera 

pio in dẽ bůch Aggregatoꝛis in dẽ 
capitel bemedato ſpꝛicht das diß 
hab bleter geleich den weiſſen di⸗ 
ſteln / die bleter find doꝛnecht · diſe 
doꝛn haben blůmen die haben ain 


purperen farb · der ſame geleichet 


dẽ wilden ſaffran ¶ Pliniꝰ in ſeinẽ 
herbario in dẽ capitel acãtiſlence / 


ſpꝛicht dz diſer hagendoꝛn ſei kalt 


in dẽ erſten grade / vñ mittelmaͤſſig 


an der feuchtung vnd truckenhait 
¶ Auicenna in Ren andn bůch 


in dẽ capitel bedugar ſpꝛicht dz in 
der wurczel ſei kelte vnd truckne · 


in dem ſamen iſt hicz vñ auch ſub 
teilung · diſe an iſt reſoluicen 
vnd auftůn verſtopffung des ver 
czes vnd der uber iDialen Mn 
vo der wurczel getrund 
emoptoicis dos ſind die do ze 
Peyen’ vnd macht wol har e 
¶ Von diſem ſamen , an 
benymet den iungen die w= di⸗ 
henden vñ an feſſen. Locle f | 
fen ſamen bey im tregt 5 dat. 


ſoꝛgẽ das im ſchaden zufügen 


ienus 
gen vergifftige chi, Gcge eg 
võ diſem ſamen getrunckẽ iſt 
ſpaſmatiʒantibus / das iſt den 
krampff czeuhet an den gell dm 
¶ Von diſem bedugar liſe in d. 
Pandecta das · xcv· capitel 3 üb 
t bemedato findeſt du vil hu 
cher vnd bewaͤrter tugent · 


men ſind in 


Balſambaum 
Das lxxv Capitel 
: 12 Alſamus latine ⁊ grece · a⸗ 
ra biece vero ieleſſẽ vl ieſſe 
I. In dem bůch Pandecta 
in dem · cec · vñ . lxxiij · tapitel genãt 
ieleſſem findeſt du das balſamus 


iſt gehaiſſen der baum balſami vñ 


balſamum iſt gehaiſſen das öl oð 
das gũmi von dem balſam · ¶ Hie 
ſt czewiſſen das das oͤle von dem 


balſam nit iſt ain war ole vnd dz 


bewaͤret man in vil exempeln · Zu 
dem erſten der vꝛſachẽ halber das 
es mer anhanget an den wunden 
da ander oͤle vnd geleicher weiſe 
anhanget als ain dick pflaſter · / 

¶ Itẽ balfam iſt gar leichtlich ab 
zewaͤſchen võ ainẽ tůch mer dañ 
ander SIT Diaſcoꝛides ſpꝛicht das 
balſam ain tropffen in waſſer ge⸗ 
woꝛffen fellt zů grund vnd diſſol 


uieret ſich darinn vnd macht das 


waſſer weiß / vnd darumb haiſſet 
den Diaſcoꝛides lacrimum vnd nit 
oleum / vnnd ſpꝛicht auch das die 
tropffẽ võ balſam geleichẽt milch 
¶ Item es iſt zewiſſen dz dꝛei na⸗ 
in grecum die vnns die 
maiſter beſchꝛeibẽ võ den hernach 
geſaget wirt / vñ von yegklichem 


Awag in ſunsheit Das erſtiſt ge 


7 


haiſſen opobalſamum das iſt der 
ſaft von dem balſam · das andeꝛ iſt 
gehaiſſẽ xilobalſamum das iſt dz 
holcz von balſamo · das dꝛit iſt ge 


haiſſen carpobalſamum vnd das 


8 iſt die frucht von balſamum ¶ In 
dem bůch genãt cirta inſtans in dẽ 


capitel balſamus ſtat gefchziben / 
dz der baum nit hoͤheꝛ wachß dañ 
zwayer arm hoch / vnd der baum 
wachßt bey babiloniẽ in dem feld 
in dem entſpꝛingen ſiben bꝛunnen 
vnd wachßt ſunſt an kainẽ anðn 
ende / vnd wo man diſen baum an 
derßwo hin bꝛingt oder pflanczet 
do bꝛingẽ ſie weder blů men no 

frucht · In dẽ ſum̃er ſo beſchnei den 
die leüte in dem ſelbigen lande die 
oͤſte vnd hencken daran gleſer da 
rein fallent tropffẽ vnd alſo wirt 
geſamelt der balſam ſafft / vnd dz 
geſchicht in den huncztagen / dar⸗ 
nach nemen ſie die abgeſchnitten 
zweiglin von dem baum vñ doͤꝛrẽ 
die / vnd das haißt xilo balſamum 
darnach gegen dem heꝛbſt nemen 
ſie ab die frucht võ dem baum vñ 
die werent vier iar / daꝛnach hebẽt 
ſie an zefaulen / diſe frucht iſt alle 


zeit beſſer friſch dañ alt vnd fo fie 
dick iſt vnd nit loͤchericht / vñ die 
löchericht hat kain kraffte ſunder 
die krafft ſich dariñ verzeret hat / 
das holcz võ balſam weret way 
iar darnach hat es kain kraft mer 
vnd darumb magſt du diß erken 
nen ob es friſch ſei alſo /nyme das 
holcz vñ bꝛich es iſt es ain wenig 
ſaftig ſo iſt es gůt / iſt es aber loͤch⸗ 
ericht vnd vil mele daꝛauß gat dz 
ſol nit mer gůt ſein ( Item die fru 
cht võ balſam vñ das holez douõ 
iſt von natur hiczigen vñ ſtercken 


Vñ der ſaft võ des balſambaums 


iſt vil ſtercker wañ die ober zweig 


vnd der iſt haiß vñ truckẽ an dem 
anðn grade / vnd darumb das der 
ſaft von balſam faſt deür vñ Eoft 
lich iſt vnd beat zeübeꝛkomen wirt 
er in vil weg gefelſcht / vñ die leüt 


d ardurch auch verwer et werden 


er ſei gůt vñ gerecht das doch nit 
iſt · wie er aber gefelſchet wirt be⸗ 


ſchꝛeibẽ vns die maiſter ĩ vil weg h 


die vns hie nit alle erzelet werden 


met alle innerliche gelider / vnd ft 
ſunderlich gůt den frawen wan; 
der rainiget inen die můter / vn 
treibt auß die toten geburt / ere 
beingt feawen feuchtik ait gene 
menſtruum ¶ Item mit baum 6 
balſam eingetruncken vr ain ke l 
ſarium gemachet vn die fraw da 
genomen in ir ſcham bꝛingt ir ze 
die zehen 08 zwelff iar der enboꝛ 
at · peſſarium iſt ain dacht ane 
fingers lang geleich ainẽ zapffen 


vmb ð kürcz willẽ · ¶ Die maiſter den b 


ſpꝛechen das etlich wolriechende 
kreüter vermiſchẽ in den terpentin 
vñ verkauffen den für balſam / et⸗ 
lich vermiſchen terpentin mit oleo 
nardino · ¶ Item etlich vermiſchẽ 


den terpentin mit ain wenig balſa 


mes fo reucht er geleich als balfa 
¶ Der maiſter Auicẽna in ſeinem 
anðn bůch in dẽ capitel balſamꝰ / 


ſpꝛicht das das holcz von balſam 


ſei haiß vnd trucken an dem andn 
grade · ¶ Die frucht võ balſam iſt 
ain wenig haiſſer dañ das holcz · 


¶ Der ſaft iſt haiſſer vñ mer truck ſich 


ner natur wañ das holcz odeꝛ die 


fruchte ·˖ ¶ Der maiſter Plinius in 


dem capitel balſamus ſpꝛicht das 
der war balſam groß tugẽt an im 
hab / vnd welicher des in der hand 
hat dem gat er durch die hande · / 
¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht das balſam 
ain ſcropel das iſt ſo vil als zwain 
czig gerſten koͤꝛner wegen in ain 


maß weins gethan vnnd den über 
nacht laſſen ſtan / diſer wein wer⸗ 


n bꝛauchen die frawẽ in irer 
2 nk — man nit ober ze, ” 

ie do ftälgäng bꝛingen bꝛau 
die er die —.— binden 
zum afftern ein ¶ Itẽ balſam ſofft 

ſtrichen vnð den nabel benima 

— na vnd diſſuriã das iſt 
der Ealt ſeich. ¶ Zee weliche uch 
võ kelte komet mag man mit ba 
ſam wideꝛũb bꝛingen ¶ Welicher 
ain kalten magen hat ð neme des 
balſams ſaft dꝛei ode: vier tropff⸗ 
vnnd trinck die mit ainem trun 
weins es hilfft on zweifel · ¶ Wer 
h außwendig an dẽ leib ſtreicht 
mit balſam der wirt nit auſſeczig / 
von allẽ haubtwee die do komen 
von kelte benymet balſam den an 
die ſtirn geſtrichẽ ¶ Itẽ weliche⸗ 


lynenzaichen het v5 ainer wun 


der ſtreich balſam darauf vnd leg 


als bꝛait wachß daꝛauf als das ly 
nenzaichen iſt vnd thů das zehen 


dag fo wirt ain haut der andeꝛn ge 
leich · ¶ Für die febꝛes qu artane 


genant ſolt du trinckẽ balſam fie 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
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oder fünff tropffen mit wein drei 


moꝛgen nach ainanð alſo das der 
leib vorhin gepurgieret ſei es ver 


gat zeſtund · Wer das ſanſen in dẽ 
oꝛen hete der diſtilliere ain tropffẽ 
oder zwen balſams darinn es ver 

gat donon . ¶ Die toten leichnam 


domit geſalbet behaltet die vnner 


zeret ¶ Serapio ſpꝛicht dz der ſaft 


võ balſam faſt ſubteil ſei in feiner 
tugent / vnd iſt waꝛm vnd trucken 
machen an dẽ andern grade ¶ Itẽ 
balſam mit milch getzuncken beni 


met vergift in dem leib ¶ Balſam 
iſt gůt epilenticis dz iſt die den fal 


lenden ſiechtagẽ habẽ / vnd auch 


ſunderlichen die faſt keichen aufs 
wendig auf die bꝛuſt geſchmieret 


¶ Die maiſter ſpꝛechenn das das 
holcz võ balſam gůt ſei den frawẽ 
vnden auff mit gereucht wann es 
ſtillet die vnrůwe der můtter vnd 
rainiget fiel Balſam benimet dz 


auf die friſchẽ wunden hailt auch 


in ainem tag mer wañ ander ſalbẽ 


in vierzehen tagen · ¶ Balſam be⸗ 
hütet auch den leib voꝛ boͤſem ge⸗ 


rauch des zů fiee wochen ains ain 


wenig eingenomen als vil als ain 


ſeropel wiget das iſt tzwainczig 


gerſten koͤꝛner ſchwaͤr ¶ Vnd be 


hütet auch den menſchen for aller 
zůfaͤlliger kranckhaite alſo das er 
nit innerlichen faulen mag · ¶ Er 


behüt auch den menſchen voꝛ auß 


ſeczigkait / vnd darum̃ findet man 
kainẽ auſſeczigen menſchẽ in dem 
ſelbigen lande do er wachßt ¶ Itẽ 
wer balſam nüczt in der zeit ſo die 

ſtilencz regnieret dem iſt es ſoꝛg 
kuchen der vꝛſachen halber das er 
faſt ſere hicziget / wañ das geblůt 
wirt ze gail vnd hiczig vñ moͤcht 
balde der gebꝛeſte douon enezun? 
det werden 


wee der lungen des getrunckẽ mit 


wein · ¶ Wer genaiget iſt czů dem 
krampff an welichen enden dz am 


leib ſei der ſtreich balſam doſelbeſt 


hin der krampf verlaßt in ¶ Item 


für die lamen gelider vnd ſunderli 


chen in den gewerben ſtreich bal⸗ 
ſam dohin er benimet auch die laͤ⸗ 
me / vnd erwermet auch dz geblůt 
vnd ſtercket die adern · ¶ Balſam 
iſt auch faſt gůt pezipleumoniaciſ 
das iſt auch ain geſcherere auf deꝛ 
lungen auſſen daran geſtrichen / 
vnnd das hinein getruncken mit 


wein · / ¶ Item balſam geſtrichen 


un Metelftain 
Was kxxvi Capitel 
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Olus armenus vel lutum 
armenum ¶ In dem bůch 
cirta inſtãs in dem capitel 


f bolus armenus beſchꝛeiben vnns 
die maiſter vnd ſpꝛechen / das der 


ſeie kalt vnnd trucken an dem an⸗ 
deren grade · / · ¶ Bolus armenus 
ft ain að der er den die wirt fundẽ 


in dem land armenia genant / vnd 
diß iſt deꝛ beſte bolus armenus de: | 
rot von faꝛbe iſt vnd nit mancher 
lay farb an im / vñ der weret hun⸗ 
dert iar vnuerſert an ſeiner natur · 
¶ Der maiſter Auicenna in dẽ an 
dern bůch in dem capitel lutum ar 
menum ſpꝛichet das der ſei rot als 
ſaffran / vnd iſt kalt in dem erſten 
grade / vnd trucken in dem andern · 


¶ Bolus armenus iſt gůt den boͤ⸗ 


ſen blatern vnd geſchweren / vnd 
ſundlich fo die peſtilencz regniert 


des eingenomẽ mit anthifien waſ⸗ 
ſer vnd domit den leib geſchmiert 
vnd iſt ain groß ercznei dz buluer 
zů den wunden welicherhande die 
ſind · ¶ Bolus armenus iſt gůt ge 
trunckẽ den die do blůt ſpeyen / vñ 
domit ptiſicis dz ſind die do habẽ 
die ſchwintſuchte des abnemens / 
wenn bolus armenus trücknet dz 
geſchwere der lungen douon dañ 
entſtat die ſchwintſucht ¶ Bolus 
armenus iſt gůt den frawen die ir 
ſucht ze vil haben / vnd iſt ſunder⸗ 
lich gůt der febꝛes die ſich erheben 


in det peſtilenez ¶ Auicẽna ſpꝛicht 
dz vil geſund ſind woꝛden die mit 


der peſtilencze vmbgeben wurden 


alſo nüczet als obgeſchꝛibenn flat 
oder nymer kain andere außgeno 


nützet iſt ſunder zweifel ain gůtte 


von cube : 


die von bolo aꝛmeno trũcken alſo 
nyme ain vier maß lauters weine 
der do ſei ſubteil vnnd nit zeſtarct 
vnnd thů darein ain vncz boliar 
meni das iſt zway lot / vnd m 
darunder roſen waſſer ain halbe 
eichtmaß vnd trinck des nůchtern 
vnd des abents / diſer tranck beni⸗ 
met on zweifel die ſucht der peſti⸗ g 
encz ¶ Serapio welicher trinckt / 
võ bolo armeno mit ſaurampffer 
waſſer in der zeite fo die peſtilencz 
regnieret der iſt doꝛuoꝛ behůtet dz 
in en nit ankomet / vnd 0 eee 
yegklichen ain gůte verhaltung 
¶ Itẽ — — bolus 
armenus gůtt ſei diſſintericis das 
iſt die den außgang habẽ mit dem | 
"blüt/des geleichen ſpleneticis cole 
ricis ſtomaticis ¶ Item er ſpꝛicht ! 
auch ſei es ſach das & nit geholſẽ 
werde von diſen obgeſchꝛibenenn 
kranckhaiten der den bolum auch 


1 ih 


den hilfft ſelten ain andere ercz 


men ain golde des lebens genannt 
aurum vite mit ſeinem zůſacz ge⸗ 


ercʒnei dicker mal verſůcht an v 
enden — mir maiſter Johanne 


Ain gummi 
Das lxxvi Capitel 
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Dellium latine · grece bdel 

las vel bydellum · arabice 
melyaliend . Die maiſter 
ſpꝛechẽ das diß gũmi ſei manch er 
lay. Ains iſt gent bdelliũ indiacũ 
dz iſt ain gũmi ains baums der iſt 
geh aiſſen melealyend / vñ der wa 
chßt in dem lande india denät: ain 
ander bdellium iſt gehaiſſẽ bdelliũ 
arabicum / vnd das gũmi wachßt 
An ainẽ baum in dem land arabia 
Der maiſter Serapio ſpꝛichet / 
das do ſei ain ander bdellium vnd 
das haißt man bdellium võ meka 
wañ es iſt ain baum alſo gehaiſſẽ 
vñ der wachßt in dem land meka / 


vnd der baum bꝛingt frucht die iſt 


ſieß vnnd wirt zeitig in dem ſelben 
land / aber in dem land en 
wachßt auch diſer baum / vnd die 


frucht wirt nit zeitig in dem lande 
vnd von diſem baum fleußt diſes 


gũmi das nennet man bdeliiũ von 
meka / von diſem bdello dz do wa⸗ 
chßt in dẽ lande meka ſtat geſchꝛi⸗ 
ben in & anfang des bůchs Gef 
in dem zwayten capitel alſo · Qð 
eſt in paradiſo voluptatis arboꝛ 
tuius f etꝰ eſt ſatis dultis ¶ Der 

maiſter Auic enna ſpꝛicht das diß 
bdellium von meka ſei von natur 
kelten vnd trucken mache: ¶ Der 
ma iſter Serapio in dem bůch a? 
gregatoꝛis in dem tapitel melealy 
end id eſtbdelliunz indaitũ ſpꝛicht 
das diß gũmi ſei dz beſte / vnd fun 
derlichẽ das do iſt wolriechen vñ 
in wendig weißfarb · das gũmi iſt 


nit gůt das fich bald laßt bꝛechen 


vnd hol vnd mürb vñ faſt ſtinckt 
fo man ain rauch douõ macht o 
das vermiſchet iſt mit holcz ſtain 
erden oder ander kat ¶ Wiſſent dz 
bdellium in mancherlay weile ge⸗ 
felſcht wirt / wañ etlich nemen gũ 
mi von ainẽ kirßbaum oder biern 
baum odeꝛ ſunſt võ ainẽ baum vn 
tůnd darunð ain wenig bdellium 
diſer hat kain gůten getauch vnd 
ſtinckt fo man domit reucht U Ae 
8 wirdig maiſter Auicẽna ſpꝛicht 
das bdellium reſoluieret geleberet 
dlůt vnd waicht vñ zeitiget herte 
geſchwere · ¶ Die maiſter Platea 
rius Pandecta in dem capitel bdel 
lium ſpꝛechen dz diß gũmi ſei haiß 
an dẽ andern grade / vnd feucht an 
dẽ erſten . Der maiſter Almanſoꝛ 
. 


in dem deten vnderſchaide in dem 
capitel bdellium ſpꝛicht dz bdelliũ 


indiatum ſei haiß von natur / vnd 
bdellium de meka kalt vnd trucken 
¶ Serapio bdelhum ſtopffet den 
bauch / vnd ſterckt den magen / vñ 


diſſoluieret geſchwere die ſich er⸗ 


heben an der lungen das zerlaſſen 
vnd darauf geſchmiert ¶ Bdelliũ 
gemiſcht mit nůchtern ſpaicheln / 
vnd daꝛauß gemacht ain pflaſter 
vñ auff den bauch gelegt vnð den 


nabel bꝛicht den ſtat in der blaſen / 


vñ in den lendẽõ ¶ Plateaꝛius bdel⸗ 
lium in wein getan vñ den getrun 
cken macht wol harmẽ ¶ Diaſco⸗ 
rides bdelliũ genüczet macht wol 
ſchwiczen ¶ Bdelliũ iſt gůt dẽ der 
gebiſſen wirt von ainem giftigen 
ter darauf gelegt als ain pflaſter 


N 


N 


Baumwolle 
Das ixxvii Capie! 
72 Ombax vel cotum latine 
grece coꝛon · arabice goꝛc 
I Scrapio in dẽ bůch dg 


regatoꝛis in dem capitel Gon 
pꝛicht das baumwolle gemachet 
werde von den blůmẽ diß baum 
vñ in den blůmẽ iſt ſamẽ den nüct 
man in der ercznei · ¶ Diſer baum 
ce in nen dar 1 
alt geleich den pferſig 1 
¶ Von diſem e bleter bes 
ſchꝛeiben vns die maiſter vnd ſun 
derlichen Diaſcoꝛides vnd ſpꝛicht 
das diß baums bleter vnd ſam | 
vil tugent in in haben / vnnd PR 1 
haiß vnd feuchter natur ¶ Ser. 
pio der 100 võ diſen bletern ſtoß (4 


97 
6 
1 
* 


mit fechel waſſer macht auch gar 
luſtig vmb die bꝛuſt / vnd benimet 
den hůſten · / ¶ Das oͤle von diſem 
ſamen vnd bletter gemacht vnnd 
auch das antlicz domit geſtrichẽ 
benimet auch die geſchwere vnd 
hiczigen blattern / vnd macht das 
antlicʒ gar ſchoͤn vñ glat · ¶ Diſer 
ſame meret die natur des menſch 
ſperma genant / vnnd bꝛinget 
man vnd frawen das getrunckẽ 
mit wein · ¶ Von der baumwolle 
finde ich nicht mer / wann das die 
frawen ſchlayer vnd raine tůch⸗ 
lin darauß ſpinnen · 


| 
fet die flüß oð außgaͤng deꝛi ia 
kind · ¶ Den ſamẽ re getrũckẽ 94 

| 


Das lxxix Capitel 


Erwinca latine et grece 
| ¶ Die maiſter ſpꝛechẽ dz 
diſes kraut ſei haiß vnnd 


trucken an dem dꝛiten grade ˖ diſes 


kraut iſt winter vnd ſum̃er grůn / 


die farbe der bletter geleichet den 
buchßbaumen bleter · diſes kraut 


ſol geſamlet werden zwiſchen den 
zwayẽ vnſer frawẽ tagen aſſum 


ptionis vnd natiuitatis das iſt vn 
fer frawen wurczweihe vnd ir ge 
burt · diſes kraut ſol gedoͤꝛrt wer⸗ 


den an dem lufft vnd nicht an der 
beende ein tugent iſt außtreibẽ 
oͤſe feuchtunge die do komet võ 


groſſer kelte / diß geſottẽ mit wein 


vnd den getruncken · ¶ Welicher | 
diſes kraut bey im tregt ber den 


hat der teüfel kain gewalt ¶ Iber 


welicher haußtür diß kraut han⸗ 
get darein mag kain zauberei Eos 
men / komet fie aber in dz hauß ſo 
wenet fie darin verzaten fein vnd 
weicht bald darauß ¶ Mit diſem 
kraut bewaͤret man in welichem 
menſchen böpgaift find / we die 
be waͤrung zůgat laß ich an ſtan / 
Aber on czwelfel mag kain boſer 
gaiſt gewalte in dem hauß haben 
darin diß kraut iſt / vnd vil beſſer 
iſt es ſo es auc geweiht wirt mit 
andern kreütern gn 


Juden leim 


Tas lxxx Eapitel 
72 Itumen iudaicum latine · 

5 geece aſpaltũ ¶ Die mai⸗ 
ſter ſpꝛechen das diſes dae 

umb haiß bitumẽ iudaicum wañ 


es geſamlet wirt vnd funden in de 


lande indea in dem moͤꝛe das man 


nennet dz tot moͤꝛe ¶ Diaſcoꝛides 8 
ſpꝛicht das bitumen iudaicum dz 
man findet in ain em pulle in iudeg 

vnd der pull iſt gehaiſſe alffrion 
darifi coagulieret ſich e = 


materien / vnnd iſt geleich a s ain 


Time, vnnd das heben die leut in 
die ſchiff mit kraweln vnd laſſen 


das trucken werden / diß haißt bi⸗ 
tumen iudaitum vnd verkauffen 
das dar für ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht 
auch das bitumen iudaitũ ſei auf 


ain andere geſtalt / vnd das findet 


iii 


|| man auch do ſelbeſt / vnnd das iſt 
| als hertte das es weder feür roochh 
waſſer zerbꝛechẽ noch zerwaickt 
| | mag on allain bockes blůt vnd dz 
M blůt das von den frawẽ at ſo ſie 
N menſtruoſe ſind / vnd wilt du das 
I zerbꝛechen fo nym ain wullẽ fadẽ 
| vnnd mach in naß mit den obge⸗ 
| ſchꝛibnen feuchtung fo fert es v5 
' ainander ge leicher weife als kalck 
10 der geleſcht wirt mit waſſer ¶ Itẽ 
| Diaſcoꝛides ſpꝛichet das bitumen 
| indaicum benymet geſchwulſt dz 
IN) mit effich gemiſchet vnd darüber 
1 gefteichen ¶ Bitumen iudaicam 
| gemiſchet mit caſtoꝛio das iſt by⸗ 
IM | bergail vnd domit vnden auff ge⸗ 
| | 7 ö reucht bꝛinget den frawen ire zeit 
— — u. 
} 
\ 
N 


il) ¶ Wem die zaͤn wee tůnd der nes 

il) me bitumen iudaicum vnnd halt 
fi den in dẽ munde er genißt on zwei⸗ 170 
I fel er oe wirt zů bey nahe dem lo wẽ mit jene? 
mil zeitten gefelſchet mit harcz den et⸗ den menſchẽ 
61 lich darunder miſchen / vnnd das bund kaffe 8580 Mrd e 
| benimet im fein natur vnd krafft bei vd en flach ift faſt mer 
¶ Caſſis felix ain maiſter ſpꝛicht ſtercken vnd kreffti gr 


1 | 
10 : 
| das bitumẽ iudaicum ſei haiß an 
| 


dem ende des dꝛitten grades / vnnd dare viezfüffiger thier . | 


trucken an dem vier den · wol kranken menſchenn · ¶ Der 
ige nen menfchami 


| sale, | bůch in dem · xi. con 
| | es Bet pic an ken ochhene rind fe 
es, a, ee e 


| 
| — menſchen / vnnd auf das kürczeſ 
* . 


eſſich vermiſchet vnd auff die ge 


werbe gelegt der gelider dariñ ge⸗ 
ſchwuſſt 0 


ain böfe blater an ſeinem leib hete 
der moͤchte auch diß alſo darauff 
legen es zeuhet zů hauffen den ay 
ter geleich ainem zugpflaſter vnd 
hailet on ſchaden ¶ Vñ benymet 
auch alſo groſſe bicz dardurch ai 
gelide enczündet möchte werden. 
¶ Von ochßen miſt diſtilliert ain 
waſſer das dienet auch zů geſch⸗ 


wulſt die hiczig iſt czů den augen 


darüber geſtrichen · ¶ Diſes thier 


iſt nicht allain nücz den menſchen 


vnd ſunder lich das von im komet 
als ſein gehüren ſein haut domit 
man mancherlay machet · 


Butter 


Ds ixxri Eapitel 


77 Vtirũ latine ¶ Der hoch 
Y geleret maiſter Auicenna 
in ſeinem anderen bůch in 
dem capitel butirum ſpꝛichet das 
butter ſei warm machẽ vnd auch 


feucht an dem erſten grade · butter 


von natuꝛ zeitigen rainigen vñ 
auch verzeren die mittelmaͤſſiger 
natur ſind vñ nit grober oð haͤrer 
natur ¶ Buter iſt faſt gůt den ge⸗ 
chweren hinð den oꝛen die domit 
zewaichen dl Auicenna weliche 
feawe der iungen kinde waͤnglin 
eh mier et mit butern fo wachßen 
auch im ſeine zaͤn on ſchmerczen · / 


oder auch ſchmerczen ſei 
er ſenftiget die zehãd · ¶ Welicher 


in den oꝛen vñ auch in dem munde 
gehaltẽ ¶ Buter iſt auch gar faſt 
gůt die gelider domit geſchmieret / 
vnnd auch die lenden zeſenftigen 
den ſchmerczen darinn · ¶ Butter 
gemiſchet mit hoͤnig vñ alſo auch 
genüc zet in den leibe dienet auch 
faſt wol pleureticis dz find auch 
die geſchwere in der bꝛuſt haben · 
des geleichẽ peripleumoniacis dz 
iſt die auch geſchwere habe an ð 
lungen douon dann entſtat ptiſis 
das iſt die ſchwintſucht des abne⸗ 
mes benimet butter wie oben ſtat 
genüczet · ¶ Auch ſenfftiget vnnd 
rainiget buter alle geſchwere / vñ 
auch ſunderlichen die ſchmerczen 
an haimlichen ſtettẽ wie die auch 
fein mügen ¶ Buter eingenomen 
mit der koſt ſenftiget auch alle in⸗ 


nerliche gelider / vñ darumb find 


auch gaꝛ wenig leüt in den landen 
lenden ſiech oder bꝛeſthafftig des 
ſtains die alle zeit butter eſſen auf 
bꝛot voꝛ dem eſſen vnd nach dem 
effen: Auch mit groſſen klumpen 
in der koſt vꝛſachen halber das ſo 
lichs darduch ſich verzeret vnnd 
den menſchẽ von ſolicher materie 
rainiget durch den harm vnd ſtůl 
gang ¶ Ste buter genüczt inwen⸗ 
dig vnd außwendig machet auß⸗ 
werffen ſchleimige feuchtikait in 
der bꝛuſt ſau gende. 


Auch dienet butter den geſchwere 


derer bletter gekerbet · Die lenge des 


er N 5 ſtengels iſt zwayer oder dreier ar⸗ 
men lang / vnd hat auch ain wu 


tte die iſt zwaier armen lang n 
| — ar vil feuchtung / vn 


at ainẽ ſcharpffen gerauch vn? 


91 7 5 iſt rot an der farb · die farb des ſaf 


5 


Tauſent gulden 
as xxxiii Capitel 


Entaurea latine · grete a⸗ 
nuticen ˖ aꝛabice anturion 


¶ Der wirdig maiſter ſe⸗ 


rapio in dem bůch Aggregatoꝛie / 

in dem capitel anturion id eſt cen 

taurea ſpꝛichet das zwayethand 

tentaurea ſei / aine die groͤſſer / die 

ander die minder / die groͤſſere hat 

bleter geleich dẽ nußlaub der groſ 
ſen / vñ find grün gleich dẽ koͤl ble 
tern die man ißt / vñ an den fpicze 


tes iſt geleich als blůt · Die minder 


tentaurea ift geleich den doſtẽ vñ 


wachßt gar gern an feuchten ſtet 


tẽ / ir ſtengel iſt ainer ſpañen lang 


vnnd hat auch ain rote blůmenn 


die wurczel iſt faſt bitter vnd gar 
rum / die wurtzel iſt nit nücze ze 
bnꝛauchen ˖ ¶ Der maiſter Plinius 
in dem tapitel centaurea die gro 


ſer vnd auch die minder ſind haiß 
vnd trucken an dem andern grade 


¶ Der wirdig maiſter Galienus 


ſpꝛicht das cẽtaurea magna das 
iſt die groͤſſer ſeie den frawen gůt 
genůczet zů irer zeite darüber ge⸗ 
truncken / alſo genüczt iſt dx: 

gůt emopt oieiſ das iſt die do blůt 
ſpeyen ¶ Für alle febꝛes nym ain 
halb lot centaurea gebulfert vn 
trincke das hinein mit wein dꝛey 
moꝛgen nüchtern mit zucker vet 


menget es hilffet auch gar wol" 
¶ Platearius centaurea geſotten 


in waſſer auff ain hand vol vnnd 
das auch getrunckẽ ift gůt aſma⸗ 


ticis das iſt den die do keichen / vs 


benimet auch alfo gemüczet den 


ten böfen hůſten Den ſaft = | 


von der wurczelen eingenmom 5 
rainiget auch den magenn / vnn 


bꝛinget auch gar vil ſtůlgaͤnge 


tauream ſol ſamlen fo ſie anhebet 
zeblüͤen / vnd darnach hencken an 
din dunck ele ſtatt vnnd nit in die 
ſunnen vnnd alſo laſſen truck en 
werden / diſes iſt faſt gůt genüczet 
ber iar zů vil ſachẽ / vnd diß ſun⸗ 
derlich von der groſſen centaurea 
¶ Item diß cẽtaurea geſoten mit 


| wein vñ darund gemiſchet zucker 


iſt faſt gůt der verſtopfften leber 


der lenden vnd milcz vnnd blaſen 


¶ Diß kraut geſoten mit wein vñ 
darunder gemiſcht baumoͤle vnd 


diß gelegt auf den bauch zwiſchẽ 
den nabel vnd dem gemaͤcht heni⸗ 
met groß lenden wee / vnd oͤffenet 


auch das verſtopffet milcz · ¶ Ain 
ſalb gemachet von dem ſafft vnd 
darunder gemiſcht oͤle vñ wachß 
vnd das milcz außwendig domit 
geſchmieret hilfft faſt wol · ¶ Itẽ 
für die verherten leber vnnd das 
hert milcz ſol man machen ain ſi⸗ 
ropel alſo / nym den ſafft von cen⸗ 
taurea vnd eppich wurczel vnnd 
fenchel wurczel yegklichs geleich 
vil vnd laß das ſieden in dem ſaft 
darnach ſeihe es ab vnd truck die 
feuchtung wol auß vnnd darinn 
zucker das gewicht halt vngefaͤr⸗ 


lich nach dem dich ie 8 


oder vil zemachẽ · ¶ Diſer firop iſt 
faſt gůt dẽ gelſüchtigẽ getrunckẽ 
des abents vnnd moꝛgens · ¶ Der 
maiſter Johannes meſue ſpꝛichet 


das die wurczel von dẽ centauzea 


. ft dem bůch genãt circa inſtans 
at auch geſchꝛiben das man cen 


den ſafft darauß gezogen benimet 
vil boͤſer feuchtung auß dem men 
ſchen vnd auch boͤſe gewaͤſſer des 
ſafftes eingenomen auff ain halb 
lot mit baumöledl Item in ainem 
tliſtiere mag man nüczẽ dꝛeũ qui 
tin mit baumoͤle · ¶ Plinius cen⸗ 
taurea gemiſcht mit widhopffen 
blůt vnd auch gar ain weng hoͤ⸗ 
nig vnd das auch des nachtee ge 
leget in ain lucern do ain liecht iñ 
bꝛinnet / vnd alle die dar beyſtan 
mainẽ auch es lauffe alles vol ſee 
ren ¶ Liſe in Pandecta in dem cas. 
pitel tẽtaurea findeſt du auch diß 
alſo gef äbenronnd iſt auch gar 
manig mal bewaͤrt worden: 


Gamillen blomen 
Das iii Capitel 


der ercznei zů vil dingen / vnnd die nacht vnd des getruncken benimt 


bbber nacht vñ des getruncken 


¶¶ Das haubt gezwagen mit ga⸗ blaſen / vñ treibt a uß die ma 
millen blömen ſtercket das hiren / geiz darauß daß e 


— — > 


| 6 Amomilla latine · grete aꝛ hailet die geſchwotre darif · CI 
henis vel antimus vel leu⸗ Juicẽna ſpꝛicht das dreierlay 15 
ckantimos vel gamilla vel millen find vnd in den allẽ itt ji 
herantemidẽ velcamelonvelmes ten ain goldfarbeꝛ knopff vndd 
lantemon vel criſotomon · aꝛabice vmbſacz des knopfes iſt mane 5 
bebonig · ¶ Serapio in dem bůch hand farbe / etlich mit weiſſen b a 
Aggregatoꝛis ĩ dẽ capitel bebonig teen / etlich mit ſchwarczen etli 
id eſt camomilla ſpꝛicht das diſes mit pfeller farb / vñ find geleich in 
habe ain langen ſtengel vñ kleine irer natur i Welcher mit not har 
bleter vi woelß blůmen geleich der met ð trinck vs gamillẽ er genf. 
rauten blůmen / die nüczet man in ¶ Gamillen geleget in wein ber 


ſollen gefamelt werden in dẽ mayẽ dem magen ſein gleſchroulſt vnnd 
vnnd die bꝛauchen durch das 2 macht 25 um 
¶ Der wirdig maiſter auitẽna in ſoten vnd das getrunckẽ benimet 
feinem andn bůch in dem capitel / das keichẽ⸗ vnd raumet auch die 
tamomilla ſpꝛicht dz die ſind heiß bꝛuſt / vñ alfo genůͤczet iſt faſt it 
vnd trucken an dẽ erſten gꝛade / vñ der ſiechen leber ¶ Welche frow 
ir tugent iſt waich machen vnnd in ir hete ain tods kind die trinck⸗ 
ſenftigen ¶ Gamillen geſoten mit võ gamillen blů men ſie genißt v 
waſſer vñ die gelegt auf herte ge ¶ wirt des ledig · ¶ Gamillen blům⸗ 
ſchwere waicht vnd ſenftiget den geſotẽ in waſſer vñ die fũß dar 
ſchmerczẽ / vñ treibt auß den aiter gehaltt benimt auch vil ſücht des 
U Gamillẽ blů men gelegt Ber leibs¶ Welicher den ſtain het der 
ſter ¶ ade mit gamillenn dꝛen oder vin 
cket die gewerbe / vnd benimet die male er wirt des ledig ſenftiklich⸗ 
laͤme · ¶ Ga mille blůmẽ geftoffen ¶ Itẽ vndeꝛ allen baiden kreütern 
vnd gemifeht mit honig vnd das ie zů ds ſtain dienẽ find gam 
eingenomen beingeſtalgang / vnd blumen die beſten / ¶ Wenn das 
treibt domit auß vil ſchleim / vnnd waſſer dz dariñ geſoten wirt wol 
rainiget dẽ menſchen ſein gedaͤem chet die lenden des geleichen die 


vnd benimet dem haubt vnd dem ¶ Diſe maiſter Galienus vñ Se⸗ 
hiren die boͤſe feuchtung die fich rapio wer 8 gamillen blů⸗ 
dariñ befamelt hat võ kelt ¶ Pla⸗ men faſt wol ſtercken die gelidet 
de ns gamillẽ geſoten in waſſer vnd benimet die lame darauß / vn 
vnd den mund domit gewaͤſchen / ſunderlichen dz oͤle douõ gemacht 


— ·— p — u —— —˙ — 


— ESamillen blůmen machen dem 
menſchen ain ſenfte waiche haut 
domit gebadet · ¶ Gamillẽ blůmẽ 


treiben auß boͤſe feuchtung douß 


getrũcken · auch benemen diſe blů 


men febꝛes die ſich erheben võ boͤ 


ſer feuchtung ¶ Item ain pflaſter 
gemacht von gamillẽ blůmen vñ 
das gelegt auf die reüdigkait oð 
flecken an dem leib benimet die be 
hendigklichen ¶ Gamillen blůmẽ 
find ſunderlichen gůt dẽ haubtwe 


die geſoten in waſſer vnd darauf 


gelegt: auch alſo genüczt benemẽ 
die das haubtwe das ſich erhebt 
von der kelte ¶ Gamillen blůmen 
grün geſt oſſen oder mag man die 
nit grün gehabẽ ſo nym der gedoͤꝛ 
ten vnd leg die in waſſer dꝛel oder 
vier tag / daꝛnach waͤſch dein hau 
bet domit diſes benymet auch vil 
haubtwee ¶ Item alle zeit ſol mã 
gamillen habe in der laugẽ dienet 
dẽ hauvbt auch gar wol vñ macht 
gůte vernunft ¶ Plinius nym ga 
millen oͤle vnd ſchmier die lamen 
gelið domit an ainer warmẽ ſtatt 
ſenftiget die faſt wol ¶ Item we: 
liches menſch innerlich zerſchwol 
len waͤr oð leberſüchtig dz trincke 
von gamillen blůmenn es geniſet 
auch on czweifel · ¶ Welicher den 
ain het in den lendẽ der ſchmiere 
ſich an ainer warmẽ ſtatt mit ga⸗ 
millen blůmen auff den lenden vñ 
vnder dem nabel vnd ſundeꝛlichen 
nach ainẽ bade er genißt zehand · / 


_ Schewur 
Was lxrrv Eapitel 
Elidonia latine : grete chi 
25 lidoniõ · arabice hauroch 
¶ Ser apio in dem bůche 
Aggregatoꝛis in dem capitel hau⸗ 
roch id ẽ celidonia beſchꝛeibt vns 
vñ ſpꝛicht das es iſt zwayerhand 
aine groß / die ander klein · die groß 
ſer ſchelwurcz erſcheinet weñ die 
ſchwalbẽ zů land komen / vñ weñ 
die wid hin enweg fliehen fo doꝛ⸗ 
ret ſie widerum̃· Auch ſpꝛechen et⸗ 
lich maiſter das diß kraut genant 
fei celidonia der vꝛſachẽ halber dz 
die alte ſchwalbẽ iren iungẽ bꝛin⸗ 
gen vñ geben in das zeeſſen ſo ge⸗ 
wiñen fi don on zehand ir geſicht 


¶ Item celidonia hat ain fubteile 


ſtengel nit zelang / vnd hat bleter 
die find waich geleich dem magſa 
men / vnd hat gele blůmen · der ſaft 
võ der wurczel iſt geleich dem ſaf⸗ 
fran an der farb / diſer ſafft iſt gar 
ſcharpff vñ zů vil dingen gůt / vñ 
ſunderlichen zů den augen · ¶ Der 
maiſter Pliniꝰ in dem capitel celi 
donia ſpꝛicht dz celidonia die kleĩ 
hab bleter geleich der groſſẽ alla; 


der augẽ der ſtreich diß darein 


ercznei ward nye fo gůt· ¶ Wel 
He dfegelfuch hete der trink vs 


ſchelwurcz er ente e 


tzel gekewet in dem mund iſt g 


dem — wee ¶ Mit dem ſaffte de | 
wurgeln geſtrichen die 
kait an dem leib benymet die / vnd 


darnach neün tag alle moꝛgẽ v 


abents gebꝛauchet den ſirope ge 
machet von erdtrich oder katze 


das an der kleinen feuchtigkait iſt kerbe 


vñ hanger an den henden ſo man 
die an taſtet · diſes kraut hat ainẽ 
ſtarckẽ gerauch · diſer ſchehwurcz 
krafft iſt nit als groß als der groͤf⸗ 
ſere. auch nemen die ſchwalbenn 
diſer Eee nit / aber die gro 
fer wirt duꝛch fie genůczt wie ole 
ſtat / vñ do bey mag man erkennẽ 
dz die krafft deꝛ groſſen ain tugẽt 
in ir hab · ¶ Galienus in dem · viij 
buͤch genant ſimpliciũ farmacoꝛꝛ 
ſchelwurcz iſt haiß an dem fierden 
grade / vnd trucken an dem dꝛitten 


miſchet mit ſal aromoniacũ vñ 

gelaſſen in die augen benymet dz 
fel darauß vnnd machet ſie klar. 
¶ Item wañ ſchelwurcz blůet ſo 
ſol man ſie ſtoſſen vnd ſieden vnd 
ſol darnach dz waſſer tůn in ain 
geſchier vnd widerumb zů dẽ feür 
ſeczen vnnd wol ſchaumen / vnnd 
wañ das ain ſoth gethůt ſo ſol es 
damach gefige werden durch ain 
tůch vñ behalt diß / vnd welicher 
dunckele augen het oð dz ſcheinẽ 


vnnd machet ain lautter 


erbeln vnnd die tag alle mit 190 
lafft geſtrichen bilffet on zweſel 
¶ Diaſcoꝛides in dem capit 
donia ſpꝛicht das der ſaft geſoten 
mit hoͤnig fei faſt gůt genüczt den 
augen / vnd benimet das feld 10 


¶ Die maiſter Plinius vn‘ 
bewaren alle obgefchzibne ſt 
vnnd ſy das zwayerhan 
erlidonia ſeie / aine die groͤſſer ie 
ander die minder / vnnd find 


gůt genüczt für alle gebꝛeſten dr 
augen / vnd bewaͤren das alſo vn 
¶ Item nym ſchelwurtz ſafft ge⸗ fi 


pꝛechẽ. wañ der ſchwalben aug 


außgeſtochẽ oder ſunſt blind rx 


den fo bꝛingen fie ir geſicht w 


umb mit diſem kraute / ge eich ols 
fie thůnd iren iungen fo fie no 2 


blind ſind · Vnd auch ſpꝛechen 


wie die andern maiſter das cel | 
nia heb an czewachßen wenn die 


ſchwalbẽ zů land komen / vñ = 
auch der wann die hin fliehen / 


in kai. | 


auſſetzig 


e 


I 
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Rerbeln lxxxvi Cap 
* Exif oliũ latine ¶ Iſaat in 
15 dem bůch genant de dietis 


| rer in & capitel 
apium beſchꝛeibet uns von diſe m 


kraut das es ſei haiß an dem dꝛittẽ 
grade / vnd trucken an dem andern 
¶Diß kraut hat al langẽ ſtengel / 


vnd bletter geleich dem coꝛiander 


¶ Diß kraut geſotten mit anderm 
kraut macht ſchlaffen ¶ Von di; 
5 ſem kraut getruncken macht wol 


harmẽ / vnd bꝛingt den frawen ir ; 2 
ſucht menſtruũ genant ¶ Alſo ge 


nüczet benimet den ſchmerczen deꝛ 
lenden vnd deꝛ blaſen ¶ Auch beni 
met kerbeln den weetumb des bau 
ches vñ bꝛingt winde Des ſafts 
von kerbeln mit eſſich getruncken 
nüchtern ſterben die ſpůlwürme · 


miſcht mit hoͤnig vnd gelegt do ð 
3 wachßt hailet ine Nerbeln 


mit wein getrücken benymt auch 
das wee in den hüften Dz kraut 
vnd ſtabwurcz geſoten in waſſer 
v auch darunder gemiſcht eſſich 
vnd das haubt domit gezwagen 
toͤtet die milben auff de haubt / vñ 
tötet auch alſo gewaͤſchẽ den har 
wurm · ¶ Von & ſamẽ getrunckẽ 
hailet den biß võ ainem tobenden 
hund die wund domit gewaͤſchẽ 
Die kerbeln wurczele mit ſtam 
bꝛech geſoten in wein vnd den ge 
trunckẽ bꝛicht den ſtaĩ in ð blaſen 
vnd macht auch faſt wol hazmen 

in wein vnd den 
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¶ Kerbeln gebulfert vnd auch ge 0 15 5 


wunczerling 


Das lxxxvii Capitel 
5 en Icuta latine · grete conifa 


vel tenela vel comom · ara 

bice fuccaram ¶ Der mai 
ſter Paulus in feinem herbatio in 
dẽ capitel ticuta vnd Serapio vñ 
Pandecta ſpꝛechẽt das cicuta v3 
kalter natuꝛ wege die deꝛ ſame an 
imhat toͤt den menſchẽ bez in nůczt 
Aber wann man in bꝛauchen will 
ſo ſol man des nüczen mit gůttem 
weiſſen wein der alt ſei der benimt 
im die kelte ¶ Serapio in dẽ bůch 
Aggregatoꝛis in dem capitel ſuc⸗ 
taram id eſt cicuta ſpꝛicht das der 
ſtam̃ ſei 3 hol vñ hab vil 
knoden daran geleich dem fenchel 
ſtam̃ / aber cicuta iſt groͤſſer an dẽ 
ſtengel / vnd oben auf dẽ ſtam̃ hat 
es ain kron daran find weiß blůͤ⸗ 
men ¶ Der ſame geleicht aͤniß / die 
wurczel iſt auch nit faſt geheft in 


das ertrich / vñ die wurczel iſt als fl 


| 51 N 2 fie von kelte das 
ůt in dẽ menſchẽ macht belibern 
Aber nützet man — —— 


wein ſo ſchadet fie nichts · ¶ Auch : 


fpiicht ð wirdig maifter Serapio 
dz auch der ſame alſo grün geſtoſ 
ſen vnd den ſafft darauß gelaſſen 
vnd den geſtrichen vmb die augẽ 
benimet den fluß darauß vnd ma 
chet auch gar ain klares geſichte 
¶ Ain pflaſter gemacht von dem 
ſafft vnd gelegt auf den gebꝛeften 
freiſch umlbeeifipila genen kület 


auch kelten bis auf den todell l 


dẽ kaltẽ ſaich diß auf dẽ bauchſvñ 
lenden gelegt 5 bewaͤrt Plates 


den vñ ſeczet den ſchmerczed l. 
czerling zerknüſcht mit dem ſam 
vnd bletern vnd auch daraußg, 
macht ain pflaſter vñ auff 
nes dingeꝛ genant teſtituli ge 5 
benimet geluſt zů vnk eüſchaft / 1 
macht auch das gemaͤcht nit⸗ ai 
ſtat / vnd machet auch den ne 
genãt ſperma verſch winden / 9 
das es iſt wider den ſelben fluß ge 
nant pollutio nocturna er | 
diſes pflafter gelegt auf dieb. 
ð frawẽ verſchwindet ir die 

vñ wañ das pflaſter auch gele f 
wirt auf die bꝛuſt der iun 5 
fo wachßen ſie nichts ¶ Item 1 
lien in dem. vi bäch genätlit 
plicium farmatoꝛũ in dem capie 
comõ id eſt cicuta ſᷣm tranſlatio 
grecam ſtat geſchꝛiben das cicul 
ſei faſt fer keltẽ ber die ngtur T 
menſchen · ¶ Der maiſter Pliniu⸗ 
in dem capitel coniſa id eſbcituta 
ſpꝛicht dz die ſchlancgen die blettk 
iehent der vꝛſachen halber dz fe 


* 


ticuta iſt warm vnd auch garter 
ken in dem date grade als Platt 
arius ſpꝛicht / vñ iſt auch gar gu 
wideꝛ den weetumb des milczes ge 
ſoten in eſſich vñ in Sle vñ auf dz 
milcz gelegt · ¶ Item wunczalfg 
vñ zeitloß geſoten in wein mit Oll 
vermengt iſt gar gůt wið dz 9 
cht der hende vnd fůß diß iſt au 5 
gut wid dz daͤrm gegicht vñ wie 


U ² . ²⁵⁰ 1x... ͤôcl!l!,. ᷑ ͤ• ] ¼•àꝓA ]% ˙QA a ³ es — 


Waurrauten 
as lxxxvui Capite 
8 55 Apillus veneris vl coꝛian 


dꝛũ putei vel tapillus poꝛ 
tinus latine · grece adiatõ 
arabice capillus agell vel capillus 
agill vel berſtegaſten ¶ Der mai⸗ 
ſter Serapio in dẽ bůch Aggrega 
t.oꝛis in dem capitel berſtegaſtẽ id 
eſt capillus veneris ſpꝛicht dz diß 
ſei ain kraut das do hat bleter ge⸗ 
leich dem coꝛiander / vnnd hat ain 
hertten ſtengel vnd ſubteilẽ der iſt 
m des lenge ainer ſpañen / vnd hat 
kain blůmen noch frucht noch ſa 
men · Die wurczele douon iſt kain 
nücz / diß krant wachßt gern in dẽ 
ſchaten vnd an den mauren vñ in 
dnn tiffen grůben genant ſpelun⸗ 
en die do feucht ſind ¶ Serapio 


mit bewaͤrung Galieni die tugẽt 
vnd natur diß krautes iſt trucken 
machen ¶ In dẽ bůch genãt circa 


inſtans in dem capitel tapillus ve 


neris ſtat geſchꝛiben dz diß ſei kalt 
vnd trucken getemperieret· ¶ Ain 
maiſter genãt Stephan? in feine 
bůch in dẽ capitel tapilluſ veneris 
ſpꝛicht das diſes ſei von den altten 
gehaiſſen adiantos oder politricũ 
als dañ vns beſchꝛeiben Diaſcoꝛi⸗ 
des vnd Alexander vñ ſpꝛechen all 
gemain das diſe dꝛei namẽ als ca⸗ 
pillus veneris adiantos politricũ 
wer den genannt für ain kraut als 
dafi iſt capillus veneris douõ wir 
hie ſchꝛeiben ¶ Johãnes meſue in 
feine buch in dẽ ca⸗capillꝰ veneris 
ſpꝛicht das diß kraut auß dẽ men⸗ 
ſchen cziehe die boͤſe coler am vnd 
auch domit die grobe feuchtikait 
¶ Capillꝰ veneris rainiget auch 
dz geblůt vnd macht dẽ menſchẽ 
gůte faꝛb vñ ain ſenften atem / vñ 
rainiget den magẽ den bauch dis 
leber vnnd das miltz darüber de? 
trunck en ¶ Itẽ vber diß kraut ge? 
truncken benymet den ſtain in der 
blaſen vñ auch ĩ den lendẽ ¶ Wer 
ſich waͤſcht auf dẽ haubt mit waſ 
ſer oder laugen darinn geſoten iſt 
maurrauten macht har wachf en 
¶ Item aͤſche gemacht von maur 
trauten vnd in die fiſteln gelaſſen 
hailet fiel Auch rainiget das bul 
fer den gebꝛeſten an der haimlichẽ 
ſtatt der frawen . Auch iſt maur⸗ 
pfeffer wider den fluß des 1 72 


douon genützet / vnd iſt auch gůt 


wid die flüß ð ſtůlgaͤng mit weg⸗ 
bꝛaite waſſer vermenget vnd ge⸗ 
nüczet ſpꝛicht Pandecta· | 


Materwurcz 
Das lxxxix Capitel 
Olubꝛina vel ſerpentaria 

| ) vel viperina velcollü dꝛa 


teum ·arabice luff vel dꝛaguntea / 
vel bleda vel ſaridaicon vel aſcle 
pias · ¶ Ser apio in dem bůch ag⸗ 
gregatoꝛis in dem capitel luff id ẽ 
colubꝛĩa beſchꝛeibt vns vñ ſpꝛicht 
dz der ſei zwayerhand / aine iſt ge 
baiſſen die groß naterwurcze / die 
anð die klein / die groß iſt gehaiſſẽ 
colubꝛina oð ſerpentaria vnd die 
hat krauſe bleter / aber die klein iſt 
genãt aaron vñ die hat ſchlechte 


conis latĩe · grece dꝛagun⸗ i 


bleter Der maiſter Galienus in 


dem · vi · bůch genãt ſimpliei far⸗ 


macoꝛ in dem capitel ſerpentarie 
ſpꝛicht dz die e 90 
en ſerpẽtaꝛia ſubteiler ſei wen ; 
võ der kleinẽ / vñ an dẽ geſchma; 
iſt ſie bitter vnd haiß vnd truck! 
an dem dꝛiten grade · Johan 
meſue ĩ dem capitel luff ſpꝛicht d | 
der ſei zwayerhand · aine groß 2 f 
and klein / vñ die groß hat krauſ 
bleter / die klein ſchlechte · die gro⸗ 
fer hat ain wuꝛtzel die iſt auß 7 
dig aͤſchefar vnd inwendig vos 
far / vnd die klein auß wendig 
warcz vnd inwendig weiß vnd 
die baid haben wurczelẽ die bbẽ 
an in fleckẽ wie die ſchlange die 
beſt zeit die wurczeln außzegreß 
der may vnd an dem andand 
ſum̃er / vñ die groͤſſer tolubꝛing 
haiſſer von natur wenn die klein 
¶ Auch ſpꝛicht Galienus das die 
baide find von natur durchtringe 


tunge / vnd die groß iſt ſtercker an 
rer kraft wenn die klein · ¶ Johes 


meſue naterwuꝛcz iſt gůt genützt 


den lendẽſüchtigẽ dous getrunckẽ 
vñ machet wol harmen / vnd bar 
get luſt vnd begierde / vnd ſtercket 
die natur des menſchen ¶ Nater⸗ 
wurcz gebuluert vnd geeſſen mit 
ayern iſt gůt den keichenden / vnd 
ſenftiget die bꝛuſt / vñ rainiget dit 
lungen vnd benimet ir den buften 
¶ Den ſafft võ naterwurtz in die 


oꝛen warm gelaſſen benimet das 


— 


vñ ſubteil mache die grobe feuch⸗ 


ſauſen darinn ·/ ¶ Galienus baide 
nater wurcz geſoten in waſſer vñ 


die auſſeczige haut domit gewaͤ⸗ 
ſchen amg 


waͤſchen benymet die auſſeczigen 
flecken douon ˖ ¶ Naterwurcz ge: 


ſtoſſen vñ auf die zerknüſtẽ geliß 


gelegt hailet ſie · ¶ Colubꝛina ift 
gůtt genůczet den frawen die ſich 
ſaumon an irer zeit / vñ treibet auß 
die totten geburt / vnd darumb iſt 
es den frawen nit nücz zebꝛauchẽ 
ſo ſie ſchwanger ſind es waͤr dañ 
ſach das die zeit wäre der geburt · 
¶ Colubꝛina machet hin fliehen 
die giftigen tier · weliches menſch 
die bei im hat dẽ mag kain gifftig 
tier ſchaden zůfügen ¶ Plateariꝰ 
ſpꝛicht das diſe wurczel ſunðlich 
gůt ſei für den gebꝛeſten der peſti⸗ 
lencz das buluer eingenomen mit 
triackel vñ endiuien waſſer ¶ Itẽ 
wo diſe wurczele in ainẽ hauß iſt 
in das mag kain gifftig tier komẽ 
vnnd waͤr es ſach das ſchlangen 
dariñ waͤren die fliehen behendig 


klichen darauß · 
Daf xc Capitel 


8 Anapns latine · grece ca⸗ 
naps · arabice vero ſeche⸗ 


denchi · ¶ Ser apio in dem 
bůch Aggregatoꝛis in dem capitel 
ſechedenchi id eſt tanapus ſpꝛicht 
das diſes kraut werde geſaͤet vnd 
bꝛingt ſamen / vnd hat ain langen 
ſtil vnd lang oͤſte / vnd ain ſtarckẽ 


die võ irem vnflat / * 
vnd macht fie glat vnd ſchoͤn / vñ 
beſunder das angeſicht domit ge⸗ 


gerauch / vnnd der ſtamm iſt hole 
¶ Paulus canapus iſt haiß vnnd 
trucken an & andern grade ¶ We 
licher vil feuchtik ait het in den oꝛẽ 
vnd ſtaͤtigklichẽ flüſſen der laß oͤle 
warm darein das gemachet wirt 
von diſem ſamen er genißt ¶ Diß 
kraut meret auch das haubtwee 
der domit handelt / vnd bꝛingt ma⸗ 
niam das iſt die tobeſucht ¶ Pla 
tearius nyme nußleuffen ſafft ain 
lot / wilde ſelben ſafft ain halb lot / 
rautẽ ſafft dꝛen quintin / yſop ſaft 
dꝛeü lot / vnd nym hanf krautſaft 
auch vier lot / diß miſch vnder ain 
ander vñ nym douon ain halb lot 
vnd miſch dz mit mümia ain halb 
quĩtin / zucker candit ain halb lot / 
roſen zucker ain quintin / vñ mach 
darauß ain tranck vnd trinck den 
bi 


des abents fo du ſchlaffẽ wilt gan 
vnd laß dich wol zůdecken das be 
nimet auch alle feuchtung in dem 
menſchen douon ſich erhebet die 
peſtilencz / vnd iſt der ſicher ainen 
ganczẽ monat ¶ Diſes tranck die 
net auch wol deꝛ waſſerſucht vnd 
auch deꝛ gelſucht / vñ welicher den 
alſo einnymmet der darffe ſich der 


krãckhait kainer beſoꝛgen ¶ Item 


wer hanf ſamen ze vil nüczet mit 
name die maͤñer den wirt ir natür 
lich ſame vertruckt genãt ſperma · 


KRürbiß xci Capitel 
Gcurbita latine· grece cu 
— curbita genella vel colo⸗ 
| uintidaarabicebara vl 
hara · ¶ Diaſcoꝛides i dem capitel 
coloqntida id ẽ cuturbita ſpꝛicht / 


das kürbiß hab frucht die ſey rot 
geleich ainem hůt die fol man a 
nemen ſo ð ſame dariñ wol zeitig 
woꝛden ſei / vnd 9 geſchehen 
in dem monat ſeptẽbe genant vn 
nit ee ¶ Serapio auctoꝛitate 60 
lieni der 9 võ kürbiß ble⸗ 
tern iſt ſtarck vñ bitter / diſer ſamẽ 
treibt auß die flegma vnd vnucr 
dewenlich feuchtung von amg 
truncken. ¶ In dem buch genen 
Circa inſtans ſtat geſchꝛiben dab 
kürbiß find kalt vñ feucht getem⸗ 
perieret / die frucht bꝛauchet mar 
in der ercznei vnd ſamẽ · ¶ Kürbi 
ſol nit rohe geeſſen werden lande 
geſoten oð gebꝛatẽ · ¶ Diſer ſam 
Bu mit wein ift gůt ð ain ve 
ftopftes milez het vñ an vorftopf 
te leber ¶ Der ſame fol wol geral⸗ 
niget werden võ den auſſern rin 


= vnd ſol den ſieden in he waſſet 
fer 


dñ darnach das wa 


abſeihen 
vas getrunckẽ iſt faft gůt dẽ lebet 
ſüchtigen / vnd macht wol harmẽ 
vnd waͤr es ſach das der ſiech des 
waſſers nit trinckẽ moͤchte ſo pl 
man darauß machẽ ain firop mit 
zucker / diſer firop iſt auch gůt ge⸗ 
bꝛaucht deꝛ dz febꝛes het weliche 
bande es waͤr · ¶ Welicher ain hi⸗ 
czige leber hete der ſchabe von 
frucht der kürbiß . darauf 
den faft vnd miſch darundeꝛ eſſich 
vnd darnach nym ain tůch vnn 
necze das dariñ vud ſchlach das 
vbeꝛ die hiczige leber außwendig 
an dem leibe es hilffet faſt wol / 


¶ Itẽ die frucht ſol man auf hen⸗ 
cken vnd ſie laſſen truckẽ werden 
vnnd ſo die kelte genahet ſol man 
den ſamen außtůn vnd den reiben 
mit ſalcz das der ſchleim vñ feuch 


chtikait douon kome / vñ die kern 


legen an ain truckne ſtatt auf das 
die ſeuchtikait den ſamẽ nit verdez 
be als dañ bald geſchicht · ¶ Diſẽ 
amẽ mag man behaltẽ dꝛeü iare 
( Itẽ kyꝛbiß waſſer auff der kind 
haubt geleget iſt die hiczigen bla 
tern vnd apoſtemẽ doſelbſt kůlen 
¶ Diß waſſer gelegt auff die wee 
tumb deꝛ fůß genannt bodogra iſt 
fie ſenftigen die von hicz komet · 
¶ Item kyꝛbiß ſafft mit roſen oͤle 
vermiſcht iſt gůt wid weetumb ð 
oꝛẽ darein warm getan welicher 
weetumb von hicz komet / vñ mit 
diſem ſaft den mund gewaͤſchẽ iſt 


gůt wider die zaͤn weetumb ¶ Itẽ 
kyꝛbiß waſſer mit roſenoͤl vermen 


get vñ domit geſchmiert die lendẽ 
vnnd den ruck maiſſel iſt ſaſt gute 
wider die hicze des fiebers / vnd iſt 
auch gůt wider das freiſchum ge⸗ 
nant eriſipila . Item aͤſch von ge 
bꝛanten kyꝛbiß iſt gůt zehailẽ die 
geſchwer an den haimlichẽ enden. 
¶ Item kůrbiß waſſer genůczt iſt 


gůt wider die hicz des fiebers / vnd 
iſt auch gůt wider den durſt vnnd 
wið den hůſtẽ mit zucker vermen⸗ 


get / das ſelbig iſt auch den bauch 
waich machen zů ſtuͤlgaͤngen ſpꝛi 
Fylcz kraut 


Das xcii Capitel 
¶ Sſcuta latine : grece habo 


rafa · aꝛabice eaſuch Se 
rapio in dem bůch aggre⸗ 


gatoꝛis ĩ dem capitel eaſuch id eſt 


cuſcuta ſpꝛicht dz diſes kraut hen 
et fich vmb die baum fist ger 


ſtalt gleich als garn on de ſtengel 


vnd an der ſpitzen hat es ain ſub⸗ 


teile frucht / man findet es vil in dẽ 


Auf feinnatuciftbatpamum e- 
ſten grade vñ trucken an d and n · 
G Achter gefäraiben ins Dich 
Pandecta ĩ dem capitel eaſuch dz 
d ß krautz natuꝛ ſel nach dẽ baum 
daran es hanget / vñ iſt der baum 
haiſſer natur daran es hanget ſo 
iſt es auch haiß / iſt er aber Falter 
natur ſo iſt es auch kaltt · ¶ Der 

Bi 


maiſter Serapio mit bewaͤrunge 
Galieni ſpꝛicht das diſer ſame ſey 
gut der boͤſen gallen / vnd beneme 
das woe der lenden das getrunckẽ 
mit ſelben wein · / ¶ Auch rainiget 
diſer ſame die adern die vol feuch⸗ 
ti bait ſind / vnd iſt auch faſt gůt al 
o genüczetlfür die gelfucht Cu 
ſcuta iſt faſt gůt genüczet für das 
verhert milcz vnd leber vnd oͤfnet 
die zehand mit hirßzung geſotten 
in wein / vnnd geſoten mit waſſer 
vnnd mit zucker ſieß gemachet iſt 
rainigen ain kalte feuchtung / vñ 
diſes iſt auch gůtt genüczet wider 
den kalten ſaich Platearius · 


weg warten 


Dis xcii Tapite 
Jtes Intine wel fon 
ſolis vr ſoliſſequs art. 
bHhondebe· grere ſerie vel, 
tuba vel geguciſi · Gallen 
dem · vii · bůch genant ſamflcie 
farmacoz ſpꝛicht das wege ee 
fei kalter vñ truckner natur : 
krautiſt geftalt geleich & fenen 
vnd hat oben ain blawen blu 90 
geleich ainem ſteren · G Sen 
mit bewaͤꝛung Diaſcoꝛidis ſpꝛ ö 
das diſes kraut geſotẽ in wein v 
geeſſen machet ain gůten ge 
vñ den wol dewẽ ¶ Diſes Fran 
blümen vnnd wurczeln ge 
— vber das fůß — — Se 
gra gelegt geleich ame pl!” 
ſter —— — — zehand 
¶ Diſes pflaſter gelegt auf ainen 
vergiftigen biß hailet den zehan 
¶ Item diſes pflaſter gelegt auff 
den gebꝛeſten heriſipila genãt zen 
het groſſe hicze darauß · Ain gif 
genant ſerapinum vnd diß gam 
das man findet an diſem ſtam vn 
mirꝛa yegklichs geleich vil vñ vn 
der ainanð gemiſchet mit gam 
oͤle vñ hoͤnig vñ daꝛauß gema 0 
ain pflaſter vñ das gebunden au 
die ſchame der frawen rainiget n 
die můter alſo das ſie darnach ge 


beren mag ¶ Diſes kraut vnnd 


wurczel geftoffen vnnd trotiſcos 
daran ß gema cht dz ſind rote ſchy 
belin 
oder vermiſchen mit roſen werl® 


vnnd die ſol man czertailen 


vnd ſchmieren die reůdigen haut 
mit diſem waſſer hailet Et ma 
chet fie gelat · ¶ Itẽ ſuñen würbel 
ſafft vnd endiuien ſafft vnd auch 
bhirßzung ſaft mit zucker ain track 
gemacht doꝛuon genüczet iſt faſt 
gut wider beſtopffung der lebern 
vñ milcz mit waſſer vñ auch mit 
wenig effich geſottẽ / darnach fol 
man nüczen pillelen von reubar⸗ 
baro / vnd darnach ain ſterckung 
genüczet genant triaſandali 


Galieni ſpꝛichet das auch die ky⸗ 
chern keltter find von natur wañ 


die kürbiß / vnd ſpꝛicht auch do fel 


beſt dz kychern mache boͤſe feuch 
tikait / vñ boͤß geblůt in den adern 
vñ komen geꝛn febꝛes douon wer 
fie ißt / vñ darũ find ſie nit zebꝛan 
chen ainẽ yeklichẽ menſchẽ war 
allain die do haben ainẽ hitzigen 
magen die můgen fie bꝛauchẽ on 
ſchaden · ¶ Item kychern geſoten 
in waſſer ift gůt den die zerdꝛůſen 
waͤren an dem leibe von dem kalte 
wee die domit gewaͤſchen ¶ Das 
ſelbig waſſer getruncken benimet 
den durſt / vñ bꝛingt ſtůlgaͤng alſo 
das man darunder men get zucker 


dz man nẽnet electuariũ de ſucco 


RMRychern 
Das zii Capitel 
Itrull) latine : arabice ha 
ke vel rahera · ¶ Serapio 
. in dem bůch aggregatoꝛiſ 
in dem capitel rahera auctoꝛitate 


roſarum ¶ Vnnd ſolt wiffen das 
diß getruncken nit gůt iſt den men 
ſchẽ die gar verhertet ſind in dem 
leib / wann diſes waſſer iſt nit alſo 
krefftig dz es müg erwaichen die 
hertigkait in dem leib / vnd darum̃ 
waͤr es faſt ſchaͤdlich de menſchen 
war es bei im belib vnd nicht ge? 
würden moͤcht · ¶ Item Iſaac in 
dem bůch genant de dietis particu 
laribus in dem dꝛiten vnderſchaid 
vnd in dem capitel citrullus beſch 
reibet uns das citrulli vergifftige 
feucht kalt machen in dẽ menſche 
vñ ſind auch nit bald zů verdewẽ 
vnd darumb ſind ſie nit gewonli 
chen zeeſſen / aber dz waſſer douõ 
geſotẽ mag man nüczẽ ee 
| | hi 


7 1 
* 


wurtzel iſt außwendig ſchwas 
vnd in wendig weißfar vñ kleb |" 
rig · ¶ Platearius die wurzel ge 
ſtoſſen vnd douon e, 5 
nimet auch das blůt ſpeyen ((J 
dite warczel geſtoſſen vnd ga, 
auff die zerknüſten gelider haut 


die zehand · ¶ Plinius ſpꝛicht das 


walwurcz 
Das xc Capitel 


Onſolida latine :grece ſim 
phitum vel anagulicum · 
arabice picterion ˖ ¶ Dias 

ſcoꝛides in dem capitel ſimphitum 
d eſt tonſolida ſpꝛicht das die ſei 
zwayerlai / die ain groß / die ander 
klein / die klein hat faißte bleter vñ 
geleichet den doſtẽ / der ſtengel daꝛ 
an iſt düñ / vnd hat oͤſte bag 
¶ Der ſtam̃ reucht wol vñ iſt ſieß 
die wurtzel iſt lang vñ rot an der 
farb / vñ iſt als dick als ain finger · 


* 


vnd zwayer arm lang / deꝛ ſtam̃ iſt 


in wendig hol / vnd hat lange ble⸗ 


ter geleich der ochßen zungen · die 


die geöffer hat ain ſcharpfẽ ſta 


tonſolida maioꝛ habe alle tu 74 
die dann hat cerifolſñ das ſſtk | 
beln / vnd das kraut von deꝛ com? 
lida maioꝛ hat alle die tugent er 
die wurczel an ir hat · ¶ Jtemd 
wurczel vnnd auch das kraut ge 
offen vnd gelegt auf die ſchwar 
czen blatern geleich ainẽ pfla 
zeuhet auß den ayter / vnnd zei 
domit auß geliebert blůt das von 
ſtoſſen von fallen oð von [bl 
ſich erhaben hat · ¶ Die klein con⸗ 
ſolida geſoten mit mulſa rainig 
die leber · ¶ Item ain mulſa ma 
alſo / nym acht tail waſſers vnn 
das vierttail hoͤnigs vnnd miſche 
darunder die klein walwurcz mi 
bletern vnd wurczeln oð was di 
wilt do dich dañ diſes bůch vnde 
weiſet vñ thů auch diſe den ding 
3 bauffen vnd laß die ſtack fe 
mit ainanð / der tranck iſt faſtg 
der lungen vnnd auch der lebern / 
¶ Von diſer wurczel getruncker 
mit wein ſtillet den frawẽ ref | 
die wurczel gekewet benimet den 
durſt · * 


vnd wañ dich dunckt deine augẽ 
bꝛeſthafftig wer den ſolt du diſes 
wachß bei dir halten dꝛei tag mit 
der obgeſchꝛibnẽ bůß ¶ Item diſe 
blůmen alle tag angeſehen den ſel 
bigen tage komet dir kain augen 
weetumb / vnd etlich nemen diſer 
dll men ain büſchelin vnd henckẽ 
fie vber die tür der ſtuben oder ka 
mern auf dz fie daꝛein ſehen müge 
diſe blůmẽ hat die lieb iunckfraw 
diitilia ſunderlichen in eren gehabt 
douon inen dann ſolicher gewalt 
komen iſt · Er 


Ritter ſpoꝛen 
Das xcvi Capitel 
Onſolida regalis latine 
= ¶ Die maiſter ſpꝛechẽ dz 
diſe blůmẽ ſind haiß vnd 

auch truckner natur vñ haben vil 

tugent an in ¶ Diſe blů mẽ geſtoſ 

ſen zů buluer vñ darunð gemiſcht 

roſen waſſer / diſes waſſer dienet 

faſt wol den augen darum̃ geſtri 

chen / vnd benimet die roͤte dariñ · 
. Eitters blůmẽ dꝛei in iunckfra⸗ 
wen wachß gewürcket vñ an den 
halß gehenckt vnd domit ſant oti 
lien ain meß gefrůmet oð dreit als 
muͤſen vmb iren namen geben oð 

dꝛei pater noſter andächtigkliche 

gebetet / oder diſe dꝛei gotes dient 

alle gethan / ſeine augen beleiben 

geſund die weile der menſch lebet 


& 
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Das zcvi Eapitel 


25 Ardo benedictus · grete ef 


gion fine erigirõ vel ſedũ 

vel ſenicion vel entꝛicomẽ 

vel ſenation · arabice xhoſeam vel 
anchantidam. ¶ Der maiſter Ga 
lienus in dem ſechßten bů che ge⸗ 


nant ſimplicium farmacoꝛum / in 


dẽ capitel tardo benedictꝰ ſpꝛicht 
das diſes krauts natur ſei auftůn 
die verſtopfftẽ gelið im leib durch 
tringet / vñ machet auch gar wol 
harmen · ¶ Diaſcoꝛides in dem ca⸗ 
er A eft tardo uf 
t das diſes kran au 
— daͤchern cr den felfen 
vñ hat grüne bletter die find dick 
faißt vnnd auch grob / diſe bleter 
find kalter natur ¶ Von diſen ble 
tern gemachet ain ſaͤlſſe vnd dar⸗ 


under gemiſcht ſieſſen wein vnnd 


das auf dz zerſchwollen gemacht 
gelegt ſeczet bald die ge chwulſt. 
¶ Item was boͤſes an dem aftern 
wäre das hailet diſes geleich · 


Ringel blomen 


Was xcvii Capic 
Aput ſonachi ſiue cap 
rus latine · grece kyno 


ton · arabice hapar · 


dem bůch genant circa wen 


dem apitel capatꝰ ſtat del 


das diſes ſei haiß vnd trucken . 


dem andern grade · die rinden 


U 


tzeln bleter vnnd blůmen dienen 


alle in der ercznei · die rindẽ ſ 


e er dẽ en un: nit 
d vnnde 
vn ſo ie auff hen en? fi inf 


doꝛren · die rinden 


far gůt. die blümen foll? ee 
werden fo ſie noch in den knoͤpff⸗ 


ſen d wenn waß fie ich aut | 3 


ſo find fie nichts wert · diſe b 


a 


ſol man baiſſen mit ſalcz vnnd fie 
hin legen die find auch czway iar 
gůt ¶ Sie ſtercken den magen vñ 
machen luſt czeeſſen · / ¶ Die boͤſe 
feuchtik ait in dem magen verzerẽ 


diſe blůmẽ · ¶ Den erk alten mage® 


machen fie warm ¶ Die rind hat 
gar groſſe tugent an ir / wann ſie 
durchtringet vnnd verzeret boͤſe 
feuchtikait ¶ Die rinden geſotten 
in wein vñ den getruncken iſt faſt 
= den leberfüchtigen ¶ Das bul 

fer võ den rinden gemiſcht mit fen 
chel ſamen ſafft vnnd den gethan 
vnder wein vnd ain wenig oͤle vñ 
das geſotten bis es dick wirt / vnd 
daꝛnach thů darzů wenig wachß 
vnnd mach darauß ain ſalbe / diſe 
fſalb iſt gůt genüczet aufwendig 


an das miltz geſtrichen / des gelei⸗ 


chen auf den erkaltẽ magẽ · ¶ Den 
ſafft von bletern in die oꝛen gelaſ⸗ 
fon tötet die würm darinn ¶ Der 
wirdig maiſter Auicenna ſpꝛichet 


das die rinden gebulfert vnd auf 


die boͤſen faulen blateren geleget 
hallet ſie · ¶ Ain kriſtiere gemacht 
von dem ſafft des krautes vnd der 
wurtzeln iſt faft gůt genüczet den 
lamen gelidern · 
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Punqs zungen 
Das xcix Capitel 


FJnogloſſa grete · gua ca 
is latine · / ¶ Die maiſt er 
ſpꝛechent das diſes ſei ain 

kraut vnd geleichet der wegbzalte 
allain cinogloſſa erhabne bletter 
hat geleich ainer hunds zungen. 
¶ Diſes kraut iſt kalt vnd truckẽ 


an dem andern grade l Vnd man 


bꝛaucht es zů geſchweren in dem 


mund vñ zů andern boͤſen hiczigẽ 


blatern an welichẽ ende die waͤrẽ 
an dem leibe · Cinogloſſa geſotẽ 
in waſſer vnd domit gebadet beni 


met die gailikait võ dem menſchẽ. 


¶ Item nyme hunds zungen mit 
ains iungen friſchẽ hunde herczẽ 
mit ſeiner můter genãt matrix / vñ 
diſes leg wo du wilt fofamle ſich 
olle die hund die do ſelbẽ ſind / vñ 
ſo man diß leget vnder ſein groſſe 
zehen ſo ſind die hund all ſchwei⸗ 
gen vnd nit bellen / vñ biſt du diß 
binden an des hundes halß ſo iſt er 
ſich vmbwerffẽ dicker mal ſo lãg 
bis er czů der erden fellt als waͤr er 
tod / ſpꝛicht Albertus de vietutib9 
herbarum 


NN 15 


Ritten baum 
Das c Capitel 
J tonia latie . arabice cufa 
Der hochgelert wirdig 
maiſter Auicẽna in ſeinem 
anðn bůch in dem capitel titonia 
ſpꝛicht das diſe frucht ſeje kalt an 


dem erſten grade / vnd trucken . | 
dem anfang des andern / vnd ir ne 


tur iſt ſtercken vnd kreffügen on 
kraut nüczt man in der erczne⸗ 


ſafft võ küten iſt faſt gůt ger; 
aſmaticis das ſind die ain kurs 
atem haben / vnd benimet dz bin | 


ſpeyen ¶ Die keren von küten 0 
legt in waſſer vnd mit diſem w 4 


ſer gegurgelt in der kelen benim 


ſquinantiam das iſt ain geſchwe 


in der kelen · / ¶ Di es wall® he 


den keren in de munde gehalten 

nymgt den durſt vñ hailet die vet 
wunten zungen / vnd kület den ; 
tzigen magen · ¶ Diſes waffe 2 
den keren der kütẽ benimet 1 
gens aufſtoſſen vnd das bꝛec 
vnd ſterckt den magen / vñ wach 


wol dewen ˖ ¶ Ain Iatwergen 1 


macht von küten kreftiget alles 


lider des menſchen / vñ benimet vn 


natürliche hicz. ¶ Platearius 7 
tranck gemacht von küten vnn 
den genüczt des abents bꝛingt luft 
zeeſſen / vnd benimet die trunchen 
e maiſter rabbi moyſen 
pꝛicht weliche fravo küten ißt ge 
bꝛaten die machet froͤliche kind 
vnnd komet gerůwigklich cz 
geburt ¶ Plinius küren gebar, 
vnd die geeſſen nach dem ynbiß 


machen ain froͤlich geblůte vm; 


ſter cken das hercz · Dee mal 5 
Serapio in dem bůch Aggregat 
ris in & capitel cufa id ejt citon 
mit bewaͤrung diaſcoꝛidis ſpꝛ 5 
das kütten faft gi find genüche 


7 ⁵ĩↄ AA ĩͤ EEE F 


dem magen / vñ machen wol haͤr⸗ 


bꝛaten oder vermenget mit andern 
dingen dann rohe ¶ Item kütten 
genüczet benemen vomitum das 


magen auffſtoſſen / wem das ge⸗ 
faͤrde waͤr der laß im küten bꝛaten 
vnnd die mit hoͤnig eingenomen⸗ 
hilfft faſt wol ¶ Item das feucht 

võ den kernen gemiſcht mit zuck er 


in dem mund hailet die verwuntẽ 
kelen / vnnd benimet die ſcherpffe 
der zungen / vñ feuchtet den mund 
vnd verzeret den durſt · ¶ Item in 
allen kranckhaiten mag man nü⸗ 
tzen diſe frucht vnd ire latwergẽ 
wañ ſie bꝛingen dẽ herczen groſſe 
kraft / vñ benemen alle vnnatür⸗ 
liche hicz / vnnd machen dem men 
ſchen friſchß geblůt / vnd ſtercken 
das hercz vnd alle gelideꝛ des leibs 
¶ ¶Itẽ in kꝛanckhait des gedaͤꝛmes 
genannt colica ſol man kütten nit 
nützen wañ fie ſtopffent· ¶ Auch 
ſind küten nicht gůt zeenüczen in 
kranckhaittẽ des fiebers in den mã 
ſtuͤlgang begeren iſt 


Die 
Das ci Capitel 


men / vnnd find alle zeit beffer ge⸗ 


ft das bꝛechen oben auß oder des 


vnd das gehalten in deꝛ kelen ode: 
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8 Ardo latine Der mgiſter 
Plinius in ſeinem bůch in 

| dem capitel cardo ſpꝛicht / 
das der find zwayerhand / ainc iſt 
lind / die ander ſticht / vñ find boid 
haiſſer natur / ir hicz iſt gäbe vnd 
erligt doch bald / wann fie entſtat 
von der erden / vnd das kraut wa⸗ 
chßt võ dem ſchwafß der er den / vñ 
der ſchwaiß iſt auch ſtechen / wan 
wie der ſchwaiß auß dem menſchẽ 
gat vñ im greiſelt zwiſch en fel vñ 
flaiſch fo er in aͤngſten iſt · alſo tůt 
auch das ertrich / wann es macht 
Elaid von ſeinem ſchroaiß die din 
menſchen zerren vñ ſtechen ¶ Itẽ 
diſtel als ich geſaget hab das der 
iſt ain tail lind vñ ain tail ſtechen 
die baide kreütter find nit nücz ze 
eſſen / wañ wer fie aß dem machte 


3.4 Sg N 


fie fein blůtt kranck vnd důñ / vnd 
bꝛaͤchten dem menſchẽ boͤſe feuch 
tung vñ vnraine / vñ würde douõ 
vnkrefftig · / ¶ Item die diſteln die 
man nennet ſehe diſteln haben et: 
was küle an in ¶ Das waſſer do⸗ 
uon diſtillieret iſt gaꝛ nůcz wer dẽ 
ſtechen het in den fetten. Des ge 
leichen die Einen douon neüne ge 
nüczet auff ain male · ¶ Welicher 
alſo groß ſtechẽ het in dem leib dz 


ainen he deucht douon ſterben der 
neme fehe diſtel kraut vñ ſelbe aĩ 


wenig minð vñ ſtoß die vñ miſch 
daꝛunð des waſſers võ fehe diſtel 
vñ ſiede dz viertail ein / vñ ſchlach 


Pe enger ye lieber 
Was ci Capitel 

Amepitheoſ vl cam epitis 

free ede hametheds 

atie gecula mincz« 

maiſter Serapio in dem bůch #9 
gregatoꝛis in dem capitel hamef⸗ 
tis ſpꝛicht das diſes kraut mach 
auff der erden / vñ bꝛaitet ſich wal 


vmb / diſes kraut fol geſamelt wir 


den mit dem ſamen ſo er zeitig il I 
¶ Galienus in dẽ achtenden bůc) 
genant ſimplitium farmatoꝛum 
in & capitel camepitheos ſpꝛi 


das diſes ſei haiß an dem anderen 

grade / vnd trucken an dem diitten 

¶ Diſes kraut dienet faſt wol den 

boͤſen blatern vnd geſchwern / ” 

ſunderlich den zerſchwollẽ beüftẽ 

die in inẽ aytter haben / das kraut 

mit dem ſamen geſotten in wall® 

vnd darauff gelegt geleich ainen 

pflaſter · ¶ Platearius diſes krau 

geſtoſſen vnnd darauß gedruckt 

die grůſe vnnd die gemiſchet m 

taſſia fiſtel vnd des genüczt fer 

quintin bꝛingt ſenfft ſtůlgaͤng vn 

treibet auß dem menſchen diem 

lantolei das iſt die irdiſch feuch |” 
tunge · ¶ Die wurzeln von dien 

kraut iſt gůt dem gelſüchtigen . v n 

tag nach ain ander douon getrun 

cken ¶ Diſes kraut geſotẽ in wal 

vñ gemiſchet mit hoͤnig der fran? 

das eingegebẽ bꝛingt ir ire feu ch⸗ 

tunge genant menſtruum · ¶ I 


4‘ 


nins diſes krautt geleget m wan \ 


es durch vnd mach es ſieß mit zus 
| cker vnd trinck das ſo in dz ſtechẽ 
I) Hi ankomet es vergat on zweifel · 


vñ darnach den wein geſotẽ dz er 
gar einſiede daꝛnach fol diß kraut 
| ſrehgeſteichen wer denn geleich 
Bu N nem pfeffer / vnd darnach diſen 
dauchgeſtiche bꝛey miſchen mit 

| „Aue vnd wachß / vñ darauß 

2 a ain ſalben / dife ſalbe dienet 
. ol den boͤſen lebern vnd miltzen 
4 kulſen daran geſtrichen · ¶ Diſes 
traut gebuluert vñ gemiſchet mit 


S 


boͤnig vnd alſo nüchtern genüczt 


toͤtet die würme in dem bauch vñ 
treibt ſie auß ſtercklich ¶ Diß kra⸗ 


i vnd hirßzungen in wein geſotẽ 
u iſt gůt wid beſtopffung lebern vñ 


‘ 


* feldes uff wider die gelſucht / vnd 
. auch faſt gůt wið den ſtain der 
pr Mic vñ blaſen ſpꝛicht Plateariꝰ 


1 


> 
* 


. 
e 


ehen tag alſo das es faule darif / 


u 


Das chi Capitel 
Epe latine:grece bulbus · 

805 arabice baſal · ¶ Der mai⸗ 
ſter Diaſcoꝛides in dem ta 


pitel bullus id eſt cepa beſchꝛeibt 


vns vñ ſpꝛicht dz deꝛ find zwa yer 
hand / die aine ſind rot von farbẽ 
die anderen weiß · vnd ſpꝛicht das 
zwibeln find haiſſer natur / vñma 
chen die kelẽ ſcharpff rohe geefle 
vnnd erheben den magen ¶ Item 
zwibeln ſind gůt genüczet ydꝛopi 
cis dz ſind die waſſerſüchtigẽ die 
von kelte komet / wann ſie zertren 
nent die geſchwulſt · ¶ Item zwi⸗ 
beln mit hoͤnig gemiſcht benemen 
den ſchmerczen des boͤſen magens 


¶ Die maiſter ſpꝛechẽ dz der men 


ſch nicht vil zwibeln eſſe / wañ ſie 
ſind den gelidern ſchade / vnd trück 
nent ze faſt die feuchtũg des leibs 


( Salienus in dem ſiben den buch 


genannt ſimplitium farmatoꝛum 
in dem capitel cepa vnd Serapio 


ſpꝛechẽ daszweibeln find heiß ma 


z wibeln eczent auff die feucheble 
teren die mit effich gemiſchet vnd 


Darüber gelegt oe welcher mit 
zwibeln feeichet die kalen ſtatt 


ſo machet es doſelbſt har wachßẽ 
¶ Serapio ſpꝛichet das die roten 


* ezwibeln faſt ſter cker find an irer 


natur dann die weiſſen ¶ Platea 
rius ſpꝛicht das zwibeln waichen 
den bauch / vnnd bꝛingenn durſt . 


¶ Der ſaffte gemiſchet mit hoͤnig 
vñ die duncklen augen auſſen an 
domit geſchmieret machet ſie kla 
vnd hũbſch ¶ Item zwibeln gemi 
ſchet mit ſalcz vñ auff die waͤrczẽ 
geleget hailet fie von grunde an p 
¶ Itẽ zwibeln geſt 15 mit eſſich / 
I | n d die maledeyet haut domit ge 
IN waͤſchẽ benimet die vnrainẽ 
vnd machet ain glate haut · ¶ li 


oe .ſſen blaſen den bauch auff vnnd 
bꝛingen wind ¶¶ Item zwibeln die 
ſind dem magen ſchad vnd bꝛingẽ 
vnluſt ¶ Item zwibeln geeſſen be 
nemẽ den boͤſen gerauch des mun⸗ 
des. ¶ Der ſaft von zwibeln in die 
0 naßloͤcher gelaſſen purgieret das 
il haubt . ¶ Item zwibeln gemiſchet 
mit hoͤnig vnd rauten vnnd ſalcz 
vegklichs geleich vil vñ diſe ſtuck 
| mit ainandeꝛ geſtoſſen und waꝛm 
| gelaſſen in die oꝛen benimet ir ay 
| ter vnd ſchwerẽ · ¶ Item coleritis 
das ſind die do võ natur haiß vñ 
trucken ſind den iſt zwibel ſchade / 
wann fie douon ye dürrer vnd hi 
0 dtczigeꝛ werden / abeꝛ fle matitis dz 
ſelb find die die do kalt find võ na 
min | tur den diene fie wol zů allen zeitẽ 
| | vnd verzerẽ in in die vberflüfſige 
| feuchtung · | | 


baut 


nius ſpꝛicht das zwibeln ze vil ge⸗ | 


CToꝛiander 18 
Was ciiii Cape. 
Oꝛiandꝛũ latinc.grect, 1 
& tion vel coꝛiamũ · arab. 
| dayboꝛa vel cüberg C0 1 
dẽ bůch circa inſtans in dẽ ap! 11 
coꝛiandzꝛ beſchꝛeiben vns die " 11 
vnd ſpꝛechen das coꝛian 4 E 
haiß vnnd trucken an dem an 
grade auicenna vñ Diaſcc. 
ſpꝛechẽ das es iſt võ kalter na 3 DR 
¶ Den ſamen nützt man in der 1 
nei / vnd der weret zway iar v d 
ſert an ſeiner natur · ¶ Der wit 1 
maiſter auitẽna in ſeinem and. 
bůch in dem capitel coꝛiand⸗ 0 
cht das coꝛiandeꝛ gůt fei den hal 1 
weren vñ ſunderlichen all 


7 4 


blater gehaſſſen carbuneul? das IN 


vnull AM 


5 


iſt ain blater die iſt ſchwaꝛcz vnd 

faſt gifftig vnd geleichet der peſti 
lencz / vnd gelitzert geleich ainem 
| karfunckel ſtain den eingenomen 
mit eſſich vnnd roſen oͤle oder mit 
hoͤnig ¶ Coꝛiander iſt gůt verti⸗ 
ginoſis das iſt der ſchwindlũg des 
haubtes die do komet võ der fleg 
ma vnd melancolei · ¶ Diſer ſame 
iſt auch gůtt genüczet epilentitis 
das ſind die die den fallendẽ ſiech 
kagen haben Aber doch ſol man 
4 ſich diſes maſſen das des nit ze vil 
genüczet werde / wañ er iſt ſchaͤd⸗ 
loch geleich dem bilſen ſamẽ · ¶ Itẽ 
toꝛiander iſt boͤßlich ze verdewen · 
U Coꝛiandeꝛ gedözret vñ gebaißt 
1 oder vberzogen mit zucker vñ alſo 
genüczet ſtercket den magen / vnd 
machet ajn wolriechenden mund 


Ban IR 


gemiſcht mit hoͤnig vnd roſen öl 
vf die geſchwere domit beſtrichẽ 
au d gemaͤchte hailet ſie zehand 
N Coꝛiander benimet frawen ge⸗ 
luſt genant coitũ / vnd die materiẽ 
es mafies ſamen genant ſperma⸗ 
tita wirt durch in gemindert / vnd 
; ſpꝛicht Auicenna das toꝛiander iſt 
abnemen die machte des mannes 
19 ſamen den es iſt vertrucken / vnnd 
| nimet auch die auffreckung des 
mas růten genãt erectio virge · 
Item welicher ſich gebꝛauchet 
Ass ſafftes von coꝛiander auff ain 
vlertall ains pfundes der wirt alſo 
{N a vñ onmaͤchtig vñ traurig 
as darnach zebeſoꝛgẽ iſt der tode 


Plinius coꝛiander geſtoſſen vñ 


vnd darumb ſol des gar weni ge 


nüczet werdẽ oð gar nicht ¶ Se⸗ 
rapio in dem buch Aggregatoꝛis / 
in dem capitel da yboꝛa genant co 
riandꝛum ſpꝛicht das coꝛiander be 
neme den tampff der auß dẽ magẽ 
auf fteiget in das haubt / vnd dar 
umb můgẽ die do beladen find mit 
der fallende ſucht den wol nützen 


in der kot / wann die viſach dier 


ſuchte iſt das fie komet von dem 


tambffe des magens der alſo auff 


ſteiget in das haubt ¶ Diſer ſa me 
fol nit rohe geeſſen wer dẽ die me⸗ 
nig wann er iſt ſchaͤdlich dm ge⸗ 
blůte / aber geb aißt mit eſſich vnd 
vbeꝛczogẽ mit zucker mag maß in 
wol nüczen · ¶ Item das kraut iſt 
gancz nichts zebꝛauchen vmb des 
böfen gerauches willen den es in 
im hat / wann der gerauch iſt dem 
haubt ſchaͤdlich · ¶ Itez coꝛiander 
mit eſſich gebaiſſet vnd nach dem 
effen genüczt iſt gůt wid der tam⸗ 
pfe aufſteigung in dz haubt ¶ Itẽ 
coꝛiander mit eſſich gebaiſſet vnd 
gebuluert mit wegbꝛaite ſafft ge⸗ 
nüczet iſt gůt wider den blůtgang 
der naſen · / ¶ Item coꝛiander ſafft 
mit effich ver engt iſt gůt zekũlẽ 


ſant Anthonius feür 21 | 
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Selbteyel 

Das cv Capitel 
Oeyiꝛi arabite et grece · / 
¶ Der maiſter Serapio 


das iſt die ander geburt · ( Dl 1 


dem bůch aggregatoꝛis in 


dem capitel cheyꝛi ſpꝛicht das di 

gewaͤchß oð kraut mangerlai 1 
ſtalt an im hab vñ ſunderlichẽ an 
der blumen’ wañ der blůmen ſind 


etlich weiß / etlich gele / vnd etlich 


haben zytrin farben / vnd weliche 
blůmen cytrin farben haben ſind 


die beſten / vnd find beſſer genützt fr 


in der ercznei deñ die andern ¶ Et⸗ 
lich maiſter ſpꝛechen das diſe blů 
men geleichẽ an · irer farbe den fey 
ein vñ auch an der geſtalt / vñ diß 
iſt die vndſchaid vnd diſen feieln 


* ı 

EIN 
n 
„ 
BETT 


ee erloͤſe ¶ Itẽ das ſaft von 


* 


vnd andern wolriechenden ec f 


dann etlich riechen des da Ai 
des nachtes etlich riechẽ des na 71 
tes vñ nit des tages dz lg ind |. ' 
diſe feieln cheyn genant ¶ ar A 
fo ſpꝛechẽ ettlich maiſter 5 * 
gelbe feieln geleichẽ den feye 
irem gerauch / vnd ber ſelbigẽ a E 
etlich weiß / vñ etlich gele or 3 
den wir hie ſagẽ das ſelbe ſin 91 
gelben / vnd die riechent don .. 
tes faſt wol ¶ Diſer feieln ann a 
ftbiczigen vnd trucken mac, 
vnd ſubtilierẽ · ¶ Diſe blumen 
nüczet man in der ercznel vnd fe 19 
dz kraut noch die wurczell D 
blůmen geſoten in waſſer vn 9 
getruncken treibt auß ſecundin 
alſo genüczet treibt auch auß 1 
totten geburt · ¶ Diſe blůmen 10 | 
ſtoſſen vñ den faffe gelaſſen in i 
augen benimet die boͤſen fleck 0 8 
dariñ ¶ Von diſen blůmen fol 
nit trincken die frawẽ die mit bi 


dern gand wañ die kinder donc, 1 Ä 


ſchaden enpfiengẽ / wañ es jr! 1 
ſtawen feuchtigk ait getan. | 

ruum / es waͤr dañ ſach das 75 
geſchaͤhe ſo die frucht tod 2 0 5 
oder das die fraw kom de 
auff das zil der geburt / oð da⸗ 1 
aw waͤr in groſſer fchward a 63 
bait fo mügen ſie wol trinken! | 
diſen blůmen auf dz ſie got > 

it 
un 


aut mit hoͤnig vermengt 
wider die blattern an dem mu 


e worde 


genant alcola · ¶ Itẽ diſes krauts 
5 vermiſcht mit leinol iſt die we 
dich des milczes ſtillen / vnnd iſt 
ie hertigkait des miltzes waichẽ 
erapio : i 


* 


Percz geſpan 
Das cvi Capitel 
Oꝛdiaca latie ¶ Die mai⸗ 

| ſter ſpꝛechen dz diß kraut 

| ſei haiß vnd trucken an dẽ 
en grad Diaſcoꝛides ſpꝛicht 
diaas coꝛdiaca hab in ir tugent cze 
rainigen vnd zewaichen den leibe 

| inwendig . Diſes kraut nüczet 
man in ð er cznei ¶ Ste diſes kraut 
geſoten mit reiniſch koͤle vnd das 


geeſſen bꝛinget dem magen ſenfti⸗ 
gung / vnd macht domit wol er 


¶ Platearius diß kraut geſtoſſen 
vnd den ſafft genüczet benimet dz 
wee des herczen vnd machet dem 
herczen gůt geblůt ¶ Diſes kraut 
iſt gut dem zittrenden herczen das 


geſtoſſen vñ den ſafft beraitet mit 
zucker vnd den nüchtern eingeno⸗ 


men ¶ Item diſes kraut geſtoſſen 
mit ſeiner wurczel vnd das gelegt 
auff die bauft benimet den zw ang 
an dem herczen / vnd mach et au 

alſo genüczet ain reümige bꝛuſt · 
¶ Item wem der krampff gefaͤrd 
ware der nücze diſes kraut mit 0ͤ 
nig waſſer genãt mulſa er genißt ; 
¶ Was mulſa ſey findeſt du i dem 
tapitel tonſolida maioꝛ / ¶ Diſes 
kraut geſtoſſen vnd auff das ge⸗ 
lide gelegt do ſich erhaben hat der 
krampff es vertreibt den on 3 ei⸗ 
fell Der maiſter Zſaac ſpꝛicht dz 


diſes kraut faſt nücz ſei den lamen 


gelidern die domit gewaͤſchen / vñ 
den ſaft daran geſtrichen ¶ Diſes 
kraut geleichet an ſeiner natur deꝛ 
nachtſchaten in aller irer tugent / 
aber nit herwiderumb das kraute 
nachtſchaten geleichet dem hercz⸗ 
geſpan / wann nachtſchatten hat 
zgeſpan nit 


mag do mag mã nemẽ an ier ſtat 
ſolatrum das iſt e 
A 


= Eolten 

Was cvii Capitel 

> Eſtus grete a latine · ara⸗ 
bice hoſta · ¶ Serapio in 


dem bůch aggregatoꝛiſ in 
dem Capitel hoſta genannt coſtus 
ſpꝛicht das diß ſei ain wurczel / vñ 
deꝛ iſt dꝛeierhande / aine komet auß 
dem lande arabia vnd die iſt weiß 
vnd leicht / vnd hat ain gůten ge⸗ 
rauch. Die ander komet auß dem 
lande india vnnd die iſt ſchwarcz 
Die dꝛit komet auß dem lande ſiria 
vnd die hat ain farbe geleich dem 
buchßbaumẽ holcz / die beſte vnð 
den dreien iſt die die do komet auß 
dem lande arabia / darnach die do 
komet auß dẽ land india / daꝛnach 
die auß dem lande ſiria ¶ Itẽ Se⸗ 
rapio ſpꝛicht das diſe wurczel in 


manigen weg geſelſcht werd 0 
der wurczel genant enula cam 
na dz iſt alant wurcz vñ die 0 
vnder diſe gemiſchet fo fie dür 
¶ Der wirdig maiſter Aufcen, 
in ſeinẽ anðn bůch in dem capi 5 
coſtus ſpꝛichet das die ſei halß 
dem Deitten grade vnd krucfener 
dem andern ¶ In dem bůch 5 
inſtans beſchꝛeibẽ vns die mi 
vnd ſpꝛechen das diſe wurczel 
nant coſti die komen auß arabien 
werden genůczet in der cpotech, 
vnd die ſind die beſtẽ alſo das 
ſich nit czů buluer machen lan 
weñ man ſie bꝛauchet / diſe bela 
vnuerſer et zehen iaꝛ an irer nat f 
¶ Diſcoꝛides coſtus geſtoſſen A 
buluer vnd gemiſcht mit baum 
vnd den leib domit geſchmieret 
nimet febꝛem von dem vier dẽ tag 
genant quartanã ¶ Auch iſt diſes 
alſo genüczt gůt denen die das ge 
gicht haben in den füffen oder an⸗ 
ter bio an dem leib domit die ge⸗ 
ſalbet / wann es zeuhet auß die feu 
chtung von dem grunde / vñ erw 
met die gelider ¶ Die wurczel mit 
wein genüczt treibt auß dẽ bau 
die bꝛaiten würme. Plateaens 
die wurtzeln geſtoſſen vnd gem 
ſchet mit hoͤnig benimet die fleck 
von dem antlicz ſich domit geſch⸗ 
mieret ¶ Der maiſter Auicennd 
ſpꝛicht das coſti find allen geliön 
des leibs gůt fo fie er kaltet ſind do 
mag man ſie zů bꝛauchen · ¶ Diſe 
Wurczel gelegt in wein vñ dou on 


getrũcken meren den geluſt der vn 
keüſchait ¶ Diſe wurczel iſt gůt ð 
erkalteten můtter genant matrix / 
domit gebadet oder gebaͤet vnden 
auf vn die mit wein eingetrunckẽ 
¶ Plinius ſpꝛicht dz diſe wurczel 
faſt gůt ſei geſotẽ mit gebꝛaͤntem 

wein vnd die lamen gelldeꝛ domit 
beſtrichen wann ſie durchtringet 


die lenden / vnd wermet die ſelben 


gelider feſtigklich. i = 1 — 
Pirſz ſchwam 
Das cvii Capitel 


Eruibolitus latine : ¶ Die 


maiſter ſpꝛechen das hirß 
ſchwam̃ ſeie kalter natur / 
vnd iſt dem menſchen ſchaͤdlich ze 
eſſen vnnd auch dem vihe (It em 
irßſchwam̃ gekewet vnd domit 
fteichen do die ſpynn geſtichet 
hilfft faſt wol ¶ Hirßſchwam̃ ge 
5 auff ain hiczigen ſchaden an 


m leib von was hande der waͤre 


b zeuhet groſſe hitz auß ¶ Weliche 


raw hirßſchwam̃ aß die mit ain 


kinde gienge die würde des kindes 
öbꝛig mit ſchats ires leibs ¶ Wer 
můd wir auf dẽ weg der eſſe hirß 
chwaf er wirt gaͤng dous ¶ Itẽ 
| birß ſchwam̃ nüchtern geeſſen be⸗ 
110% (55 die dunckelhait der augen · 


chen benymet do die geſchwulſte 
+ on ./ ¶ Weliche fraw wären 
Andes arbaite die neme hirßſch⸗ 
VWam̃ als groß als ain aͤrbiß vnnd 


auf die zerſchwollen hoden geſtri 


kewe das halb tall vnnd mit dem 
andern halben tail vmbſtreich fıe 
den nabel ſo gewiñet ſie das kinde 
bald vnd on groſſe arbait · ¶ Hie 
iſt zewiſſen das ſich ain yegkliche 
douoꝛ hůte die ſchwanger ſei das 
fie der nit eſſe noch ſich de mit be⸗ 
ſtreiche es waͤr dan an der zeit der 
geburt anders es entſtůnde dou 
geoffer ſchate · 


ER 


irßſchwam̃ gekewet vnd dz 


Blütwurcʒ 
Das cix ur 
; DER, x zei: 


Eipula arabice et grece · 
Ilatine herba cancri Die 
maſſter ſpꝛechent das diß 


Traut ſei feüriger natur vnnd hat 


doch ain kůle an ir · ¶ An welichẽ 
menſchẽ boͤſe toͤttliche feuchtung 
entſtat an welichen enden ſeines 
leibs das ſei vnd ſunderlichẽ wið 


dos fraiſſam vñ weetagen in den 


füffen der ſelbig ſol blůtwurczen 


kraut all zeit eſſen ſie vertreibt im | 


ſoliche feuchtunge ˖ ¶ Diſes kraut 


geſoten in wein vñ den getrunckẽ 
benymet das fieber quartan / alſo 


das er den trincke czwů ſtund voꝛ 
hin ſo in beduncket das fieber an⸗ 
komen iſt / vnd diſes ſol do geſche⸗ 
hen fünff mal nach ainander ſo dz 
fieber komet ¶ Wem das gegicht 
faſt wůtet in dem leib der bꝛauche 


diſes kraut in wein im wirt bas · / 


¶ Welicher das haiß fiebeꝛ het in 
dem magen der ſol diſes kraut ſch⸗ 
neiden in wein vnd den warm ma 
chen vnnd alſo warm trincken es 
hilft on zweifel ¶ Diß kraut bꝛau 


chet man in der ſalbẽ genant mar 
ciaton / vnd iſt gut für alle krank 


hait die diſe yeczgenante ſalbe be⸗ 
rüͤren iſt · = 


wulkraut 


Was cx Capitel 


N | . . 
Andela fine toxpbatbu, 
| latine ¶ Die maiſter ſp 


chent als Pandecta 1 


Platearius das diſes kraut 9° | 


kalter vnd truckner natur ¶ L. 


krant iſt gůt gekochet mit obe 


koeütern in flaiſch abe I 


gemůß / vnd das geeſſen 


mit 
alle kranckhait des herczs I len 1 
für die h aiſere in der kelen den 
der ſtim̃ vnd der domit vol iſt v 
die bꝛuſt der neme wůlkraut YA ; 
fenchel vnnd ſießholcz yegkl 5 
geleich vil vnd ſiede die in wall. 


oder in gůtem wein vnd ſeihe 100 3 
Be 


nach dz durch ain tůch vnd mi 


darunder zucker vnd trinck das 
hülfet. / ¶ Platearius diſes k. 
geſtoſſen zů huluer oder gebꝛene 1 


zů buluer vnd das geſtrewet in die 
wunden eczet auß das faul flaiſch 


¶ Item diſes kraut geleicht in ſei 
ner tugent der ofterlucy vnd ſun⸗ 


derlichen das buluer douo € 
J n¶ Itẽ 
. krauts ſafft mit piretro ver⸗ 

get vnd den munde domit ge⸗ 


waͤſchen iſt gůt wider die zaͤn we 


tumb ¶ Item diſes krauts bletter 
mit eſſich vermenget vnd geleget 


auff ain verbꝛẽnet gelide es hallet 


¶ Item diſes krauts blů men mit 


wegbꝛaite ſamen oð kraut geſotẽ 


vnd auf die feuchtblatern gelegt 
bailet den fluß der feuchtblatern · 


"Eipxeß 


Das ci Capitel 


Ipꝛeſſus arabite grece et 
ſatine · ¶ Der wirdig mai⸗ 
ſter Serapio in dem buͤch 
Aggregatoꝛis ſpꝛicht das die ble⸗ 
ter von cipꝛeſſen die rinden vñ die 
nüß douon genüczt wer den in der 
ertznei ¶ Auicenna in ſeinẽ andern 
vůch in dem capitel cipꝛeſſus ſpꝛi⸗ 


chet das der ſei haiß an dem dꝛiten 


grade / vnd tru cken in dem andern 
grade Die nüß von der cipꝛeſſen 
find ſtercker an irer krafft dañ die 
bleter ¶ Die bleter gefote in eſſig 
vnd auff die wunden gelegt eczet 
auß das faul flaiſch vnd rainiget 
die ¶ Vnd auch alſo getruncken 
ſo benymet er diſſuriaz das iſt den 
kalten ſiechtumb ¶ Item die nüß 
von cipꝛeſſen ſol man ſtoſſen alſo 
friſch vñ man fol auch die do ten 
in wein vnnd den alfo getruncken 


gelegt geleich ainẽ pfla ſter · ¶ Itẽ 


f er gemacht von den ble⸗ 
ein pflalte- 3? ffen iſt güt den 
nd in dem leib / 


anem andn buch in dem apitel / 
cipꝛeſſus fi pꝛicht dz die nuß gelegt 


in wein vnd douon getrunck en be 


nemen das keichen vnd auch den 
oltẽ hůſten · ¶ Itẽ von den rege | 
iii 


getruncken mit wein iſt gut dya⸗ 
beticis das iſt denen den der harm 
entgat über iren willẽ ¶ Auch des 
geleichen fo iſt der wein gůt ſtran 


guirioſis dz iſt die do mit not troͤ⸗ 


pflingen harmen ·/ ¶ Platearius 
ſpꝛicht dz die rinden von cipꝛeſſen 
faſt gůt ſind calculoſis die do ge⸗ 


ſtoſſen vñ das buluer eingenomẽ 


mit raͤtich waſſer treibet do dẽ ſtaĩ 
auß den lenden vñ auß der blaſen · 


vnd hat bleter geleich dem lauch, 
allain dz die blẽter ciperi ain we 
nig lenger vnnd herter ſind vm 
ſubteiler · ¶ Diſes kraut hat ain 
ſtengel ains arms lang vñ der x 
krumb vnd knodicht vñ hat = 
ecken / oben an der ſpiczẽ hat dit 
kleine bleter vnd darunder hat er 
ſamen ¶ Diſe wurczel geleichet 
wurczel oliue / vnd die iſt zwayt⸗ 
hande / aine iſt lang / die ander ro⸗ 
tund vnnd ſchwarcz / diſer ſtamm 
wachßt gern an den feuchten ſtet 
ten vnd ſunderlichen in den wiſen 
¶ Die wurczel nüczet man in det 
ercznei / vnd die hat ain gůten ge⸗ 


rauch ˖ ¶ Diſe wurzel iſt haiß vñ | } 


trucken an & andern grade 


maiſter Johannes meſue ſpꝛicht / ö 0 
das diſe wurczel mache gůte vu! I 


7 nunfft / vñ ſtercke den matte 13 


bꝛinget dem menſchen güt fa 


¶ Vñ benymt den boͤſen gerau 


des mundes ¶ Diß wurczel gelegt 
in baumoͤle dꝛei tag oder vier vn 


mit dem ole die lenden geſchmiet 


das wermet die vnd benymet den 


ſtain darauß ¶ Item domit geſch 


* 
an 


wilder galgann 
Das cxii Capitel 
NIßperus latie · grece eriſcep 
tron. aꝛabice ſapurios vel 
ſahadee l Der maiſter Dia 
ſcoꝛides ĩ dem capitel ſahade id eſt 
ciperus ſpꝛicht dz diß ſel ain kraut 


mieret die kalten blaſen wermet 


fie vñ machet wol harmen ¶ Pl 


Ttearius wilder galgan bieziget dz 


ee darumb fol 5 a 
eczig menſch fich des nit gebrau⸗ 
her Safes in dem ſibenden 
bůch genant ſimpliciũ farmaco⸗ 
in dem capitelciperus ſpꝛicht da 
diſe wurczel faſt gůt fei den erkal⸗ 
teten gelidern die geleget in bitter 


mandel oͤle vnd den leib domit ges 
ſchmieret vnd auch von der wur⸗ 
czel getruncken mit wein · ¶ Anicẽ 
na in ſeinẽ bůch genant de viribuſ 
toꝛdis ſpꝛichet das wilder galgan 
ſtercke dz hertz / vñ bꝛinge dẽ erkal 
tetẽ menſchẽ ol froͤlich gůt geblůt 
vnd dienet auch ſunderlichen faſt 
wol denen die do find melancolici 
¶ Item diſe wurczel baide als die 
lang vñ die rotund haben ain na⸗ 
tur ¶ Plinius ſpꝛicht dz diſe wur 
czel geſtoſſen zů buluer vnd dar⸗ 
under gemiſcht zucker vnd hoͤnig / 
vnnd alſo geſoten mit ain wenig 
gůts weins vñ darnach diſer wur 
Gel klein vierecket geſchnitten vñ 
die bꝛů darüber gethan / diſes ges 


KR 


tlleechet dem gebaißten ingwer / vñ 25 
i man mas es halten v̈beꝛ iar vñ er a BE 
Leeren en, ( Lake d n 
Dae gelider / vnd machet ne abice darſen: ¶ In em 
macher wol ewe bůch circa inſtans in dem 


capitel cinamomũ ſtat geſchꝛibẽ / 
das der ſei haiß an dem dꝛitẽ grade 
vnd trucken an dem andern ¶ Die 
maiſter ſpꝛechen das diſes ſey ain 
rinde ains baumes der wachßt in 
india vnd in europia / vnd der iſt 
zwayerhande / der ain ſubteil / end 
des ans grob / die grob ſol genüczt 
werdenn in der erẽzneie domit den 
magen zerainigen / die ſubteile ſol 
tenüczet werden das hertz domit 
eſterckẽ · dife rinden ſind die beſtẽ 
% = i | Die du be ain gůten eee 4 
„ Zymerindiaderbangg und ſcharp mit ainer ſteſſigkait 
Fi Zen indẽ oder Ranel re die von fare 5 
Pin as cxiii Capitel ſind / vnd diſe rinden die do haben 


uud ſcherpffet die vernunfft 


ain weiſſe farb oð ain ſchwarcze 
ſollen nichts · ¶ Item cimetrinden 
beleibet vnuerſeret an ſeiner natur 
zehen iar ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht dz 
timetrinden getrunckẽ mit waſſer 
treibe auß ſetundinam das iſt die 
ander geburt ¶ Vnd bꝛingt auch 
alſo genüczet frawen feuchtikait 
genant menſtruum · zů allen diſen 
dingen iſt es mer würcken wenn 
das buluer von zimetrinden gemi 
ſchet wirt mit mirren ¶ Cinamo⸗ 
mum gebulfert vnd gemiſcht mit 
hoͤnig benymet die fleckẽ vnder dẽ 
antlicz oder an dem leib wo die ge 
ſein mügen domit beſtrichen des a⸗ 
bents vnd darnach des moꝛgens 
widerumb von dem antlicz abge⸗ 
waͤſchen mit roſen waſſer ¶ Item 
cimetrinden ſenfftiget den huſten / 
vñ benymet catarrum das iſt den 
ſchnopffen ·˖ ¶ Item tinamomum 
iſt faſt güt genüczet den waſſerſü 
chtigen / ¶ Galienus in dem bůch 
genãt de cibis in dem tapitel cina⸗ 
momum ſpꝛicht das die roͤꝛen be⸗ 
nemen boͤſe feuchtũg in dem men⸗ 
ſchen / vnd geben dem magen gůtẽ 
gerauch / vnd dienet ſunderlichen 
wol dem erkalteten magen ¶ Itez 


timetrindẽ benemen die boͤſen feu f 


chtunge auß dem haubt vnd auß 
dem magẽ · ¶ Platearius welicher 


tinamomum dick iſſet der gewiñt 


ain gůt lauter geſicht ¶ Auicenna 
in de bůch genãt de viribus coꝛdis 


ſpꝛicht das cinamomñ 8 das 
hercz / vnd mache ain gůt geblüte 


Rümt 
Was cxiii Capitel 


Iminũ latine a grece 
bice camin¶ In dem bi 


genant Pandecta in d 
tapitel camin beſchꝛeiben vns 1 
maiſter von mangerhand küme⸗ 
aber hie wirt vns allain beſ chi 
von dem ſelben kůmele den wir 1 


* — 


teütſchen landen gemainklichn N 


czen / vnd der iſt haiß vnd ter 
an dẽ dꝛiten grade ¶ In dem bi) 
tirca inſtãs in dem capitel cim 


ſtat geſchꝛibẽ das diß ſei ain kraus 


vñ daran wachßt vil ſames / vnd 
den mag man nicht felſchen vm 
der menig willen des ſamẽs ¶ P. 
fer ſame weret fünff iar ante] 
an ſeiner natur - | 


¶ Diaſcoꝛides ſpꝛichet das kümel 
in der koſt geeſſen vnd douon ge⸗ 


trunckẽ ſterckt die dewung in dem 
made: ¶ Der ſame geſotẽ in wein 


vnd darunder gemiſchet ſiben ge⸗ 
zeide genant fenum grecum beni⸗ 
met den ſchmerczen der daͤrme / vñ 
bꝛinget winde · / ¶ Item kümel ge⸗ 
ſtoſſen vñ gemiſcht mit dem weiſ⸗ 
ſen ains ayes vnd das gelegt auf 
die roten augen benimet die roͤtte 
douon ¶ Kümel geſoten mit wein 
g ynd darundeꝛ gemiſcht feigen die 


f 41 trucken ſind vnd den getruncken / 


> 
4 » 


¶ KHümel in dem munde gehalten 
vnd den gekewet vnnd den attem 
geblaſen vnder die augen machet 
ſie klar vnnd lautter ¶ Wem das 
blůt an dem leib geliebert waͤr võ 
ſchlegen oder fallen oder wie das 
Wär der neme das buluer von kü⸗ 


gewiß Welcher Eümel vil nüczt 
der gewiñet ain boͤſe farb ¶ We⸗ 


* 


Darm auff den nabel es benymet 


benimet den alten boͤſen hůſten · / 


mel vnd miſch das mit wachß bei i 
dem feür vnd lege das darauff dʒ 
zertailet das geliebeꝛt blůt vnd iſt 


licher den ſchnopffen hete der ſich 
erhaben het von kelte de neme kü 
mel gebuluert vñ loꝛber yeglichs 
geleich vil vñ thů dz in ain ſaͤcklin 
vñ leg das auf dein haubt es hilft 
on zweifel ¶ Item nym kümel v; 
eude den in wein vnd leg den alſo 


ſtranguiriã vnd diſſuriam das iſt 
dn kalten ſiechtumb vñ ander vil 
gebꝛeſtẽ der blaſen ¶ Itẽ Auicẽna 


in feine andn bůch in dem capitel 


eiminum ſpꝛicht das kümel bꝛing 


nüczet benymet das bl 


vñ benimt den zerſchwollẽ bauch 


[7 


fenkümel lich · ¶ Von dem ſamen gechen 
»eilfenkümel ee et den magen v macht no 
Was cxv Capitel deoen. ¶ Oer ain plsdee ba, 
7 Arui latine · grece karuna⸗ hete der ſiede weiſſẽ kümel ien 
=, tarkarabice Darnutierr ſaͤcklin vnd leg auch das au | 
(Der maiſter Galienus haubt er genißt zehand · 
in dem achtenden bůch genãt ſim 
plicium farmacoꝑ in dem capitel 
tarui ſpꝛicht das weißk ümel hab 
ain ſcharpffen gerauch / vnnd iſt 
temperieret in ſeiner tugent / vñ 
iſt haiß vnd trucken an dem dꝛittẽ 
grade · ¶ Itẽ carui treibt auß ven⸗ 
toſitates das ſind die wind in den 
daͤrmen · ¶ Der maiſter Serapio 
in dem bůch Aggregatoꝛis in dem 
tapitel harnucie id ẽ carui ſpꝛicht 
dz weiſſerkümel gröber ſei an dem 
ſamen weder kümel / vnd des gelei⸗ 
chen an ſeiner tugẽt ¶ Carul trei⸗ 
bet auß die würme in dem bauch / 
vñ ſterckt auch den magen ¶ Der 
maiſter Raſis ſpꝛicht das weiſſer 
kümel bekome dem hertzẽ wol vñ 
beneme den tampff der auß de ma 
gen ſteiget in dz haubt ˖ ¶ In dem 
bůch circa inſtans in dem capitel 
tarui beſchꝛeiben vns die maiſter / 
das diſes kraut vnd der ſame alſo 
gehaiſſen fi vnd wachßt enhalb 
des moͤꝛes / vñ in cilicia findet man 
des die menge ˖ ¶ Weiſſenkumeln 
mag man halten fünff iar vnuer⸗ 
ſeret an ſeiner natur · ¶ Der ſamen I 
Fe: 0 8 „ ee in der S6 gi 52 10 ge⸗ Er 
E on dem ſamen getruncken i baum alſo ge? 
| Sir „R. faſt gůt diſſinteritis das iſt dz rot real a, 7 d | 
Rs flieffen und ſtopfet das behendig n int cxvi Eapid 


Eee > Bin 


JItrum latine · arabice ha⸗ 
tros vk turgi fine obtrogi 
grete citrũ · ¶ Serapio in 

dem bůch Aggregatoꝛis in dem ca 
pitel hatros ſpꝛicht dz titrũ kelte 
vnd trucken mache an dem anðn 
grade / ſein ſame iſt biter ¶ Diaſco 
rides ſpꝛicht dz diſer ſame geleiche 
m ſamen der byꝛen · ¶ Citrus iſt 


ain baum alſo genant / ſein frucht 


die iſt genant citrũ ¶ Diſe frucht 
hat an ir dꝛeierlai geſtalte das iſt 
das iñerſt in der frucht dz iſt ſaür 
geleich dem eſſich / vñ das iſt von 
natur keltẽ / dz mittel in der frucht 


| als zwiſchẽ dem marck vñ der rin⸗ 


n iſt warm vñ feucht võ natur 


die rinden von diſer frucht iſt von 


natur warm machen vnd truckẽ · 
Die rindẽ nüczt man in der ercz⸗ 
nei ¶ Ser apio diſe rinden geſoten 
mit waſſer vnnd den mund domit 
waͤſchen machet ain wolriech⸗ 
enden mund · ¶ Diſe rinden gelegt 
die tůcher nemen kain ſchadẽ 
von kainẽ maden oð andern wür⸗ 


dien Anicenna deꝛ gerauch von 
en rinden benimt den böfen luft 


non die peſtilencz entſtan mag · 
¶ Tabbi Moyſes ſpꝛicht das die 


Anden titri find für alle gebꝛeſten 
gene Diſe rinden treiben 
raß den darmẽ den ſchleim dl Auer 

dis in dem capitel titrum ſpꝛicht / 


55 al rinden faſt nůcz find vnd 


m magen vnd der leber / das 


nere douon eingetruncken mit 


Wein Das moꝛck võ diſer frucht 


2 
G 
14 


hailet die enczůntẽ gelider · ¶ Für 
diſes magſt du nemen ain ſalben 
genant vngentum citrinum / diſes 


vngent geſtrichẽ wo die 2 


dem leib abgegangen wär als võ 
gan von arbaiten von iucken das 
hailet diſe ſalbe gar behendigklich 
vnd dienet auch ſunderlichen für 


alle haiſſen geſchwulſten geleich 
der . falbeng Mit vngento 


eitrino geſchmieret under dem an⸗ 
geſicht benimet die auſſeczigk ait 


| ER | vb 5 
bebe met / vnd ſtercket auch dashur,, 
Cubeben Age 3 halb lott cubeben g. 


Das cxvii Capitel baffert genüczt mit dort een 
5 Sobebe latine. arabite bo- It gt wißdasfebwoindlt en 
rongi ¶ Der maiſter ſera⸗ ſincopis · ¶ Item cubeben 905 9 
pio in dem bůch Aggrega in wein mit roſenmarin dou Eon 
toꝛis in & capitel cijbebe beſchꝛei⸗ truncken dz iſt gůt wider ſan | 
bet uns das diſes ſei ain ſame vnd lenteins ſucht Platearius 
wachßt enhalben des moͤꝛes auff 2 28 
ainem baum / vnnd der baum hat 
bleter die ſind ſpiczig geleich ain⸗ 
er gelenen / ſein frucht iſt rund vñ 
ain wenig bꝛaitelet / vnnd die wa 
chßt czwiſchen den blettern / vnnd 
weñ die zeitig iſt ſo wirt ſie rotfaꝛ 
¶ Pliniꝰ in dem capitel cubebe be 
ſchꝛeibet vns das der do ſei zwaier 
hand / ainer haimiſch / ð anð wild 
¶ Vnd ſpꝛicht auch das diſes ſei 
ain frucht von ainem baum in in⸗ 
dia / die wilden cubebẽ ſind kleiner 
dann die haimiſchen / vnd haben 
ain ſcharpffen gerauch geleich dẽ 
pfeffer koͤꝛnern ¶ Die zamen cube 
ben ſind beſſer in der ercznei dann 
die wilden / vnd die ſind haiß vnd 
trucken getempeꝛieret ¶ Serapio 
beſchꝛeibt vns vnd ſpꝛicht das võ 
dem ſamen getrunckẽ macht wol * 
harmen / vnd fürderet die frawen Z4N 
an ĩrer zeit / vnd bꝛicht den ſtain in 
der blaſen ¶ Item cubebẽ genüczt CTardamomum | 
met die be W 251 1 d . 
pꝛicht auch das cubeben geleiche Tag i C 1 
in der ercznei der baldꝛian · / ¶ Der Das Yard 2 5 | 
mai tee Paulus in dem capitel tu Ardamomũ latine ac 11 
bebe ſpꝛicht das eubeben find gt arabice cotolla vl he 1% 
dem ſchnopffen der do võ kelte ko N hybae ¶ In dẽ bůch 15 
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ue e, 
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| 


cd camyher er geniſet zehande · 
SE Gi | 


biczigen den gemiſchet mit roſen 


waſſer / wañ er ſterckt alſo die ſiñ 


vnd alle gelider des leibs / vnd vnd 


allen erczneiẽ die do gemacht wer 


dn zeſtopffẽ die flůß des menſchẽ 


nimet er faſt woll Der wirdig 
maiſter Auicẽna ſpꝛicht wer cam⸗ 


pbjpher ze vil nüczet der wirdet balde 


graw der vꝛſachen halber wat er 


die naturẽ ze vil kület ¶ Welcher 


haubtwee het võ hicz deꝛ bꝛauche 


Ryꝛßßbaum 
Das cxx Capitel 


—Eraſus ſiue ceraſũ latine 


arabice terafie · grete cera 
fl Serapio in dem bůch 


Lrrcainſtãs in dem tapitel cerafie / 


dz etlich kyꝛſen den bauch 


id eſt ceraſa ſpꝛicht das etlich mai 
ſter ſpꝛechẽ dz diß werde gehaiſſe 
granũ regum ¶ Hie iſt zemercken 
das ceraſus iſt als vil geſpꝛochen 
als ain baum der e 
ſũ iſt die frucht der find etli ſieß 
etlich ſaur geleich de holczoͤpffeln 
¶ Der maiſter ſerapio ſpꝛicht das 
die fieffen bald verzeret wer den in 
dem magen / vnd ſind dem magen 
wenig nücz / die ſauren bꝛingen dẽ 
magen luft / vñ machen den mund 
friſch ¶ Die keren find faſt gůt ge 
nüczet calculofis dz find die do ge 
naiget ſind zů dem ſtain ¶ Diaſco 
rides ĩ dem capitel teraſus ſpꝛicht 
opffẽ 
vñ ſunderlich die zů gar faſt ſaur 
ſind / auch ſo ſind etlich die & bau 
che flüſſig machen als die zu ſieß 
ſind / vnd darumb fo mag man er 
kennen diſe zebꝛauchẽ zů noturft 
des leibs ¶ Mit kyꝛſen macht man 
ain confoꝛtatiue genant dyacera 
ſeon das mag man nüczen durch 
das iar / vnnd wirt alſo gemach et 
nym der ſauren kyꝛſen vnd baiſſe 
die mit hoͤnig vñ zucker vñ mi 
das durch ainand als vil odeꝛ we 
nig du haben wilt · xi · tage / dar⸗ 
nach thů die kyꝛſen auß vñ ſende 
ain getranck genãt inlep mit ſiro⸗ 
von roſen von feieln vnd von 
ſieſſem holcz genãt liquiricia / dar 
under thů würcze nach deine wol 
fallen als dann iſt tymetrinden 
naͤgelin muſcaten muſcatblůmen 
vnd miſch diß mit gar gůtẽ wein 
| Ej 


vnnd laß diſes aber darüber ſtan · 
Kii tage, darnach laß die kyꝛſen 
1 5 5 ſunnen die magſt 
u feucht oð trucken zů tiſch bꝛin 
gen nach deine m wolgefallen · 
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| Saffran 
Das cxxi Eapitel 
0 Zocus latine a grece · ara 
5 bice yamfarã . Der mais 
ſter Serapio in dem bůch 
Aggregatoꝛis in dem capitel yam 
faram beſchꝛeibt vns von dem ſaf 
fran vnd ſpꝛicht das diſer der beſt 
fi der friſch vnd neüw ſei vnd der 
ain hüdſche farbe hat alſo dz die 
haͤrlin weißfarb find von farben 
mit ainer roͤte vermiſcht / vnnd fol 


wẽn man den zwiſchen den ben I 
reibt fo faͤrbet er die hende rot 1 
ſol ſein ains gůten gerauches og 
ainer ſcherpfe / vñ diſes iſt ge 65 
von dem ſaffran von oꝛientl 
lienus in & achtenden buch Rei 
ſimpliciuz farmacoꝛꝛ in & cap! 1 1 
crocus beſchꝛeibet vns das der * 
haiß an dẽ andern grade / vñ 1 Hi 
an d erſtẽ ¶ Itẽ ſaffrã werer fu 

iar in ainem lideꝛen fach vnutt | 

an feiner kraft ¶ Vnd iſt zwo 


7 4 v \ 
| bande faffcanı ainer iſe gene 1 


tamus oder crocus oꝛtenſis da 58 1 
wildeꝛ ſaffran der auf den fee 9 
in den gaͤrtẽ wachßt / vñ den nu. 
man zů manigen dingen an 9 
dig des leibs vnnd domit zef mn 
Der and iſt gehaiſſen crotul jr | 
entalis / vnd den nüczet man” Ti 
ercznei · / ¶ Platearius beſchꝛ A 4 
vns von dem ſaffran der do gel 7 | 
iſt oꝛtenſis das iſt der in den ga 
wachßt / vñ ſpꝛicht dz der gebiet 
chet werd in der ercznei die don mi 
chen bꝛechẽ oben auß · ¶ Aulcen, 
ſpꝛicht das ſaffran oꝛientalis 5 | 
che ain hübſche farb dete | 
Au 
cken ¶ Item ſaffran der t 5 


41 


fich nit bald laſſen bꝛechen / vnd 


— 


vnluſt zeeſſen / vñ be nymt den luſt 
zeeſſen / aber doch fo ſterckt er den 
magen vmb der hicz willen die er 
von natur an im hat ¶ Itẽ ſaffrã 
iſt auch gůt dẽ milcz ¶ Itẽ ſaffran 
heinget begierde zů vnkeuſchait · 


¶ Itẽ er macht auch faſt wol haꝛ 


men Auicenna in feine bůch ge⸗ 
nant de viribus coꝛ dis ſpꝛicht das 
der ſaffran ſtercke das hertz vnnd 
bꝛinge dẽ gůt geblũte / vnd ſpꝛicht 
auch das ſaffran wenig genüczet 
ſol werdẽ wañ er bꝛingt alſo groß 
feeüd dem herczen das de: menſch 
võ freůden ſtirbt / als Auicẽna bey 
einen zeitẽ dick vnd manigs mal 
geſehen hat das alſo geſchehen iſt 
& Item der maiſter genãt Rabbi 
Moyſes in dem capitel erotır be⸗ 
ſchꝛeibt ons das der ſaffran mere 
die gelüſt der vnkeüſchait ¶ Der 
maiſter Iſaat in dem bůch genãt 
de viatito ĩ dem capitel de emigra⸗ 
nea ſpꝛicht dz ſaffran dem haubt⸗ 
wee gůtt ſeie domit gemachet ain 
pflafter alſo / nym ſaffran vnd gñ 
mi arabicũ eufoꝛbium mirra yeg 
liches geleich vil vnd temperiere 
di es mit ainem ayes weis vnd 

ge das foꝛnen auf das haubt es 
pilfe faſt wol ¶ Der maiſter Pau 
lus in dem capitel de podogra ſpꝛi 
tdas man ſol nemen ſaffꝛan vñ 

n miſchẽ mit ainem ayes totern 
vnd roſen oͤle vñ auch roſen waſ⸗ 
e vnd mit ainer federn ſtreichen 


„ 


es hilfft · 


auf die ſtatt do das bodogram iſt 


wg 
Ar * 


Reſtenbzum 


Das cxxii Capitel 


„Aſtaneus latine grece ba⸗ 
® lanos ¶ Die maiſter ſpꝛe⸗ 

chen das diſer kaume ſey 
wunderlicher nat: deß halben dz 
der nit czů N mag > 
hab dañ geſelſchafft / vnd wo # 
keſtẽbaum alain wach t der bꝛin 
get kain frucht · ¶ Diſe rucht wa 
chßt gern an den bergen / vnd gar 
ſelten auf den ebnungen ¶ Caſta 
neen ſind kalt vnnd auch trucken 
an dẽ mittel des erſtẽ rades · ¶ Itẽ 


caſtaneen rohe geeſſẽ mache taͤm 


pfig vmb die bꝛuſt / vnd ſind von 

natur ſchaͤdlich geeſſen rohe / vnd 

auch geſoten oder bene 
| ij 


fie dete e machen vmb 


die bꝛuſte · ¶ Die auſſer rinden der 
frucht gebuluert vnnd gemiſchet 
mit der wurczel reupontica yegk 


liches geleich vil das benimet den 


ſo den des magens · ¶ Itẽ caſtaneẽ 
gedoͤꝛret vnd gebulueret vnd des 
eingenomen mit krebßaugen bul 
fer gemiſcht mit eppich waſſer ma 
chet wol harmen · / ¶ Caſtaneen 
find ſchaͤdlich lungen füchtigenn 
menſchen / vnd bꝛingen haubtwe 
deſachen halbe das fie langſam 
verdewet wer den · ¶ Serapio ca⸗ 


ſtaneen geeſſen gebꝛaten oder ges 


ſotten ſtopffen vñ taͤmpffen vmb 
die bꝛuſt / vnnd bꝛingen ſterbliche 


kranckhait der vil geeſſen / ¶ Die 


keſten rohe geeſſen ſind beſſer czů 
verde wen den die aicheln vn find 
doch gar nahent ainer natur vnd 
tugent ˖· ¶ Weliche menſchẽ vil ca 
ſtaneen rohe eſſent die gewiñent 
vil leüſe an dem leib vnd auch an 
den klaidern · ¶ Aber die wider czů 
vertreiben fo iſſe geſtoſſẽ lafendel 
blůmen / vnd leg auch die zů deine 
klaidern du wirdeſt ir gancz ledig 
zehande / 


Kürbifß oder ſehe 
Was cxxii Capitel 


Us 


| Oloqͥntida rete · arabil⸗ 
(baude fie Dante. 
tucurbita alexandꝛin g 
tucurbita deſerti · ¶ Serapio in 
capitel haudep id eſt coloqud, 
beſchꝛeibt uns das diſes wa⸗ 6 
enh alb des moͤꝛes zů iheruſalẽ 
geleich et den kürbßen mit den 4. 
tern vnd auch mit der frucht g 
ſpannen ſich auf der erden die 
weit vnd bꝛait auß / vnnd hat 1 
frucht groß als ain hůt / vñ del 
ſoꝛgklich zebꝛauchen / wañ ſie ha 
iñ vergift / vñ darumb iſt es toͤt 
vnd küͤrczen den atem / vnd bing 
groß onmächtikait vnd ain ka 
ſchwaiß ¶ Diſe frucht vort geſo⸗ 


melt ſo ſie zeitig wirtids seie 


monat ſeptember genant / vn 
haiß an dẽ dꝛiten grade / vñ truck! 


— 2 — . 7 — 


an dem andern ·/¶ Coloquintida 


mag man behaltẽ fünf iar vnuer⸗ 


. — 5 2 
det an feiner natur vnd kraft / vñ 


aller maiſt in feiner frucht dz iſt in 


dem apffel · ¶ Johannes meſue in 


dem capitel coloqntida beſchꝛeibt 
ns do vier ding die zemeiden find 
an diſer feucht · ¶ Zu dem erſtẽ iſt 
oloqntida ſchaͤdlich dem hertzen 
Ind der leber wait fie ſtoſſet auff 
v würde ſchwaͤrlich in dem men 
Den / ¶ Zů dem andern male fo 
off net fie alle adern in dem leibe · / 
Zz dem dꝛiten machet ſie auß⸗ 
gan blůt vnden vñ obẽ ſtercklichẽ 
vnd feſtell Zů dẽ vierden ſchabet 
fie die gedaͤrm vnd die gaͤnge des 

arms / vnd darumb wer do will 
gebꝛauchen coloquintidaz der fol 
auff merckung haben das die vor 

in gemiſcht werde vñ die toͤtlich 

raft ir beneme / vnd daꝛumb wilt 

u coloquintidã zů dẽ magẽ bꝛau 
Yan ſo nym des nit vber ain halb 


quintin vñ miſch darundeꝛ maſtix 


ſo bꝛinget es nit ſchaden · ¶ Auch 
mag man coloquintidam miſchẽ 
mit tragantũ bdellium gũmi ara⸗ 
eum Item man mag auch cos 
quintidam alſo beraiten dz fein 
vergift ainẽ menſchen nit ſchaden 


beinge / nym coloquintidam ſo fie 


zeitig find das iſt in dẽ herbſt / vnd 
ol ſie auf ſchneiden vnnd darauß 
tür den klumpen der dariñ ligt ge 
leich als es iſt in ainem kürbiß der 
55 bei vns wachßet den ſelbigen 
klampen ſol mã tůn in hoͤnig waf 


fer darinn mirra geſoten ſei vnnd 
toloquintidã das iſt den klumpen 
dariñ laſſen ſieden ain kleine weil 
vnnd darnach den laſſen trucken 
werden · ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht das 
toloqͥntida eingenomen ale groß 
als ain haller wigt vnd das gemi 
ſcht mit hoͤnig waſſer rainiget dẽ 
leib faſt wol võ der boͤſen flegma 
das iſt ain kalte feuchtikait¶ Jo⸗ 
hãnes meſue coloquintida treibet 
auß flegma vñ klebe ret feuchtũg 
von grunde der gelider ¶ Item co⸗ 
loquĩiida iſt faſt gůt genüczt dem 
der faſt groß vñ alt haubtwe hat 
vñ ſunderlichẽ den die do genaige 
ſind ad epilentiam vñ apoplexiã 
das iſt zů dem fallenden ſiechtage 
vnd zů dem ſchlag ¶ Vnd iſt faſt 
gůt dem keichenden / vñ dem der do 
ain alten hůſten hat · ¶ Coloquin 
tida iſt gůt podagritis vnd ciati⸗ 
tis dz iſt weetagẽ in dem arßbain / 
vnd in den füſſen / vnd auch fund 
lichen ydꝛopicis dz iſt den waſſer⸗ 
ſůchtigen & Item coloquintidam | 
mag man wol nücz en zu o ichen 
groſſen ſüchten / aber doch alſo 5 
ſie voꝛhin beraitet werden als obe 
ſtat vnd das dz ſelb mit vernunft 

ſchehe ¶ Coloquintida auf die 
můter gelegt toͤtet das kind in m 
ter leib ¶ Item coloquintida in ef 
ſich gemiſcht vnd die gemaledeiẽ 
haut domit gewaͤſchẽ benimet ſie 
on zweifel · 8 
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Das cxxiii Capitel 
Aſtoꝛium latine · grete ca⸗ 


63 ſtoꝛ vk anſima · aꝛabice an 
| chaian vFanguibeldufto: 


( Der maiſter ſerapio in dẽ bitch 


Aggregatoꝛis in dẽ capitel angui⸗ 
belduſtoꝛ id eſt teſticuli caſtoꝛij be 
ſchꝛeibt vnd ſpꝛicht das die komẽ 
võ ainem tier das haißt byber vñ 
der lebet in dem waſſer vnd auß dẽ 
waſſer abeꝛ doch mer in dem waſ⸗ 
ſer wañ es ſůcht vnd hat ſein na⸗ 
rung in dem waſſer von den fifche 
vnd krebßen ¶ Diß tier hat zwen 

oden die ſchneidet man ab vnnd 
daran hanget ain feuchtung das 
ſtat geleich dem hoͤnig / diß ſol mã 


auffhencken vñ truckẽ laſſen je 4 
den an dem ſchaten vnd nit aue 
ſunnen alſo das fie vorhin wolx 
rainiget wer den vnd auch gem 
ſchen ¶ Hie iſt zewiſſen dz er | 
dau võ den iungen bibern ni 
refftig find in iren tugent also 
fie waͤren in der mitteln maß i 
alters / vnd die bibergayl von je 
iungen bibern find weiß võ an 
vnnd waich ¶ Item ain biber 
faſt alt iſt ð hat nit alſo gůt bin: 
gailn als der in der mittel maß 


feines alters / vñ hier umb ſind die 


die beſten bibergailn die do ko 
von ainem biber der weder ze iunß 
noch ze alt ſei · ¶ Item bibergal 
werden zů zeiten gefelſcht in man 


gerlai weife / etlich nemẽ die haut 


von ainem biber vnd ſchaben dis 
vnd füllen die mit blůt vnd 0.” 
das / ettlich nemen der gailen vol 
ainem tier wie das ſei vnd nemen 
blůt vnnd bulfer von den rechte 
bibergailẽ vmb des gerauchs . 
len vnd miſchen die vnde: ainan? 
vnd füllen die gailen domit vnn 
laſſen das alſo doꝛren etlich ea 
darzů pfeffer das es ſcharpffſe 


auff der zungen als biber gal nr 


hierumb ſol man ſich fürſchen ® 
zekauffen wañ manger domi 4 
trogẽ wirt ¶ Bibergail der wer 


 fiben iaꝛ vnuerſeret an ſeiner bai 
¶ Vnd iſt zewiſſen das das m 


tail genüczt fol werden in der tec 
nal vñ die baut ſelman hin we 
fen Strapio vnnd Galien! 


beſchꝛeiben vns das taſtoꝛium ſei 


haiß machen in dem dꝛiten grade / 


vnd trucken in dem andern grade · 
¶ Diaſcoꝛides caſtoꝛiũ geniſcher 
ne rauten vnd eſſich vnd das ge 

offer in die naſen ſtercket dz hirn 
vnd benimet das haubtweel Ste 
caſtoꝛium getrunckẽ mit wein iſt 
gůt epilenticis das iſt die den fal⸗ 


lenden ſiechtagen haben · ¶ Item 


caſtoꝛium genüczet dienet zů alle 
uchten die võ kelte komẽt ¶ Pla 
tearius wem die zũg erlamet alſo 
3 nit gereden mag der neme ta 
ſtoꝛium gebuluert vñ lege ſie dar 
N hilfft on zweifel · ¶ Wen 

ie ſucht oder gegicht an dem leib 
trucket wo das wire der neme ta 

dium vnd ſiede den in wein vnd 
ſchmiere ſich an der ſelbigen ſtatt 
es hilft on zweifel ¶ Serapio ſpꝛi 
chet das caſtoꝛium vmb der hicze 
will die er in im hat benimt auch 
paſinũ das iſt den krampff ¶ Itẽ 
taſtoꝛium genüczt mit pfeffer vñ 
hoͤnig water bꝛinget den frawen 
ir feuchtikait genant menſtruum / 
vnd treibt auß die geburt ¶ Item 


Acenna ſpꝛichet das caſtoium 


gůt ſei den lamen vnnd gichtigen 
gelideren die domit geſchmieret / 
elcher febꝛes het wie die waͤ 

ren der trinck caſtoꝛium mit wein 
fie vergant donon · ¶ Bibergailn 
Ange auch geluſt vñ raiczũg zů 
vnkeüſchait / vñ daꝛũb werer kalt 
Wut das er nit volbꝛingẽ möchte 
vnkeüſchait genãt coitũ der mag 


ſich mit bibergailn widerum̃ bꝛin⸗ 


gen des do eingenomen mit wein! 


vnd die mannes dinger domit ge 
ſalbet ˖ ¶ Bibergailn genüczet er⸗ 
wermet die kalten natur oder die 
in in kranckhait habẽ die vꝛſpꝛũg 
halber ſich erhaben hat von kelte 
wie die geſein můgen den iſt biber 
gailn gůt genüczt : Aber welicher 


in im hicz hette vnd kranckhaiten | 


die von hicz komen wären den ift 
ſoꝛgklichen bibergailn zenüczen · FE 
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Caſſia fitula 
Das cxxv Capitel 


* 


AA Alfıa fiſtula latie et grece 
7 arabice chiarzaͤber ¶ Der 
Xmaiſter Serapio in dẽ bu 
che Aggregatoꝛis in dem capitel / 
chlarzambeꝛ id eſt caſſia fiſtu la be 
ſchꝛeibt vns vnd ſpꝛicht das diſes 
find groß roͤꝛen vñ haben inwen⸗ 
dig feuchtung vnd koͤꝛner geleich 
den benonien / vnd hat inwendig 

lameln vnnd wende dar zwiſchen 
die koͤꝛner ligen / vnd weliche roͤꝛẽ 
ſchwaͤr find das find die beſtẽ vn 
ſchwaꝛcz rot von farben / vnd we 
liche roꝛe ſere kloͤpert wenn man 
ſie ſchütelt die iſt nit gůt / wañ die 
feuchtung iſt dariñ verdoꝛret / ſein 
gerauch iſt ſieß vnd ſenft / vnd iſt 
in ſeiner natur geleich getemperie 
ret / vñ hat in den vier zůſaczungẽ 
kain vbertreffen ¶ Item caſſia f 


das geblũt / vñ benimet den u 
¶ Item caſſia fiſtula rainige 5 
magen / vñ treibt außdie ver i 
ten gallen vnnd auch boͤß ft a | 
¶ latearius caſſia fiftula! au 
für geſchwere in der kelẽ vnd ſ⸗ 
die Eeichende et . 8 

ſtula genũczt laßt den ſta 
—— 5 in der blaſen nit 175 
ſen vnd treibt den auß e, fl 
alle obgeſchꝛibne kranckha aa 
man verftan von der caſſia fen 
extracta die findet man a ez # 
der apotecken · ¶ Itẽ caſſiaf bat 
iſt gar gůt wider die ſtreng 
des fiebers / wañ es machet de 
chen ſtůlgang · 


1 


ſtula mag man behalten zwai iar 
in ſeiner tugent vnuerſert / vnd die 


feuchtũg in den roͤꝛen vnd die koͤꝛ 


ner ſollen genüczet werden in den 
ercznei. ¶ Der maiſter Johannes 


meſue beſchꝛeibet uns vnd ſpꝛicht 


das caſſia fiſtula ſenfftigklich ſeie 
zenüczen vñ on ſchaden / vnd man 
mag ſie geben allen menſchẽ iung 
vnd alt vnnd auch frawen die do 
ſchwanger waͤren den bꝛaͤchte es 
kain ſchaden ¶ Caſſia fiſtula ma⸗ 
chet ſenft ſtůlgaͤng / vnd purgiert 
langſam ¶ Itẽ caſſia fiſtula einge 


nomen mit roſen waſſer auf zwai 


lot bꝛinget ſenfft ſtůlgaͤnge vnnd 


würcket gar wol in aller kranck⸗ 


Hait · ¶ Itez caffia ſiſtula rainiget 


3. Saflialignea 
Das cxxvi Eapitel 
Aſſia lignea grete ·arabi⸗ 


Oeemelochaa vel melochia 
¶ Serapio in dem bůche 


b : | Aggregatoꝛis in dem capitel melo 
M aa ſpꝛichet dz difes fei holcz vñ 
1 wachße in arabia do ander wol⸗ 


riechend baum vnd gekreüt wa⸗ 
chßen / fein gerauch geleichet den 
roſen ¶ Galienus in dem fibenden 


biüch genant ſimpliciñ farmac oz 


in dem capitel caſſia ſpꝛichet das 
eeaſſia lignea das ſei haiß vnd tru 
en an dem dꝛiten grade ¶ Plate⸗ 


ca rius caſſia lignea iſt ain rinde oð 


rucht ains baums der wach ßt in 
babilonia oder nahe dobey · Es iſt 
zwayerhande caſſia / ains nennet 
man caſſia lignea / das anð caſſia 
ula / vnd wenn die arczet ſchꝛei 
ent caſſiam on ain zů ſacz fo mai 
nen fie caſſiam fiſtulaz · ¶ Item es 
iſt zwayerhande caſſia lignea / die 
ain iſt an ð farb geleich zimetrin⸗ 


n / die ander iſt roͤter an der farb 
wañ die erſt vnd diſe yetzgenant 
ſind die beſten / etlich ſind ſwart; 

etlich ſchwarcz rot / etlich weiß- 


n 
farb diſe find nit gůte l Caſſia lig 
nea mag man halten zehen jar vn 


dae an irer natur / diſe rinden R 
tenent dẽ ſchnopffen oder haubt 
uß catarrus genant der do kom 


von kelten alſo / nym caſſiã ligneã 
Jebulnuert u 5 ve 


ürff das buluer 
Auf gende kole öl de rauch 


in die naſen · ¶ Item caſſia ligne 


iſt faſt gůt epilẽticis das ſind die 


die fallende ſucht haben / võ diſem 
bulder pillelen gemacht viere ge⸗ 
miſcht mit dem gũmi laudano vi 
wermůt ſafft alſo das die pillelen 
haben ain quintin / diſe find faſt 
gůt dem hirn / vnd die obgenante 
kranckhaite domit ze vertreiben 
¶ Welcher ain kalten magen het 
vnd boͤſe feuchtung darin waren 


von keltte der neme diſes buluers 
vnd maſtix vñ fenchel ſamen yeg 


klichs geleich vll vnd teinck diſes 
nüchtern mit wermůtt waſſer ee 


hilffet on zw eifel · ä 


Ralmus 
Das cxxvii Capitel 


Alamus aromatic latine 
vel canna perſidis· grece 
talamus · arabice haſap · / 

¶ In dem bůch circa inſtans in dẽ 
tapitel talamus aromaticꝰ befch 
reiben vns die maiſter vñ ſpꝛechẽ 
das der la Ib vnd trucken an dẽ 
dꝛiten grade / vnnd iſt ain wurczel 
alns baums enhalb des moͤꝛes / vñ 
der iſt inwendig hol vnnd reucht 
faſt ſtarck / vñ des iſt zwayerhand 
ainer wachßt in dem land genant 
perſia / vnd der geleicht von farbẽ 
ainem granat apffel / des ſelbigen 
wurczel bꝛauchen wir nit in teüt⸗ 
ſchen landẽ / den andn findet man 
in india / vnd des wurczel iſt weiß 
farbe / vnd den nüczen wir in teůt⸗ 
ſchen landen / vñ darumb ſol man 
den kalmus auperwaelen der weiß 
ſei von farben / vnd wenn man in 
bꝛauchet dz er ſich nit buluere / vñ 
ſol auch ſchwaͤr ſein an dem gewi 
chte vnnd nit loͤcher in im haben / 
diſer weret dꝛe iare an ſeiner na⸗ 
tur vnuerſeret · ¶ Die maiſter ſpꝛe 
chen das kalmus gůt ſei & der ain 
boͤſen magen hat von kelte der ſel 


7 | 26 10 3 
vnd vnder ainand gemiſcht die, 


ſol man trincken alle moꝛgen al 


N 7 Ani 0 N 
gůten trunck mit wein es hilfe 


ö „it N) 
& Item welicher das hercz z 0 
het der neme ganczen kale, 5 
ſiede den in roſen waſſer vn!" 


dz des nachts es hilft Itẽ kan? ö 


igt wie der 
wirt gebaißt wie der ingwer T., 
diſes nüczet nüchtern dem moch 


n / vnd 
es ain wol dewenden mage bar. 


behütet den menſchen vor fee 
¶ Itẽ kalmus gebuluert mit 05 


ſafft vermenget vnnd warm 


a den 
den afftern gelegt iſt gut wid 
außgans des offtern Nlategrüs 


© 
DR 


big ſol nemen dzeiigumtin kam? 
vnd den miſchen mit wermůt ſaft 


vnd das alſo eintrincken mit war 
mem wein ¶ Item wer nit wol 
wen mag der neme kalmus ge⸗ 
buluert ain quintin vñ zwai quin⸗ 
tin zimetroͤꝛen die baide gebulfert 


1 


würdin alſo genant N 
Was crrvil Cap 


a 


* 


& Antarides latine et grece · 
— acabiee derarie vel trane. 
.Die maiſter beſchꝛeibẽ 
vns vnd ſpꝛechen das cantarides 


nd würmii die find grůn vñ len 


gelicht die findet ma ſo die frucht 


blůet / vnnd die ſind zů vil ſachen 
gůt / vnnd die toͤttet man mit dem 
tampf der von dem eſſich gat / can 
tarides ſind gůt gelegt auf erhabẽ 
beulen an dem leib als dañ haben 
die auſſeczigẽ ¶ Der maiſter Se⸗ 
rapio in dem bůch Aggregatoꝛis / 
n dem capitel derarie id eſt canta⸗ 
rides beſchꝛeibet vns vnnd ſpꝛicht 
das diſes würlin gar dick bewaͤrt 
ind die auſſeczigen beulen domit 
ze vertreiben die darauff geleget 
mit ainem pflaſter es benimet die 
vnnd machet ſie gantz abfallen · 
Cantarides eingetruncken mit 
wein mach et harmẽ · Etlich mai⸗ 
er ſpꝛechen das man die coͤꝛper 

v würmlin nüczen ſol vñ die flü⸗ 


| gel vnnd das haubt hin werffen 


Erlich ſpꝛechen das man die füß 


| vnnd die flügel hin werffen fol: e. 


Aber Serapio ſpꝛicht dz ee die 


" N gebꝛauchet hab alſo gancz vnnd 
4 di bts douon gethan · ¶ Item diß 


ſind die beſtẽ cantarides die man 
Se: in dem weiß · / ¶ Diaſcoꝛides 
pꝛicht das cantarides ſind võ na 


1 m Sr die baut wund czemachen vñ 


ß machen / vnd darumb nüczt 


% man die das ſie ſollenn geſchwere 


machen vnd loͤcher darein eczen 
o das man die nit auff hawon 


noch bꝛennen darff / vnnd ſpꝛicht 
auch dz cantarides gebulnert den 
geſchwollen menſch en aut fe; der 
ſelbigen ain halb quintin geſtoſſẽ 
vermengt mit bock es blůt oð mit 
maſtix vnd getrunck en mit wein / 
wenn fie machen die ſelbigen ſere 
harmẽ ¶ Itẽ cantarides find h aip 
vnd trucken an dem dätten grade 
U Cantarides geſtoſſen vnd die 
gemiſcht mit eſſich vnd die ar ſſe⸗ 
t. ige haut domit geſchmieret rai⸗ 
niget b ie / vnd alſo genüczt macht 
auch ſere har wach ßen · ¶ Item 
cantarides geſotten mit oͤle vnnd 
domit die geſchweren geſtrichen 
vnnd darauff geleget ver zer er fie 
vnd mach et ſie auff bꝛechen / 


 Reasbaß 
Das cxxix Capitel 
| ©conidis latinegrececa 
| 5 melea. arabice meʒ ereon . 
( Scerapio in dem buche 
Aggregatoꝛis in dem capitel meze 
reon id eſt coconidion ſpꝛicht das 
diſes ſeie ain kleines beumlin / vnd 
ſein oͤſte ſind faſt gůt feür mit an⸗ 
zünden / die oͤſte ligent nahent bey 
der erden · ¶ Johannes meſue ke 
lerßh alß iſt faſt gůt ydꝛopiciſ das 
ſind die waſſerſüchtigen wañ dis 
ſes kraut benymet alles gewaͤſſer 
in dem leib · ¶ Johannes meſue in 
dem capitel mezereon nẽnet diſes 
kraut rapiens vitã dz iſt benemen 
dem menſchen das leben ¶ Auch 
ſpꝛicht er das diſes mangerlai ge 
ſtalt habe / etlich coconidion hat 
groſſe bleter vñ ſubteile am griff / 
ettlich hat ſcharpffe bletter vnnd 
krauſe vnd an der farb ſchwarcz 
grün das von diſem kraut dz beſt 
gewaͤchß iſt das iſt das grüne ble 
tr hat vnd nit vermiſcht mit ſch⸗ 
wercze / vnd auch groß an der des 
ſtalt / die andern ale obgeſchꝛiben 
ſtat find nit gůt · ¶ Diß kaut hat 
in im vergiffte / vnd darumb iſt es 
ſoꝛgklichen czebꝛauchen es waͤre 
dann das dies fenen mit anderen 
ucken denomẽ würde ¶ An weli 
chen enden diſes beumlĩ oð kraut 
wacht alles and gekraut dz und 
den oͤſten wachßt als weite ſie be⸗ 
griffen iſt ſo iſt das ſelbige kraut 


* 


a des 

ifftig / vnd welich er menſch 
sch der möcht ſterben 1 | 
darumb hat Johannes meſue 5 
vnrecht an dem dz er es nenn | 
piens vitaʒ ¶ Diſes braut! 8 


vnd trucken an dem vier 1 
¶ Welicher diß kraut nützen | 
der ſol e voꝛhin ſiedẽ in much. N 
den ſchaume douon werffen e. 
man mag auch diſes ſieden ı 


ter hůner bꝛů ſo iſt es on ſchang, 
Etlich maiſter ſpꝛechen daa 1 
hab bꝛaune kleine treüblin 72 4 

hie ſiheſt die iſt man mer m" 6 
wañ das kraut diſes rainiget o Nu 
ma vnd melancoliam · 1 


2 * 
2 


Coꝛallen 


Was cxxx Capitel 


? Orall9 latine · grece litho 
dendon · arabice baſſat · 
a Der maifter Auicenna 
n feine anðn bůch in dem capitel 
coꝛallus beſchꝛeibt vns vñ fpzicht 
z die wachßen in dem möze in dẽ 
ande affrica / vñ der iſt dꝛeiet hãd 
815 find rot / die andern ſchwarcz 
e dꝛitẽ weiß / vnd find võ natur 


kalt an de erſten grade / vnd truckẽ 


ten andern ¶ In dẽ bůch circa 
ans in dem capitel coꝛallus bes 
1 a vns die maiſter das co⸗ 
5 Es haben ain geſtalt des erdt⸗ 
in 8/ vnnd die findet man in dem 
e in den cauernẽ bei den hohen 
egen vñ do ſamelt ſich ain ſchle 
fericht feuchtung vnd die henckt 
1 88 die ſtain vnd die wiꝛt dañ 
on ter aignen natur trucken vñ 


RE wann ſich das moͤꝛe ſencket fi 


| die 1885 wir den ain tail weiß / vnd 
bie nn rot / die weiſſen werden 
da Sebzauch et in der ercʒnei es ſei 
ere ſach das man ſchꝛeibet in den 
50 Pte Re. coꝛalli albi a rubei vñ 

an man ſchꝛeibet · Ee · toꝛalli on 


a i 5 8 
| 9 zůſacz fo mainet man allaĩ die 
en vnd nit die weiſſen / vnd ſo 


Die roͤ er find võ far ben fo fie befs 
beben ce waffen ase 
von farben ſo ſie auch beſſer 


1 n. ¶ Ettlich maiſter ſpꝛechen 


W ter Ip2eche 
eoꝛallen hab in ſeinẽ hauß in 


O ſchlecht kam hagell Serapio 


ſpꝛicht das coꝛallen benemen das 


blůt ſpeyen / vnd ſind auch gůt ge 
nüczet dẽ der mit not net zeta OR 


wem die augen trieffẽ der ſtreich 


coꝛallẽ darauffäi Itẽ coꝛallẽ find 
ga: at ſtotomie das ſind die alle 
zeit duncket fie haben muckk voꝛ 
den augen alle moꝛgen dor it be⸗ 
ſtrichen ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht das 
coꝛallen gebuluert vnd getrun ckẽ 
mit regen waſſer truck et dz milcz 
vi benimet des magen vñ bauchs 
weetumb · ¶ Itẽ coꝛallẽ gebulfert 
vnnd gemiſchet mit gebꝛant hirß 
hoꝛn vnd das ein getruncken mit 
regẽ waſſer dienet zů manigerlai 
kranckhait des leibes / vñ ſunðlich 
benimet diſes tranck auch die boͤ⸗ 
fen treüme / vñ behůt den menſchẽ 


voꝛ des teufels anfechtung l Vñ 


welicher coꝛallen bey im tregt der 
iſt ſicher das im kaine aubernuß / 
noch kain boͤß Gefpenft ſchadenn 
mücge ¶ Võ der tugent der coꝛallẽ 
indeſt du in dem Pandeck in dem · 
lxxxv · capitel das alſo anhebt baf 
ſat ¶ Item Auicẽna in ſeinẽ bůch 
gen ant de viribꝰ coꝛdis ſpꝛicht dz 


coꝛallen ſter cken das hercz vnnd 


benemen das herczen zitter en. 


cgcherdiſten 
Was cr Lapitc 


+ 


HAIE 
110100 


etanus latine · chꝛitimẽ 
( grece ˖ ¶ Diaſcoꝛides in dẽ 
5 capitel chꝛitimon ſpzichet 
das diß kraut wachß bey dẽ moͤꝛe 


an kyßlichtẽ enden / vñ hat weiſſe 


bleter vñ faißte mit weiſſẽ blůmẽ 
diß kraut bꝛingt ſamẽ geleich den 
weißkoͤꝛnern teitick genãt die 68% 
ret man in dẽ lufft / deꝛ ſame reucht 
fat wol ¶ Paulus in ſeinẽ bůch 
in dem tapitel cretanus ſpꝛicht dz 
d ſes ſei haiß vnd trucken an dem 
dꝛiten grade Der ſame vñ wur⸗ 
czel ſind faſt durchtringen den ha 
ren / vñ treibt auß den ſtain ¶ Mit 
diſem kraut gebadet iſt faſt nücze 
ſtrãguirioſis dz iſt die troͤpflingẽ 
harmen / oder die den Eältten ſaich 
haben · ¶ Diſes kraut gefoten mit 


wi.oein vnd den getzuncken berime 
das weetumb der lenden 


alſo das die lameln loͤcher 


grimen in dem leibe genant ei ge 


paſſio iſt faſt gůt Dilesbral. 


nüczet mit ainem kliſtiere 
gel kraut ſafft vermenget / 
Bleiweiß a 


Das cxxxi Cab, 
Eruſa grece ala 
bice affidhegl vel alto 
regalirozã · ¶ Die m ache 
ſpꝛechẽ dz bleiweiß alſo gen 190 
werde / nym ain hafen der 0 ‚ 
ſeürt ſei vnd thů den halb 00 
chß vñ nym bleien lame „u 
finger lang minder oder n woche 
nach du ain hafen haſt ” oll 
oben auf den hafen aße fte g 8 
daran henck die lameln vn bn | WR 


a 


allenthalbẽ / danach var” Ine 
hafen oben wol zů vnd Em | 
an feuchte ſtatt als in ain un 
vnnd laß den alſo ſtan dafl | 
darnach thů den hafen 10 pa 
ſchabe die bleiẽ lameln in en 00 
vñ ſtelle das ſelb in die but, 
in ain badſtuben vñ laß e⸗ a 
werden vnd woari es getreu a 
geuß ain wenig waſſers dar 
aß es aber truckẽ werden 1 N 
tů als lang vñ als vil bie g \ 
weiß vñ fchön in dem bel" | | 
mag man bleiweiß mache 1 1 
ander wege die werden bie an | 3 
gelaſſen durch der kürcze r | N 
Der wirdig maiſter ale 


befchzeibt uns vñ ſpꝛicht das blel 
weiß ſei kalt vnnd trucken an dem 
anðn grade ¶ Bleiweiß rainiget 

e haut vñ macht die hübfch vñ 
dat / vnd darũb bꝛauchen den die 


eawen gern zů dem antlicz vnnd 


raitẽ den alſo / nym bleiweiß als 
vil du wilt vñ miſch darunð roſẽ 
waſſer vñ ſtelle den alſo in die ſun 
nen / vnd wann das getrucknet ſo 
th aber roſen waſſer darein als 
ang vnnd als vil der weiß genug 
wirt vnd wolriechend / vnd diſes 

ſol geſch ehẽ in dẽ ſum̃er / darnach 
mach daꝛauß pillele vnd ſchmiere 
as antlicz domit das wirt ſchoͤn 
vnnd hübſch / aber die do vil blei⸗ 
weiß nüczẽ die gewiñen gern zaͤn 
weetumb vnd ain vᷣbel richenden 
mund ¶ Serapio ſpꝛicht das blei 
weiß mache flaiſch wachßen in dẽ 
wunden / vnnd benymet das faul 
flaiſch darauß ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛi 
chet welicher ble weiß allain nü⸗ 
Zzet in den leib dz iſt faſt ſoꝛgklich 
vnnd ſtirbt gern douon veiachen 
alber das diß komet von blei vn 
lei etwas vergift ĩ im bat ¶ Aui⸗ 
denna ſpꝛicht das bleiweiß ſol ge⸗ 
nüczt wer den außwẽdig des leibs 
vnd wirt genüczet in die pflaſter · 
leiwelß benimt atrocoꝛdines 

as find die waichẽ warczen an 
0% 2 e haut / vñ ſtand gern vil bei ain 
4% f nd ind lang vnd ſpiczig vñ flais 
Dis wie die anð haut an & men 
ie dz gemiſcht mit weiltaindl 
eſſich vnd darauff geſtrichẽ. 


wWiulder ſaffran 
Das cxxxii Capitel 
Artamꝰ arabice. grece gi 
us vel cincu · latine vero 

crotus oꝛtulanus l Sera 
pio in dẽ bůch Aggregatoꝛis ĩ dem 
capitel cartamus ſpꝛicht das des 
find zwayerhande / ains haimiſch 
der anð wild / der haimiſch hat ble 
ter die find ſcharpff vnd doꝛm er 
vnd hat eben heubter geleich den 


oliuen den groͤſſern / vñ 25 1 25 


en die geleichen an der farb 
ade wilde ſaffran ſtam̃ gez 
leichet bey nahe dẽ haimiſchen, al 
lain diſer an & ſtam̃ nit bleter hat 
¶ Auicẽna in ſeinem andern vůch 
in dem capitel cartamus ſpꝛichet / 


das der haimiſche ſeie haiß an dem 
erſten grade / vnnd trucken an dem 


andern / vnnd der wilde iſt haiß an 
dem andern grade / vnd trucken an 


dem dꝛitten · ¶ Johannes meſue in 
in dem capitel cartamꝰ ſpꝛicht dz 
der haimiſch cartamus dem magẽ 
ſchaͤdlich ſei / vnd bꝛinge ſtůlgaͤng 
vnden vñ oben / vnd iſt faſt wider 
der natur des menſchen / vñ darũb 
můß diſer genüczet wer den mit zů 
ſacz ains aͤmß galgã muſcatẽblůd 


die benemen im fein boßhaite / ſein 


ſame rainiget den bauch ¶ Weli⸗ 


cher bei im tregt die heubter do di 


fer ſame iñ wachßt der faulet kai⸗ 
nes ſcoꝛpion biß / aber als balde er 


in võ im wirfft ſo faulet er erſt an 


dem biß des yeczgenanten vergiff⸗ 


tigen tiers ¶ Item es iſt ain ander 


cartamꝰ gehaiſſen cartamũ indũ 


diſer wirt vermiſcht in die ercznei 


die do laxieren / wañ er laxiert die 


feuchtunge flegma / vnd rainiget 


die waſſerſüchtigen · 
Sꝛexbech 
Tas cxxxiii Capitel 
LOlofonia pix erica grete 
8 latine pix greca vl reſina 
fuſa · arabice ratiemgi ¶ ð 
maiſter Plinius in dẽ capitel colo 
fonia beſchꝛeibt vns das diß ſei ge 
haiſſen grex bech vmb des willen 
das es die menge in gꝛecia iſt vnd 
doſelbeſt her komet ¶ Der maiſter 
paulus in dem capitel tolofonia/ 
ſpꝛicht das der ſei haiß an dẽ dꝛitẽ 


grade / vnd trucken an dem erſten "5 


Platearius ſpꝛichet das es ſele # 
warm in dem zwaiten grade vnd 
trucken in dem erſtẽ · ¶ Colofonin 
gebuluert vnd darundeꝛ gewiſcht 8 
dꝛuñe kreß vnd hoͤnig on darauß 
gemacht ain ſalbe vnd die lenden 
domit geſchmieret / vnnd benim) 
auch diſſinteriam dz iſt der durch g 
gang des geblütes Welicher o 
will ain weiß klare angeficht na 
chen vnd die har vnð dem antlitz 1 
vertreiben der neme ſechs lot ge 
bech / zwai lot maſtix / vnd ain ee 
nig armoniatcum vnd miſt dieze 
ſamen vnd ſchlach die durch m. 
kaltem waſſer / vnd fo du wilt dis 
har ab eczen ſo nym diß at wen 
vñ laß es zergan bei dem feür ale 
dz es lae ſei vnd mach ain pflaſte 7 
vnd leg das auf die ſtat do dz has 
wachßt auff ain ſtund oder zul / 
darnach tů das pflaſter ab ſo en 
het es die har mit / darnach wasch 
das antlicz mit ainem naſſen tuch 
vnd lege das pflaſter darüber n 
du magſt es legen vᷣber das aud 
ſicht vnd alle male ain ſtund e 1, 
zwo vnd darnach dz waͤſche M. 
ainẽ naſſen tůch dein antlicz . 
ſchön / diß pfloſter weret wolle, 
¶ Wer das keichen het der leg o 
lofoniam auf kolen vnnd la 
rauch in ſich gan er genißt 4 1 
colofonia gebulueret vermiſcher 
mit wulle ſafft vnd warm an 
afftern ge eget machet den aften 
wider in fein ſtatt gan | 


4 


Di 


8. Rapꝛen 
94 48 Cxxxv Capitel 
10 alba vel capparus la⸗ 


tine · arabite hapar · grece 
vero kynolbaton ¶ Sera 


vio in dem bůch Aggregatoꝛis in 


dem tapitel hapar ſpꝛicht das diß 
achß an vil enden / vnd ſpannet 


ſich bei der ü 
. erden ¶ Plateariꝰ ca 
barus iſt haiß vnd truckẽ an ber 


75 grade · Etlich ſpꝛechen das 
8a ſei ain kraut alſo genant / vnd 
das wachßt vber moͤꝛe in apulia . 


. Diſe bleter blůmen rinden vnd 


vu er nüczet man in der eecznel 
geb ie rinde wirt das minder tail 
in . die fol geſamelt werdẽ 
die = anbeginde des mayen vnd 
ist di bet an dem ſchatẽ ¶ Diſes 
nt die beſt rinde die ſich nit bulue⸗ 


riſieret an dem bꝛuch⸗ diſes weret 
fiben iar vnuerſert an feiner natur 
¶ Wider ſcrofulas nou ellas das 
find warczẽ am leib vnd wachßẽ 

ren an dem halß vnnd auff der 
ue vnd wachßt ſelten aine 
allain fund vil bei ainandð ¶ Diſe 
ſcrofule find geleich flaiſchig wie 
die haut / vnnd wachßen von den 
boͤſen humoꝛeſ als de flegmate vñ 
melant olia / für diß ſeude diſer rin 


den vnd der wurczeln vnd waͤ 


die ſcrofule domit vierczehen tag 
ſie fallen ab on ſchadẽ e Daꝛnach 
mach diſes vngent vnd ſchmiere 
dich domit / nym ain roten ſchlan⸗ 
n vnd hawe im den kopff vnd 
den zagel ab dz vberig thů in ainẽ 
löcherichten hafen vnd ſecz diſen 
hafen in ainen andern hafen vnd 
klaib den oberſten wol zů dar 
den andern vnd ſecz den vnderſten 
in ain ſiedendig haiß waſſer vnd 
laß den darinn ſtan als lang dich 
duncket das das oͤle auß dem obe2 
ſten gangen ſey vnd der ſchlange 
verzeret ei durch den tampffe des 
vnderſten hafen / von diſer fetung 
von dem ſchlangen vnd von m 
buluer der wurczel cappare vnder 
alnander gemiſchet haileſt du die 
ſcrofeln an dem halß in acht tage 
die domit geſchmieret · 


Ralck 
Sas cxxxvi Eapitel 
ER f 


waidaͤſ 


Alx latine arabite hoꝛach 


(Der maiſter Serapio t 


dem bůch aggregatoꝛis in 
dẽ capitel hoꝛach id eſt calx beſch 
reibet vns vnd ſpꝛicht das ettlich 
machen kalck auß moͤꝛſtain / etlich 
auß marmoꝛẽ ſtain vnd den bꝛen⸗ 


net man in ainẽ ofen als lang das 


fie inwendig vñ außwẽdig wei 
werden vnnd dann haißt der calx 
viua / vnd wann man den thůt in 
waſſer ſo benymet im das waſſer 
fein kraft vnd iſt nit als ſtarck als 


ſo er lebendig iſt ¶ Item etlich ma 


chen kalck von ayer ſchalen alſo / 
nyme ayer ſchalen vnd thů die in 


ainẽ newen hafen vnd thů die in 


ain ofen do man ziegel iñ bꝛennet 
vnd wann diſes wirt von farben 
geleich als kalck ſo hat es genůg / 
vñ iſt er nit alſo fo ſecz in widerũb 
in den ofen / diſer kalck dienet wol 
zů ſalben do man die altten ſchadẽ 
mit hailet ¶ Item kalck gemiſchet 
mit roſen waſſer vñ ertꝛauch waf 
ſer vnd die ſchebig haut domit ge 


waͤſchen benimet die vnd machet 
ſie raine. ¶ Item kalck waſſer mit 


e 


chen gemiſcht vnd vngele 
ſten kalck vnd darauß gemachet 
ain ſalben benimet die warczẽ vñ 


eczet die von grunde auß · ¶ Item 


ain weiſſe ſalb gemachet võ kalck 


alſo / nyme bleiweiß zway lot vnd 


kalck ain lot vnd weiß wachß daꝛ 
under gemiſcht das diß werde als 
ain ſald / die ſalb dienet zů vil ſcha 
den vnd hailet ſere vñ ſunderlichẽ 


24 a d 
gebꝛeſtẽ die do faule vnd alt fi 
diſe ſalb hailet den wolff 0 
gelegt als ain pflaſter Oe 5 ‚N 

hailet die auſſeczigkait die ah 
ber gefteicheng] em md, 


chen ain gůte ſaiffẽ die faſt wi 


waſchet fo nym kalck ain kan 5 


vol vnnd rebe aͤſchen auch a1 


ß darzů nym waidaͤſchen ain he 


pfund vnd ſtoß die zů baba u 


dꝛeü ſtuck miſch vnder ainan 


thů die in ain zuber vnd geuß de 


übe: fünf oß ſechßoymer voll 1 


fees vnd laß das ſtan dꝛeltag v 
alle tag ſol man diß vnde: anna? 


růren wol / nach den dꝛeien tagen N" 


ſolt du diß waſſer oben ab nem 


das lautter vnd doch vorhin” | N 


bier mit ainer federn die ſtoß da 


ein laßt fie die fedeꝛn gan ſo iſt di hi 
lauge Bee Sent ſo laß e N 


enger auff dem aͤſcher ſtan Y 


wañ du ſaiffen ſieden wilt ſo ir I, 


das lauter oben ab in ainen K i 
auf vier aymer darun der thů 0 
pfund vnſtlet vnnd laß dſß e 


— 


ei | f 


zwelff ſtund oder mer / vnd gh f 


du vernimeſt das die dick vñ af 
werden fo gib ir ain halben al 


2 — 2 5 / vn 5 
vol zů der vberigen laugen ich f 


vndeꝛ den halben aymer volm f 
ain pfund ſalcz N. ſchüt das u 
die ſaiffen vnnd laß die eine 
als auff ain halbe ſtund / darne 
die ab vnd tabulier die na 


deinẽ willen ¶ Item calx ſtwag 


vnd trucken in dem zwaytẽ 


als Platearius ſpꝛicht gemiſhs 9 


mit vnſtlet vnd mit Sle vnd auff 
fanl wunden geleget iſt ſie hailen 
te hert apoſtemen auf zeeczen 

nuym vngeleſten kalck vermenget 


mit laugen vnd trucken abgeſotẽ 
vnd das ſelb ſalcz gelegt auff ain 
herte apoſtemen es etzet ain loch 


darein · 


wachB 


N Das cxxxvii Capite 


Era latine . vamacha ara 
2 bite ¶ Der maiſter Sera⸗ 
pio heſchꝛeibet vnns auch 


von dem wachß vnd ſpꝛichet das 


ä 


diß ʒů vil ſachen gůt ſei außwen⸗ 

ig des leibes vnnd nit in wendig / 
vnd iſt in dem mittel getempeꝛiert 
mit den vier zůſaczungẽ als an der 


würme an der kelte an der feuch⸗ 


tung vnd an der trückũg · ¶ Item 
diß iſt das beſt wachß das do ver 
miſcht iſt mit ainer roͤte vnnd ain 


gerauch hat geleich dem hoͤnig · / 


¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht das wachß 
von natur waiche die herten des 
were vf kůle die alſo das auff 


dz wachß geſchmieret werde veiel 


S 


die oder roſen oͤle ¶ Wachß iſt in 


feiner natur geleich dem hoͤnig · 
Item wachß ſol man zu kainer 


lese nücze die do dienet in dn 
led / ſundeꝛ auffen an den leib mag 
man es nüczen on ſchaden ¶ Wa⸗ 


chß waichet die hertẽ geſchwere 


i Ind macht ſie zeitig vnd außgan 
vund darumb mag man wachß 
nüczen zů wunden zů geſchweren 


zů beülen vnd zů allẽ ſalben mag 
man nüczen wachß ‘. 


„I 
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CTCamedreen 
Tas cxxxvui Capit · 
Amedꝛeos vel cameb gre 
cerarabice hamedꝛeos · la⸗ 
tine quer cula minoꝛ ¶ Pli 
nius in ſeinẽ herbario in dẽ capite 
camedꝛeos ſpꝛicht das diß ſey ain 
kraut vñ feine bletter geleichẽ En 
aychbletern / feine bletter vnd der 
ſame haben purpuren farbe di 
kraut ſol geſamelt werden an dem 
ende des mayes / wann ſo ſind die 
blůmẽ vnd das kraut bey ain / die 
wurczel ſol hin gewoꝛffen werdẽ 
diß kraut iſt haiß vnd trucken an 
dem dꝛiten grade ¶ Galienus in dẽ 
achtenden bůch genant fee 
i 


1 


ze ; 4 3 1 ‘ 
farmacoꝛum in dem capitel came 


dꝛeos ſpꝛicht das diß kraut ainen 
birtern gerauch hab ¶ Plateariꝰ 
diß kraut benimet die heꝛtung des 
milczes / vnd machet wol harmen 
vnd bꝛinget den frawen ir kranck 


hait genãt menſtruum ¶ Dlaſco⸗ > 


rides diß kraut iſt faſt gůt dẽ waſ⸗ 
ſer ſüchtigen ydꝛopicis genant an 
dem anfang diſer kranckhait dar⸗ 
über getrunckẽ mit wein des tags 
dꝛei malen ¶ Diß kraut mit feinen 
blůmẽ dienet faſt wol den zerknü 
ten gelidern die domit gewaͤſchẽ / 
vnnd der ſelbig menſch douon ge⸗ 
cruncken ( Serapio diß kraut ge 
ſtoſſen vnd auff die fiſteln gelegt 
bey den augen / des geleichẽ das öl 
douon gemachet darein gelaſſen 
hailet die zehand / alſo das der ſel⸗ 
big menſch mit der fiſteln ſei kalter 
vnd feuchter natur hilfft es wolk 


aber die hicziger vnd truckner na 


kur oder comp lexion find iſt es vn 
nücz zů allen kranckhaiten ¶ Diß 
kraut geſoten mit wein vnnd den 
getruncken benimet yctericiam dz 
ift die gelſucht · ¶ Itez tamedꝛeos 
geſoten in wein mit fenchelſamen 
vnd ſenith iſt gůt genüczet wider 
beſtopffung der leber vnnd milcz, 
vnd thůt man darzů eppe fanien, 
oiſt es gut wider den kalten ſaich 
vnd wider den ſtain ¶ Diſes kraut 
geſoten in wein gelegt auff die ge 


zů gůt · 


ider do dz gegicht inn liget iſt dar 


Saißblalt 
Das cxxxix Capite! 


Apꝛifolium ſiue mĩ̃ iu? 
latine · arabice grimach 
grece vero peridemon % | 
liceos. ¶ Diaſcoꝛides in de capfte 1 
liceos id eſt capꝛifoliũ beſchꝛeibet 
vns vñ ſpꝛicht das diß krant hab 
bleter die find doꝛnecht vñ bein 
grůne koͤꝛner / vnd wann die gez 
tigen fo find fie geleich als kyiſen I 
Diſes wachßt gern in den waͤlen 
diß krauts bleter koꝛner vnd wu 
czel ſtoßt man tzeſamẽ vnd ſen 8 
die mit ſießholcz waſſer oder and I 
waſſer bis es dick wirt als hoͤng 
diß geſottẽ waſſer das doͤꝛret 4 1 
flieſſende Ali an dem leibe wo die 1° 


fein mügen ¶ Diſes waſſer dienet 
| Se! den böfen blatern ee 
5 eo dañ iſt der wolf der krebß 
8 as geſtrichen ¶ Etlich mai⸗ 
5 5 ſpꝛechẽ das von diſes krauts 
5 fft werde gemachet licium was 
8 ſei findeſt du in dem capitel de L 

as ſich anhebet licium · ¶ Diſes 

raut hat ain wideꝛ wertige natur 
an im wañ es iſt haiſſer vñ kalter 
natur / vnd darumb dienet diß nit 
8 in den leib ſunð außwen 
8 des leibs zenüczẽ iſt es on ſcha 
5 vnnd diß krauts ſafft genant 
SR nig fi mit mirra vnd 

auch gůt c 

wunden Pandecta en 


EN 
7 


Weiß ſtainbꝛeche 
Das cxl Capitel 


Auda poꝛtina ſiue grana 
8 ſolis ſiue miliũ ſolis vel ſa 
kxifraga alba latine ¶ Die 
maiſter ſpꝛechen das diſes ſey ain 
kraut vnnd wachßet gern an den 
ſtainichten bergen die hoch find’ 
der ſame iſt rot bey nahet als groß 
als erwißẽ · ¶ Diſes kraut iſt haiß 
vnd trucken an dem dꝛitten grade 
der ſame iſt ſtercker an feiner kraft 
wann das kraut · ¶ Plinius diſes 
krauts ſamen geſtoſſen zů buluer 
vñ ain tag getrunckẽ ain quintin 
bꝛicht auch den ſtain in der blaſen 
vnd auch in den lenden / vñ machet 
wol harmen · / ¶ Item nyme diſes 
ſames des geleichen fenchelſamen 
peterſilien ſamẽ eppich ſamen yeg 
kliches geleich vil / vnnd ſeude die 
mit wein vñ trick den er treibet vil 
boͤſer materien auß der blaſen do⸗ 
uon zů zeiten das bodogram ents 
feat das iſt der füß wetumb · ¶ Dz 
buluer võ diſem ſamen getrunckẽ 
mit wein iſt gůt ſtranguirioſis dz 


itt die do troͤpflingen haꝛmen / des 


geleichẽ die den kalten ſaich habẽ 
¶ Serapio ſpꝛicht das diſer ſame 
gar gůt ſei wie ð gebꝛaucht werd 
für den ſtain / vñ ſunderlich in aine 
bade dariñ bappeln gamillẽ doſtẽ 
vnd gundelreben geſoten waͤrꝛ / vñ 
alſo diſes buluer darinn genüczet 
benimet vil ſucht der blaſen vnnd 
auch der lendẽ ¶ Diſen ſamẽ mag 
man behalten zehen iar vnuerſert 
an ſeiner natur vnd kraft: 


Liz 


AN 


Spꝛinckwurcz 


Das cxli Capitel 


Atapucia latine · grece tici 
2 vk cicei · aꝛabice herma vl 
tathua ( Scrapio in dem 

bůch Aggregatoꝛis in dem capitel 
tathua id eff catapucia ſpꝛicht dz 
der ſei zwayerhande / oine die des 
ſer / vnd ain andere die kleiner / die 
groͤſſer hat bleter geleich dẽ oliuẽ 
wann das diſe ain wenig groͤſſer 
ſind / der ſtam̃ iſt hole vnd hat obẽ 
traubẽ auß den truck et manoͤle dz 
nenet man oleũ cicinũ / die kleiner 
hat ain engel aind arms lang ð 
hat bleter fi mal vnnd lang ains 
fingers vñ an dem dipffel deieck⸗ 
icht ſamen der iſt außwendig ſch⸗ 
warczelicht vnd in wendig weiß · 


¶ Der maiſter Plateariꝰ ſpꝛicht, 
das tataputia ſei haiß an dẽ date 
grade vnd feucht an dem erſten 1 
man ſchꝛeibet in den receptẽ Cala’ 
putia ſo mainet man die fru t 
vnnd nit das kraut ¶ Diſe frucht 
weret ain iar / ſein tugent iſt rains 
gen flegma vnd daꝛnach coleram 
vnd melancoliaz ¶ Für die ſe : 
quotidianas nücz diſer frucht m 
anðn kreütern als wolfs wurcz⸗ 
genant eſula in wein geſoten i ; 
zucker vermenget dife benemẽ d 
febꝛes zehãd . Welicher ſich bee 
chen will oben auß der neme di a; 
oͤle gemachet von difen früchte 
fie treiben vil boͤſer materien 9° 
dem magen die lange zeit dare 
gelegen iſt ¶ Für febres quote 
nas nym diſer frucht ain gůtt pi 
vnd verwickel die mit koͤle kran, 
das man iffet vnd thů diesel" 
in eine hafen vnd laß ſie wolf” 
darnach ſo bꝛeſſe darauß ain ol 
diſes oͤle magſe du geen aine 5 
ſunden oder ſiechẽ on ſchaden / obe 1 
doch ſolt du dem ſiechen nit fo 11 
was ole diß ſel vnnd domit mail 
du wol ain ſtech en betriegen | 
zwingen zů geſunthait · abe: nt | 
diß der ſiech weßt fo hete er oin 
grawen darfür vnd moͤcht dit. 
rechter würck ung ke mend t Fi 
oͤle võ ſpꝛinckwurcz koͤꝛner iſtg Ft 
wider das gegicht -. JAN 
in gas 18 
Das cxlii Capite N 


in die oꝛen alſo warm benimet dz 
ſauſen vnd ſchmerczen / vber diſe 
kranckhait yecz genant iſt bockes 
harn beſſer / des geleichẽ ſein blůtt 
gedoͤꝛret das iſt man miſchen czů 
materiẽ die do 2 dem ſtain 
Auch iſt tung boͤckẽ flaiſch leicht⸗ 
lich ze verdewen 


2 „ das 
b diß tier ſei ains leichtẽ des 
* Mütes ſunderlichen mit ER Eh 
| dz behendeſt am lauffen / das ſcher 
pfeſt am geſicht / das ſieſſeſt im 
rauch / das geſündeſt zů der Kerle 
das aller klgeſt mit feiner koſte ./ 
| añ diß tier vernymt ſeĩ ſpeis 
nach dem geſicht nach dẽ gerauch 
vnd nach dẽ geſchmack vnder den . 
kreütern vñ den baumen von den Das cxliii = 
es ſein koſt nimet ¶ Gaiß werdent Ancer latine ¶ Die wirdi⸗ 
die zoder fil iar vnd nit darüber 6 
iß tier treibet vnkeuſchait bis an e | 
fein alter ( Von diſem tier beſch⸗ find den kranckeen zu der Foft, vn 
reiben vns die maiſter vñ ſpꝛechẽ ſundeꝛlichẽ den hiczigẽ ¶ Die ande 
dz der harm von gaiſſen faſt nütz its 2 
el domt den ſtain ze vertreibt des in ine als domit die haut weß ze⸗ 
getruuckẽ · ¶ Diſer harm gelaſſen machen alſo / nym krebß au 8 vi 


5 


13 & Apꝛa latĩe · ¶ Die maiſter 


ſtoß die zů buluer vñ thů darund 5 


eſſich / darnach nym ſalcz waſſer 
vnd miſche das darunder es wirt 
weiß wie milch / diß waſſer iſt ge⸗ 
leich dem vngento albo das iſt ain 


weiſſe ſalbe in der apotecken das 
trück net vnd hailet alt gebꝛeſten 


gar balde · ¶ Die bꝛů geſoten von 
krebßen iſt gůt den lungẽſuchtigẽ 
vnd benymet das geſchwere von 
der lungen genant peripleumonia 
douon gar dick entſtat ptiſis das 
iſt die ſchwintſucht oder das ab⸗ 
nemen das do komet von dem ge⸗ 


weren : 


ſchwere der lungen vnnd iſt lang 


COlumba latie ¶ Die ma: 


E ſter ſpꝛechẽ das die taub 
= alle zeit gern bey den leütẽ 
wonen / on allain die turtel taulẽ 


die wonen liebeꝛ in den waͤlden n 


in dẽ felde ¶ Der turtel tauben flal 


vꝛſachen halber das ſolich ta 
bald fallen in groß kranckhaiten 


ſch iſt nit nůcz dẽ menſchen zeeſſe 


epilentia genãt dardurch der men 
ſch ain widermůt gewinnet vnn? 


im deſter ſchaͤdlicher wir an fein 
leibe / aber die babnſchen taub 


- find nit als gar vngeſud wien! | 
der menſch die 19 ſol in alle 


kranckhait · ¶ Dauben haben ge | 


blüte vnder dem rechten flügel di | 


= dienet gar wol zů der ercznel / dae. 
5 ſelbig blůt alſo warm in die aug 


a ab 
Das cxluui Capitel 


getrop 


ffet benimet den ſchmert 


vnd bꝛicht das fele darinn · ¶ | | 


diſem blůtte mag man hailen 


beülen an dem leib wachßende die | 
ie ae de 
n | Mi 


gelaſſen · 
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| vnd krefftiget / diſe bꝛũ ſol gema⸗ 


. 


2 


Ekaͤs vnuerdewlich fei dem 


menſchen vnd ſunderlich groſſen 
ſchaden bꝛinge den ir lebern vnnd 
milcz verh artet iſt · ¶ Kas machet 


n menſchen calculoſum wer des 


vil iſſet / vnnd darumb ſaget vnd 
bewaͤret der hoch geleret maiſter 
Conſtantinus dz in ainer gemain 
aller Eds vnnücz ſei / aber welicher 
der milch nahe iſt ð iſt gůt zimlich 
geeſſen · ¶ Kaͤßbꝛũ iſt den ſiechen 


aſt nücze wann fie laxieret vnnd 
waichet die gaͤng des ſtuͤlganges 
af 


et werden von den beſten ſch 


kaͤſen die man auch haben mag · 


b ( Vaͤs der vil geſalczen iſt der ma 


chet auch dem menſchen vil zůfaͤl 


| liger . dem erſten 


bꝛinget er den ſtain / vnnd machet 


| auch gar boͤßlich harmen-Erma 


chet den magen gar vnluſtig · Er 


| bꝛinget boͤß fluß des haubts / dar⸗ 
umb iſt Eds gar vil geeſſẽ zemeidẽ 
auf das nit boͤſers hernach kome 


rn 


Dyptan 


0 


= 
Das cxlvi Eapitel 


* * 


Aſeus latine ¶ Die wirdi⸗ 
gen maiſter ſpꝛechen das 


. 

. 

AN 
— 1 


— 
5 Iptamũ latine · grete ba⸗ 
in vel diptamon · arabice 
Saundenig · ¶ Der maiſl er 
eh dem vi.-büch genant 
ſimpliciũ fatmacoz in & capitel 
diptamꝰ beſchꝛeibt dz der ſei haiß 
vnd tꝛucken an dem dꝛitten grad; 
¶ In dẽ bůch genant circa infias 
ſtat geſchꝛiben das diptamum ſel 
ain wurczel geleich genẽnet ſeinẽ 
kraut / vñ wachßt an kalten ſtettẽ ä 
vnnd beſunder gern an den hohen 
elßen · die wurczel dous bꝛaucht 
ma in der ercznei / vñ der iſt zw alex 
hande / aine weiß / die anð ſwarcz / | 
vnnd haben baide ain natur / aber 
doch bꝛauchet man die weiſſen in 
der ercznei vñ ſelten die ſchwaꝛczẽ 
diſe weret ain gantz iar / vñ die iſt 


diebeftedieinwendigbeit vn 


goncz iſt vnd nit löchericht / auch . bꝛaucht als in ir ſcham teren? 

ift diſe die beſt dienicbilser gibt das tot Finde in dem leibe / vñ er 

DR: A war man fiebächtd Diaſc oꝛides die ander geburt Kr a 
1 9,550 ſpꝛicht dz võ diſer wurczel getrũ⸗ ¶ Item nym bibergail 00 ch l 
encore cken ſei gůt den frawẽ ir zeit domit vnd diptan yegklichs ge ei fe 
N zefoꝛdern ¶ Võ diſer wurczeln iſt vnnd milch das mit rautten ie 

gůt getrunckẽ ydꝛopicis dz iſt den diſes hilffet die die fallende In 
waſſerſüchtigen ¶ Diptamum ge babe den ſafft in die naſen gel 1 


110 


miſ cht mit honig vñ das genüczt LITE mit diſem ſafft gef d di 
rl N 


benimet den hůſten ¶ Diptamum die lamen gelider ſtercket die v 
geſoten in waſſer vñ domit gewaͤ . machet fie gerade · - 
ſchen den leib in ainẽ bade nymer | 

hin yctericiaʒ das iſt die gelſucht 

¶ Diſe wurczel gemiſcht mit ſch⸗ 

waͤrtel wurczeln / vnd das buluer 

gelaſſen in die naſen rainiget das 

haubt ¶ Der ſaft von diptamum 

des geleichen das buluer hailet v⸗ 

uulam das iſt das blat in der kelẽ · 

¶ Diptamum gemiſcht mit milch 

vnd die gelaſſen in die oꝛen beni⸗ 

met den ſchmerczen darinn ¶ Itẽ 

diß krant võ ð wurczel diptamñ 

geſtrewet in dz hauß macht ſliehẽ 

die ſchlangen vnd vergifftige tier 

die darinn ſind ¶ Ain metridat ge 

macht von dẽ buluer deꝛ wurczeln 

diptamo vnd darunder gemiſcht 

encian vnd holwurcz ains als vil 

1 als des Lepa ole — 

„ von galoͤpffel diſes wirt ain ſch⸗ a 

0 0 warcz buluer das ſol man miſchẽ wilde more N irel 
N mit wein der mit diptan geſotten Was cxlvii Capi, 
I) | . .d ſel diß hat alsviltnget an im als Anueus latine : leſar gro, 
8 0 7 72 der triackerß · ¶ Das duluer mit dẽ D ¶ In dẽ bůch genat 1 5 
E , ll ſafft gemengt mit beifůß vnd dar inftans beſchꝛelbẽ h 
ee“ Big auß gemachet czapffen vnnd die maiſter vñ ſpꝛechẽ dz wil i 
- 3. Gr frawen diſe zapffen vnden auf ge find haiß vnd trucken an & 


. grade / vnd der iſt zwaĩerhand / die 


Ne 

7 * 
0 * 

hr 

1 

MW 


din wild / die ander zaͤm / die wilde 
at die groͤſten tugent an ir / vnd 
etlich nennen die daucus treticus 
vnd die hat bleter geleich dem fen 
1 des geleichen die zaͤme / vnnd 
geſamelt werds mit den blůmẽ 
vl die wurczel don on hin werffẽ / 
85 eraut vñ blůmen ſollen gedoͤꝛ 
werden an dem lufte vnd nit in 
nich wenddae weret ain iar vnd 
mo darüber Platearius wild 
ge den geſotẽ in wein vñ darunð 
miſchet feigen als vil man will 
trucks lan etruncken benimet den 
Kan büſtẽ· ¶ Auch iſt diſer wei 
getrunck en für das keichen · 

Ob kraut geſottẽ in laugen oð 


 Vaffer das haubt domit gewa 


| | pen benimet den fluß des haubts 


On kelte komett Diß kraute 
0 andfol geſoten in wein vnd 
le hin: gemiſcht Sle vñ das ge⸗ 
uff den bauch benymet den 
den winde / vnnd erwermet auch 
mil magen . ¶ Für das verſtopfet 
von dend leber mach ain ſir opel 
wich in kraut vnd blůmen vnnd 
RR darunder ſafte von fenc el 
5 den des abents vnnd des 
8 . 
Kae mit bappeln vnnd bingel 
vnd „Sefoten mit wein vñ waſſer 
gür off den nabel geſchlagen ift 
wider das daͤrm gegicht · 
Das Sanickel 


pi Capitel 


15 weiß blůmen · ¶ Diß kraut 


es hilfft on zweifel Itẽ g 
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ꝛeiben vns von diſem kraut / 
vpe auch das es võ natur 
ſei haiß / vnd bat 
an im / ſein ſafft iſt auch gar ſenff 
vñ lind ¶ Wer gewundet r 
der trinck diſen ſaft auß vñ kein 


vnd liquiritien vnd růre das vnd 
ainander vnd trinck das mit wein 


W 


> 
1 u 


des abents fo dufchlaffe wilt gan 
es rainiget auch alle iñerliche uns 
flaͤtikait vñ ſundlichen den magẽ · 
¶ Item in dem ſum̃er ſo zeuhe diß 
kraut auß mit der wurczeln vnnd 
ſeude das in waſſer vnnd ſeihe es 
durch ain tůch vñ miſch auch dar 
under roſen zucker vnd hoͤnig vñ 
trinck das es laxieret ſenftiklichen 
vnd treibet auch gaꝛ vil ſchleimes 
auß ð lange zeit in dem leib in dem 
magen vnd auch in den gedaͤrmẽ 
gelegen iſt ¶ Sanickel vñ winter 
grůn vnd ſindaw diſe dꝛeü ſtuck 
geſotẽ in wein vnd den getrunckẽ 
verzeret alles gelebert blůt in dem 

menſchen on ſchaden · / ¶ Item in 
allen wundetrencken ſol genüczet 
werden ſanickel 


Qin ſaft alſo genannt 
Das cxix Kann 
agridion grece et laut 
2 & 0 genãt cirte 
inſtane in dem capite di 
gridis beſchꝛeibẽ vns die maiſtir 
vnd ſpꝛechen das diß ſey halb!" 
truck en an dem andern grade / vn 
iſt ain ſaft ains krauts dz wach 
genſet dem moͤre / vnd geleichet an 
feiner geſtalt der ſpꝛinckwurcz / vn 
diß wirt geſamelt in den hunde 
gen alſo / die ſelbigen leüt ſchnen 
die ſpicʒen oben ab fo fleußt 0%” 
auß milch die laffe fie truckẽ wer 
den an der ſunnen vnnd das ha 
dañ diagridion · ¶ Etlich maiſter 
ſpꝛechen das diſe milch fürhin 9. 
ſoten ſol werden vnd darnach 
doͤꝛret in der ſußen¶ Diagtiele, 
wirt in manchen weg gefelſchet 
wann ettlich die nemen die mile 
titimalli vñ miſchen darunder ail 
wenig diagridion vnd ſo iſt diles 
ſtarck in feiner würckung vn]® g 
klichen zenüczen / etlich miſchẽ die 
milch titimalli mit grecum bee 
gebulferiſieret ettlich nemẽ ken. Mh 
ſtücklin von der colofonia vnd 1 WE 
ſchen die vnd den diagridion Bi 1% 
verkauffen den darfür ain eg 
cher merck ebẽ was er kauffloe , 
diſer iſt der beſte der weiß iſt vnn. 
ſchwarczelecht vnd klaꝛ vnd la 75 
ch balde bꝛechen / vnnd wie ſcch IR 
eolofonia auch der geleichen Ü 
laßt bꝛechẽ ſo iſt colofonia he „ A 
in dem bꝛuch wann diagridion / 


5 


U tem diſen diage dion fo 
außer welen der 0 det f I 


mag vnnd fich verwandelt in ain 


weiſſe farb Die maiſter ſpꝛechẽ 
as diagridion rainiget coleram / 
arnach flegma darnach melan⸗ 
coliam ¶ Item etlich maiſter ſpꝛe 
en das diagridion vnd ſcãmo⸗ 
nea purgiere ains geleich dem an⸗ 
ren / aber diagridion purgieret 
ſenfter wann ſcamonea / vnd dar 
umb ſol alle zeit minder ſcãmonea 
genomen werden wañ diagridiõ 
¶ Wilt du machen ain gůt ſenfte 
axatiue / nym diagridiõ ain halb 
quintin / ſtomaticum confoꝛtatiuũ 
ain quintin vnnd miſch die vnder 


Ain vnd nym diſes ein mit kaͤßbꝛuũ 


diſes laxiert wol on ſchaden ¶ Itẽ 
diagridion iſt ſcãmoneã beraiten 
mit ainem küten gebꝛaten vnd iſt 
nüczlicher zenüczen dañ rohe ſcã⸗ 
monea Seer e 
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Wꝛagantum 
Was dl Capitel 
Eagantũ fine planta gũ⸗ 
) mi dꝛagãti la tine : grece a- 
tantos vl pederota vl me 
lanphilos · arabice hahe vel cha⸗ 


chita vel aſtuded ¶ Die wirdigen 


b zechen das die kalt ſei in 
er — vnnd feucht in 
dem erſten / vnnd diß iſt ain Sum 
vnnd fleußt genſet dem möze auß 
ainem baum / vñ von hitz der ſun⸗ 
nen wirt diſes dürr vnnd alſo ain 
gũmi / vnnd diſes iſt dꝛeier hande / 
gains weiß klar vnd rain vnd das 
iſt das beſt / das ander rot von far 
ben vnnd das iſt nit als gůtt / das 


dite hat ain farbe geleich der ex? 


¶ Das weiß ſol genüczet werden 


ʒzů den erczneien die do kůlen / vnd 


das weret zehen iar vnuerſeret an 

ſeiner natur Melicher faſt taͤm⸗ 
e bꝛuſt der neme 
gerſtẽ waſſer vnd thů darein dꝛa 


pfig waͤr vmb die 


gantum vnd gũmi arabicum 
klichs geleich vil vnd trinck des es 
hilfft ¶ Für den alten boͤſen hůſtẽ 


nym den ſafft von ſießholcz vnnd 


vermenge darein dꝛagantum / vñ 
laß das ſtan ain nachte / darnach 
ſeihe das durch ain tůch / vñ nym 
dann buluer dꝛaganti vnd mach 
pillelen / diſer pillelen nyme vnder 
die zungen vñ laß die in dẽ munde 
ergan vñ ſchlick die ſpaichel mit 
hinein der hůſt ſeczt ſich in kürcze 
vnd machen ee die bꝛuſt 
vnd alſo genũczt benemen fie den 
durſt ¶ Ste welicher het ain groß 
erhaben lefftzen alſo dz dz flaiſch 


daran wüchß geleich den wartzẽ 


der neme dꝛagantũ vnd reſoluiere 
den in roſen waſſer vnd miſch dar 
under amidum das iſt krafft mele 
vnd lege das darauf als ain pfla⸗ 
ſter es hilfft ¶ Wilt da mache ain 
weiß hübſchß angeſicht ſo nyme 
dꝛagantum vnd roſen waffer vñ 
miſch die zeſamen vnd miſche ain 
wenig darunder campfer vñ necz 
baumwollen darinn vnd ſtreich 
domit dein angeſichte es wirt gar 
ſchoͤn vnd hüͤbſch · 


D 


leber / vnd bꝛingent am flu 


Das cli Capitel 


Actilus latine · abite po 
thab · ¶ Der maiſter 175 
rois in ſeinẽ fünfte |’ 
genant colliget in dẽ capitẽ 2 
lus ſpꝛicht das diſer baume 
rose gie 26 

ind faſt ſtopfẽ die milcz 

en — die rinde 5 05 
iſt mer ſtopffen wann die an 

¶ Tabbi Moyſes in dem cage 
dactlo fpzicht das dateln mA, 
demmenſchenn böfefenchtund® 
vnnd bꝛingent haubt wen 5 
vnd ſtopffent oder dat eg 


emoꝛroidas dz ſind feucht 


¶ Scrapio in dem bůch aggrega 
doꝛis in dem eapitel pothab id eſt 


dactilus ſpꝛichet das die machen 


dem menſchen gar grob deblüter 
vnd ſanderüchen den die hege 
natur find / vnd daꝛumb follen die 
haiſſer natur ſind vnd genaigt zů 
baubt weetumb vnd auch gar hi 


tzig lebern haben dateln meiden · / 


¶ Welicher auch faſt flüffig wir 


en dem ſtůlgang deꝛ moͤcht dateln 


eſſen er genißt ¶ Dateln ſind haiß 
vnd feucht an dem andern grade · / 
¶ Ettlich maifter ſpꝛechẽ das die 


dateln auch gar gut find die in dẽ 
kaltẽ landen wachßen / aber die in 


den mittelmaͤſſigẽ landen wachßẽ 
nd lenger gůt zebehalten · 


1 Das clii &apitel 


Ens leonis latine · / ¶ Die 
| er) maiſter ſpꝛechẽ das diſes 

ſiei ain kraut vñ hat bleter 
geleich dem kraut rabenfůß / rund 
wachßt auch gern vnð den aych⸗ 
baumen ¶ Diſes kraut iſt haiß vñ 
auch trucken an dẽ zwaiten grade 
¶ Item felryß fol geſame t wer dẽ 
in & ende des mayes · ¶ Diß kraut 
geſtoſſen vnd gemiſcht mit hauß 


wurcz vnd nachtſchaten vñ auff 


ain enczündete glůt geleget hailet 


das zehand ¶ Der ſafft vo felryß 


in die augẽ gelaſſen benymt auch 


das fel darinn / vnnd diſes ſol ge⸗ 
ſchehen in dẽ zůnemen des monecz 
vñ alle mal die augen voꝛhin waͤ 
ſchen mit fenchel waſſer · ¶ Diſes 
kraut mit der wurtzel an den halß 
gehencket dẽ geſchwerẽ die augẽ 
auch nit ¶ Võ diſem kraut diſtil⸗ 
lieret waſſer vnd ettwan dick die 
augen auch domit geneczt dienet 


faſt wol ¶ Item diß kraut dienet 
auch gar wol zů wund trencken · 


¶ Item diß kraut geſtoſſen vnnd 


auff ain zeitig geſchwere geleget 


bꝛichet es auff on allen weetumb 
¶ Itẽ diß kraut hat maiſter Wil⸗ 
heſmus ain wundarczet geweſen 
faſt lieb gehabt vmb ſeiner tuget 
willen / vnd darumb hat er es ge⸗ 
leichet ainem loͤwen zan genant 
zů latein dens leonie =. 


r 
Be + x 


nant yegkliches ain gůte hand 
el 2 2 das du alle mal 
dꝛei ſtund auf ainander bohuſtach 
diſes fol geſchehenn dꝛei tagnar 
ainander vnd alle mal in dem ba 
diſen ſamen von diſem kraut än 

nemen auf ain halb lot / vnd na . 

dem bade fich ſchmieren mitt di 
ſalben / nym gamillen öl ain ai 
lot vnd thů darunder diß krau - 
ſafft ain lot vnd des buluers vo 
dem ſamen czway lot vnnd MI” 
diſes vnder ain wenig ward h, 
diſes werde ain ſalbe vnd ße ; 
mieren ſol geſchehen achttag x 
bꝛuch hallet on zweifel | 


Durch wach 


Das cliii CTapitel 
Nĩſes kraut nennen ettlich 
CS) maiſter zů late heꝛba per 
=; foliata vnnd hat in im vil 
hübſcher tugent als ſunderlich en 
für den bꝛuch der kinder des ſamen 
eeſſen vnnd das kraute auff den 
zuch geleget · ¶ Welichem Einde 
der nabel ze ferr außgieng dem ſol 
man binden diſes kraut vnd ſamẽ 
darauff er gat zehand wider inen 
¶ Welicher gebꝛochen wäre alſo 
dz der bꝛuch nit vber dz iar weret 
deꝛ bade fürhin mit diſen kreütern 
N als paritaꝛia das iſt tag vñ nacht 
Ill) pentaſilon das ift fünf blat gamil 
len ye lẽgeꝛ ye liebeꝛ camepitheos 


1 
U 
5 
| 
| 
| 


Das cliui Capitel 
Aula cãpana late : grece 


3 E ellemum · arabite raſin vl 
nu bh ylſaran · ¶ Serapio in & 
Mm. Aggregatoꝛis in dem capitel 
— 5 id eſt enula auctoꝛitate · 

ö iaſcoꝛides beſchꝛeibet vns vnnd 
1 das diſes ſei ain kraut ſch⸗ 
pff vñ lengelicht an den bletern 

vx / hat ain ſtam̃ der iſt nit zeklein / 
fan wurczel iſt groß vnd wolrie⸗ 
aeg vnd iſt rot an der farb / vñ 

5 geſtalt beinahe als naterwurcz 
x nd wachßt an den bergen vnnd 
ger den feuchten ſtetten / vñ wach: 
let auch gern in den gartẽ · ¶ Diſe 
Wurczel bꝛaucht man in ð ercznei 
vfñ diſes ſol auß gegraben werde 
Pe dem angaͤnden ſum̃er vñ auch 
ſie trucken laſſen werden auf das 
8 nit ver deꝛbe von der feuchtung 
ie ſie in ir hat · die wurczel weret 
Auch drei jare vnuer ſeret an irer 
natur ¶ In dem bůch circa inſtãs 
. zeiben vns die maiſter vnnd 
h ſpꝛechen das enula campana ſeie 
haiß an dem ende des dꝛitẽ grades 
nd auch feucht an dem erſten . 
A Diäfeosites ſpꝛicht auch das a 
ant rourtz geftoffen vnd daꝛund 
＋ cher ch benig vñ darauß gema 
| arsch vñ die genüczt 
N CDs faft gůtt für den hůſten · 
dale walſter Speapio fpzichet, 

3 alat wurcz hab auch gar groß 
Agent in ir wenn ſie benymet die 
f grobe feuchtikait von dẽ menſchẽ 


vñ benimet auch domit das lendẽ 
wee ˖ ¶ Alãt wurcz erwermt auch 
die erkalten gelider des weins ge⸗ 
trunckẽ der mit alant wurcz bezait 
wirt ¶ Alant wurcz geſotẽ in wei 
vñ auch daꝛundeꝛ gemiſcht zucker 
benimet das keichen / vnd machet 
auch gar wol haͤrmen ¶ Alſo ge⸗ 
nüczet fodert es auch die frawen 
an ae eee alantwurtz iſt 
gar gůl genijczet für ver gifft vnd 
auch ſunderlich für vergifftig biß 
¶ Itẽ die bleter von alant wurcz 
geſotten in wein vñ auch darau 
gemacht ain pflaſter vnd auf die 
ſamẽ gelið gelegt een auch 
die alſo das ſie bald do entpfindẽ 
geſunthait · ¶ Plate arlus alant 
wurcz benimet auch den zoꝛn vnd 
traurigkait / vnd ſtercket auch den 
made vñ treibt auch auß die vbeꝛ 
flüſſige feuchtikait mit dem harm 
¶ Alant wein getꝛuncken hat ale 
obgeſchꝛibnen ſtuck an ime · Vnd 
hie iſt auc ze wiſſen das alle ge⸗ 
ſotten wen oder wein mit kreüter 
gemacht ſind beſſer getrunckẽ zu 
dem moꝛcten eſſen wann zů dem a⸗ 
bent eſſen · vnd diſes iſt auch die 
ler e des maiſters Pauli in dem ca⸗ 
pitel vinũ · ¶ Item diſes kraut gez 
foten mit dem kraut nacht vñ dag 
genant mit öle vermengt vnd auf 
dn bauch warme geleget iſt das 


daͤrm gegicht ſtillen genãt colicc 


Sonnd vnder den nabel geleget iſt 
auch gar gůt wide den kaltẽ ſaich 
Plateariu s? 
mj 


machet ragen oder auff ſtan das 
gemaͤcht · / ¶ Auch ſpuchet er das 
weiſſer ſaͤnff vnnd mit namen der 
zame ſterckliche hiez bꝛing / vnn 
darumb iſt dem haubt nit nütz ge 
bꝛauchet oder allain gekocht oder 
mit andern kreütern gekochet 9 


mit lactuken oð mit koͤlen ſchadet 


es nicht / vnd alſo gekochet vnd 


geeſſen bꝛingt den amen vil milch 


weiß ſenff 

Das clv Capitel 
E. Kuca latĩe ·grece euʒoniũ 

arabice iergit · Dee mai 
ter Paulꝰ beſchꝛeibt vns 
in ſeinẽ bůch in dem capitel eruca / 
dz diß ſei zwaier hand / ains wilde 
das ander zaͤm / das zaͤm iſſet man 
vnd pflanczet es in die garten vñ 
iſt geſtalt bey nach als der rechte 
ſaͤnff Eruca iſt haiß vnnd feucht 
in dem andern grade / den ſamẽ vñ 
die bleter bꝛaucht man in der ertz⸗ 
nei Der maiſter Galienꝰ ſpꝛicht 
das eruca geſotten vnnd geeſſen 
meret ſperma dz iſt die natur des 


¶ Serapio ſpꝛicht das eruca ge⸗ 


eſſen machet wol harmen / vnd ; 
waichet den bauch / vñ ſterckt en 


magen / vnnd machet wol dem 


¶ Platearius der ſafft von eu 
gemiſcht mit ainer ochßen gallet | 
vnnd auff die narben oder yu 

zaichen geſtrichẽ macht die ſe⸗ el 
hand deꝛ anðn geleich ¶ Den je € 
gemiſchet mit hoͤnig ode dee ſon. 
vnd das haubt domit geſteie ſe | 
vnd des vil geeffen tötet die ry 5 0 
auff dem haubi ( Item Oi [N 


des in dẽ capitel eruca dz diſes v 


geeſſen bꝛinge das bauchſte * h 
¶ Vnd ſpꝛicht auch das derſa a 

alle die tugent habe die das kran. 
in im hab. Die wurczel 99% 
geſoten vnnd die geſtoſſen u 4 
auf die zerbꝛochen oder zerknu. IN 
bain gelegt zeuhet den chmee EN 
douon ˖ ¶ Der ſame geſtoſſen ai EN 
mit genücztift gůt für alle verg | 
tig biß. 8 


menſchen douon dann komet die 


frucht / vnd bꝛinget wynde / vnnd 


uta . 


vs diſem kraut getruncken iſt faſt 
gut der boͤſen lebern vñ erfriſchet 
die · ¶ Platearius epatica iſt faſt 
gůt für das verſtopffet milez vnd 
anch für die verſtopffte leber die 
ſich erhaben hat mit hicz · ¶ Item 
für alle kranckhait die do komen 
võ hicz iſt faſt gůt darzů gebꝛau⸗ 
chet leber kraut war es kůͤlet ſenf 
tiklich / vnd iſt auch getemperiert 
an ſeiner complexien · ¶ Epatita 
gelegt auff die hiczige geſchwer e 
lůlet ſie vñ treibt auch donon die 
hicz · ¶ Ain pflaſter gemacht von 
dem kraut vnd den frawen gelegt 
für ir ſcham benimt den fluß men 
ſtruum genãt ¶ Epatica in wein 
gelegt vnnd darüber getrunck en 
benimet die gelfucht: | 


Aoeber kraut am 
Das clvi Capitel U 


* Patita latine · aꝛabice aʒe 

® malſakar ſiue azezalſakar 

. ¶ Der maiſter Serapio i 

Dem bůch Aggregatoꝛis in dem ca 

p tel azezalſakaꝛ id eſt epatita au 

TToꝛitate galieni beſchꝛeibt er vns 

dz diſes kraut wachße an feuchte 

teten do es ſtainicht iſt vñ nit an 

Warmen ſtetten do die ſunne hin 

| icheinet. diſes kraut hat gar lang 

ap ffen waffers von dem dawe 9925 

. Sofim ligeng Diß kraut iſt rund 9 

. nd auch zennelicht geleich ainẽ ee 9 

ee e —. 

. iſt · diſes kraut iſt kalt vñ i 

3 trucken an dem erſten grade ( Itẽ | wilde ſelbe 
ö | mij 


Das clvii Capitel 
VbpPypatoꝛium latine grece 
| E eupatoꝛion vel volucrum 
maid · arabice gaſit ¶ Der 
wirdig maiſter Auicenna in ſeinẽ 
andern bůch in dem capitel eupa⸗ 
toꝛium beſchꝛeibt vns vnd ſpꝛicht 
das diß ſei võ den wolrie chenden 
kreütern / vnd hat bletter die find 
geleich den bletern pentafilon das 
ift fünff blat kraut / vnnd find an 
den enden geleich als ain ſege ge⸗ 
kerpffet iſt · Eupatoꝛium iſt haiß 
an dem erſten grade / vnd trucken 
an dẽ andern · die beſt zeit des krau 
tes czeſamelen iſt an dem ende des 
mayen vnnd der ſaffte auch vmb 
die ſelbige zeit · ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛi 
cht das eupatoꝛium faſt gůt ſei ge 
nüczet für die leberſüchtigẽ ¶ Itẽ 
die grůne wilde ſelbe iſt dil ee 
genücz et dann die dürre ¶ Item 
der ſafft von wilde ſelbe fol geſotẽ 
werden mit caſtoꝛio das iſt byber 
gail das iſt gůt domit geſchmiert 
die lamen gelider / nym eupatoꝛiũ 
zwai lot vnd fende den mit eppich 
ſafft vnd gib es den waſſerſuchti⸗ 
gen czetrincken des moꝛgens vnd 
des abents er genißt douon / vnnd 
alſo genüczet tötet die würme in 
dem bauch 8 


gregatoꝛis in dem capitel 


wolfs milch 
Was civii Capie 


Sula latine. grete pia, 
| E vel peplus · arabice ee i 


feinem bůch in dem capitel ef 


beſchꝛeibt vns das die ſe hal 
trucken an dem dꝛitẽ grade 1025 
maiſter Serapio in dem bi 


id € eſula auctoꝛitate Dia 
beſchꝛeibt ung vñ ſpꝛicht 
hab ain ſtam̃ ains arms long 


9 


außgebꝛait vnd vil re | 


den bynien / vnd hat klein bi 4 


vñ hat kleine ſubtile bleter 


f dh 
die haben purper farb / vnn 
ain ſamen der iſt bꝛait geld 1 


linſen / vnnd hat ain weſſe gros 


ri 


ſcebeal 1 
ſcoꝛldi 
5 | 


* 
7 
* 


wurtzel die iſt vol milch / das beſt 
82 der wurczel iſt die rinde douon 
ber beſt zeit die wurczel auß zegra 
15 n iſt an dem angaͤnden mayen / 
ie milch iſt auch gaꝛ fozgklich ein 
Tbemen waß fie being ſchaden 
Werczen der lebern vnd dẽ made 
en zerbꝛicht die adern in dem men 
en / vnnd bꝛingt auch gern das 

alt wee · Vnnd darumb wer die 
wolffs milch buche will ð můß 
darunder tůn oder miſchen etwas 
das im die vergifft beneme / als do 
ft fafft von endiuien vñ eſſich / od 
ſaft von nachtſchaten kraut / vnd 
alſo wirt ir natur der vergifft ge⸗ 
nomen vnd iſt dem menſchẽ kain 
ade / vnd darum̃ komet manig 
menſch võ ſeinem lehen die ſolich 
ezneyen bꝛauchen von wolffs 
milch oder võ ſpꝛingwurtz ¶ Die 


vñ machet dürꝛ / vnd verzert auch 
die natur des menſchẽ · ¶ Item für 
die waſſerſucht nym auch ſaft võ 
fenchel kraut vnd fende auch den 
gar wol / darnach ſeihe den durch 
ain tůch vnd thů darundeꝛ bulfer 
võ der rindẽ wolfs milch ain halb 
quintin vnd miſch auch darundeꝛ 
zucker vñ mach darauß ain trãck · 
¶ Diſer trancke iſt auch Aurel 
gůt vnnd treibt auß gaͤngklichen 
gar vil boͤſer feuchtigkait die den 
menſchen lange zeit geirret habẽ 
vñ benimet auch die waſſerſucht 
on zweifel · | 


maiſter ſpꝛechen das ſolichs kain 


ercznei ſei ſunder vergifft / vnd daꝛ 
mb nyme rat von ainem weiſen 
Arezet der dich vnderrichten müg / 
was dir nucz oder ſchaden bꝛinge 
johannes meſue ſpꝛichet das 
eſula ver miſcht mit nachtſchaten 
ſafft außtreibe ſtercklich die boͤſe 
euchtikaite des eingenomen auff 
Way quinti mit zucker vermengt 

A Cſuls alſo genüczet iſt gůtt den 
deſſelüchacgen ¶ Item die rinde 
Vu on geſtoſſen vnd darunð des 
miſcht zucker von feieln vnnd des 
| na genomen mit hoͤnig waſſer ge 
nat mulſa laxiert ſtercklich ( Pia 


tearius eſula verzeret auch dẽ leib 


7 . v 


R 
8 


Ain frucht der mirabo⸗ 

lonen clix CTapitel 

Mblici grece et latine · am 

leg arabice · / ¶ Jo annes 

meſue car de mirab lanis 
m ii 


— 


der ercznei dz fie ſtercken den made 
das hertz vñ alle gelider des leibs · 
. Pandecta in dem eapitel amleg 
dd eſt emblici ſtat geſchꝛibenn das 
dſſe ſind kaltt vnnd truckenn an | 
dem ende des dꝛitten geaes: ¶ Die 
maiſter ſpꝛechen gemainklich das 
diſes find frucht von ainẽ baume 
i india / vnd der find fünferlay ge 
ſtalt / vnd yegkliche hat ſundeꝛlich 
tugent an ir vnd ain ſunderlichen 
vam als diß zwe verß auß weiſe 
Nirabolanoꝛ ſpecies ſunt quinqʒ 
bonogꝛ· Citrinꝰ kebulus belliricꝰ 
emblicus induſ · Võ diſen früchtẽ 
beſchꝛeibẽ vns die maiſter vil hüb 
ſcher tugent von den auch geſchrꝛi 
ben ſtat in dem · cclxxiij · capitel dz | 
ſich 1 F > N | 
na in dem bů viribus coꝛdis / ä | 
ſpꝛicht dz diſe frücht find kalt vnñ 2 ugen oft | 


. Spricht ö5imienbolani embiicifind feigtblateen gelege it daz an 


truck en ¶ Johãnes meſue ſpꝛicht Tas cl apitel 
das emblici vnd bellirici gar nahe E Sof 95 ee 


ainer natur ſind / diſe baide mache . , Ver ma 
das har auf dem haubt 8 5 fer Paule 1e cha vnd 
die gebuluert vnd das haubt do⸗ in feine bůch in dem capitel eu m 
mit gewaͤſchen / diſe laſſen dz har ia vnnd ſpꝛicht das diſes ſei 1 | 
nit auffallen ¶ Emblici treiben Fat vnd ſei geleich an dem ta. 
auß die boͤſe feuchtung genannt dem yſop ollam die ſtengel vn | 
flegma / vnd dienet dem hirn faſt gentroſt haben ain feiel farb 1 1 
wol, vnnd machet gůt memozien Par nit Ste vnd klaue biete e 
wañ man in de ercznei emblici nit plůmen die find weiß far. ¶ 2 I 
haben at ſo mag man an ir ſtat ſcoꝛides ſpꝛicht das diſes kraut 1 
nemen belliriti vnd berwiderumb Vers niendert gebraucht [olwE 1 
für die bellirici mag man nemenn daß zů den augen ¶ Von de ka I 
enrbliei@l Item emblici bulfer ver waſſer gebꝛant vnd die auge I 
menge init wulle ſaft vnd auf die mit gewaſchen macht ſie faßt ks Ih 
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| vnd ſtercket das geſicht · ¶ Item 

diſes kraut defloft vnd den ſaft 

geſtrichen vmb die augen macht 
ie klar vnd ſchoͤn 


15 chi Capitel 


in dẽ tapitel tameactis beſchꝛeibt 


ta ˖ ¶ Der maiſter Plinins 


b 325 vnd ſpꝛicht das do ſei zwaier 
Jand cameactis / ains actis / dz an 
Er cameactis / vnde verſus · Sam: 
. Be eft actis ſed ebul9 eſt came 
Er. & In diſem verß findeſt du vn 
Erſchaide / wañ das wort actis be 


17 % deütet vns holder võ dem vindeſtu 


= & Copitel ſambucus in dẽ Pan 
Febal oder cameactis / das iſt 
0 us vñ haißt zů teütſch attich 
BE on ch iſt ain kraut vñ iſt mind 
a” holð / die bletter ſtand nahet 


Bulus latĩe · grete meatis 
arabice cameattis vel iac 


bei ain / vñ die geleichen dẽ mandel 
bleter wañ dz ſie ain wenig lẽger 
find vn halẽ ai ſchwaͤrẽ gerauch 


vf / an den oͤſten in der hoͤhe hat es 


kronen geleich dem holder / vñ hat 
auch blůmen vnd ſamen geleich 
dem holder / vñ hat öfte die find in 
der dicke ains fingers · ¶ Der mais 
ſter Diaſcoꝛides ſpꝛicht das attich 
die waͤſſerige feuchtũg in dẽ bau⸗ 
ch beneme douon getrunckẽ ¶ At 
tich geſotten vñ geeſſẽ geleich als 
koͤle erwaicht den ver hertẽ bauch 
die oͤſte vnd die kron von attich / 
haben geleiche natur dem kraut · 
¶ Die wurczele von attich iſt den 
waſſerſůchtigen die aller beſt ercz 
nei die man finden mag douon ge 
truncken ( Die wurczel in waſſer 
gekochet vnnd den frawen domit 
vndẽ auf gehebt benimet die heꝛte 
der mütter genant matrix ·/ ¶ Die 
bleter geſotten in waſſer vnd das 
getrunckẽ benimet den trucken hů 
ſten ¶ Vñ iſt auch gůt dem der do 
hat ſquinantiaʒ das iſt ain geſch⸗ 
were in der kelẽ · ¶ Den die vunla 
hindert das iſt dz blat das für die 
kele ſcheüſſet der gargarſſiere mit 
diſem waſſer mit wenig bertram 
vermengt er genißt zehand · ¶ ste 
attich iſt võ warmer vñ truckner 
tomplexion ¶ Item das ſaft von 
attich dariñ v̈ᷣmengt wolfs milch 
wurczel gebulfert vnnd zucker iſt 
tůt zenüczen wið das fieber quo⸗ 
iidian · ¶ Vnd iſt auch gůt wider 
das gegicht vñ weetumb der füß 
bodogra genant Platearius · 
mil 


du hailen den boͤſen grinde af dem 
leib behendiklich ſo nym adelay 
vnd waiczen mele vnd mild) pe 
vnder ainandere mit weiſtain ole 
vnd ſtreich domit die haut an dem 
leib deꝛ grinde hailet douõ zehan 


2 2 
N Fe — 4 1 
0 z 


5  Ackelay wa 
Das chi Kapitel 
E x vel egilopa grete 


aꝛabice kuſit vl klaufir vl 
dolata Diaſcoꝛides ſpꝛi⸗ 
cht das ackelay ſei ain kraut vnd 
hab bleter geleich dem weiß ſunð 
das die ackelayen bleter waicher 
ſind / vnd oben hat es heubter daꝛ 
in der ſame wachßt / vñ vmbzogẽ 
mit heubelin · / ¶ Galienus in dem 
vj · bůch ſimplicium farmacoꝛꝛ in 
dem capitel egilops ſpꝛicht dz fein 
gerauch ſei gar ſcharpff / vnd ſein 
tugent iſt auch durchtringen vñ 0 
verzeren die heꝛten geſchwere / vñ b 19% 175 
iſt auch faſt gůt für die fifteln an N ki 
welichen enden ſie ſein mügen am ya 
| leib das kraut geſtoſſen vnnd den 
ſafft darein gelaſſen · ¶ Item wilt 


* 


es wachßt ¶ Item edeꝛa ſchlinget 


15 1 andern baum od war 
l e ñ fchleic 

Er geſellet hat vñ ſchleicht 
tre & 

N I auch felten frucht oder blũt 
! 5 das es kalter natur iſt / vñ 
Sachßt gern an kaltẽ ſteten · aber 


. der zucht tregt ſo ſauget er alle 


mit gar in vil vourczeln / es 


Sundelrebe 


Das clxiii Capitel 
Dera terreſtris latine:gre 

E. ce tameciſſos ¶ Diaſcoꝛi⸗ 
des in dem capitelcamecif 

ſos ſpꝛicht das diſes haben bleter 
die ſind gekernet vnd rotund / vñ 
wachßt auff der erden vnd bꝛaitet 
ſich weit vmbher · ſein blůmẽ ſind 
geleich den bafilien blůmen an der 


geſtalt . diſes kraut wirt genůczet 


zů der ercznei vnd die wurtzel nit 
diſe bletter geſoten in waſſer vnd 
das getruncken benimet yctericiã 
das iſt die gelſuchte · Diſes iſt ain 
gůt bad kraut für den ſtain in den 
lenden vnnd für die ſucht der fůſſe 
bodogra genãt ¶ Gun delrebe hat 
zwayerlaſ ſubſtancz / die ain iſt vs 
kalter natur / die and iſt von wars 
mer natur als Pandecta ſpꝛichet · 


¶ Item gundelrebe mit effich ge⸗ 


ſotten vnd auff das milcz t 
tft die auflauffung des milc il 
len ¶ Item gundelrebe fa ie 

oꝛen gethan bꝛingt das hoͤꝛen / vñ 
iſt auch gůt wider czaͤn weetumb 
Pandecta in dem capit el ſciſſos: 


— 
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dae ne gce 
Was cv Capitel 
E Tlebonus vlpoltzirongee 


teiarabice cherbachen . la 


us tine velat2d] Der mai 
Serapio in dem bich | ee 
ris in dem capitel cherbachẽ id eſt 
elleboꝛus ſpꝛicht dz dir fei zwayer 
hãd / aine weiß / die and ſchwart 
die weiß nießwurcz hat bleter bei 
nahe als wegrich oder koͤle bleter 
allame das fe kürczer find an der 


weiſſe nießwurcz vnd find ſchw⸗ 


arcz mit ainer kleinen roͤte vermi⸗ 
ſchet / vnd hat ain ſtam̃ bey nahet 
zwayer ſpãnen lang / vñ hat wur 
czel die find ſubtile geleichſdẽ zwi: 

ln wurczein . diſe wurczele laßt 
fich gern bꝛechen / vnd der ſol man 


nit ze vll beauchen wañ fie võ m 
tur den menſchen beſtrompet ober 


ſeczigen menſchen die geſoten v. 
dom een leib gewaͤſche · auch 1 


| E 
maiſter Serapio ſpꝛichet dasd . 


ſwartz nießwurcz gebuluet! am 


das in die fiſteln gelafen di, I\ 
55 


rainiget die zaͤn vñ benime 

dz faul flaiſch vñ toͤtet die a 
dariñ ¶ Der maiſter Ipocraß 
cht dz die ſwaꝛcz wurcz 


melancolei durch den ſtͤlgang j 


nd 


iſt das dcm edi e % 


menſchen / vñ die weiß nie 


3 


die 
baid wurczeln dienẽ wol denen 


gem IM 
ip I 
abteß 


benymet die melancolei durch dz 


brechen oben auß · ¶ Der maiſter 
Aucenna ſpꝛichet das ſchwoortze 
Nartune mit eſſich gefoten vnd 
. d nn domit geſch miert benimet 
Die auſſeczigk ait / vnd die ſtincken 


u ie do waich 
1% vnd hailet alſo den grinde / vñ ver 


. Ai die waͤꝛczen an welichẽ ende 
due geſein můgen an dẽ leib ¶ Vñ 
ſpꝛicht auch dz es faſt gůt ſey den 
auſſeczigen võ der ſchwaꝛczẽ nieß 
Turczel ſie machet ſtůlgaͤnge / vñ 
von der weiſſen die macht das er 
ſich oben außbꝛeche ¶ Schwar⸗ 

de nießwurczel geſotten in eſſich 
vnd in die oꝛen gelaſſen benymet 
1 je uſen darin vnd ſtercket das 
gehoͤede / vnd iſt faſt gůt genüczet 


den menſchen die fantaſel vñ boͤs 


gedanckẽ habẽ ¶ Schwartz nieß 


wurcz gelegt in wein vnd den daꝛ 


ber laſſen ſtan zwo oð dꝛei ſtũd 
vnd darnach den abgeſt 5 
| eig geſotẽ iſt gůt getrunckẽ 
s abents jo ainer ſchlaffen gat / 

1 wein rainiget alle innerliche ge 
Aar von boͤſer feuchtikait / vnd be 
mmet domit das haubtwee / vnd 
Enxymet die tobende ſucht mania 
8 85 benimet den 3 
As haubts · ¶ Der maiſter Johes 
3 10 ne beſchꝛeibet ung dz die weiß 
1 1 ſol genüczt werden der 
gern den halb wañ ſie beſtrompt 
5 n den menſchẽ ¶ Die ſchwaꝛez 
men z mügen brauche die flarcke 
enſchẽ vnd nit die do blöde find 


gen vnd 


do lange czeit: are 
menſchẽ douõ getrunckẽ mit wel / 
mit ain wenig zucker vermenget ·/ 


von natur ¶ Diſe wurtzel ſollent 


gebꝛaucht wer&& in dem mayen ſo 


find fie dem menſchẽ minder ſchad 


dañ zů anðn zeiten ¶ Die maiſter 
beſchꝛeibent vns gemainklich vd 
diſen wurczeln vnd ſpꝛechen das 
die weiß an irer krafft ſtercker ſey 
deñ die ſchwarcz ¶ Itẽ die frawẽ 
die in in hetẽ tote kinder die mügẽ 
trinckẽ võ der weiſſen nießwurcz 
oder gelegt an die haimlichen ſtat 
treibt die auß maͤchtigklich · ¶ Itẽ 
weiſſe niebwurcze gelaſſen in die 
naßloͤcher rainiget das haubt vi 
treibt domit auß vil ſücht des hau 
betes ¶ Item für alle weetagen d 
augen iſt diſes bulfer gůt / vñ vnd 
andere falben gemiſcht die zů den 
augen dienen ¶ Item weiſſe nieß 


wurtz gebulfert vñ gemiſcht mit 


weiſſem melb machet ſterben die 
meüß die das eſſen · ¶ Das ſelbig 


mit milch gemengt ſterben die flie 


gen Weiſſe nießwuꝛcz vertreibt 
die ſucht tertanum genãt · tertanꝰ 
iſt ain ſucht die dem menſchen die 
ſehen adern zeſamen zeucht · ¶ Itẽ 
nießwurcz geſoten mit petrooleo 
vñ das bodogram domit geſalbet 
das iſt ain ſucht der fůße benimet 
die zehand / ¶ Schwarcze nieß⸗ 
wurcz benimet febꝛes quartanas 
das iſt den viertaͤglichen ritten der 
czeit geweret hat in dem 


¶ Der maiſter Plinius ſpꝛicht dz 
gaꝛ nücz ſei ain getrãck võ weiſſer 


—— 


EEE 
— 


nießwurcz gemachet denen die do 
haben den viertaͤglichen riten / vñ 
ſpꝛicht auch das die ſelbigen ſich 
wol ſollẽ hůtten voꝛ ainem boͤſen 
regimẽt der koſt vñ des getrancks 
vnnd ſollen ſich voꝛhin ſechß tag 
wol temperieren mit waicher vñ 
wol gederoter koſte / vñ des abents 
ſollen fie gancz nichtz eſſen wenn 
ſie den getrancke des moꝛgens ein 
nemen woͤllen / es ſol auch lautter 
wetter ſein vnd on winde vñ auch 
warm vnd doch nit zewarm / vnd 
auch in ainem gůtten zaichen / vñ 
wer des nit thaͤt dem bekaͤm weiß 
nießwuꝛcz nit wol ¶ Auch ſpꝛicht 
Plinius das diſe wurtzel vorhin 
geſotten ſol werden in linſen oder 


gerſten mele oder in hůner bꝛů vñ fi 


darnach den alten ſtarcken leüten 
gegeben zebꝛauchen vñ alſo iſt ſie 
vnſchaͤdlich · ¶ Diſer maiſter ver⸗ 
beutet auch do den iungen kindern 
vnd den alten krancken leüten vñ 
denen die ze vil mager waͤrent dz 
fie ſich hüten ſollen voꝛ der weiſſẽ 
nießwurtzel · aber wenn es in not 
waͤꝛ ſo moͤcht man in das eingebẽ 
mit honig waſſer genant muſſa · / 
¶ Man dee weiſſen nießwurcz 
allain nit mer nemen zů ainẽ male 
dann zwayer pfenning gewicht / 
aber mit ainẽ zůſacze ſo mag man 
das gewicht beſſeren · / ¶ Wilt du 
taubẽ fahen mit den hendẽ ſo ſeude 
weiſſe nießwurtz mit waitze alſo 
lang bis der waicze zerbꝛicht / gib 
es aͤnten oð tauben zeeſſen du fa⸗ 


heſt ſie mit den henden kůrtzlice 


darnach ( Itẽ die maiſter ſpꝛech⸗ 
dz die ſchwarcze nießwur en 
außtreibe mit dem ſtůlgag 5 l 
ſen feuchtung in dem menſch 0 
¶ Die ſchwarcze nießwurcze Io 
man ſieden in linfen vñ zwill 5 N 
vileinneme als der weiſſen 5 17 
vier pfenning gewicht / vnnd . 
nym ein mit ayer tottern · ¶ 1 
ſchwarczer nießwurcz getri 5 
vertreibet allerlay kranck hg, i 
innerlichen gelider · ¶ Ain pf 12 
gemacht von der ſchwarcze n 
wurcz vñ gelegt auf die mal 40 
haut hailet fie on zweifel l 45 
cher verſtopffet vnd vol war z 
die bꝛuſt der fiede diſer E 10 
chwarczwurcz mit wein Pe 15 
nig vñ ſeihe es durch ain tů 12 
trincke das des abents ſo du a 
fen wilt gan das machet die 1 
ſenfft vnd rainiget den mags Int 
was böfer feuchtung in de k fi 
iſt die mindert es ¶ Wer dae 950 
cht hete oð die geſchwulſt #" 55 
füffen oder an & leib wo da h 
der ftoffe die kreiter weßſe e 
vnd ſchwarczwurcz vnd ſa 79 
ſafft durch ain tůch vñ tring ; IN 
mit wein nüchtern . ea I: 
gicht vnd die geſchwa an INT 
für die gelſucht trinck von er . 
ſaft fo du geeſſen haft DER . IR 
douõ entlediget vñ gewife 1 
hübſche farb. ¶ Item we 
wurczen ſaft in die fiſteln ge 


12 ba 
if fie wol fegẽ vñ halle Par 
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Schwarcz nief Wurcz 
Was clxvi Eapitel 


Lleboꝛus niger grete · ara 

bice melampolion: ¶ Die 

Sr maifter beſchꝛeibẽ vns vil 
on der ſchwarczen nießwurczel / 
als du dann gehoͤꝛet haſt in dem 
capitel voꝛ diſem · vi diſes iſt dar 
umb von den arabiſchen gehaiſſẽ 
welampolion / wann es was ain 
man der hieß melampus der bette 
u lern die waren nicht ſinnig / 
bi alſo das fie behafft waren mit der 
j dienckhait nant mania / das iſt 
die ae ragen 1 er do 
| mit diſer wurczel ¶ Ander 
5 Be die fie an ir hat vindeſt du 

m voꝛdern capitel Elleboꝛus 


7 albus genant: 


Sent zungen 


Das clxvii Capitel 
| Mdiuia latine · / ¶ In dem 

bůch tirca inſtans in dem 

tapitel endiuia beſchꝛeibẽ 
vns die maiſter vnd ſpꝛechen das 
diſes kraut ſei von natur kalt vnd 
trucken an dem anderen grade · die 
bleter vñ den ſamen bꝛaucht man 
in ð ercznei / vñ die wurczel dienet 
. 
e grün ſind habẽ vi 
eee d ſie nit zebꝛauchen · / 
¶ Item endiuia ſterckt das hercze 


das ſiech iſt von hicz / vñ iſt auch 


St der hitzigen leben vnd miltzẽ 
4 ür die gelſucht nym des ſyro⸗ 
pels ein mit endinia gemachet / es 


hilfft mit hießzungen waſſer ver⸗ 
menget · / ¶ Diſer ſiropel benimet 
auch tert ianam das iſt das fiebeꝛ 
des dꝛiten tags ¶ Item den ſaft võ 
In bletern gelegt auf die hiczige 
blatern zeuhet die hicz darauß vñ 
kület die faft wol · ¶ Item zů den 
haiſſen geſchwerẽ ſtoß diß kraut 
vnd lege das darauf es hilft faſt 
wol · ¶ Diſes geleget aufwendig 
auf den leib benimet die hitz von 
der leben ¶ Item wenn man das 
kraut nit grůn haben mage ſo ſol 
man nemen den ſamẽ vnd den zer⸗ 
knüſchen vnd alſo legen auf aine 


Saw diſteln 


Das clxvii Capitel 


hitzige ſchadẽ es hilft on zweifel · fi 


AAM dinia ſilueſtris 2 6 
ie maiſter ſpꝛechẽ i b 
W;dſſe diſtel find kalt ve 

feucht an dem deite gas DiN 

diſteln wachßent vil auff def Hr 

. fenißiäbine 1 

arpffevnd ſtechen der fie and, 

¶ Diſes krautt geſtoſſen vnd an 


7 


ſafft darauß gelaſſen benimet gi 


ſteln benemẽ die hicz des 
tes die geſoten mit waſſer en 
mit das gemacht gebaͤet ¶ 


89 
krauts ſa fft dienet faſt wol ate 


alle hiczige gebꝛechẽ außen 


bt 

des leibs dienet der ſafft wol?! 
ſaffte benymet alle hiczige geh 
wulſt darauff geſtrichen · 


mela 


Die faſen auf den kleen 
Das clxix Capitel 


Pitimum latine · grece epi 

ü dimon · arabice athemon · / 
ſchre ¶ Die wirdigẽ maiſter be 
ꝛeiben ons vñ ſpꝛechen das diß 

l haiß vnd truck en an dem anðn 
} grade / ettlich maifter fi pꝛechen an 


dem dꝛiten grade / diſes wachßt an 


ir fen vnnd feuchten ſtetten / die 

amè bꝛaucht man in der ercznei 
| KDiafeozides ſpꝛicht dz epitimũ 
dainiget vnd purgiert flegma vñ 
melancolei mit den ſelben ſtucken 


, Semijcht die zů deꝛ melancolei die 
nent ¶ Epitimum ſol für ſich felb 


f nit gebꝛaucht werden oder allain 
| 3 mit ſtucken vermiſchet als 
Dan iſt lapis laſuli dz iſt mit laſur 
. din / oder pillule de fumo terre dz 

von erdꝛauch · / ¶ In dem bůch 
i Senant circa inſtans beſchꝛeibend 
ns die maiſter ain recept für die 
1 Abaktana alſo / nyme dꝛith alb lot 
„Pina vnd ſeute die in waſſer 
. 5 Abe dann das waſſer durch 
Rat vñ miſch darunder laſur 

am vnd gib das dem ſiechen ze⸗ 


tri 5. / 
‚3 rincken · / ¶ Diſer tranck iſt auch 


badge denen Siedo habktemor. 
J — ias das iſt ain fluß in dem aff⸗ 

5 En uon gemainklichen komẽt 

| wocheblatern. Mit diſem ſtuck iſt 
8 "8 geſunt gemacht woꝛden / 
8 be uon entlediget · Welicher 
O pet ain haubt ſchwindel der võ 
ncolei kaͤme der mach im ain 


ſtropel von ſenith vñ diſer blamẽ 


bletter vnd darundeꝛ miſch zucker 


als vil du wilt · / ¶ Diſer ſiropel iſt 
gůt dem milcz douon dann die me 
lancolei entſpꝛinget ¶ Epitimum 


geſoten mit wein vnd oͤle vnd ge⸗ 


ſeget zwiſchen das gemaͤcht vnd 


dem nabel benimet ſtranguiriam / 
das iſt das troͤpflingen haͤrmen · / 
¶ Der maiſter Johes meſue ſpꝛi⸗ 

cht das epitimum gůt ſei fur das 
hercz zittern / vnd iſt faſt nüczlichẽ 
& verſtopfften milcz donon groß 
krackhait entſtand in dem haubt 


mit fantaſeiẽ ¶ Vnd ſpꝛicht auch 


dz es ſeie ain wol bewaͤrte ercznei 
für den krebß vñ für die auſſeczig 
kait / vnd benimet febꝛẽ quartanã 
¶ Es iſt eʒzewiſſen das epitimum 
nit ſol gebꝛaucht werden in dem ſũ 
mer · ¶ Der maiſter Auicenna be⸗ 
ſchꝛeibt vns vnd ſpꝛicht das epiti 
mum beneme die zer ſchwollen vñ 
aufgelauffen haut an dẽ menſchẽ 
von boͤſer feuchtik ait / vnd iſt faſt 
gůt denen die der krampff ſere rũ⸗ 
ret · ¶ Epitimum ſol eingenomen 
werden anderhalb lott mit hoͤng 
vnd wenig ſalcz / vnd treibt ſter 
lichen auß die melancolei / vnd be⸗ 
hůtet den menſchen voꝛ auſſeczig⸗ 
kait ¶ Item epitimum vnd ſenith 
vnnd hirßzung geſoten mit wein 
darein ver menget geſtoſſen bain 
von ainẽ hirßen hercz iſt gůt wid 
das hercz weetumb / vnd iſt auch 
gůt wider die melãcolei des hyꝛns 
Platearius · | 5 


* 


ae 2 abe oft 
alſo laufft fo genahnen e 

5 me nit / dañ saft iſt alſo [ch auf 
das er von der ſcherpffe den met’ 


ſchen toͤtet / vnd diſes geſchichen 
den hunds tagen / vnd wenn dite | 
gũmi getrucknet von der bie? |} 
ſunnen ſo nemen ſie das abe d 
haißt dañ eufoꝛbium · ¶ Die — 
ſter ſpꝛechen auch das kain baſſe 
gummi ſei von natur vnder al 
gũmi dann diſes · ¶ In dem bi 
circa inſtans in dem capitel eufes B 
bion beſchꝛelben uns die ma. 
vnd ſpꝛechẽ das diſes fü hal das 
N trucken an dem vierden grade 4 
jr NN a eufoꝛbium Kt f 2 1 
„ùV Qin gũmi unt ſein mit erden / vnnd folfan# I 
>” | Qin gumi alſo genant daf das auff die erden feifte | 
Dag clxx Capitel wirt vermiſcht mit der erden die |; 
| Eee | das iſt nit alfotain als dz an e 
E. foꝛbiũ latine · grece eu⸗ haut fleüßt / darumb iſt diſes de | 


foꝛmyon · arabite afarbid das rain ariſt und INT 
(Die wirdigenn maiſter 89885 hat ah —— bre \ 
ſtoꝛecheẽt als Serapio Diaſcoꝛides diſes weret vierczig iar a 
vnnd Plinius das eufoꝛbium ſeie an ſeinet krafft ¶ Diß gůmi wil IL 
ain gämiflieffend außaimebaum dick gefelſche mic ame gen 
in india / vnd diſes iſt faſt ſcharpf nant ſarcotulla vñ iin aD Pe 
in dem munde · die ſelbigen leüt in oder dꝛagantum vnd vermiſcen AN, 
india die ſameln diſes gũmi alſo / die darunder / diſes hat die kr 1 * 
ſie nemẽ ain bocks haut oder ains nit an im das dann haben ſelch 0 
andern thiers haut vnnd machen or tam Jehänes weſte Pf, Fi 
die gar ſchoͤn vnd machen die do — eufoꝛbium rainige vnd AR 
vmb dẽ baum vñ gand dañ weit die boͤſen flegma auß von gal EIN 
heꝛdan vnd werffen mit glanczen vnd iſt kai beſſer ding daz 15 00 
an den baum / wo er dañ gewunt eufoꝛbꝛũ die flegma au a 60 
w rt do laufft ain ſafft darauß ge auß den gewerben vnd ou a 
leicher weiſe als auß ainer wunde gelidernn , 


= Eufoꝛbiũ gemiſchet mit baum 
Öle vnd die waſſerſüchtigen geli⸗ 
der domit geſchmieret bilffet ſere 
¶Diſes auff die lebeꝛn vnd milcz 
geſchmiert benimet den ſchmerczẽ 
douon · ¶ Eufoꝛbium in die naſen 
gelaſſen machet faſt nyeſen / vnd 
zeuhet vil boͤſer feuchtung auß dẽ 
bhaubt . ¶ Eufoꝛbiũ gemiſchet mit 
leo de ſpita vnnd die ſtirn domit 
teſtrichen vnd oben auf dẽ haubt 
nymet die geſchwere auß dem 
baubt genãt litargia freneſis / vñ 
machet gůt ſiñ / vnd benimet auch 
aſſo geſtrichẽ an den halß ſquinan 
diam das iſt ain geſchwere in dem 
balß . ¶ Auch fpacht Johãnes me 
ſue das eufoꝛbium behalten müg 
Derden · xl. iar / vñ iſt alt beſſer dañ 
fiiſch / wann ſo es ye friſcher iſt ſo 
iſt es mer gifftig dann fo es alt iſt 
vnd das merck dobey das man dẽ 
Sumi nit genahen darff ſo es auß 
dem baum fleußt als oben ſtat · 
ebꝛent eres 
Das chi Eapitel 
E S ſtũ latine · grece calcꝰ 


vel calcutecaumenan vel 


cult oſtaumenan · / ¶ Die 
maiſter ſpꝛechen das diß ſeie haiß 
vnd trucken an dem vierden grade 
¶Dſſes rainiget melantoliaz / vñ 
darum machet man es in die pfla 
| sr oe do em dem nen dar 
h dann entſpꝛinget melancolei · 
Eo vſtũ eczet auß faul flaiſch ·/ 
Es vſtum gemiſcht mit honig 


vnd mit ſaiffen / vnd diſes gelaſſẽ 
in ain fiſtel hailt fie zehand ¶ We 
licher den gebꝛeſtẽ het genant po⸗ 
lipus dz iſt ain flaiſch wachßet in 
deꝛ naſen der neme es vſtum vnnd 
ſtrewe es auf ain pflaſter genant 
axicroceon / oð auf ain apoſtolicũ 
vnd lege das darauff es eczet dz 
ab vnd hailet es on zweifel. 


Elephanten zan 
Was clxxi Capitel 


latine ¶ Die maiſter 
F- che das ebur haiſſe 


ains elephanten zan / dar⸗ 


| des elephanten figur hye 
ee vmb feines gelides willen 


in manger ercznei genüczt 
ee gar groſſe tuget darin 
erfunden iſt · ¶ Von diſem zan ges 
ſchabet buluer vnd das gemiſcht 
| 9 


mit roſenoͤle vnd populeonis vñ 


darzů ain wenig wachß vnd ge⸗ 
macht geleich ainẽ pflaſter hallet 
panaricium das iſt ain geſchwere 
in der wurczel des nagels an fůſſẽ 
vnd an den henden daꝛauff gelegt 
geleich ainem pflaſter hailet dz ʒe 


hand · / ¶ Mit diſem geſchnabnen 


buluer gezwagen das haubt ma⸗ 
chet har wachßen ¶ Diſes bulfer 
eingetruncken mit eſſich benymet 
epilenciã / das iſt die fallende ſucht 
¶ Welicher ains elephantẽ haut 
leget auff die gelider dariñ das ge 
gicht wůtet benimet dẽ ſchmerczẽ 
in ainer nacht allen / vnnd ſtercket 
die gelið das darein kain gegicht 
komen mag ¶ Itẽ ains elephantẽ 
bain gebꝛaͤnnet vnd gebulfert vñ 
diſes buluer eingenomẽ mit bocks 
harm bzicht den ſtain in den lendẽ 
vnd in deꝛ blaſen on allen ſchaden 
vñ weetagen / vñ diſes ſol geſche⸗ 
hen dꝛei mal nach ainander ¶ In 
dem capitel ſpodiñ findeſt du auch 
von dem elephanten / vnd ſpodiũ 
iſt kalt in dem dꝛitten grade vnnd 
trucken in dem erſten / vnd ſpodiũ 
das iſt elephanten bain gebꝛaͤñet 
Blůtſtain 
Das clxxiii Capitel 
x E Matites lapis latĩe · grece 


litos ematitos · ar abice ſe⸗ 


deneg · / ¶ Serapio in dem 


bůch Aggregatoꝛis in dem capitel 
ſedeneg id eſt lapis ematites f Pilz 
cht das diſer ſtain ſei an der farbe 


geleich dem blůt / blůtſtain iſt voi 
natur ſtopffen vñ truck en mat I | 
vnd iſt kelten · ¶ Platearius d 9 4 
ſtain iſt kalter vñ trucknar e \ 
¶ Diß ſtains findet man vil in a 
landen gegen deꝛ ſunnen aufgang | 
¶ Diſer ſtaĩ in die hand a 

ſo die naſen blütterſtiler big 

in der naſen · ¶ Diſen ſtain 105 
fert vñ gemiſcht mit taͤſchel ken 

ſafft vnd diſes in die nafenl® 9 
geſtrichẽ benimet das blüten AN 
auß · ¶ Wer blůt ſpeyet der 75 
diſes ſtains buluer gemiſchet u 
roſen waſſer vnd darzů gut! ra 
bicum vñ darauß pillele gema 10 Ik 
diſe pillelẽ eingeſchlicket ain 
tin benimet das blůt ſpeyẽl ne 
licher den blůtgang hete der! m 
ains ayes weiß vnd eſſich ye 5 
ches zwai lot / roſenol vir 5 11 
buluers võ diſem ſtain ain lo 


2 I 


se cv 0 
laß difes vnden ein mit ainem , | 


tiere es hilft Für di fuß gen 
— dbalfe ff I 
wegrich ſaft es ſtopfet den G. 
vñ den rote fluß der frawẽ | 


alle flüß des leibs die ain 175 IE 


| | 5 uf 1 
haben von hicz oder öberflſl 1 
feuchtung nücze diſen Rain! 


pffet behendiklich AR 


Edus „N 
Was cirziili gap Ik 
Dus latine ¶ Die e 1 
ſpꝛechen gemaingkl W 
das diſes thier 1 fr h 
faißt ſei / vnd ift gar Wfl" 1 5 


b 55 ee 
n Kahl beinget dem menſchen Enitulꝰ latĩe · arabice bʒ 
o d iſt verdewenlich = zienis vel haienegi vel ha 
J R iſem thier beſchꝛeibt vns I Eafmechr ¶ Der wirdig 
Mrs in feinen en duch vnnd maifter Auicenna in feinem andn 
ac iſes ſei getemperierter büchin & tapitel feniculus beſch⸗ 
. noch R . 15555 es weder ze haiß reibet vns vnnd ſpꝛicht das der ſei 
ze Enz alt / weder ze feucht noch haiß vnnd trucken an dem andern 
phat Be natur iſt· ¶ Diß thiers grade · den ſamẽ dz kraut die rindẽ 
benden an geſund die biß der to⸗ vñ auch die wurtzel bꝛaucht mã 
gelegt FE alfo warme darauff in der ertznei · den ſamẽ ſol man ſa⸗ 
vnd ain iß thiers har gebꝛaͤnet ¶ meln in dem angaͤndin monat des 
diſer 98 rauch domit gemacht / herbſtes / den mag man halte dꝛeñ 
vnd Ir treibt. bi die ſchlangẽ / iar die rinden vñ wurczel ſol man 
Die br re vercdiitide thier ¶ 5 ſameln an dẽ angaͤndẽ monat des 
TR ut gemachet bzufttücher/ mayen / vñ die werk ain iar · wei 
ter , gelund allen menſchen wins man in ainem recept findet gefch+ 
no ſummer · | riben maratrũ fo mainet man den 
- ſamen von fenchelll Der maiſter 
Diaſcoꝛides ſpꝛicht dz den frawen 
gar gůt ſei fenchel geeſſẽ die kinð 
ſeügẽ wañ er meret inẽ die milch / 
¶ Fenchel ſamen geeſſen machet 
wol haͤrmen vnd rainiget die fra⸗ 
wen an irer ſucht ¶ In dem bůch 
Circa inſtans ſtat geſchꝛiben das 
fenchel faſt gůt ſei den verſtopfftẽ 
herten milczen vñ lebern / vñ auch 
den die mit not neczen · Vnd er iſt 
auch faſt gůtt denen die den ſtain 
habẽ · vñ waͤr es ſach das die pecz 
genant kranck hait kaͤme von hicz 
ſo ſol man die rinden von fenchel 
vnd die wurczẽ ſieden in wein vn 
1 | DIS den nüczen des abentʒ vñ moꝛgens 
A nn fo man ſchlaffen wil gan ¶ Item 
Fenchel ane den age 
Die e Vvpvrj macht wol dewen des gelei € 
1 5 Was chexv Capitel thůt das buluer von fenchel ſamẽ 


n ij 


¶ Den ſaffte von fenchel wurtzel 
gethan in ain zynen geſchierꝛ vnd 
das dariñ laſſen ſtan · xv· tag / dar 
nach mag man es bꝛauchẽ zů den 
augen als das iucken der augẽ do 


iſt es ain gewiſſe kunſt · ¶ In den 


fafit getan ain wenig aloepatitũ 
vnd das laſſen ſtan an der ſuñen 
in ame zynen geſchierr · xv · tag vñ 
das vᷣber das aug gelegt wie ain 
coloꝛium ˖ ¶ Der maiſter Diaſcoꝛi 
des ſpꝛicht das die wurczel gůt ſei 
gekocht mit hoͤnig vñ geeſſen ma 
cht geſund den menſchẽ der do ge 
biſſen wär võ ainẽ tobendẽ hund / 
¶ Der ſaft võ fenchel kraut in der 
ſunen gedoͤꝛret iſt gůt für allẽ den 
gebꝛeſten der augen · / ¶ Von dem 
ſamen genüczt fo er noch grůn 

dienet auch faſt wol zů allẽ ſachẽ 
der augen ¶ Der yeczgenant ſaft 
ft gů dem genüczt der do hete die 
gelſucht ¶ Der ſaft võ deꝛ wurczel 
iſt zů vil dingen gůt / aber doch al 
ler maift fol er genüczt werden für 
die augen ¶ Der ſaft von feuchel 
kraut gemiſe cht mit hoͤnig vñ waꝛ 
me in die oꝛẽ gelaſſẽ macht dariñ 
ſterben die würm · ¶ Die wurczel 
gekocht mit gerſten mele vnd mit 
wein vñ das getruncken hilft faſt 
wol dẽ waſſerſüchtigẽ · ¶ Fenchel 
in wein oder in waſſer geſoten vñ 
alſo getruncken benimet den ſtain 
in der blaſen · ¶ Es hilfft auch den 
frawẽ die an irer zeit verirret find 


A Welicher verfert waͤr an ſeiner 


ſcham wouon dz wor der ſiede fen 


chel wurczel in wein vnd baͤe 0 
domit es hilffet on allen czwel 15 
¶ Fenchel mit eſſich geſoten 0 
auf die friſchen wunden gele 
fie von ſchlegen oder von fe 
find es vertreibet fie. ¶ W 4 hr | 
fenchel ſamen ſtaͤcklichen fi im 0 
iungt ¶ Item wiß das vnde au | 
kreütern vñ wuꝛczeln iſt ron 
kain blůmen als genaͤme a ri fo 
diſem kraut · wer fench elkrau 
ſſet 2 den 2 we mit = 
afft beſtreicht die byn 10 
— dariñ ¶ Der maiſter Raa 
ſpꝛicht das der ſaft võ fench ge 9 | 
hoͤnig getẽperiert vñ in die al 
getan vertreibet die dunck 
der augen · 


SErdrauch oder had 


' beny 


gkerbein cxxvi Capi 
; F Vmꝛns ter re latine grece - 


capnos · arabite ſteng vel 
ſterig · ¶ In dẽ buch circa 


u inſtans beſchꝛeibẽ vns die maiſter 


das erdꝛauch der ſeie haiß an dem 


1 11 grade / vnd trucken an dem 
een vñ haißt darum erdꝛauch 


Dann es wachht auf der erden võ 
ia groben tampff des erdtrichs / 
ii 155 auff dẽ erdtrich geleicher 
weiſe als rauch der vberſich gat · / 


Diſes kraut iſt geleich den wil⸗ 
n moꝛẽ zů latein paſtenata agre 


is genant / allain das die bletter 
ale find an dem erdꝛauch vnd 
t 5 biter dañ paſtenata · die wur 
| a iſt weißfarel Der maiſter Se 
& PiO in dem bůch Aggregatoꝛis / 
Di m apitel ſterig mit bewaͤrũg 
Er aſcoꝛidis beſchꝛeibet uns vnnd 
8 ichet das erdꝛauch gebꝛauchet 
A werden in d ercznei fo ſie noch 
grun iſt / vnd fo fie ye gꝛůner iſt ſo 
| 5 da ye heſſer iſt / vnd wenn das 
kaut dürr iſt fo hat es kain krafft 
| ® in im̃ / ¶ Erdꝛauch benymet 
ä don dem menſchẽ die melancoleiẽ 
10 als groß krackhaitten komen, 
8 buſeczigkeit vnd reüdigkaite 
n ungt auch boͤſe flegma ¶ Itẽ 
auch ſafft genomen zway lot 


1 v ? 
a 14 38 darunder gemiſcht zucker vñ 


as eingenomen mit warmer bꝛũ 


met die boͤſen reüdigkait võ 
a ſommenſchen / vnd zů diſem ſafft 
mogſtu nemen dꝛen lot fenchel 


ſamens ·˖ ¶ Item nym nußoͤle vnd 
miſch darunder ain wenig eſſichs 
vñ nym darzů ſafft von erdꝛauch 
ain gůt tail mach darauß ain ſal⸗ 
ben ſchmiere dich domit an dẽ leib 
in dem bade diſes benymt von dem 
menſchen boͤſe reüdigkait vnd be 
ſunder auſſeczigkait ¶ Des ſaffts 
in der wochen dꝛei mal getrunckẽ 
nüchtern iſt gůtt dem anſſecʒigen 
fein kranck hait domit zeminderen 
¶ Für die waſſerſucht nym ſafft 
von erdꝛauch vnd der rinden von 
wolfs milch yegklichs zwai quin 
tin vnd des eingenomen benymet 
von dem menſchen boͤſe feuchtig⸗ 
kait durch ſchwiczẽ / vnd benymt 
domit die waſſerſucht ¶ Für das 
bodogram nym zwai quintin her 
modactili das ſind zeitloſen vnd 
thů die gebuluert under den ſaffte 
des erdꝛauches vnd ſeude vnd leg 
das auff die füß benymet on zwei 
fet das bodogram · ¶ Diſes kraut 
geſoten vnnd geeſſen oder douon 
getrunckẽ benimet vil kranckhait 
durch den harm Item erdꝛauch 
ſafft mit hirßzungen waſſer vnd 
mit zucker ver menget iſt gi wis 
beſtopffung lebern vñ milczes die 
ain vꝛſach hat von ainer kaltenn 
mater ien Platearius · | 1 10 7% 


Sybengezeyte 
Was clxxvii Eapitel 

Zu Enugrecum latine · arece 

buczeron aut buthuñ vel 

4 tylis · arabice balba vel al 
eula · ¶ Der wirdig maiſter Auicẽ 
na in ſeinẽ anðn bůch in dem capi 
tel fenugretum beſchꝛeibt vns vñ 

ſpꝛicht das der ſame ſei haiß an dẽ 
ende des erſten grades / vnd truckẽ 
an dem erſten / vnd fein krafft vnd 
tugent iſt weichen vnd ſeufftigẽ / 
¶ Der wirdig maiſter diaſcoꝛides 
ſpꝛichet das fenugretum faſt gůt 
feie für die geſchweren die domit 
auff zethůn vnd zewaichen / vnd 
daꝛzů ſol man nemen das mele võ 
fenugretum gemenget mit ayes 


tottern vnd darauf gelegt Ba | 
kraut gekochet vnnd vᷣber de 


ſchwere geleget zeitiget 


geſigen durch ain tůch vnn 


˖ ˖ ig wa 

under gemiſcht ain le 1 15 
ech! 

ch; 
0 00 
den mag · ¶ Item diſe ſalbe ge 
mieret auff gesch wulſten ker 
die · ¶ Auicenna ſpꝛicht ouch 


das es werde als ain fal 


auch darunð mele võ fenugt 
diſes iſt die aller beſte ſalbe g⸗ 
were domit zewaichẽ die man 


fenugrecum geſoten mit ro 


vnnd den leibe domit ec 


machet dem ain hübſche fa 
benimet auch den vͤbel rie 


mund / vnd benimet auch bi, 


chen 


72 


I 


ſtanck der do komet von for 


chwaiß · Er ſpꝛicht auch ons? 
mele von eher fafoft 


auff die haiſſen Hane 


das mele gemiſchet mit r 


öl 


felge 
kraut mit wein vnd oͤle gebaiſſ 


xv · tag vnd darnach geſoten n 


dont 
ah 


— 5 


hi 


git | 
legt 


ff 
¶ In dem bůch genannt eirto ne 
ſtans ſtand auch die ſtuck die of | 


berüret ſind · 


aſch 
Was clxxvii Cu a 
ene N 


dan · aꝛabice luzac 
it 


ed 


E 


1 
* 


1 
maiſter Serapio in ald 


= — — » = - 
7 er -— 


ch Aggregat oꝛis in dẽ e * 


ſchꝛel 


dan id eſt fraxinus be 5 baun h 


vñ ſpꝛicht das diſes ſei 
vnnd hat an den oͤſten ſch 
leich den linſen / vnd weñ ma 


oten 


nd 


. 


IM 
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5 


ſchoten doͤꝛret fo wachßẽ würnts 
lin dariñ die ſind geleich den wür 
melin die man findet in den bonen 

¶ Der maiſter Paulus in dem ca⸗ 
pitel fraxinꝰ ſpꝛicht dz der ſei kalt 


vnd trucken an dem andern grade 


( Diaſcoꝛides ſpꝛicht dz die wur 
zel diß baums den friſchẽ wundẽ 
gůt ſei die geſotẽ in waſſer vñ die 


wunden domit gexosfche ¶ Item 


die rinden von diſem baume alſo 
feifch auff ain wunden gebunden 
zeußet fie zeſamẽ alſo dz man die 
nit heftẽ darf ¶ Die rinden geſotẽ 
m wein vñ den getrunckẽ verzeret 
die boͤſen flegma in dem menſchẽ / 
auch die kranckhait douõ ſich die 
aut an dẽ menſchen erhebt ¶ Itẽ 
alienus in dem bůch genant d 

namidiaꝛꝛ in dem capitel de paſſi⸗ 
d nibus ſplenis beſchꝛeibet uns vñ 
| ee dz diſes baumes rinden ge 
Sten in wein vnd getruncken võ 
der ain hertes milcz hete es wai 
Met on zweifel · vnd bewaͤrt diſes 
f alſo vñ ſpꝛicht / weñ man der rindẽ 
imer ſaw gebe zeeſſen neũn tage 
nach ainandeꝛ / vnd weñ die getoͤt 
Vt ſo ſihe dañ nach dem milcz fo 
ndeſtu das miltz nit halbs bei der 
aw vnd darũb iſt wol zegelaubẽ 
as diſe rinden dienẽd zů dẽ milez 
te die rindẽ võ fraxino geſotẽ 


Benedicten wurcz 


Das dlxxix C 25 a 
la grece et latine. 
= 2 — maiſter ſpꝛechẽ 
das diſe wurczel feie haiß 
vñ truckẽ bis an den fierden grade 
¶ Diſe wurczel iſt auf wẽdig rot 
von farben vnd in wendig 1755 
vñ iſt ains arms lang vñ Be = 
als ain kerczẽ ¶ Diſe wurcze 0 
net faſt wol flegmaticiſydꝛop las 
vnd yttericie die geſotẽ mit wein 


vnd des moꝛgens den do nüchtern 


40% in eſſich vñ mit ainem ſchwãamen getruncken ¶ Item weliche fraw 
dal den magen gelegt iſt gůt wid 

Dar das brechen oben auß · ¶ Vnd iſt 

% duc güt wið den blůtgãg genãt 
et auf den bauch geſeget 

Ni Sr 


ML” 


eetagen bet in dem leib ge⸗ 
155 42 ob ſe kindẽ woͤlt die tꝛick 
von diſen wurczeln dꝛei moꝛge es 
hülfft·¶ Item welicher gifft in im 
2 n iiij 


hette der ſchneide diſe wurczel faſt 
klein vnd ſchlicke ſie in den leib er 
genißt on zweifel ¶ Item wo diſe 
wurczel in ainẽ garten ſtat der ge 


naͤhenet kain vergifftig thiere als 


weit vnd als lang ſie die geriechẽ 
kan · ¶ Platearius ſpꝛicht das be⸗ 
nedicten wurczen ſunderlichen in 
in groſſe tugent haben vnd dienẽ 
wol den waſſerſüchtigen mit hoͤ⸗ 
nig waſſer eingenomen / des gelei⸗ 
chen den gelſüchtigen mit rauten 
ſafft · ¶ Welicher bei im tregt diſe 
wurczel dem mag kain gifftig tier 
kain ſchaden zůfůgẽ ¶ Plateariꝰ 
wo diſe wurczele in ainẽ hauß iſt 
do mag der teüfel nichtz geſchaffẽ 
vñ fleuhet ſie / vnd darumb iſt ſie 
gebenedeyet für all anð wurczeln 


Boonen 


Das cirxx Capie 


aba latine · grece tonne 
arabite hakille De nei 


ſter Iſaac in dem bůch ge 


nant de dietis particularibusin 
capitel faba beſchꝛeibt vns 15 


ſpꝛicht das die grünen bonen 
vnd feucht ſind võ nature an di 
erſten grade · ¶ Item wer ſer 7 
iſſet dem machen ſie boͤſef Wr 
kait vnnd bꝛingen vil wynd N 
menſchen vnd ſie find dem maß, 
bedliben end pech cache 
die bonẽ ſo ſie alt ſeien ſo ſeyen 
kalter vñ truckner complete 
dẽ erſten grade. Der maiſter ar 
lienus ſpꝛichet das bonen u 
dewlich ſind vnd zerſchwol 90 
menſchen · vnnd ſpꝛicht auch ma 
die die do faſt bonen eſſen den ii 
chen ainen böfen unmecbewl) Ai 
magen. ¶ Item man magſie fi 
eſſen vnd doch nit ze vil voc 
tigklichen · ¶ Item bonen ra 
die auſſern gelider an dẽ men ß 
als die haut domit gewoſch in 
wer fein haut mit bonen rare 
will der neme das mele von 
vnnd bꝛauche das ¶ Wer 


eſſen wil dee miſche daruf, 05 


mel oder mynczen oder do eng 
nimet in das ſie dem magen 95 
ſchaden müge l Der maiſter 
ſcoꝛides ſpꝛicht dz bonẽ meld m 
ſcht mit ſibengezeite ſamẽ me 0 
auff das geſchwere gelegt 7 


vndeꝛ die augen geſtrichen mit ro 
fen waſſer benymt die feuchtikait 
vnd flecken darunder · ¶ Der mai 
ſter rabbi Moyſes ſpꝛicht das 

nen das gemüt oder die vernunft 


ds menſchẽ zerbꝛechẽ ¶ Serapio 


in dem bůch Aggregatoꝛis in dem 
tapitel hakille id eſt faba beſchꝛei 

e vns vñ ſpꝛicht dz der gerauch 
vd den rinden der bonen fa ſtopffẽ 
vnd haben getemperierte kelte in 
inen · vnd ſpꝛicht das bone geſotẽ 
d. waffer vnd die zerſtoſſen vund 
darunð gemiſcht rainbergẽ ſpeck 
iſt faft gůt bodagricis die füß do 


mit geſchmieret · ¶ Bonen geſotẽ 


mit eſſich vnd hoͤnig vnd auff die 
geſchwere Be in den gewerbẽ 
Vaichet ſie ·/ ¶ Item bonenblůen 
Feaſſer das do diſtilliert fei dz ant 
15 domit gewaͤſchen oder anderß 
50 an dem leib macht in ſchoͤn vñ 
bübſch./¶ Item bonen genüczet 

ungen ain grobe irdiſche feuchti 
ait / vnd ainẽ boͤſen getampff der 

m haubt ſchaͤdlichen iſt / vñ dar 
umb bꝛingen ſie boͤß traͤume / vnd 


10 Weñ fie geſoten oder gebꝛatẽ find, 


o wirt ir boßhait geminderet · 


den oꝛen hailet es zehand · vñ alſo 


Hewant bonen 
Was clxxxi Capitel 
Aba inuerſa latine · ¶ Die 

CE maifter ſpꝛechẽ das diſes 
ſei ain krant vnd hat bꝛai 

te bleter nahet als boberellen alke 
kengi genant ¶ Diſes kraut tregt 
bonen die find geſtülpt / fein ſten⸗ 
gel iſt ains arms hoch · ¶ Von di 
ſen bonen gemacht ain ſalben vñ 
die gemiſcht mit ſpangrůn / vnnd 
ſafft von ſinawe / vnd vngenůczt 
wachß · diſe ſalben gelegt auff ain 
aule wunden geläich oinem pfla⸗ 
ſter zeuhet darauß dz faul flaiſch 
vnd friſchet die wunden in dꝛeien 
tagen on allen ſchmerczen · 


¶ Maiſter Wilhalm ain wundar 
tzet geweſen beſchꝛeibet uns von 
ainer ſalben alſo / nym des ſafftes 
von diſen bonen / des geleichen võ 
den blettern / ain pfũd haußwurcz 
ſafft / oſterlucye bleter fafft yegkli 
ches dꝛeü lot / [pangeäin holwur⸗ 
czen gebulfert yegkliches ain lot / 
vnd diſes vndeꝛ ainanð gemiſcht 
mit baumòͤle vnd genüczt wachß 
diſe ſalbe hat groſſe tugent an ir / 
wunden domit zehailen vnnd alt 
gebꝛeſten · / ¶ Ain anderer maiſter 
Petrus genant der hat vnder diſe 
ſalben gemiſcht bꝛantlattich ſafft 
> domit mangen gotes lon ver 
ienet : 


Rot ſtainbꝛech 
Das clxxxii Capie 


kn rigen latine· greteff 
alidos patriſciria vel vi 
feago · ¶ Die wirdigẽ m 
ſter ſpꝛechen dz diſes ſei ain kran 
vnd wachßt enhalben des mor 
in dem lande gpulia / vnd die | 
Gel bꝛauche man in der erte 
Dise wurzel ſol gegraben u, 
den fo der herbſt ain ende hat v. 
weret zehen iare · das kraut 5 
chet der peterſilien · die wurcze 4 
haben knoden . ¶ In dem bud 
nant cirta inſtans in dem cafe f 
8 beſchꝛelbẽ vns dien 

er das diſes ſei haiß vnd tus 
an dẽ dꝛiten grade ¶ Diſes laßt 
wurczel iſt faſt gůt gebꝛauch a 
den ſtain / des Hlachen ſtrang 

s das iſt die mit not nech e 
die lendenſucht haben · ¶ Lit 1 
gebꝛeſtẽ mag man nüczen die . 5 
ctuarien die man nẽnet filoal 
pos die macht man in dae . 
vnd wirt gemacht von diſer , 
tzel ¶ Das buluer von diſer %% 
gel eingenomen mit wen ß 
den die ainẽ kalten magen IR 
vnd nit wol dewen mügen 0 
maiſter Diaſconides paid“, AN 
diſes buluer gůt ſeie wider 2% c I 
lende ſucht das genüczt in der b N | 
¶ Für das keichen nym de 10 IN 
fer vnd encian yegkliches 9 
vil vnnd nücze das in Neft 
hilfft on allen zweifel 


° Sarnkraut 
Was dixxrui Capitel 


F Ilex latĩe · grete dyopiſtri 
vel pteris · arabice ſaraex / 
Se ¶ Der maiſter Serapio i 
m bůch Aggregatoꝛis in dem ca 
85 ſaraex mit bewaͤrũg Diaſco⸗ 
8 is beſchꝛeibt uns vnnd ſpꝛicht / 
| 3 diſes kraut wachße an den ber 
0 is vnd an den felßeten enden vñ 
pla kain blůmen noch frucht / vñ 
ce bleter die bꝛaiten ſich auß vñ 

0 achet polipodio das iſt engel⸗ 
8 raut / die wurczel iſt ſchwar⸗ 
ä 5 un lang / vnd hat vil kleiner 
g rczeln an ir / vñ in der wurczel 


+ die tugent die do dienet in der 


ertz nel / ¶ Diſe wurczel iſt bitter 
vnd der iſt zwayer hand · aine die 
maͤnlich / die ander die frewliche / 
von ð maͤnlich geſtalt haben wir 
yeczgehoͤꝛt / die frewlich farn hat 
bletter geleich der erſten allain die 
frewlich vil oͤſte an ir hat / vñ die 
bleter ſtand hoͤher vnd weiter võ 
dem ſtam̃en dañ an der erſten / vñ 
hat lang wurczeln die wurczel ift 
rot mit ainer kleinẽ ſchwercze / vñ 
ain tail der wurczeln ſind alſo rot 


als blüt / diſe iſt an irer nature ain 


klein minder dann die erſte · ¶ Die 
maͤnlich iſt von natur außziehen 
boͤſe feüchtikait vnd trücknet vn 
treibt auß vnrain flüß inwendig 
des leibs / vnnd ſterckt auch domit 
des menſchen natur · ¶ Diſe wur⸗ 
czel gebulfert vnd getruncken mit 
wein vnd hoͤnig genant mellicrat 
machet ſterben die wůürme in dem 
bauch / vnd toͤtet geꝛn das kind in 
můtter leib / vñ darumb ſollen die 
ſchwangern frawen diſe wurczel 
meiden / es waͤre dann ſach das di 
ſes not waͤre zů der totten geburt 
oder zů der andern geburt ¶ Gali 
enus in dem achtendẽ bůch genst 


ſimplitium farmatoꝛum in dem a 
pitel filex beſchꝛeibt uns vnd ſpꝛi⸗ 
cht das farn kraut hab fein tuget 


an der wurczel / vnd ſpꝛicht domit 
das diſe wurczel gůt ſey genüczet 
mit mellicrat gemacht von wein 
vnnd hoͤnig / vnnd treibet auß die 


würm die in dem bauch lange zeit 
geweſen find? 2 


Bienkraut 
Das cdlxxxiii Eapite 


Lola latine · ¶ In lem 
Y kbachgenst eiera tene 
in dem capitel flãmula be 


febzeiben uns die maiſter vñ ſpꝛe⸗ 


chen das diſes kraut ſei haiß vnd 
truck en an dem dꝛiten grade / vnd 
fein tugent iſt hiczigen · diſes kꝛant 
fol genützet werden fo es grůn iſt 
vnd nit dürr ¶ Welicher ain hert 
tes geſchwere hete an ſeinem leib 
vnd das it zeitig waͤre vnnd cz 
ayter greiffen wolt der neme bꝛen 
kraut vnd ſtoſſe das vnd thů dar 
under ain wenig oͤle vnd lege das 
daꝛauff es waichet vnd eczet das 


auff zehand ¶ Item nym ole von 1 
9  vofen gemachet vnnd thů das; 
ain glas vnd miſch darunder u 
mulam geſtoſſen vnnd ſecze das 


an die ſunnen in den hunds ta 
auff dꝛeiſſig tage / diſes oͤle iſt fa 


gůt geeſſen in ð koſt auf ainqul! Ii 


tin den die das lenden wee di 
genannt yliaca des geleichen d 
quartanam heten · ¶ Diſes oͤl 


auch faſt gůtt den lamen gell! | 
die domit gefebmiezer den I 
| 


tetica ¶ Itẽ diſes oͤle iſt auch 
gůtt genůczet mit ainem cliſtit 
wann es benymet do den ſtaln 5 
den lenden vnd auch in der blaß 


0 
1 
{ 

H 


Rlain ſchwerteln ode | Y 


wilde ſchwertein 


ag clxxxv Capitel 


5 Agaſmon grete. latie gla⸗ 
3 us diolus ſegetal ¶ Die mai 
ſter ſpꝛechent das diſes ſei 


Ain kraut / vnd hat bletter geleich 


den ſchwertelen allain das ſie nit 


| 5 a groß find. ¶ Diſe bletter 


Furpuren ¶ Diſes kraut hat zwů 
Vurczeln bey ainander ſtan vnnd 


ie find klein vñ werden nit groß · 


die wurczel beleibt auff der erden / 
vnd iſt geleich als peterſilien wur 
Gel vnd rotund · die and wachßt 
m die erden / diſe wurtzele iſt man 
nützẽ zů der ercznei ¶ Die oͤbereſt 
DTurczele die do wachßet auff der 


erden benymet alle geſchwulſt die 


ich erhabẽ hat võ hitz die geſotẽ 


vnd darauf gelegt geleich ainem 
pflaſter ¶ Diſe yeczgenante wur 


Ziel in wein geſoten vnd darunð 
gemiſcht welrauch vñ alſo waꝛm 
gelegt auff ain wunden dariñ ain 
Pfeile doꝛen oder ain ſpitzig holcz 
Dare zeuhet dz auß zehand · ¶ Di 


les alſo gelegt auff ain finger d: 


en der wurm wütet benimet die 


| | „eetagen vnd zeuhet den do auß 


n ſchaden · ¶ Die wurczel die do 


Vachßt in die erdẽ ſol nit genüczt 


eben geleich dersberſten g n 
3 e zemercken das in geleicher 


1 3 die wurczel die auff der erdẽ 
echßt von diſem kraut nit mag 


ud ſcharpff vnnd ſpiczig / vnnd 
dieingẽ blů mẽ die find an der farb 


von natur in die tiefe der erden ge 


wachßen / alſo laſſet fie nichcz in 


ainer wunden dariñ dann ſtecket 


ain pfeil Don oder ettwas anders / 
fie zeuhet es vberſich · ¶ Alſo thůt 
die wurtel an diſer hangendẽ die 
in die erden wachßt wideꝛſiñs vnd 
zeuhet als auff dẽ grund domit fie 


ver miſcht wirt · vnnd darumb ſol 


diſe letſte wurtzel genützt werdẽ 
den grund ains gebꝛeſtẽ domit ze⸗ 
hailen als dann find fiſteln die do 
oben auff der haut gar klein ſchei⸗ 
nend vnd doch inwendig tieff vñ 


weit vmb ſich freſſen / für diſe ſol 


man nemen diſer wurczeln die in 
die erden wachßt ain lot vnd dar⸗ 
under miſchen ſpangrůn vñ wein 
ſtainoͤle yegliches ain quintin / vñ 
das do darauff legen geleich ainẽ 
pflaſter es ſůcht den grund vnnd 
2 — on alle andere ercznel⸗ vnd 

iß iſt alſo bewaͤrt woꝛdẽ ¶ Auch 
fo hat diſe wurczel krafft geleih 
den lilien czwibeln auch domit ze⸗ 
waichen vnd auf zebeiſſen ain ge 
ſchwere das man auff hawen o 


bꝛaͤnnen müßt · 


S 


genant / vnd treibt vil boͤſer mate | 
rien vnd ſchleimẽ von in · ¶ Iten 
diſes kraut geſottẽ in gůtem wan | 
rund das dick mal getrunckẽ ben 
met das kalt · ¶ Der ſame geen 
vertreibet die wirm in dem late 
¶ Item matricaria iſt gutt wol h 
die vnfruchtberkait der frawenn | 
Man ſol nemen metern gebulft! | 
vnd můterkraut vnnd gebulun, | 
phelffenbain mit wein genützet Ti 
frawen machen fruchtber / vn 9 
leichtlich machen enpfahen nu. 
dem frawẽ fluß genant menſtruß N 
do genüczet . 4 


. 


Taeter 

Tas clxrxvi Zapite 
4 Ebꝛifuga latĩe ¶ Die mai 
| ſter ſpꝛechẽ das diß kraut 
5 ſei haiſſer natur · ¶ Meter 
genůczt in der koſt oð do dz kraut 
außwendig auf den bauch gel 
benimet das darmgeſücht ¶ Item 
meter gekocht mit waſſer vñ dar 
under gemiſcht ſchmalcz vnd ſem 

len mele vñ darauß gemacht ain 
ſuppen vñ die geeſſen benimet al⸗ 
les N wee 255 in den daͤrmen iſt 
vnd wermet domit den magen vt n „ 

trabt auß vi böß ſchlemed Dſe Dirckwurcz | 
fugpen alfo genüczet rainiget den g 


frawen ire kranckhait menſtruũ Das clxxxvii Eapl \ 


“ 


K 


— 
— 


w 


ti vel enterion ˖ ¶ Die wir 
digen maiſter ſpꝛechẽ das 


diſe wurczel mer kaltter natur ſey 


4 de haiſſer · ¶ Der maiſter Diaſco 
| a dem capitel ferula ſpꝛicht / 
das diſe wurtz gůt ſei dene die do 


bt ſpeyen douon getruncken / vñ 


iſt auch gůt für vergifftig biß mit 


wein eingenomen · ¶ Herula geſto 
ſſſen vnd auf die blůtenden wundẽ 
geleget ſtillet das blũten · / ¶ Wer 
vbꝛige feuchtikait het in ſeinẽ leib 


der neme birckwurcz zway lot vñ 


5 ſtoß die bis auf das ſaft / vnd thů 
a es in ain rainen hafen vnnd geuß 


guten lautern wein darüber vnd 


b rinck des trancks · xv · tag ſo du ge 
3 eſſen haft vnd darnach ſchlaffen 
N En gan / diſes verſchwendet die 
f acht kait vñ hilft ain ganczs ias 


4 5 Erula latĩe · grece marchi 


wund kraut 
Das clxxxvii Capit 
jzlago latine vel cartifila⸗ 
er’ go vel bappirus · a 
bozchedi vl boꝛchti ¶ Der 
maiſter Galienus in dẽ achten den 
bůch genant ſimpliciũ farmacoz 
beſchꝛeibt uns vnd ſpꝛicht das di⸗ 
ſes kraut nit allain fol gebꝛaucht 
werden / fund vermiſcht mit effich 
oder mit wein vñ dañ legen vmb 
die friſchen wunden vnnd nit dar 
auff / diſes machet das flaiſch wa 
chßen vnd hailet ſie zehand ¶ Itẽ 
Auicenna beſchꝛeibt vns vnd ſpꝛi⸗ 
chet das diſes kraut gebꝛaͤnnet zů 
aͤſchen vnnd darnach das buluer 


geſtrewet in die friſchen wunden 


das hailet fie gar balde · ¶ Diſes 
buluer gemiſcht mit eſſich vnd dz 
laſſen ſtan alſo lang das das bul 
fer getrucknet in dem eſſich diſcs 
bulfer gelaſſen in die fifteln vnd 
in alle boͤſe ſchaͤdenn rainiget die 
12 wol / vnnd hailet auch die ze⸗ 
and 


diſe baide von natur kalt bn 0 
Kenſind an de dꝛiten grade. 
ſcoꝛides ſpꝛichet das dene | 
nahent habẽ ain natur / aber 906 
die frewlich mer kelttet / vnn ak 
maͤnlich mer trücknet Cor si 
aut geſotten vnd auff die; W 
ſten gelidern geleget / benime | 
geliebert blůt vnnd hailet dae; 


0 
5 


der do geluſt hat zů dem tn 1 
vnd doch nice; dusche 1 

(Der malſter Platearie 

1 e das diſes krautes w pa 
Ain kraut alſo genant — — | 
Was clxxxix Tapitel vnd r e | 
I Toramoꝛ grece et latine / fiedienet faßt wol für hie e % 
5 MEDiemaifteefpzechende auff geſtrichen 4 MM 
— Jas diſceſcl ain kraut vñ „ 

ſezwayerhand. ains iſt ma ch / | | . 

das ander frewlich · das maͤnli 
hat ain düñen ſtil / vnd hat bleter 
die find lang vnnd ſpiczig geleich 
den holler blettern / vnd hat ainen 
dünnen ſamen · Das frewlich hat 
ain ſtengel wie koͤle die man iſſet 
vnd diſes iſt aines armes lang / es 
hat blůmẽ die ſind grůn vñ weiß / 
vęf/, hat ain ſchwarczen ſamen / die 
wurczel iſtſains daumen dick / vi 
es wachßt geren auff dem felde./ 
¶ Der maiſter Plinius ſpꝛicht / dz 


5 


Erdberen 


F Tage laune ¶ Die wirdi 


gen maiſter ſpꝛechen das 
erdbern ſind kalt vnd feu 


9 
24 
— 4 


cht an dem dꝛitten grade · vnd die 
Natur der frucht vindet man auch 
| A dem kraut · ¶¶ Difes kraut hat 
ſabtile ſtengel vnd kurcz vnd ge⸗ 
krdbet der odermynge “ allain das 
1 bieter braut groͤſſere vñ bꝛoittere 
8.3 rer hat . diſes kraut weret ain 
u nezes iar vñ nit darüber · ¶ Pli 
as ſpꝛicht dz erdbern kraut gar 


el domit zebaden für den ſtain 


C des waffen Dos tl 


lieret gůt getruncken für den ſtain 


vnd machet wol haͤrmen ¶ Wer 
groß lenden wee het der neme erd⸗ 
dern kraut dꝛei oder viel hand fol 
vnd ſiede das in waſſer vnnd baͤe 
ſich domit vnden auff un ſchmiere 
ſich darnach mit diſer ſallẽ nyme 
dyldey ain lot vnd milch daꝛundeꝛ 
hoͤnig ain halb lot vñ wachß ain 
quindi vñ mach daꝛauß ain ſalbẽ 
diſe ſalb dienet gaꝛ wol zů den len 
den vnd waichet die verhertẽ ma 
terien darinnen / vnd machet faſt 
wol haͤrmen · ¶ Der maiſter Pla⸗ 
tearius ſpꝛicht das diſe frucht die 
net dem menſchen / vnnd benymet 
die vnnatürlich en hicze / vnnd iſt 
ſunderlichen gůt colericis / dz find 
die do von natur haiß vñ trucken 
ſind / vnd ſunderlichen diſe frucht 
den ſelbigen külung vnnd feuchti 
gung bꝛinget · ¶ Itẽ erdbern ſafft 
vnd wegbꝛaite waſſer yegklichs 
vijj · lot / coſẽ hoͤnig zwai lot / maul 
ber ſaft ain lot / weiſſen hũds miſt 
genant album grecum / vnd palu⸗ 
ſtien yegklichs ain quintin meng 
diſe materien zeſamen mit wenig 
eſſichs vnd den mund domit gur⸗ 
gelen iſt gůt wider das apoſteme 
in der kelen genannt ſquinantia. 
¶ Item erdber waſſer iſt gůt wi 
des menſchen fe ſchwiczen of 


RT N 


Feigen cxci Eapitel 
cus latine . grete ſyta · a⸗ 
¶᷑rabiece cui · ¶ Der maiſter 
Serapio in dem bůch Ag 
gregatoꝛis ĩ dem capitel tui id eſt 
fiſcus beſchꝛeibt uns vnnd ſpꝛicht 
das der ſeyen zwayet hand · etlich 
ſind wild etlich haimiſch · die hai⸗ 
miſchen feigen ſind auch zwayer 
hand / etlich friſch vnd feucht / vñ 
etlich olt vnd trucken · vnd ſpꝛicht 
das die trucknen beffer find denn 
die friſchen / vñ diſes ſind die beſtẽ 
vnder den trucknen feigenn die do 
flaiſchig find vnd nit ze gar dürꝛe 
diſe feigen ſind haiß an dẽ anfang 
des erſten grades / vnd trucken an 
dem anfang des andern grades · vñ 


vnd verzeren · ¶ Der maiſter Dia 


ir andere tugent iſt das fie zeitigẽ / fei 


ſcoꝛides ſpꝛicht das feigẽ becuen 
ſind ð lungẽ / die geſoten mit 


vnd waſſer vnd das getruncken 


(. Diſen getranck alſo erben 


nimet den alten hůſten vnd eh 
den alten ſchaden der lungẽ ¶ v. 
ſunderlich fo benemen feigen er; 
pleumoniez das iſt ain gehn 
auff der lungen douon daf ko 


ptiſis das iſt die ſchwineſuen g 


nennet das abnemen ! Facgen 
ſotten mit ſibengezeite ſamen 
gerſten waſſer / vnnd die fra 2 
daruber gebaͤet vnden aufer 9 


müůter nit an irer rechten ſta 


fie genißt zehand · . Itemfeh 
geſoten vnd geſtoſſen vñ dar 
der gemiſchet [werte wi 
vnd darauf gemacht ain 45 
vnnd auff die herten geſch de 
geleget waichet vnnd hailet uf 
¶ Item feigen geſoten in wen 
darnach geſtoſſen vnd dar! 
gemiſchet gerſtẽ mele vñ 1 
vnd daꝛauß gemacht ain pfla 4 
vnd das gelegt auf den bauch 90 
waſſerſtchtigẽ benimet ind 9 
ſchwulſt · ¶ Der maiſter Ga 100 
in dem · vii · bůch genant 0 1 
farmatoꝛum in dem capitel hi 
id eſt ficus beſchꝛelbt vn f 
cht das feige benemẽ geſchn z 
vnnd find bald durchtringe 
— — darumb ſo 45 f 
geſchwulſte die do kom 
wa faſacheel Jer Salami 
inẽ andern bůch genant ige 
in & tapitel ficus ſpꝛicht f 


8 


N 


dem leib gaꝛ kleine beſng geben 
vnd wer do vil En demmache 
fie ain lugk flaiſch vnd nit zedick / 


vj blaͤen im den bauch geleiche & 


nen / vnd machen dem menſchẽ 
boͤs geblüt ¶ Der maiſter Auiten 
na in feine andern bůch in dem ca⸗ 
pitel fieus beſchꝛeibt vns vnd ſpꝛi 
cht das der ſeie dꝛeier hand · etlich 


weiß von farben / etlich rot / vñ et⸗ 


lich ſchwartz / vnd ſpꝛicht das die 


weiſſen gůt ſind vnd darnach die 
roten vnd zů dẽ dꝛiten die ſchwar 


Ben / vnd die do gancz zeitig find 


vnder denen die ſind die beſten vñ 
ander ſchad ¶ Auch ſpꝛicht Aui⸗ 
ena das feige boͤs geblůt machẽ 
n dem menſchen / vñ machen leüß 
wachſſen wer der vil iſſet · ¶ Der 


maiſter Iſaat in dem bůch genãt 


5 


dietis particularibus in dem ca 


| * ſicus ſpꝛicht das vnder allen 


| Kerk feigen mer zeloben ſind / 


f feuchtung macht dem men 
En geobß gebt. ¶ Feigen ge 
| ſtoſſen vñ darunder gemiſcht hoͤ⸗ 

ng vñ darauß gemacht ain pfla⸗ 


fer vnd auf die beten geſchwerẽ 
Belege waichet die ¶ Der maiſter 
gaſcoꝛides in dẽ capitel fitus bes 


ers vns vnnd ſpꝛicht das der 


ut vs den oͤſtẽ des feigenbaums 
d 1 fains vergifften 2 ge 
8 die bailet es on zweffel / ¶ Item 
ten ſafft genüczt zů der auſſeczig 
AU vnd auch zů dem boͤſen grind 
wie der ware an dem leib domit 
ſchmieret hilft wol on allẽ zwefel 


¶ Diſer ſafft ſol geſamlet werden 
ſo die fruchte gar ſchier zeitig iſt 
auf dem baum · ¶ Die feige geſotẽ 
mit yſop vñ die des moꝛgẽs nůch 
tern genüczt find faſt gůt für die 
peſtilencz ˖ ¶ Vnd alſo genůüczt be 
nemen ſie die waſſerſucht ¶ Vnd 
ſind auch alſo genüczt gůt epilen⸗ 
ticis / das iſt die do den fallendenn 
ſiechtagen haben · 


NV 


[2 


Roꝛn blomen 
as cxcii E 
oꝛes frumentoꝝ latine · 
Die maiſter ſpꝛechẽ / dz 

diſſe blůmen wachſſent in 
dem koꝛn / vnd der ſind etlich an deꝛ 


farb blaw / etlich bꝛaun / vñ etlich 


weiß · diß blůmẽ kraut oð wurczel 
nüczt man gar wenig zů erczneien 
oij 


dem menſchẽ in dem leib · aber auß 
wendig des leibs mag mã die nü⸗ 
czen in dꝛeierlai weg nach dem vñ 
auch ſie dꝛei farben haben · ¶ Zů 
dem erſten die bla wẽ do gemiſcht 
mit [pangrün vn die auf faul flai⸗ 

ſchige wunden gelegt verzert das 
do gar bald. ¶ Die bꝛaunen koꝛn 
blůmẽ gemiſcht mit bolo armeno / 
vnd vmb die wunden geſtrichen / 
das benimet die hicz darũb ¶ Die 
weiſſen koꝛn blůmẽ gemiſcht mit 
blei weis vnd auch baumoͤle / vnd 
darauß gemacht ain pflaſter Ei: 
let vnd hailet alle hiczige blatern 
¶ Itẽ die blawen vñ die bꝛaunẽ 
koꝛn blůmen gedoͤꝛret / das bulfer 
machet dem zucker hůbſche farbe · 
Das zucker domit gemachet mag 
man nüczen on ſchaden in den leib 


2 


* 


0 10 1 
Loꝛes ſancti Johannis 
= tine ¶ Die maiſter fe 
| das dife blůmen find vo 
natur getemperieret / vnd wi 
zů ainer kranckhait genüczet 95 
nant amoꝛ hereos das iſt ain 2 
fällige begirde des mañes zů an 
frawen / oð ainer frawẽ zů a ai 
mañ · Etlich maiſter die rede, 
das diſes ſei teufels liebe vnd m 
menfebliches dacuiwelib# e 
ſollicher melancolicus wark 
das er wedoꝛ tag noch nat 
hete in ſeinem haubt / vnd 


a 


Johannes blomen 
Das cxcii Capie 


ale |& 


gern bey frawẽ ſein wolte in u 


neme zů im diſer blůmen / 
tafei vnnd boͤſer will der wit 
wandelet czů gůtem · vnd 
auch domit gede 


1 
cken die keusch 


bait fant Johanſen vñ more, IN 


ain pater noſter vñ ain ale 


du wirdeſt erloͤſet von diſt bee | N 


melancolei on zweifel Pam" 


N 


Fkrants tugent ſei verzeren apoſte⸗ 
men die verhertet wären dar au 

gelegt · ¶ Von diſem kraut vnnd 
wurczeln getrunckenn bꝛicht den 
dꝛſtain in den lendẽ ¶ Diſe wurczeln 
hailt die geſchwere in den daͤrmẽ 
die genůczt mit baumoͤl vñ hoͤnig 
waſſer . Dip kraut das iſt warm 
vnnd feucht an dem andern grade 
Galienus 3 


Pyꝛten pfeiff 
Was cxciii Capitel 
le paſtoꝛis ſiue aruo⸗ 


Ä 


| gloſſa maioꝛ vel almea la⸗ 
tobi tine · grece damaſimon · a⸗ 
ind ce carzumbꝛũ · / ¶ Dlaſcoꝛides 
dis m capitel almea ſpꝛichet das 
iß ſei ain kraut vnd ſpannet ſich | 
Stk . m 1 wegrich | 4 
Fb hat grün blaͤmen ſein wurczel I chluten kraut oder 
iſt waich vñ wachßt gern bei den Schluten ehe - | 
tealſern ¶ Die wurczel diß krau⸗ gelb ſch werten 
j vf gelöten mit wein vnnd hoͤnig Das rc Tap tel 
an den getrunckẽ benimet den rot? Ladiolus latine grece der 
np diſſinteria genant · alſo genü⸗ (> xeris· ¶ Die maiſter ſpꝛe⸗ 
f 55 nimet er den weetagen zwi chen das diſes kraut kain 
eisen den ſchultern ! Auitenna in ſtengel hab vnnd hat bletter die 
nn andern bůch in dem capitel wachßen auß der wurczeln die ge 
ula paſtoꝛis ſpꝛichet das diſes leichent ains ſchwerts lamel / vnd 
oil) 


iſt zwayer hand: ains wachßt an 
trucken ſtetten / vnd hat ain hohe 
blůmenn die iſt waich vnnd wol 
riechende · das ander wachßet an 
waͤſſerigen ſtetten / vnd hat auch 
ain hohe blůmẽ die iſt gelfar / vñ 
hat ain knodete wurczele dieſſicht 
man ob der erden / die wurczele iſt 
Falter vnd feuchter natur. ¶ Ain 
pflaſter gemacht von der wurczel 
vnd darunder gemiſcht hoͤnig vñ 
Öle vnd das tteleget auff das zer⸗ 
ſchwollenſmilcz es hilfft ¶ Etlich 
maiſter ſpꝛechen auch das gelbe 
ſchwertel wurczelnſſei haiß vnnd 
ten den on dem andern grade / vnd 
hat groͤſſere krafft an der wurczel 
dañ an dem kraut oder an dẽ ſamẽ 
¶ Item ſchwertele wurczeln find 
nit gůt czeeſſen / ſunder man ſol ire 
wurczel ſchneiden zů Eleine ſtuckẽ 
oder ſch eibelin vnd ſol die tůn an 
ain ſchnůr alſo das ain ſtuck das 
ander nit růre / vnnd henck ſie auff 
das ſie trucken werde an dem lufft 
vnd nit an der ſunnen ¶ Schwer 
t. I wurczel in wein geſoten vnnd 
den getrücken ſtillet den hůſten vñ 
gibt gůten geſchmack war an die 
gethan wirt · ¶ Diſer wurtzel bul 
fer getruncken mit wein vertreibt 
den frawen das ſchweren an den 
bꝛüſtẽ · ¶ Der maiſter Diaſcoꝛides 
ſpꝛicht das diſe wurczel geftoffen 
vñ darundeꝛ gemiſcht die wurtzel 
centaurea das iſt tauſent gulden / 
vnd darunder ge miſcht hoͤnig vñ 
effich vnd das gelegt ber die zer 


1 


knüſten gelider do iſt es faſt gůt 
¶ Auch 15 genüczet iſt faſt 0. 
tranguirioſis / das iſt die u 
not neczent oder troͤpflingen bi 0 
men dz gelegt auf den bauch hi 
faſt wol · ¶ Der ſamẽ von [bw 
tel wurczeln geſtoſſen end geh 
ſche mit eich it faßt gr eng 
do ain boͤſes milcz hat ¶ Die wa 
czeln mit wein getruncken i f 
gůt dẽ der do gift bei im hete / wo 
es das ver gift von natur 1757 
¶ Der maiſter Plinius ſpricht 1 
gelbe ſchwertel wurtzeln in v R 
gelegt vnd den getruncken iſt fr 


gůt dem der do ettwasverfl u 


geeſſen hete · alſo genüczet being 
den frawen ir zeit menſtrul em 
¶ Schwertel wurczeln geſto 15 
vnnd geleget auff ain loch et 
pfeil iñ waͤre oder ain dom zen 6 
in auß von ſtund an Bien hen 
lilien geſoten in waſſer vnn 100 
rot eiceren vermenget vnd du 15 
geſchlagen vnd ſieß gemacht 118 
d 


zucker / douon genüczt iſt git 


„ 


rr 


re * 1 
die gelſucht genant yctercio , 
iſt auch gůt wider beftop were, 1 


milczes als Platearius ſp 


dem ſamen vnd blume getrunckẽ 


Pfremen oder ginſt 
Dis cxcvi Capitel 
> Enefta latine ¶ Der mai 
ſter Johannes meſue ſpꝛi 
et das pfremẽ wach ßẽ 


in dn waͤlden vñ haben lang ſten 


gele / vnd die laffent fich faft wol 
vmb winden vf bꝛechen nit bald 


mit hoͤnig waſſer genannt mulſa 
treibet auß vil feuchtigkait durch 
ſchwiczẽ · ¶ Item Johãnes meſue 
beſchꝛeibet vns auch vnd ſpꝛichet 
das pfremen blůmẽ geſtoſſen vñ 
gemiſcht mit roſen hoͤnig oð mit 
waichen ayern vnd das genüczt 
rainiget die daͤrme vnnd nyeren 
vnd machet faſt wol haͤrmen / vñ 
treibet den ſtain auß in den niet en 
vnd auch in der blaſen · Vnd wer 
den ſamen bꝛaucht oder blůmen dẽ 
laßt es den ſtain nit verhertten in 
dem menſchen · / ¶ Mer des ſames 
vnd der blůmen dick nüczet der be 
darff ſich nit beſoꝛgẽ voꝛ dem po⸗ 
dogrã das iſt ain ſucht in den fül= 
fen ¶ Der maiſter Paulus ſpꝛicht 
das de ſame von geneſta ſey faft 
St den frawen gebꝛaucht zu irer 
ranckhait / vnd benimet inen den 
fluß deꝛ do lange zeit in inen gewe 
ret hat / vnd rainiget auch alſo ge 
nüczet die matrix · ; 
| | o iiij 


Aich ſo bindet mã holez domit zů 
nd der vnd tragen blůmen die 


ind do rund vnd gelb / vnd bꝛin⸗ 
> auch ſamen · ¶ Diaſcoꝛides 
| N diſes kraut ſei haiß vñ 


tuck en an dem anderen grade · der 


ſamen iſt haiſſt 
8 er natur · ¶ In den 
umen vnd an dẽ ſtengel Rader 


: Miffige feuchtik ait / vnd darumb 
| e es vil feuchtikait von am 
enſchen durch bꝛechen · ¶ Von 


nit mer ſchmieren / wann es letze 
iim ſein haut vñ geblüt in dem 
( I MWelicher zerbꝛochen waͤr ei | 
; leib ð mag võ diſem kraut te 
( Gamandꝛia mit böniggefidh 
vnd auff ain alten hade geen 
wie der waͤr es hai vnd ſeu 0 
fate, U ene de 
getemperieret vnnd in die a, | 
| garen benimet die dance 1 
der augen vñ macht ſie a, h 
mandꝛia geſtoſſen vnd auge | 
rieret mitbaumöl end dn gen R 
mit gefalbet vertreibet den bo, N 
froſt vñ bꝛingt dem leib gar 125 
we hicz · ¶ Wer diß kraut bei im 
S dn haſſent die leüt · 


Das cxcvii Capitel < 
Amandꝛum latine · ¶ Die 
0 woirdigen maiſter fpreche 
ip kraut ſey haiß vñ 
iten grade · Etlich 
auch dz diß kraut 
r vnd faißt / vnd ſei 
nyemand nücz weder menſchenn 
noch vihen / vñ macht das geblůt 
in dem menſchẽ faſt düñ vnd min: 
deret das / vnd meret vnflaͤtigkait 
¶ Wer den kleinen grind hette an 
feinem leib zwiſchen fel vñ flaiſch 
ee EEE i e 
vñ ſalbe ſich domit ſo hailt er · vñ N 
ſo er in etlicher maß hail iſt oð an Galgen Capi e. 
hebt zehailẽ ſo ſol er ſich darnach Tas cxc vii & * 


ä 75 Alanga latlne · arabice ga 


langen · ¶ Etlich maiſter 
ſpꝛechen das diſes ſey ain 
baum · etlich ſpꝛechẽ das dies ſei 
ain frucht · ¶ Aber Diaſcoꝛides der 


ficht dz diſes ſei ain wurczel die 


findet man in dem lande perfia bey 
mem baum galangen genannt · 
diſe wurtzel weret funf iar vnuer 


feet: vnd diſes iſt die beſte die do 


iſtrstlet vnd ſchwaͤr vnd ſich nit 
bulferiſteret wenn man die bꝛicht 
vnd ſol auch ainen ſcharpffen ge 
Lauch haben auff deꝛ zungen / vnd 
die do weiß iſt vñ leicht die iſt nit 
gůt · Ir tugent iſt ſtarck vnnd ver⸗ 
deren. die wurczeln werdẽ zů zeitẽ 
gefelſcht mit andern wurczeln die 
darunder gemiſcht werden · ¶ Itẽ 
etlich felſchent galgan alſo ſie ne⸗ 
men galgan vnd bulferiſieren den 
vnd nemen deñ wurczeln die gal⸗ 

gan geleichen an der farb vñ legẽ 
die in eſſich darein pfeffer vermi⸗ 


ſchet iſt vñ laſſen die baiſſen ber 


nacht / darnach tůnd ſie den eſſich 
don den wurczeln vnd vermiſchẽt 
die wurczeln mit dẽ geſtoſſen gal⸗ 
Jan vmb des gerauchs willen den 
| dann die wurczeln an ſich cziehen 
Ton dem bulfer des galgan ¶ Der 


maiſter Serapio in dem bůch Ag⸗ 


gieegatoꝛis in dem tapitel galangẽ 
pꝛicht das diſes ſei ei Ber in deꝛ 
erden geſtalt geleich caſſie lignee / 
vnnd diſer adern rinden iſt roͤtelet 
an de farbe / vnd die iſt gehaiſſen 
galanga · diſes iſt haiß vñ truck en 


an dem dꝛitẽ grade · ¶ Der maiſter 


Diaſcoꝛides ſpꝛicht das diſe wur⸗ 
czel ſei gůt genůczt zů alle kranck⸗ 
haiten die do kommen von kelte · / 
¶ Galange ſtercken den magenn 
vnd machen wol dewen / vnnd be 
nemen dem magen den ſchmerczẽ 
der do komet von kelte · ¶ Die ges 
ſoten in wein vnd den getruncken 
des abents vñ des moꝛgens G al 
gan gelaſſenn in die naſenloͤcher 
ſtercket das hiren · / ¶ Galgan iſt 
gar gůt dem zittrenden herczenn · 
¶ Wer vil onmaͤchtig iſt vnd ge⸗ 


willen die er von natur hat: ¶ Jo 
hannes mefne ſpꝛichet dz galgan 


gůt ſeye für das darm geſüchte. 
«U Galgan genüczet mit dem fafft 
boꝛaginis benimet vil onmaͤchtig⸗ 
Eait dem herczen · f 2 


ö 


 Encian 
Was cxcix Capitel 


4 Enciana latine · grece nar 
taum· arabite ſoncʒziana · 


¶ Der maiſter diaſtoꝛides 


in & tapitel genclana beſchꝛeibet 


vns vñ ſpꝛicht das genciana fun⸗ 
den ſei woꝛden durch den kast 5 


haiſſen yllericꝰ in dem land genat 


genciana / vñ do hat er diſer wur⸗ 
czel den namen geben ¶ Diſe wur 
czel die hat ainen ſtam̃ der hat ble 
ter die ſind geleich den waͤlſchenn 
nuſſen vñ auch ſolichen gerauch⸗ 


vnnd ſchaten hat · ¶ Biß iſt aul 


das die ſei haiß vnd trucken is 


* 


vnd an ber ſpitzen find fie von en 


getailt geleich als ain ſege ö tan 
iſt zwayer arm lang vñ knodic 
vnd diſer ſtam̃ hat ſamen geld 6 
den kernen in den oͤpffeln / die wit 


czel geleicht der ariftologiag 


genant oſterloczy / vnd die iſt o 
den hohen bergen do es feuchte 


e mainung des maiſter San 
onis in dem bůch Aggregator 
dem capitel gentiana vnd 7", 
reibet vnns in geleicher weiſe 
Diaſcoꝛides · ¶ Der maiſter en 
lus in dem capitel gẽciana IF. 
dꝛiten grade · ¶ In dem bůch ci. 
inſtans beſchꝛelben vns die 5 


ſter vnd ſpꝛechẽ das genie Ih 


ain kraut vñ hat ain wur pf 


nymet den namen dẽ kraut U, 
gut 


des mayes ſamlet man die vn . 
es mayes ſam wa g 


vnd bitter / vnd wachßt gene 
. 


f 


U 


. 


fie trucken werden / die wird 


iar vnuerſeret an irer nau t 
eejevet „abet 


diß iſt die beſte die dick ft 


an 
vnnd ſich nit bulneriſtrerſon | 
fie bꝛicht ir farb ſol ſein gelacha, 


nem granat apffele / vnnd 


blaich dunckel oð ſchwarcz is 


hat die iſt nit gůt · ¶ Auch i 
die beſt die faſt bitter iſt 


| 1 eum 
hat tugent zediſſoluierẽ con) 15 
ren attrahierẽ genant vo in 1 


zetailen vnd ze verzeren vn «. 
feuchtung zeziehen vñ aufge 


1 „ 
* 
5 

/ 
ul h 


d die aß 


Gẽtian, I 1 


IE 


A 


7 


7 
\ 1 * 
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Der maiſter Serapio ſpꝛichet / 
das er nye kain beſſere ercznei ge⸗ 
ſehen hab czů dem biß der tobende 
hund dann genciana / vnd diß ſol 
man auch dem ſelbigen czetrinckẽ 
geben alſo / nym encian ain quinti 
vnd ſtoß den vnd miſch darunder 
mirre ain quintin / vnd nym auch 
darczů krebß auge die do gebꝛaͤnt 
find vnd in den baͤchen gelauffen 
N ſind vnd ſeude auch diſe ſtuck mit 
Wein vnnd trinck den dꝛei moꝛgen 
nach ainander es hilfft on zweifel 
¶ Item encian iſt gůt genüczt für 
vergifft · ¶ Der maiſter Diaſcoꝛi⸗ 
s ſpꝛichet das encian vertreibe 
die ſchlangen ¶ Welicher zerknü 
ſte geliß hete der neme des bulfers 
von enclan vnd miſche darunder 
daumoͤle vnd ſtreich das darauf 
er genißt on zweifel · ¶ Diſe wur⸗ 
zel gelegt in waſſer fünf tag dar 
nach ſol man waſſer mit der wur⸗ 


NMegelin 
Was cc Capitel 


Sel wol ſieden vñ alſo laſſen ſtan 
del tag / darnach fol man dz waſ⸗ 
lex ober einſteden das es als dicke 


N als hoͤnig vnd das dañ ma 
Den in ain zynen geſchierr / diſes 
ſeaſſer benimet alle fleck an dem 


Abe darauff geſtrichen / vnd ſun⸗ 


Erlichen die flecken an den augen 
Las darein gelaſſen. 


Arioſilus grece et latine · / 
9 e ft ¶ Der 
maiſter ſer apio in & bůch 
Aggregatoꝛis in dem capitel har⸗ 
mu id eft gariofilus beſchꝛeibet 
vñ ſpꝛicht das diſes fei ain fru t 
vñ das holcz von der frucht ic 
chet man zů vil ſtuckẽ · ¶ Mege 05 | 
komen auß dem land india vnn 
die haben oben knoͤpff gan vnnd 
find geleich als zaͤne / vnd diß find 
die beſtenn die do haben ain rote 
farb / vñ ſunderlich ſind das auch 
die beſten die man von dem baum 
nymet ye ainen nach der anderen 


u 


¶ Der maiſter Auicẽna in ſeinem 


andern bůch in dem capitel ſafat / 
id eſt gariofilus ſpꝛichet das diſes 
ſei ain frucht ains baums in ainer 
inſel in dẽ lande india / vnd die ſind 
haiß vnnd trucken an dem dꝛitten 


grade ¶ In dem bůch genãt circa. 


inſt ans beſchꝛeibẽ vns die maiſter 
vnd ſpꝛechẽ das gariofili werden 
geſamelt in dem ſůmer ſo ſie zeitig 
ſind / vnd werent zehen iar vnner⸗ 
ſeret an irer natur / vñ die ſol man 
behaltenſan ſtettẽ die nit zetruckẽ 
find anders fie ver doꝛren · auch an 
fetten die nit zefeucht find anðs 
fie verfi en vnd ver derben ee 
zeit · Vnnd diß find die beſten die 
oben an dem knoͤp flin bꝛaitt find’ 
vñ ain klaine feuchtũg in in habẽ 


wann man ſie trucket mit den fin⸗ 


Gern ¶ Gariofili werden dick ge⸗ 
felſcht wañ etlich nemen negelin 
die nit nůcz ſind vnd thůnd die in 


ain faß das feuchtung in im hat / 


vnd binden diſe in ain tůch vnnd 
laſſen dañ die hangen v̈ᷣbeꝛ nacht 
in dem lufft des moꝛgens machen 
ſie die trucken das die feuchtun 
nit als gar merck lich ſey / aber die 
ſind gůt zekẽnen an dem gerauch 
gen den gůten · Etlich felſchen die 
alſo ſie nemen die beſten negelinn 
vñ ſtoſſen die klain vñ vermen 
die mit eſſich der do gar ſtarck iſt / 
vnd miſchen auch darunder gůtẽ 
ſtarcken wein vnd binden dañ die 
negelĩ die nit nücz find in aĩ tůch 
vñ lafſen die ligen vber nacht / vñ 


fe kam denken ge 


Serapio ſpꝛicht das 


Jerapio das 8 d 
find in die ercznei wañ fit me Di 
ſicht ſcherpffen / wann Mn \ 


6 
chen das klar · ¶ Item Arma | 


auch das dunckel geſicht 


dem magen vnnd auch de pf 


vnd ſtercken das hercz vn 0 | 


den bauch / vnd machen 123 
wol dewen · / ¶ Der ma 
fpzicht wer do trinckt v 


ain halb quintin mit we vnd 


ben dem ſtercket es fun nager 


bzingt begierde vnd luſt 


| 1 
¶ Der maiſt er Scene IN 
das gariofili machen dene auch 


gůten gerauch vnd ben | 
das dunckel geficht on geen f 
das / vnd ſtercken den ma tun 


die leber / vnd benemen v ꝰ 
„ U R 
wit ö U. 


das iſt das bꝛechen · 


nemen dann die boͤſen pee . 
den gerauch von den güte ale 1 


oft 1 
Se | 


Sũmi arabicum 


Das cci Eapitel 
© Se latine · / 
abite ſanigliarabi¶ In 
der dem bůch circa ee 
& m capitel gũmi arabicum befch 
reiben vns die maiſter vñ ſpꝛechẽ 
das diſes ſei ain gũmi das iſt haiß 
| vnd feucht an dem erſtẽ grade / vñ 
aißt darumb arabicum wañ es 


it funden in arabien / vñ iſt dꝛei 
wende güimi arabicum. Ans iſt 
Weiß vnd das iſt das beſte vnd dz 


e kel man in den erczneien die do 
eilten / vnd ſunderlich zů dem dya 


dꝛagantũ · Das ander iſt roͤtelicht 
ö Er klar / vnd diſes bꝛaucht 
auch in der ercznei . Das date: 


iſt geſtalt von faꝛben geleich ainẽ 
apffel der nit gar rot iſt odeꝛ weiß 
vnd iſt nit gůt als die andn zway 
wann man ſchꝛeibt in ainẽ recept 
gũmi arabitũ album · ¶ Der mai⸗ 
ſter Serapio in dem bůch Aggre⸗ 
gatoꝛis ĩ dem capitel ſanigliarabi / 
das iſt gũmi arabicum beſchꝛeibt 
vns vnd ſpꝛicht das diſes wachß 
in arabia auf den ſchlehen baumẽ 
vnd ſein farbe iſt klar als ain glas 
vnd weiß / vnnd weliches reücht 
geleich dem bech das iſt nit gůt ·/ 


¶ Gummi arabicum ſtopffet den 


flüſſigen bauch / vnd iſt zeſamen 
fügen die daͤrme / vnnd benymet 
tenaſmonem das iſt wer mit nott 


ze ſtůl gat vnd olle zeit geluſt hat 


vnnd doch nichte ſchaffen mag / 
¶ Gũmi arabicũ iſt gůt genüczet 
für den hůſten / vnd für die geſch⸗ 
were an der lungen · / ¶ Item wer 
dunckle augen hat der trinck von 
gũmi arabicũ es machet dem men 
ſchen ain gůt geſicht ¶ Gũmi ara 
bicum nüczet man in ð ercznei die 
den menſchen laxieren / vñ ſo wirt 
das laxatiue von dem gũmi ara⸗ 
bicum gerechtfertiget vnnd bend 
met dem laxatiue ſein fbepif dar 
durch dick der menſche ge ecziget 
wirt inwendig des leibes/alfo das 
er in manchem iare kain geſunden 
tag habenn kan / wenn es iſt gar 
ſoꝛgklichen vnd kümerlichen aine 
menſchen der innerlich gelecziget 


wirt von ainẽ laxatiue das ze ſere 
würcket vnd hailet gar langſam / 


= vnddazübfolman fürſichtig ſein 


wann der arczet den menſchen la⸗ 
xieret alſo das das laxatiue nit ze 


ſtarck ſei / odeꝛ beraitet ſie nach des 
menſchen natur / vñ getemperiert 


ſei mit ſtuckẽ die das rechtfertigẽ · 
¶ Welicher ain ſcharpf zunge het 
der neme gũmi arabicum vñ lege 
den in waſſer vnd ſchmiere dann 
die ſelbige feuchtũg auff die zung 
fie hailet douon · / ¶ Welicher ſich 
ſere bꝛicht der neme gũmi arabicũ 
vnd mach den zů buluer vñ miſch 
darunder zymetroͤꝛen / trinck das 
mit wein er geniſet on czweifel · / 
¶ Welicher do blůt ſpeit ð trinck 
gũmi arabich mit wegerich ſafft 
es hilfft ¶ Welicher mit not neczt 
der trinck gũmi arabicũ mit roſen 
waſſer oð mit regẽ waſſer ˖ ¶ We 


liche frau ir zeit ze vil het die nůcz 


gũmi arabicũ gemiſcht mit trackẽ 
blůt vnd mit roſen waſſer vñ dar 
auß gemacht ain peſſarium dz iſt 
ain zapffen geleget in der frawen 
ſcham · ¶ Item peſſariũ iſt gema⸗ 
chet von baumöle vnnd lang als 
ain finger vñ darumb geſchmiert 
die yeczgenante ſtuck alſo das es 
werde geleich ainem zapffen / vnd 
dz bꝛauchẽ die frawẽ in ir ſcham / 
vnd daꝛumb iſt vndeꝛſchaid vndeꝛ 
ainem peſſarium vñ ſuppoſitoꝛiũ / 
wann die peſſaria bꝛauchenn die 
frawen in ire ſcham / vnd die ſup⸗ 
poſitoꝛia hinden in die afftern / oð 
diß iſt die vnderſchaide wann die 
frawen bꝛauchen allain peſſaria / 


bꝛauchen frawen vnd mam ; | 


tg, 
ma dz angeeifröip gan a n, 


* 


vnd nit die maß / abeꝛ ſuppoſttonn hr 


Din gümi alſo gem IN 
Was cc Capie 


. ett, 

6% Albanum anne ge I 

7 zaretueranabieebet IN 

ge vel aſat veel e | 

¶ Die maiſter ſpꝛechen 00 fe N 
ſei ain gũmi ains ſtams * vl 
iſt das beſte da do klar ſt o 
do geleicht olibano. vñ orm | 
diß gũmi heckt ſich an die hend . Ai 


1 


dick gefelſchet mit harcz vn e 
zerkniftẽ bonẽ vñ mit armen? 


¶ In dem bůch circa inſtans in dẽ 


capitel galbanum beſchꝛeibẽ vns 


die maiſter vnd ſpꝛechen das diß 


ſei hoiß an dem dꝛitte grade / vnnd 


feucht an dem erſtẽ · In dem ſumer 


ſamelt man diß gũmi von oinem 
ſtam̃ etlich hawen in den ſtam̃ ſo 


gat ſafft darauß dz wirt auch gaꝛ 


| “ von der ſunnen / vnnd diß iſt 
das beſt gũmi das do weiß iſt vnd 


lauter vnd das do geleichet armo 
niaco . diß gũmi weret lange czeit 
an ſeiner natur vnuerſeret · ¶ Der 


maiſter diaſcoꝛides beſchꝛeibt vns 


in dem tapitel galbanum das diß 
gam gůt ſe für das keichẽ des ein 


genomẽ dꝛeů quintin mit waichẽ 
Ayer oð mit gerſtẽ waſſer ¶ Wer 


| 1 hete ain geſchwere in dẽ haubt 


der neme galbanum vnd lege den 
8 daff glüende kolen vnnd laß auch 
den rauch in die naſenloͤcher gan 


eohülfft ¶ Item welicher frawen 

e můter auffert als võ ainer flat 
z der andern oder die für den leib 
gat die neme galbanum vnnd ar 
moniatum yegkliches geleich vil / 


vnd werffe diß auf glůende kolen 

vnd laß den dampf vnden aufgan 
¶ Item welicher ain hartes milez 
N t der neme galbanum vnd lege 
d n in eſſich dꝛei tag vnd ſiede den 


RAU mit dem gũmi vnd daꝛnach 
ſeihe den eſſich ab vnd miſch dar⸗ 


undeꝛ baumdle vnd rüre diſes mit 


amem ſpatel vnnd mach darauß 


an pflaſter vñ leg es auf dz milcz 


Plinins ſpꝛichet weliche fraw 


ir zeit nit het die neme galbanum 


vnd maſtix vnd laß die auch zer⸗ 
gan in oͤle vnd dunck baumwollẽ 
in das oͤle vnd mach darauß ain 


peſſariũ das iſt ain zapffen in die 


ſchame der frawen · / ¶ Item wer 
böfe geſchwere het an ſeinem leib 
der lege galbanum daꝛauff die zei 
tier zehand ¶ Platearius ſpꝛicht 
galbanum auff kolen gelegt vnd 
den rauch mit ainem trachter au 
den boͤſen zan gehaltẽ vñ den alſo 
dar gelaſſẽ benimet auch dem zan 
ſeinen ſchmerczen ¶ Item es iſt ze 
mercken das galbanũ voꝛ hin ge⸗ 
rainiget ſol werden ee man den nü 
ce in der ercznei alſo · nym galba⸗ 
num vnd zerlaß den in ainer pfan 
nen vnd ſchüt den in ain kalt waſ⸗ 
ſer fo zertrennet fish der vnflat vñ 
das vnrain douon / vñ das lauter 
vnd das rain von galbano felt zů 
grunde ¶ Item man mag es auch 
feiben durch ain tůch ſo bels la 
vnvoin in dem tuch 5. Oase klar 
gat dardurch (Futte. wurm 
in dem bauch e ð nücze die pil⸗ 
lelen die „alba o gemacht find 
es toͤtet fond genißt douon 


4 


es grete cicidos / 
kabice bg vellapfana.a 
fir Serapio in den ¶ Oer mais 
gatsıie in SS tapitef ff Aadte- 
7 > vo 85 Ip: cht 
6 nit zeittig fin. 
berlich die do dick add 3 
vnd nit loͤcherit ſind / vnd ee FR 
| 3 die beſten / vñ die nic; And 
* ercznei · Die grůnẽ gan fel 
faſt biter vnnd ir gerauß 
ſtopffen ¶ In dem bůch Cie 1 


1. 
98 


2 
>) 


* 


ſtans in dem capitel galla befi Or 


dz do ſind zwayer hand ga 
ericht vñ die find nichts wert n 


n kraut ſafft vnd necze ain 


ben vns die maiſter vnd 17 70 


Die ain ſind großlecht vnde 


haben kain krafft in in · die ande 
findet man in den landen aſia ne 
affrita vñ die felben find kla 
nit lͤchericht / vnd das ſind 1 
beſten / ir tugent iſt ſtopffen cr 
nius ſpꝛichet das difer feucht? 
wachſſe in ſiria vnd egpten 
do ſelbſt iſt ir die menge ¶ Ga 
fel ſind kalt vnnd trucken an ur 
andern grade · / ¶ Weliche an | 
flüſſigen bauch hete der named" 
oͤpffel vnd das weiß vö aim N 
vnd eſſich vnd miſch dab n 
vnd mach darauß ain flo” 
lege es auff den bauch ¶ en | 
mag auch diſes buluers a 
mit regen waſſer es ſtopffaſe 
¶ Platearius wer ſich far" N 
oben auß der neme galöpffe 755 
ſiede die in effich vñ regen , 
vnd necze darinn ain tuch vun 
ſchlach das auſſen auff den 5 
¶ Item weliche frawe ir za 
hette die neme galspffel aud u 
eh waſſer vñ m a E 1 
ndeꝛ wegerich ſafft vñ m 
— das fta, 
zapffen vnd neme dz in ite ch 10 
es ſtopffet vnnd hilfe auch fe j 
wol · / ¶ Item wer do fat bi f | 
auf &eifen gente 
init wegerich faft orm e 
innen vñnd ſooß er n def 


T Item ain pflaſter gemachet v5 
galöpfeln gemiſcht mit ainẽ ayes 
weiß vnd auff den ſchlafe geleget 
i ilfft faſt wol vnnd ſtopffet das 
auffend geblüte- ¶ Caſſtus felix 
am maiſter ſpꝛicht / das buluer vo 
galöpfel geſtrewet auff die wun 

en benimet ir blůtten vnd macht 

ie zeſamen gan alſo das man ſie 
nit darff hefften · / ¶ Item wer do 
will ſchwartz har machen der ne 
me galoͤpfel die do deicht vnd ſch 


‚Wäre ſind vnd nit loͤchericht vnd 


eude die in oͤle vnd ſeihe dañ diß 
Ole durch ain tůch vnd laß es dar 
nach trucken werden an der ſuñen 
vnd nyme daf diſes buluers vnd 
ſeude diſes mit regen waſſer vnd 
waͤſch dein har domit oð den baꝛt 
er wirt ſchwarcz ¶ Itẽ diß bulfer 
vermiſcht mit blůt ſtille waſſer ge 
nant ſanguinaria vnd in die naß⸗ 
lõcher getan ſtillet dz blt. ¶ Itẽ 
as mittel in den galoͤpfelen auff 
ain geloͤcherten zan gelegt iſt dar 
zů gůt ¶ Item galoͤpfel gebulfert 
vnd auff faul boͤs wunden gelegt 
iſt das faul flaiſch auß beiſſen vñ 
ie wunden rainigen 
Qin ſtain alſo genant 
Das cciii Tapitel 
Gates latine a grece . Di 
aſcoꝛides ſpꝛicht das diſes 
u ſey ain edel geſtain der ge⸗ 
Achet an feiner geſtalte dem aug⸗ 
ne · / ¶ Diſen ſtain vindet man 
Auch in dem lande bꝛitania bei den 


ſtaden des moͤꝛes · auch findet man 
diſer ſtain gar vil in engelland · et 


lich diſer ſtain find võ farben ſch⸗ 


wartz · etlich gele vnd gar durch⸗ 
leuchtig / diſe ſind auch baide gůt 
genüczet in der ertznei ¶ Albertus 
ſpꝛicht das diſer ſtain beneme des 
teufels macht den an dem leib ge⸗ 
tragen ¶ te welicher diſen ſtain 
anzündet der bꝛinnet in waſſer oð 

in was feuchtigkait man den legt 
verleſchet er nit ˖ ¶ Diſer ftain ge⸗ 
legt in waſſer dꝛei tag diß waſſer 
getruncken ain fraw die ain kind 
ſol geberen wirt von ſtund erloͤßt 
võ der geburt ¶ Item ain maiſter 

Enax genant |pzicht in feinem la 

pidaꝛio das diß ſei ain edel geſtain 

ſeiner tugent halben / wenn er be⸗ 

nimet alle teufeliſche melancolei 

¶ Item wilt du wiſſẽ ob aine ain 
iunckfraw ſei oder nit ſo nime diß 
ſtains vnd zerſtoß in zů bulfer vñ 
gib diſes ainer iunck frawen ir vn 
wiſſenden wie du kanſt / iſt ſie ain 

raine iunckfraro ſo helt ſie den bey 

ir / iſt fie kaine fo můß fie võ ſtund 

iren haren abſchlahen wider iren 

willenn · Von diſem ſtain life das 

bůch Pandecta dz · ccccvj ·capitel · 

findeſt du die warhait · 7 
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nedicta cc» Eapitel 


Arioſilata latine · grece la 


pagũ . ¶ Die maiſter ſpꝛe⸗ riofilata ſeu oculus lepoa 


chen dz diſes ſei ain kraut 
vnnd geleichet der odermynge an 
den blettern / vnd hat ain wurczel 
die reucht geleich den naͤgelin ga⸗ 
riofili genant · ¶ Item etlich mai⸗ 
ſter haiſſen gariofilata ſana mða 
oder enancia odeꝛ pes lepoꝛis odeꝛ 
oculuslepozifgariofilate iſt haiß 
vnd auch trucken an dem andern 


grade ¶ Item gariofilatum haißt 


ain confect gemacht auß naͤgelin 
¶ Item in dem bůch circa inſtans 
beſchꝛeiben vns die maiſter vnnd 
ſpꝛechẽ das gariofilata gar vil tu 
gent in im habe vnd doch die blet 
ter mer dañ die wuꝛtzel · die bleter 


Nen 
gent in in / wann ſo ſie a t find 
A Gariofilata getrucket weren 


nicht langer dann ain iar. LP | 
ſcoꝛides diſes kraut geſtoſſen vun 


den ſafft gelaſſen in deff 


let fie ¶ Auch dienet difer ſaftg | | 
Dolder bꝛeſthafftig ware mil | 


munde · ¶ Item gariofilata v Ä 
tag vnd nacht genant part, 5 
geſoten in regenwaſſer vnn # 
geleget von vnd hinden auff di 


* = 25 fe | 
bauch benemẽ das krümẽ 935 | 


welicher ain boͤſen magen het 
nit wol dewen möcht det fie 
riofilata in wein vnnd trin Ku 
¶ Der maiſter Galienus in 5 
bůch genant ſimpliciũ farm 95 
in dem 1 657 lapagum id gt 


16 beſch⸗ 
reibet vns vnnd ſpꝛicht da 


sole 
doͤꝛrẽ 
kraut den menſchen lac ben) 


¶ Vnd douon getrun le | 


met den fluß des haubts 
mag: 


nüczet man in der ercznei vn 27 
ſelten die wurczel · So die 11 1 
feicch find fo baben fie nd 


E> 


Gꝛanatopfel ccvi ca 
Eanatuz latine vel poma 
J granata grece malũ puni 

tũ · arabite hoꝛnã · / ¶ Der 


maiſter Serapio in dem bůch Ag⸗ 


gregatoꝛie in dem tapitel hoꝛnaz · 
Deſt granatũ beſchꝛeibt vns vnd 
ſpꝛicht das ſind zwayerhand · ain 
Ind ſaur / die andern ſieß · vnd die 
lauren ſind kalt vñ trucken an dẽ 
andern grade / vnd die ſieſſen kalt 
n dem erſten vnd feucht an dẽ an 
6 Br grade ¶ Der wirdig maiſter 
Auteena in feine · ii · bůch in dẽ ca⸗ 
4 Pe granatũ befchzeibt ung vnd 
Pächt das die ſauren granat op 
el genüczt nemẽ hin colerã nigꝛã 
Pb underlich die mit wein geſotẽ 
vnd den getrunckẽ· ¶ Die koͤꝛner 
in den granatoͤpfeln gemiſcht mi: 


hoͤnig vnd die boͤſen hitzigen bla 


tern domit Re zeuchet ril 


hicz darauß · die ſieſſẽ granat koͤꝛ 
ner ſind beſſer dañ die en rd 
die keren ſind alle zeit beſſer dann 
die ſcheltzẽ · Die kerẽ võ den ſieſſẽ 
geſtoſſen vñ die gemiſcht mit hoͤ⸗ 
nig vnd die blattern domit geſch⸗ 
mieret hinder den oꝛen hilffet vnd 


hailet die · / Die keren der ſieſſen 


ſind dem magen gůt · aber die kerẽ 
der ſauren ſind dem magen ſchaͤd⸗ 
lich · / ¶ Der maiſter Auicẽna in dẽ 
bůch genant de viribus coꝛdis ſpꝛi 


cht das granatoͤpfel ſtercken da 
hercz vnd die 108 vnd ſunderli 
chen die ſieſſẽ · ¶ Serapio ſpꝛicht 
dz die ſauren granatoͤpfel machẽ 
harmen vnd ſind gůt dem das ſch 
windel geferde ift- 

I 9 


Scharlach 
Das ccvii Capitel 
Allltricũ ſiue centrũ galli 
latine · grece a arabite ge⸗ 

, rebotanuz · ¶ Der maiſter 


Plinins beſchꝛeibt vns vñ ſpꝛicht 


das diß ſei gar ain ſcharpfs kraut 


zenüczẽ in dem leibe · diß kraut hat 


ain ſcharpffen gerauch vn wach 
ſet gar gern in den gaͤrten ¶ In dẽ 
bůch Cirta inſtans in dem tapitel 
gallitricũ ſtat geſchꝛibẽ das es ſei 
haiß vñ trucken an dẽ andn grad 
¶ Itẽ diß kraut geſotẽ mit waſſer 
vnd die fraw domit vnden auf ge 
hebet rainiget die můter vnd bꝛin 
get ir kranckhaite · ¶ Diaſcoꝛides 
diß krautes ſamen iſt faſt gůt den 


ange den geſtoſſen vñ mit fenchel 
ſafft darein gelaſſen ¶ Diſer ſame 


benimet auch ain kranckhaite der 
augen genant nicabꝛius oð alya⸗ 
har / das iſt ſo der menſch des tags 
nit ficht vñ ficht doch des nachts / 
der ſol diſen ſamen bey im tragen / 
vnd deß nüczẽ mit fenchel waſſer / 
vnd die angen domit beſtreichen / 
als obgeſchꝛiben ſtat ¶ Plateariꝰ 
diſer bletter genüczet · x · tag nach 
ainað des erſten tags ains / den an 
deren zway / den dꝛitten dꝛen / vnd 
alſo bis auff den neüntẽ tag neün 
bleter ð wirt ledig aller febꝛes die 
manich iaꝛ vñ tag geweret haben 
¶ Diſe bletter geſoten in wein vñ 
den getruncken bꝛinget winde den 
daͤrmen · ¶ Item ſcharlach ſaffte 


genüczet mit ſtainbꝛech ſamen it 
auch gůt für den ſtain 


wilder bene 
Was ccvii Capie“ 


＋ A 
Allitricum agreſte 5 ; | 
¶ Die maiſter ſpꝛe tho 
leasgenſchaffte re, 
alle aigen t mit em e e 
ne dienet „ao! 
bꝛis als hie voꝛſtat · Diß „on 0 
vnd trucken an dẽ ende de 55 10 
grades · vñ ſol genüczet 5555 guch 
den augen geleich dem le get 
ſpꝛechen die maiſter das 5 
nahe tugẽt hab geleich dem 
genant verbena · — 
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Byıfen, ccir Eapitel 
g Eguers grece ·˖ latĩe miliũ 
arabice dochen ˖ ¶ Sera⸗ 
pio in dem bůch Aggrega 
toꝛis in dem capitel dochen id eſt 
milium ſpꝛicht dz diß ſei ain ſame 
ains krauts vñ den nüczet man in 
der koſt · diſer ſame bꝛinget dẽ men 
chen die aller minſte kraffb vnder 


alle gekochtẽ koſten ¶ Diſer ſame 
macht mager den menſchen vnnd 


Doͤret alle feuchtikait des mẽſchẽ 


iſer ſame iſt kalt machen an dem 
erſten grade vnnd trucken an dem 


3 andern. ¶ Diſen ſamẽ binden auff 


die huff geleget benymet den flu 

diſſinteria genãt · auch alſo ne 
ʒzet ſtopfet er den frawẽ menſtruũ 
wañ das ze vil gat · ¶ Plinius hir 


ſen geſoten mit gerſten waſſer vñ 
alſo auff den nabel gelegt bis auf 
das gemaͤcht benimet am kranck⸗ 
hait genant diabetica das iſt fo ð 
harm wider ains menſchen willẽ 
gat · des geleichen benimet er ſtran 
guiriam das iſt das tropflingen 
harmen alſo auff geleget 


u de ai 
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BOꝛaß cx Capitel 
Zamen latinegrece agro 

J ſtis.arabite negẽ veltbel« 

¶ Serapio in & bůch Ag 
gregatoꝛis in dem capitel negẽ id 
eſt gꝛamen ſpꝛicht das diß fa kalt 
vnnd trucken an dem anfang des 
erſten grades · ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛi⸗ 


cht wañ die hund ſich wölle pur⸗ 
gieren fo effen fie gras ¶ Auicẽna 
in ſeinẽ andeꝛn bůch in dem capitel 
gramen ſpꝛicht dae gras geſoten 


p iij 


in waſſerſvnd das getrunckẽ zeu⸗ douon verfotten ſind / das ve ß 


het den ſtain auß der blaſen · des ge dienet ancken faſt wol ge⸗ 
leichẽ tůt auch die re (De — ale eff 
ſame von graß genüczt mit wein ſp ꝛichet das diß die beſten hanen 
macht harmen ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛi find czeeſſen die noch nit ge 
cht welicher ain verharttes milcz haben / vnd die hennen die beſtel 
hete der ſiede gras vnd den ſamen die noch nit ayer gelegt haben o 
vnd lege diß auf alſo warm du en ſunderlichẽ kranckẽ leüten ¶ Aue. 
pfindeſt balde hilff · Gꝛas geſotten rois in dem bůch colliget in dẽ ca 
in wein vnd den getruncken beny pitel de carnibus ſpꝛicht 9° ud 
met diſſuriaz das iſt der kalt ſaich allem gefoͤgels iung hüner flai 
oder alſo warm auf den bauch ge das beſte fer vnd faſt temperier 
legt iſt auch darzů gůt · ¶ Waſſer die cõplexien des menſchenl Oi 
darauß diſtilliert vñ dz getrunckẽ bꝛũ von hůnern bꝛinget dem an f 
toͤtet die würme in dem leib · diſes ſchen gůte vernũft de mung 
waſſer würcket bas an den iungẽ hanen zů kopaun gemachet ſo g 
kinden wann an den alten leüten · noch nit gefogelt haben ſind g 
Qin hane oder henne diftillieeet ſo fie ſechß os acht 
Was ccxi 1 8 find vnd ye eltter ye . 
3 e Swapis Koran eee 
in dem bůch Aggꝛegatoꝛis auß alfo 53 du in ni vl bee in 
in dẽ capitel gige lid eſt gallus vel haiſſem waſſer darnach > 2 
gigegi id eſt gallina ſpꝛicht dz die mit bain vnnd flaiſch alt klein 
unge henlin die noch nit gefogelt magfſt / darüber ſtrewe die be 
haben gůt find zeeſſen vnd recht⸗ ſrecereien als dann iſt din 
fertigen die natur des menſchen · = riton dianthos diarodon abba 1 
( Die henne geſotte vnd geeſſen iam diamuſei dultie 7 ke 


ſo ſie iung iſt meret dem menſchen dium de gente doc d |‘ 


gebꝛaͤntẽ waſſer 


fein natur ſperma genant · ¶ 
genant ( Aut⸗ aque boꝛaginiſ buggloſſe nel, 


nn Almen 
allina à gallus ſpꝛicht d — a3 i 
die gůt ſind fürhin geiagt hin vñ baren ld reiniſch ae 
her vnd daꝛnach das haubt abge dem k eftiger lte yo? 
8 vnd ſo ſie entwaidet ſind tem = 1 ;e 
man darein tůn ſaltz vnd dañ 9 ig ert im fein natur; 
ſiedẽ alſo dz zway oð dꝛeũ waſſer ait. 


die federn 
im diefer 


ncken groſſe kaff 


Erdet 
„ 


. 
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Zeitloßʒ cexii capitel 
Ermodattilus latine ·gre 
ce achimeron vl colinticõ 

\ arabice ſturagen vel ſurn 

ben Der maiſter Serapio in dẽ 

3 ſtach Aggregatoꝛiſ in dem capitel 

. uragen id eſt hermodactilus be⸗ 

chꝛeibt uns vnd ſpꝛicht das diſes 
ei ain kraut vñ blũet an dem ende 

s herbſt monets / vnnd hatt ain 

weiſſe blů men vnd iſt geleich ge⸗ 


ſtalt der blůmen an dem ſaffrã · vñ 


| * ain wurczel die iſt ſchwarcz / 
enge vermiſcht mit ainer klainen 
8 e ¶ Die wurtzel iſt inwendig 
8 ib nd ſieß an dem gerauch vñ 
A vol feuchtikait · ¶ Die wurczel 


Der maiſter Galienus ſpꝛichet 


das diſe wurt | 
| e wurczel von zeitlofen ma 
chen ſtůlgange vnd ſunderlich dz 


* 


rund beynahe als die zwobeln · 


waſſer darinn fie geſoten werden 
¶ Der maiſter Paulus in dem ta⸗ 
pitel hermodactilus ſpꝛichet das 
bermodactilus ſei haiß vnnd tru⸗ 
cken an dem anfange des anderen 
grades · ¶ Platearius ſpꝛicht das 


es ſei warm vnd trucken in dẽ dꝛit 


ten grade · Vnd ſpꝛicht auch das 
die tugent von zeitloſen ſind rai⸗ 
nigen vnd auffloͤſen · ¶ Zeitloſen 
find gůtt genůczet den hennen die 
das gegicht haben / vnd benemen 
ſunderlich die ſucht in den füſſen · 
¶ Item nym den faft von fenchel 
vñ ſen de den mit hoͤnig vnd diſen 
geſotẽ hoͤnig ſol man miſchẽ vier 
lot zeitloſen zway lot fench elſamẽ 
vnd zucker als vil du wilt vñ dar⸗ 
auß machẽ ain latwerge · diſe lat⸗ 
werge mag man bꝛauchen in dem 
tage oder in der nacht wann man 
will vnd darauff zwo ſtund faſtẽ 
ſſt faſt gůt podagri cis das iſt die 
das geſücht haben in den füſſenn 
vnd verzerẽt do mit alle laͤmde an 
Itẽ zeitloſen gebulfert 

mit venediger ſaiffẽ / 

in maiſſel mit baum 

eln gelaſſẽ / 

it der ſaiffen 

hailet die on 

meſue ſpꝛicht 

gzeitlofenn vil nüczet der 

wirt faißt an inẽ leib vnd meret 
die natur des menſchẽ · Vñ ſpꝛicht 


auch dz zelloſen faft güt find ge⸗ 


buluett vnnd das geſtrewet auff 
alt wunden wann es verzeret faul 
p iiij 


flaifch daꝛiñ vnd erfriſchet die võ dem leibe wie das ſein mag vnnd 
grunde. ¶ Itẽ zeitloſen gebuluert wie dz gebꝛaucht wirt ſo ben. 
vnd auff faul wunden geleget iſt es den ſelbigen ſchmerczẽ· doch 0 
ſie rainigen · ¶ Itẽ zeitloſen gebul es aller beft geſtoſſen ode zeln 
fert mit fenchelſamen vnnd wilde vnnd vber den ſiechtumb gelegt | 
ſaffran ſamẽ in wein geſoten mit Auch iſt es faſt gůt geſotẽ in 1 Ä 
wenig czucker vermenget iſt gůtt vñ den getrunckẽ für das geg 
wider lenden vnd daͤrme weetum̃ A N * 
genãt yliaca vn colica Plateariꝰ. * 7 SS, 
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Zen 18 Stoꝛcken ſchnabel 


Schlũſſel blomen Das ccxiii Sp 
37 8 ¶ Dien 
Das ccxiii Capitel AN. ee ii 
3 e | da diß kraut ſei 4 
a ꝛechen das diß 1. N | 
Evant fei baiffe vñ air, en er N 
ner natur · vnd ſpꝛechen dz die blů € 
men heben an zeblůen in dem win 
ter vnd naigen ſich gen der erden / 9 
vnnd habent weiß blůmen · Diſes nach infi %% 
kraut bꝛaucht man zů kainer ertz nyme auch haberſtro vnn . 1 
nei mer wann zů dem gegichte an das in waſſer vñ geuße dom | 


Alienden ſtain / vnd wann er an 


m t zeſchwiczẽ fo trinck des waſ 
8 dn ſtoꝛcken ſchnabel geſotẽ / 
al as fol auch geſchehen ze dꝛel 
| . en nach ainander der ſtain bꝛi 
; 2 ſenfftiklichen in dem menſchẽ 
2 Item welicher beſchwaͤrt wäre 
g Par geblüt vñ alle zeit traurig 
30 be der nücze diſes kraut vñ dar 
3 95 lay vnnd rauten yegkliches 
pe eich vil vnd buluere die vnd iß 
E. mit bꝛot es ſterckt auch das her 
tze vnd machet es froͤlich · 


Ber 


. Mopfen 
Das ccxv Capitel 


Smulus fine volubil ma 
gna latine · ¶ Der maiſter 
Johannes meſue ſpꝛichet 
das hopffen ſei haiſſer vnd truck 
ner natur an dem andern grad / vñ 


iſt auch von natur auflöfen zeitti⸗ 


gen vnd auff zethůn geſchwer en 
an dẽ leib welicherlay die fein mü 
gen · ¶ Item hopffen genüczt trei 
bet auß die melancoley das iſt dz 

chwaͤr geblüt von dem menſchen 
¶ Itẽ den ſafft von hopffẽ warm 
in die oꝛen gelaſſen benimt den ay 


ter darauß vnnd das ſchweren · 
¶ Hopffen vnd hirßzunge vnnd 


ſenith ge ſotten in wein vnnd den 

etruncken benimet das kalt wee 
quartana genant · Auch iſt hopffẽ 
faſt gůt genüczet vnnd douon ge 


2 


trunckẽ die das keichen haben vñ 


verſtopffet ſind vmb die bꝛuſte · 
¶ Item hopffen in wein geſot 

iſtgůt wider die gelſucht vñ wa 
ſucht vnd iſt laxiexen · vnd hopff? 


in wein geſoten vnd geleget auff 


das milcz iſt den weetumb des mil 
czes bald hin nemen* 


Er 


Das ccxvi Capitel 
4 Erba vꝛinal latine ¶ Die 
maiſter ſpꝛechen das diß 
| kraut ſei haiß vnd trucken 
an dem dꝛiten grade · diß kraut hat 
ain ſtengel zwayer ſpannen lang / 
vnd wechßt nit darüber · ſein bid 
men ſind gele vnd geleichent bey 
nahe ſchlüſſelkraut blů men heꝛba 
paraliſie genant ; ¶ Diß kraut iſt 
aufloͤſen vnd verzeren alle verſch⸗ 
leimten mat erien in der blaſen vñ 
lenden douon der ſtain wehaßet · / 


( Wilhelmus ain maiſter ſpꝛicht 
diß krauts wurczel vnnd blůmen 


geſotẽ mit wein vñ den getrunckẽ 
des abents vnd auch des moꝛgens 
ae allen weetum̃ der blaſen 
vñ lenden vñ treibet auß den ſtain 


vnentpfintlich ¶ Diß Erants 


En 
menſchen willen · auch alſo g | 


> 
} 


| en vnd alſo waich h 
leger wien en pete 5 
gemaͤcht benimet diabetich P} 
onem dz iſt ſo der harn 


| 

et benimet dife wurczel dl” la 
dasiſt den kaltẽ ſaich · auch chte 0 
g ie ift fo ber — Im 
pfllin armet vñ 7 
hege, fen ef | 
fol diſe wurczel gemiſcht gi 
mrbaumsle aber nee, 
deß nit not · Hie iſt a 
yeczgenantẽ kranckhaiten 15 
von kelte fo dienet diß kran hi 
wol · komen fie aber von hit 
dienet diß kraut nit · 


* N 
AN 


Bilfen famen 


1 Bilſen ſamen 
28 ccxvii Eapitel 
0 a3 Vſquiamus latine · grete 
17 fimpboniaca.avabice ben 
’ waste S vel elffozium · ¶ Der 
cegatos erapio in dem bůch Ag 
| if oꝛiſ in dem capitel benge id 
f 8 beſchꝛeibt vns vñ 
bb dag z dꝛeierhand bilſen kraut 
teliche x hat blůmẽ die find roͤ⸗ 
bnd har nd ain ſchwarczen ſamẽ 
as 08 eff ſtengele 
. — fen krautt hat waiche 
EN fatmen en waich blümen vnnd 
% wahr iſt roͤtelicht · von diſen 
fie 3 man ſich hüten wann 
vñtöten, den menſchẽ tobendig 
ine “ vnd diſe zwai ſollent zů 
5 3 gebꝛaucht werden · 
dlette 3 bilſen kraut hat faißte 
dlümen find vol feuchtung / die 
der iſt Aid weiß vnd hat ſamen 
den bau aß vnd wechßt nach bey 
unten vnd nahe bey den baͤ 
I tung. 1 wirt genüczt in der 
Vogl aͤr es aber ſach dz man 
ſelmauichen nit haben möcht. fo 
— nemẽ des vilſen kraut mit 
10 Diafe nn lüment ¶ Der maiſter 
bab an deſſpꝛcht dz iuſquiamus 
AVUlkeeter v groben ſtengel vñ bꝛaitte 
En Ib lengelicht / vnd bei dem 
ſamen € es heubter die find vol 
fegied Der fafft vöbilfen ſamẽ 
ben ma m der do nit zeſchaffẽ ha⸗ 
ebend lt ſeiner frawen wann 
bangt luſtunge vnd raiczung 


¶ Das ſaffte in die oꝛen gelaſſen 
machet ſterben die würm · ¶ Bil⸗ 
ſen kraut ge oſſen vnd darunder 
gemiſcht gerſten mele vnd gelegt 
auff aĩ geſ chwulſt die ſich erhabẽ 
hat von hicze benimet ſie zehand · 
¶ Die wurczel geſoten von bilſen 
krant mit eſſich vñ den in dẽ mũde 
gehalten benimet das zaͤn wee. 
Plinius der fame růn geſtoſſẽ 
vnd den ſafft douon gußgetruckt / 
der iſt gůt geſtrichẽ über ayterich 
ten augen vnd benimet den ayter 
douon zehand · Wer den ſamẽ oð 
das kraut aͤſſe rohe dem waͤre es 
ain vergift · Den frawẽ des ſames 
getruncken alſo das er gemiſchet 
werde mit hoͤnig waſſer genannt 
mulſa benimet in das flüffen von 
der mütter · ¶ Platearius der ſame 
geſtoſſen vnd gemenget mit wein 
gelegt auff die ſchwerenden bꝛuſt 
der fra wen bilffet wol den ſamen 
menget mit mulſa dz getrunckẽ 
gůt den die do blůt ſpeyẽ ¶ Itẽ 
biljen iſt kalt in dem dꝛitten grade 
vnd trucken in dem zwaitẽ grade. 
Plate arius vnd P andecta . ¶ Itẽ 
bilfen ſamẽ gebuluert mit frawen 
milch vnnd mit ainem ayes wet 
vnd mit wenig effich vermenget⸗ 
ſtrichen mar 


für die füß waͤſchenn mit waſſer 
bar bilfen kraut geſoten iſt Pla 
test 


wegholder 
Das ccxviii Capitel 


Vniperus vel gran juni 
Feri latine · grete arc oti⸗ 
des. arabicehabilbe och. 

¶ Der maiſter diaſc oꝛides ſpꝛicht 
das wegholder haiß vnd trucken 
ſind an dem dꝛiten grade · vnd ſpꝛi 
chet auch das die feucht des bau⸗ 
mes ſei faſt luſtlich zehaltẽ in dem 
munde vnd treibe auß boͤſen lufft. 
¶ Item iuniperus haißt weghol⸗ 
dern baum vnnd iſt ain krie iſch 
woꝛt vnd iſt ſo vil geſpꝛochen als 
ain feürbaume / wann in grecum 


2 haißt pir feür als daß 1 


maiſter Iſidoꝛ ns vñ douo 
das woꝛt iuniperus darute 
der baum das feür lang 1 
wen wañ man glũende 2 
des baum aͤſche bedeckt ſon 
es ain gantz iar intefen U 
loschen. ¶ Der maffg , 
beſchꝛeibt uns vnnd ſprche || 
wegholler baum ſei geleich nt || 
cipꝛeſſen baum · daꝛum̃ halß | 
d weggellr baum frage ö 
rifft ain feld cipꝛeſſen · derb | 
wachßt in den ande gegen . 
nen auffgang alſo groß da „ 
do ſelbſt mit bawet Weg ai |} 
frucht verzeret boͤs feuchll ich N 
dem menſchenn wie die gen 
werden. ¶ Dos le vi" |) 
dienet faſt wol zů deine [N 
komet võ kelte vñ das m dere 0 
Nyme zwen erden hafen de 
glaſeürt ſind vñ ſetz ee | 
ander den oberſten hofenſol lv 
füllen mit wegholler bel", 
das klain geſchmten ſel und}, 
ſchẽ den zwaien baer N 
lochericht blech alſodz do 
holez nit fallen müg in en 
ſten · die zwen hafen ſoll w, 
macht werden dz kain rauch 1 
auß komen müg vnd die 0 N 
das cetrich / vnd der oberſt ee I 
ganez in der erden ſtan nnd IN 
den oberſten hafen folgen an IN 
werden aim kole fair vnd g 
o IM 

b „fen“ | 

| 


f 


7 


„ N * 
1 Th 


% 


holtz inwendig erhiczet 
das ole auß ce She 


¶ Plinius das Sleift gar gůt für 
das gegicht an dem 5 dome ge⸗ 
ſchmier et den ruck maiſſel / vñ hat 
manichen menſchẽ geholffen · Oz 
8 dle iſt auch gůt epilenticis das iſt 
. die den fallenden ſiechtagen habe 
den rugk domit geſchmiert · Es iſt 
auch güt für die melancolei dz oͤl 
gee ſen in ð koſt · es benimet auch 
die ſucht des eingewaides · ¶ Der 
maiſter Platearius ſpꝛicht dz diß 
\ Öle gar gůt fei getraufft in die oꝛẽ 
vnd benimet die taubhait darinn 
diß oͤle dienet aller kranckhait an 
dem leib die do komẽ von der kelte 
( Itẽ wegholdern holcz benimet 
den boͤſen lufft darauß gemachet 
ain rauch als dañ vns beſchꝛeibt 
Ipocras das er bei ſeinẽ tagen in 
ainer ſtatt geſeſſen was genannt 


harabet / vnd alſo ain groß ſterbẽ 


in der welte was das kaum der ze⸗ 
Ene menſch belaib do gebot er al 
lem ſeinẽ volck in der yeczgenantẽ 
5 ſtatt das fie ſolten abeha wen die 
wegkolð baum vñ die legen auß⸗ 
wendig vmb die ſtatt vnd in alle 
gaſſen vñ die anzüntẽ vñ bꝛennẽ 
Ddiß theten die ſelbigẽ leüt als lang 
das ſterben weret · In der ſelbigen 
. ſtatt ſt arb kain menſch an der pe⸗ 
| b ent . vnd ſunſt in dem ganczen 
künigreich kain ſtat oder doꝛff nit 
außgen omẽ fturbẽ die leůt gaͤng⸗ 
R lich, Vnd darumb iſt von natur 
vegholde holcz verzerẽ den boͤſen 
' fe vñ diß mag man mercken bei 
diſem exempel · ¶ Item wegholð 


in wein geſotten iſt gut wider den 
kaltẽ ſaich vnd lenden weetumb 


Bꝛennwurcz 
Was ccxix Eapitel 


Mcenſaria latine · / ¶ Die 
maiſter fprechen das. diß 

fei ain kraut vñ iſt bei na⸗ 

het als wegbꝛaite / vnnd wech e 
auch an den ſandigen beꝛgen vnd 
bꝛaitet ſich langes die erde fein ge 
rauch ift gelech de weirauch . diß 
kraut iſt haiß vnd truckẽ an dem 
dꝛiten grade · Von diſem kraut be 
chꝛeibẽ vns die maiſter i & bůch 
ander ta vñ ſpꝛechen dz diß ver 
zere die feuchtũg ð bꝛuſt võ S ent 
ſtã moͤcht aĩ geſchwer genãt bleu 
reſis diß darauf gelegt alſo grün: 


¶ Diß krauts wurczel ſterckt die 
lamen gelider vnnd czeuhet doein 
geblũte die darauff gelegt · ¶ Itẽ 
diſes kraut vnd wurczel benimet 
toꝛizam das iſt ain verſtopffung 
der naſen · diſe verſtopffung komt 
von ainem fluß des hirns ¶ Von 
diſer wurtzele iſt ons auch beſch⸗ 
reiben ain maiſter Wilhelmus ain 
wund arczet Tg en der ſpꝛicht / 
dz die wurczel hab tugent an ſich 

eziehen boͤs feuchtũg · vñ darũb 
bat er die genüczt ſchwerẽ domit 
aufzeloͤſen vnd ſunderlichẽ ayter 
domit außzeziehen · ¶ Itẽ den ſafft 
von diſer wurczele gemiſchet mit 
harcz vnd wachß vnd darauß ge 
macht ain ſalb zeuhet faſt · / ¶ Itẽ 
für die boͤſen ſchwarczen blatern 
iſt auch diſe wurczel die aller beſt 
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ſind vnuerdeũwenlich / CE 


PHanbotten 
Das ccxr Cini | 


Viube ꝛece a latie¶ Di 4 
4 maifte ale ia | 
andn bůch in e e | 
Juiube befchzeibt vne vñ pur 
dz die find kalt an dem alt 2 | 
vñ find auch geleich an ð trut 
vnd an der feuchtikait temen. 
aber Serapio vñ Platearich, | 
chen das es ſei warm vnd en 4 
dae een geadsdiegefltlt, |" 
die beſtẽ. vnd ſpꝛicht aur 9 
faft güt find dem haſſeugee | 
vñ machen auch das geblbt ff 1 
¶ Item hanbotẽ geeſſen fd * 
vnuerdewenlich · ¶ Itẽ ha set! Ph 
gebaißt mit hönig vnd n 
find gar gůt der verſtopften b 
vnd auch der boͤſen lungen fol N 
wider den hůſtẽ · ¶ Item ha af NR 
find it gürt em magen wen N 


— 
— at 


— 


5 


4 
” 


5 
11 r 


maiſter ſpꝛechenn das ſie ff Y 0 h 
find ea vo 
auch in den nieren · 0 


galt N 


0 RE 
N Roßzagel 
Das ccxxi Capitel 

3 9 Paris vel equiſecõ grece. 

* arabite dhenebhachil vel 

u. dhenephachali· latine cau 

da equina · ¶ Serapio in dẽ bůch 
In chegatoeis in dem capitel dhe⸗ 
ch bachil id eſt cauda eqna ſpꝛi⸗ 

g kn das diß hab lange bleter vnd 

lei odicht vnd wachßet an ain ge 

| > aines pferdes ſchwancz · diß 
1 ande gern bei den waſſern vnd 
4 du feucht fteter ¶ Galienus in 
1 R genannt ſimplicium 
de macoꝛuz in dem capitel tauda 


4 Re en grade / vnd trucken an 
4 anden bertel tnicenna in ſeinem 
equi n bůch in dem capitel canda 
9 na ſpꝛichet das diſes faſt gůt 


Ram | 
1 dune ſpꝛichet das diß ſei kalt an 


* 
63 


8 1 8 ** 
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ſel den flůſſ gen wunden mit bier 


auch Önafen: diß zeuhet die wun 
den zeſamen darauf geleget · Auff 
die hiczige leber geleget kůlet die 
zehand · ¶ Item auf alle haiß bla 
tern oder gebꝛeſten gelegt geleich 
ainem pflaſter zeuhet die hicz daꝛ 
auß zehand · ¶ Diſes kraut dienet Der 
faſt wol diſſintericis das iſt ð rot 


blütgang · ¶ Diß krauts ſafft ver 


menget mit ſaw diſtel ſafft vñ die 
zway getrunckenn ſtopffet allen 
wunden ir blůtẽ on ſchaden ¶ E⸗ 
moptoicis das find die blůt ſpeyẽ 


dienet diß 


yeczgenãt faſt wol des 


eingenomen · / ¶ Diaſcoꝛides diſe 
bleter gelegt auf wundẽ die friſch 
ſind ziehen die zeſamen das kain 
narbe cicatrix genant erſcheinet · 
¶ Galienus diß krauts ſafft beni 
met den fluß emoꝛroſagia genant 
douon dann komen emoꝛroide dz 
find feichtblattern · Emoꝛroſa die 
haißt ain blůtfluß · Welicher faſt 
blutet auß der naſen der trinck den 
ſafft diß krauts er ſtellet es zehãd 
¶ Von diſem gewaͤchſſe liſe das 
bůch Pandecta in dem · ccxiuj ca? 
pitel do findeft du vil hübſcher © 
gent die vns beſchꝛeiben die hoch 
gelerten maiſter als dañ find Se 
rapio Plinius Diaſcoꝛides Gali⸗ | 


enus Pau 


VE 


lus vnd Auicenna: 


72 A 
95 of BARS 2 


karabe beſchꝛeibt una vnd pi | 
das es gůt ſei võ augſtain 91 
cken / wañ ſie benemen den be | 
weetumb / vnd benemen auch nl 
flüß an dem leib / vnd darũb 11 
fie faft wol den frawen die 
flüſſig find an irer zeit · 471% 
ſtain geſtrichenn vᷣber die en 
augen machen fie klare vnd e 
men in den fluß · ¶ Item a m 
iſt gůt geſtrichẽ aan y 
die do hiczig find vnnd ziehen 
auß ¶ Item weliche aug en 
in tragen den ſchadet kan A 
auß der naſen · auch ſtopffelſſe 
sberftuſſig blten auß urg 
vnd behalten das hercz ge 115 
= N (( Itemetiich maſſtr hase 

2 ſtai rabe lapides gagatis des hal“ u 
| F 7 ugilaın der gagates de augſtain ſo gan 
90 = a8 ccxxi Capitel leich iſt an tugenden vnd auch 0 
Lrabe latine a grete. ara⸗ ſtalt . Von diſem ſtain 9 7 % 
| | bice electrum. ¶ Die mai findeſt du fein tugẽt in diſem ben 
ſter ſpꝛechen das diſes ſei in dem · ci · eapitel / 3" f 
am gummi ains baums / vnd das rauch gemachet von audit? in 
m 2 geleichet dem edel geſtain vertreiben ſchlangen. ( Au 1 
l | U De maiſter Paulus in dem cas iſt auch gůt wider das but ß 
9 pitel karabe ſpꝛicht das diß gůmi iſt auch vertreibẽ den boͤſen gu 
8 lei von natur haiß machen / vnd ( Albertne magnus ſpriche ſſe 
9 lemxerieret mit ainer Elaine kelte diß bulfer võ augſtain mi w e 
ı ¶ Auicenna in dem buch genant geſoten vñ douon gegeben 17 I 
ı de vrribus coꝛdis beſchꝛeibet vns / unckfrawen macht ſie nit h t 
ll 1 s 7 % 
1 vnd ſpꝛicht das karabe ſind haiß vnd gegeben ainer frawen ns 

N an dem erſten grade / vnd trucken ſie harmen · 1 
E an dem andern · Ir tugent iſt ſter⸗ 
N cken das hertz vnd mache froͤlich 
vnd benemen das zittern von dem 
| herczen ¶ Strapio in dem capitel 


N 


| 
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Ds 
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Eome iſt Die gemengt mit kreſſen 


vxñ baumole vnd ſolcz vñ darauß 


Lattich ccxxiii Fapit 
* Actuca latine : grete trag⸗ 
— ma. arabite hakaß ¶ Der 
viifhs maiſter Galienus in feine 
& buch genant fimpliciumfar⸗ 
atoꝛum in dem capitel Lactuca 

ſchꝛeibt ons vñ ſpꝛichet · das die 


ner diß krauts ſei feucht machẽ 
N u keltẽ / vnd darumb iſt es kalt 
nd feucht in dem andern grade · / 


latearius ſpꝛicht dz es ſei kalt 
feucht in dem temperament / 

ie maiſter beſchꝛeibẽ vns das 

fei mãcherlai lattich · die ain iſt 
aimiſch vñ wechßt in den gaͤrtẽ 
e mag man woleſſen in ð ſpeis / 


1 aber rohe geeſſen iſt fie dem magẽ 


ſchaͤdlich / aber d e gů 
aber doch iſt fie güt des 
eben ſo fie noch nit gar zů kreftẽ 


wil der ſol in voꝛhin baiſſen in dill 
ſafft oder in knoblauch ſaffte ain 
klain weil / weñ die kelte diß krau 


wol ſchlafen · ¶ Die ander latach 
die ie ende agreſtis die iſt bey 
nahe als die erſte allaĩ das ſie ain 
groͤbern ſtengel hat vñ die bleter 
find weiſſer vnd ſubtier vnd ſch⸗ 
erpffer wañ die erſten / vnd die tu 

nt iſt geleich dẽ ſchwarczẽ mag 
ſamẽ / diſe lattich leſchẽt den durſt 

q] 


in dem menſchen ¶ Diß lattich ge 
ſoten in waſſer vnd die fraw do⸗ 
mit gebäet vnden auff iſt gůtt der 
můter die von ainem ende an das 
ander lauffet · ¶ Plinius welicher 
groſſen luſt hat zů vnkeüſchhait 
es ſei man oð fraw / der ſelb neme 
„ber wilden lattich die do gedoͤꝛret 
iſt an der ſunnen vnd bulueriſiere 
mit warmẽ wein vñ thů das dick 
es benimet dir den luſt on ſchaden 
des leibes · ¶ Die dꝛit lattich die iſt 
außwendig weiß / vnd in wendig 
grün vnd iſt gehaiſſen bꝛant lat⸗ 
tich. ¶ Wer geſchwer hat an dem 
leib der neme diſer lattich vñ bꝛe⸗ 
e an dem ende douon vnd mach 
dz blat als groß als dz geſchwere 
iſt vnd ſtreich darauf hoͤnig vnd 
eg es auf die geſchwer voꝛhin ee 
ſie auff bꝛechen dꝛei tag vñ naͤcht 
vn wañ die pflaſter truckẽ werdẽ 
ſo ſol man aber anð darauff legẽ 
die do friſch ſind dz geſchwer hai 
let douon on zweifel · vnd diß iſt 
dicker mal pꝛobiert woꝛden ¶ Die 
rierde lattich die man nennet vn⸗ 
kraut die iſt vnnücz zeeſſen· We⸗ 
licher ſie rohe ode: geſoten Affe der 
würde onmaͤchtig douon wañ ſie 
macht gar boͤß geblũt · vñ benimt 
auch das beſte der vꝛſachẽ halber 
wenn es iſt noch haiß noch kalt / 
ſunder ſie geleichet dem vnnüczen 
lufft der die erde doͤꝛret vnd auch 
das beſte marck darauß nimet die 
do frucht bꝛingen ſol · diſer lattich 


7 ut i 2 
erden ¶ Platearius diſes kran 
a re vnd das ſch 5 | 
in kleyen vnd dem eſel das 5 1 

geben dem in dẽ leib wee wa 
nit ſcheifſen möcht i 
¶ Item lactuken geeſſ⸗ 
auch gar gůt geblůt / vñ 
wid das fiebeꝛ tercian rob ir 
oder geſot en mit eſſich mit zu 
vermengt iſt auf loͤſen be 
milcz vnd leber · ¶ Item 
ſamen mit frawen milch 
ainem ayes weiß vermenge. 
auf den ſchlaf geſchmieret m 
gar wol ſchlaffen · 


Sußbolc 
wechßt auch von dem ſchleim der Das ccxxiii Cap 


Jauiricia latine · grere gli⸗ 

doꝛiza · arabice gliß ¶ Der 
Aga maiſter ſerapio in dẽ buͤch 
Der egatozis in dem capitel gliß. 
5 > liguiricia beſchꝛeibt vns vñ 
95 das ſießholcz hab ain lan 
u n bey nahet tzwayer arm 
ng / vnd mit name die eſte douõ 


fals bat beter die find dick vnd 
8 ißt alſo dz fie anhangẽ den haͤn 
b n wañ man fie angreiffet · vnd 
at ain blůmẽ die geleichet dẽ ede 
8 ain tacincto genant an ð farb 
15 hat bzaitenfamen vnd roͤte⸗ 
ht gefaͤrbet · die wurczelen find 
ang geleich dem aͤncian / vnd ſind 
fait ſieß ./ ¶ Der maiſter Plinius 
ſpꝛicht. das ſießholcz wachß in dẽ 
elde do das ertrich ſieſſen geſch⸗ 
mack hat. die wurczele iſt an dem 
gerauch faſt ſteß· ¶ Vnd ſpꝛichet 
dach das der ſaft von der wurczel 
00 vil dingen güt ſei / vnd den bꝛa 
t man in der ercznei / des gelechs 
de wurczeln · ¶ Der maiſter Ga⸗ 
ienus in dem · vij · bůch genãt ſim⸗ 
Klcim farmacozꝛ in dem capitel 
quiricia beſchꝛeibet vns das der 
ſafft von dem ſießẽholcz beſſer ſei 
an das holcz ſein tugent iſt tem⸗ 
rerieren die hicze des menſchen · / 
Der maiſter genant Theodoꝛꝰ 
ſiasttone ſpꝛicht das diß dz beſte 
= olez fei vñ außczeerwelen dz 
ft ze grob oder ze vil dünnfei- vñ 
1 auch das dz beſte dz ſich leicht 
51 laßt czer bꝛechen vnd nit zaͤhe 
das grün vnnd das ſchwartz 


ſießholcz ſol man hin werffẽ weñ 
es iſt kaĩ nücz in ð ertznei ¶ Auch 
ſpꝛicht diſer maiſter das der ſaffte 
von dem ſießholcz die maiſten tu⸗ 
gent vnd krafft in im hat · den ſaft 
ſol man alſo machen · Nime ſieß⸗ 
holcz ſo es noch grůn iſt vnd zer⸗ 
knüſch das wol vñ ſeude das wol 
in waſſer / darnach truck das waſ 
ſer auß vnd das geſotẽ ſießholcz 
truck wol auß alſo das der ſelbige 
ſot ſtand in der ſunnen vnd doꝛre 
darnach thů das in ain rund faß / 
fo iſt der ſaft bersit ¶ Etlich nemẽ 
ſießholcz vn bulueriſteren das vr 
ſieden das in waſſer vñ tůnd dar⸗ 
under hoͤnig vnd laſſen das doꝛrẽ 
an der ſunnen · ¶ Der maiſter Dia 


ſtoꝛides ſpꝛichet · das ſießholcz be⸗ 


neme den durſt das gekewet in dẽ 
mund: Sůßholcz genüczt benimt 
das wee der lenden vnd der blaſen 
vnd macht wol harmen / vñ bꝛin⸗ 
get den frawen ir feuchtigkait ge 
nant menſtruñ ·˖ ¶ Item ſießholcz 
geſtoſſen vnd auf die geſchwulſt 
gelegt benimt die zehand · den ſaft 
von ſießholtz in & mund gehaltẽ 
vnd den ain wenig hin ein geſch⸗ 
lundẽ macht ain glate kele. ¶ Der 
ſafft benimt des magẽ geſch wulſt 
die wurczel võ ſießholcz genüczet 
benimt ð blaſen vngemach ¶ Ga 
lienus ſpꝛichet das ſießholcz allen 
hertten ſchleim in dem leib an we⸗ 
lichen enden das ſei er waichet vñ 
vnnd treibet auß durch den harm 
des geleichen thůt auch der ſaffte / 
a 


A 


vnd iſt ſtercker in feiner würck 
¶ Itẽ Theodoꝛus pꝛiſtianus ſpꝛi 
olcz gůt ſei zů aller 
v bꝛuſt den geſotẽ in 
getruncken · Vnd ſpꝛi 
nichts beſſer ſey in der 
genant pleureſis / dag 
were vmb die bꝛuſte · 
eichen peripleumonia 
geſchwere der lungen · 
chem menſchen 
dernüß an dem leib / vnd 
ch funölich douon ptiſis 


kranckhaitẽ allen ift ſießh 
gůt genůczt vñ ſunde 


teanck iſt gůt zenü 


diſe materien fölle 


nck donon genüczt 
ben ſtat alle mal an 
as vol milch warm · 


Liebſtückel 


Das ccxrv Ca 


pi N 


Exificumlatine/ OR, Ni 


maiſter Diaſcoꝛides % 
abt vnſ vñ ſpicht d le h 
ſtückel wachß gern an den wa, I 
vñ vnder den daͤchern Liebſti d It 
hat bletter die ſind zynelicht 90 03 
faißt / vnd hat ain langenſten ad 
der inwendig hol / vnnd hat ku Ihe 


cba 


2 W. N 
eſte / vnnd hat ſamen deri vi Mer 


vnd ſcheibelicht vnd düf · die 


men find weißfar⸗ In damſang; N 


iſt die maiſt krafft vnd tugent , 
dem ſamen getrunckẽ des mo⸗ Mn NI. 
2 ichteen pargieet nmel, 
STE oben auß vñ vndẽ auß gar tan N 

lch · ¶ Die das gegicht hene 
den fũſſe iſt gůt gebꝛaucht an 


id 


« 


mit ainem diſtiere L Kiebfiikel 
| ſanien gelegt in wein v̈ber nacht / 


die fraw den getrunckẽ bꝛin⸗ 


get ire zeit vnd treibt auß die totẽ 
geburt · ¶ Der maiſter Galienus 


in dem · vj. bůch genant ſimplitiuz 
armacoꝛꝛ in dem capitel talapis · 
eſt leuiſticũ ſpꝛicht / dz der ſame 
e faſt ſtarck zebꝛauchen wenn er 
zerbꝛicht die geſchwere vnd thůt 
die auff den darauff gelegt / vnnd 
treabet auß ſtevcklichen die totten 


burt · vnd darum̃ ſol die natur 


s ſames gemyldert mit fenchel⸗ 
lamen vnd aͤnis yeglichs geleich 
vil vnd dann genüczt fo würcket 
er in dẽ menſchẽ on ſchaden / aber 
außwẽdig an dem leibe mag man 

zauchen den ſamen on zůſacze ./ 
¶ Liebſtückelkraut it gůt in ainẽ 
waſſer bade domit den leib geſtri⸗ 
Ian wenn es offnet die ſchwaiß⸗ 

ocher vñ zeucht an ſich dẽ boͤſen 
ſchwaiß . ¶ In dem bů ch genant 
circa inſtans beſchꝛeiben vns die 
maiſter vnd ſpꝛechen das liebſtü⸗ 

el ſei haiß vñ trucken an dem an 


rn grade · der ſame wirt gebꝛau⸗ 


et in ð ercznei vñ nit das kraut 
> ſame weret dꝛeü inre ¶ Item 
lebſtückel geſoten in wein oder in 
dialſer vñ den getruncken benimt 
de verſtopffung der lebeꝛn vnnd 
UN, ¶ Item liebſtückel geftoffe 


nd gemiſchet mit kümel iſt gůt 


9 daucht mit wein / vnd machet 
ba důten magen / vnd treibet die 
dſen wind auß den daͤunẽ · ¶ Itẽ 


liebſtückel vnd galgen vnd zymet 
roͤꝛen in wein geſotten iſt gar gůt 


wider die weetũb des magens vñ 
milcz vnd des gedaͤrmes · ¶ Item 
ain dꝛeſeney gemacht võ liebftü- 
ckelſamen vnd zymetroͤꝛen vnnd 
reupontica vnd galgen mit han 
zucker vermengt vnnd genüczt in 
wein iſt gut für die yeczgenanten 
kranckhait · 


SBSrꝛoßklet 
Das ccxxvi Capitel 
QApaciuz finelagpa maioꝛ 
5 latine · ¶ Diaſcoꝛides in dẽ 
capitel lappatium beſchꝛei 


bet vns vnnd ſpꝛicht das der ſind 

vierhand vnd find gaꝛ nahe ainer 

natur als haiß vnd auch trucken 

an dem vierden grade · Etlich mai⸗ 

ſter ſpꝛechen auch in dẽ dꝛitẽ grad 
q ij 


en AT 
El 


* ä 
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Des geleichen findet man auch in 


dem buch Circa inſtans · Die klet 
hat ſcharpfe bleter vnd die ift die 
beſte · die anð hat runde bleter die 
iſt nit als gůt als die erſte · die dꝛit 
hat bꝛaite bletter vnd groſſe vnd 
die iſt gůt zeeſſen · die vier de iſt ge 
nant ſaur kleten die nennen etlich 
maiſter acetoſa · ¶ Der ſaffte von 
der ſcharpffen kleten vnd nuß oͤle 
vnd terpentin mit ainandeꝛ geſotẽ 
yegklichs geleich vil / darnach ge⸗ 
fihen durch ain tůch vnd thů daꝛ 
ein buluer von weinſtain das dꝛit 
tail als vil als des erſten ſtucks vñ 
darauß gemacht ain ſalb vnd do⸗ 
mit geſchmiert den vnrainẽ grinde 
an dem leib deꝛ beꝛzogen iſt mit ð 
auſſeczigkaite die haut wirt glat 
mit ſtarckem wein od r efl 
darnach geſtoſſen vnd donon ge 
macht ain pflaſter / dißx 
nimet die geſchwulſt de 


| ¶ Die wurczel in wein geſotẽ vñ 


den getruncken iſt gůt für das Bei 
chen · ¶ Wer diſe wurczel 7 5 
halß tregt dem wachßẽ kain dꝛũß 


bůch genant ſinpliciũ farmacoꝛꝛ 


in dem capitel lappaciũ beſchꝛeibet 


* 9 
“ 


PR 7 ; | N f 
vns vnd ſpꝛicht das die ſcharpſ. 
klete die —— habe maͤſſge 
durchtringen vnnd auß 59 0 
boͤs materien · darumb m fi h 
wol für den ſtain / vnnd an | 
boͤs blatern den ayter aul 

¶ Der ſame von der ſcharß 
ten ſtopffet die flüß des m 1 |i 
als dañ ift das rote / vnd 13 25 
derlich die flüß der frawen fe 
tze vil haben · ¶ Item die al 
ſpꝛechen gemainklich das die I 
gar nahe haben ain bau 
doch iſt die erſte die beſt · d 10 
mag man die ſelbigen ge, 
in der ercznei · Diaſccute 1 
maioꝛ das iſt die geöffe De IX 
aigenſchaffte der klainere 5 17 
cher diſen famen an ſeinen n IN 
tregt dem mag kain faul fla dh IM 
kainer wunden wachhen / vn „% 
faul flaiſch darinn wäre f I, 
ſchet diſer ſamen von ga em 
den geſoten in waſſer vñ dies IN, 
den domit gewaͤſchen · 


— 
= 
Rlain klet 
as cexxvii Capitel 


Appa minoꝛ latine · ¶ Die 
maiſter ſpꝛechen das diſe 
klain bleter hab gar nahe 


4 


aue aigenſchafft deꝛ groͤſſere / vnd 


ſunderlich der ſame · ¶ Diſen ſamẽ 


an dem halß getragen laſſet kain 


trůß an dem halß wachßẽ· ¶ Diſe 


wurtzel geſotẽ in wein vñ den ge 
killen benimt den ſtain deꝛ lange 
leit in der lenden gelegen iſt. des ge 


eich en tůt er dẽ ſtain in der blaſen 


Op kraut iſt mancherhand / vnd 


admalle gar nahe ain kraft als 
voꝛ Sr gehoͤꝛet daſt in & capitel 
of iſ em. Ü Fee diſe wurczel ge⸗ 
en zů buluer vnnd darunder 
miſcht reubarbara benimt alle 


vrngeſunthait in dem lelbe douon 


entſtan mag die maledey diſe ge⸗ 


nüczet mit wein · 


A 
Loꝛberbaum 
Das ccxxvii Capit 
Aurus latie · arabice gara · 
grece daſne · ¶ Serapio 
idem buch Aggregatoꝛis 
in dem tapitel gara vl gar ſpꝛicht 
das zwayerhand loꝛberbaum fer 
der ain hat dünne bletter vnd der 
iſt freülich · der and hat bletter die 
ſind bꝛaiter vnd dicker vnd der iſt 
maͤnlich / vnd ſind baide haiß vnd 
trucken mache gar ſtercklich ·ſpꝛi⸗ 
cht auch das der ſame oder die ſei 
ſtercker in der ertznei wahl die ble 
ter · Des geleichen beſchꝛeibet vns 
auch der maiſter Diaſcoꝛides 
q ij 


¶ Item in dem bůch Cirta inſtãs 
beſchꝛeiben vns die maiſter vnnd 
ſpꝛechẽ das loꝛber find haiſſer vñ 
truckner natur die frucht vnd die 
bleter iſt man bꝛauchẽ in der ercz⸗ 
nei · die bleter fol man trücknen in 
dem ſch aten vnd nit in deꝛ ſunnen 
vnd die ain iare vnnd nit laͤnger · 
die frucht mag man behaltẽ zwai 
iare · / ¶ Ain rauch gemachet von 
den blettern vnd den frawẽ vnden 
auf mit gereucht rainiget die mů 
ter vnd ſterckt die geburt · ¶ Die 


bleter geſoten in wein vnd den ge 


trunckẽ benimet vomitum das iſt 
das vnde wen oder das aufftoffen 
des magen oder das bꝛechẽ · ¶ Itẽ 
der ain kaltẽ fluß hete des haubts / 
der ſiede die bleter vnd roſen yeg⸗ 
kliches geleich vil in waſſer vnnd 
halt darüber ain trachter der ain 
weit roꝛe hab vnnd beſtopffe den 
neben herumb wol zů / vñ laß den 
dampff gan in den halß / darnach 
waͤſche die ſtirn vnd ſtreich auch 
die ſchlaͤfe mit dem geſotẽ waſſer 
es hilfft auch on zweifel · ¶ Kaſis 
ſpꝛichet welicher ain bloͤde haubt 
hete der ſtoſſe loꝛber vnd tũ die in 
ain ſaͤcklin vnd lege das des nach 
tes auff dz haubt er genißt ¶ We 
licher ainen boͤſen magen hete deꝛ 
ſol nemen oͤle von loꝛbern vnd dz 
ſtreichen auff den magen · / ¶ Diß 
Öle mach alſo / nym loꝛber aĩ pfũd 
die do friſch ſind vnd nit alt vnnd 
ſtoß die zů buluer vnnd ſeude diß 
buluer in baumoͤle anðhalb pfũd 


gaꝛ wol daꝛnach ſeihe dz öl duch 4 
ain tůch vnd das haißt loꝛber de f 
¶ Diß oͤle dienet zů vil ſachen n 
ſunderlichẽ iſt es gut domit geſch 
mieret die das gegicht haben WFT 
auch den erlamten gelider võken 
¶ Loꝛbeꝛ geſtoſſen vñ des bulfe/ 
gethan ain quintin in wein vw. 
den getruncken ee du in das 5 N 
gaſt es machet wol ſchwiczen ee 
benimet vil boͤſer ſucht vñ 1. 
hait von dem menſchen · ¶ An 2 
waißbad gemacht vñ das ba 1 
von loꝛber gewoꝛffen auf die 1 1 
enden ſtain vnnd des buluers v 
loꝛber getrunckẽ ee er in das : 64 
ſiczt treibt hin die waſſerſuch h 1 

dem menſchen · ¶ Der maiſter 75 

lienus ſpꝛicht dz loꝛber getreu «A 
mit wein machet wol haͤrmen 95 
bꝛicht den ſtain in der blaſen r. 
auch in den lenden · ¶ Auch i 115 
der wein genüczet den leberſi 5 
gen vñ auch ſunderlich den fis 


N 0 

die erkaltet find an der mütter 2 | i 
bn 
N 
| 


) 


1 


ſunſt ain kalten magẽ haben 

get diſe frucht gancz wider 
machet warm alle gelider 55 ; 
leibe · ¶ Item etlich machen i 64 


alſo · nym loꝛber geſtoſſen in u 
ſer geſoten vnd durchgeſcheh 
vñ ſo es erkaltet iſt ſo nym 1 1 
faißtigk ait das haißt loꝛber 1 
¶ Diß oͤle iſt auch gůt wider aß 
tumb ð bꝛuſt vñ für alle we, EN 
der gelider die von kelte kon? 
N 
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weiß iluen 
1 Was ccxlix € apitel 


16 Ilium latie · arabice anſea 
5% vel alſtoſcam · grete licina 
TR vel kyꝛion · ¶ Der maiſter 
I dan pid in dem bůch Aggregato 
bes 05 dem capitel anſea id eſt liliũ 
ah eibt uns vñ ſpꝛicht dz lilium 
770 55 1 ee natur — tẽ 
att ment vñ der iſt zwayerhand 
Fi im die ander 5 — ¶ Der 
% wilde l Galienus ſpꝛicht das die 
1% Baker, ien mancher hand blůmẽ 
65—⁴ hymel lb ſind weißfare / etlich 
far. lawfare / etlich purpuren 
¶ Er ſpꝛicht auch dz die wil⸗ 


den lilien find genãt yꝛis / un vmb 
der mancher hand farb haiſſẽt fie 
yꝛis / das iſt als vil geſpꝛochen als 
ain regenbogẽ der auch mancher 
lay farb in im hat · alſo habẽ auch 
die wilde lilie mancher hand farb 
an in · fie find von natur den men⸗ 


ſchen hiczigen vnd ſubtilen / vnd 


ſunderlich die lilien mit den blawẽ 
blůmen · die ſelbigen blawẽ lilien 


die haben wurtzeln die find kno⸗ 


dicht vnd riechen faſt wol · ¶ Es 


find auch wilde lilienn die haben 


auch bletter geleich den blawẽ vñ 
haben blůmen die find geleich vo 
farben dem ſaffran · ſind auch liliẽ 
alſo geſtalt die haben weiß blůmẽ 
diß lllien habe ſamen Sift waich- 
die wurczel iſt ſieß vnnd ains fin: 
gers dick / vnd wachßen geen vnd 
den baumẽ vnd vnder dem ſchatẽ · 
¶ Item die maiſter ſpꝛechen das 
die blawen lilien die man ſchwert 


lin haißt gar vil tugẽt an in habẽt 


vnd ſundeꝛlich an de: wurczel · diſe 
wurczel ſol man außgrabẽ in dem 
mittel des merczen vnd ſol die zer⸗ 
ſchneiden zů klainen ſchyben vnd 
die auch auff haͤncken vnd laſſen 
doꝛren die find faſt gůt genüczet 


mit wein den getruncken des aben 


des vñ des moꝛgens / der tranck be⸗ 
nimet das keichen vñ raumet die 
bꝛuſt · ¶ Diſes gebuluert vnd dar 
auß gemachet ſternutatodia⸗ das 
iſt das in die naſen gelaſſen vnnd 
douon genieſet czeuhet vil boͤſer 
feuchtigkait auß dem haubte · / 


| — 


¶ Item für die waſſerſucht / vnd 
für den geſchwollen bauch ˖ nyme 
ain quintin mayꝛon vñ ſchwertel 
wurczel ain quintin vñ weiß nieß 
wurczel zehen gerſten koͤꝛner ſch⸗ 
waͤr / vnd feieln blůmen ain halb 
quintin vnnd miſch diß geſtoſſen 
zeſamen vnd nyme diſes in ainer 
er weiß bꝛũ es vertreibet die obge⸗ 
ſchꝛiben kranckhait vnd ander vil 
kranckhait die der menſche lange 
zeit bey im getragen hat · // ¶ Der 
maiſter Galienuſ in dem · vij · bůch 
genant ſimplicium farmacoz be⸗ 
ſchꝛeibt vns vnnd ſpꝛicht das die 
haimiſchen lilienn gemiſter natur 
ſind vnd ſunderlich die blůmẽ do⸗ 
uon ˖ ¶ Das oͤle vo den haimiſchẽ 
lilien iſt gar gůt ſich domit geſtri⸗ 
chen auff den bauch es erwermet 
faſt die kaltẽ můter vñ erwaichet 
die feuchtigkait die dariñ verher⸗ 
tet iſt · ¶ Die wurczel geſotten vñ 
auf die herten geſch were geleget 
macht fie zehand zeitigen / ¶ Der 
maiſter Serapio ſpꝛicht das liliẽ 
wurczel gebꝛaten vñ darnach ge 
ſtoſſen vnnd darunder gemiſchet 
roſenwaſſer beneme das hailige 
feür alſo daꝛauf gelegt ſtercklichẽ 
on vnderlaß · / ¶ Alſo geleget auff 


wunden machet wachßẽ das flai⸗ 


ſch dariñ · ¶ Auch alfo gelegt auff 
den bauch der frawen rainiget ſie 
zů irer geburt · ¶ In dem bůch ge⸗ 
nant circa inſtans beſchꝛeibẽ vns 
die maiſter vnd ſpꝛechen das die 
wurczeln von den haimiſchẽ lilien 


oten vnd geſtoſſen vñ darus 
gehe einlegen ſchmalcz m 4 
eget auffgel®” | 

were waicht faſt wol ¶ Ain güte 


baumoͤle vnd ge 


falb gemacht von lllien alſo y 
weißlilien wurczeln vnd 
wurczel vnd liebſtückel wur 
vnd ybiß wurczel yegkliches a 

vierttail ains pfunds voꝛ wol 
knüſcht vnd geſoten in ainẽ vu 
maß weins / vnnd ain halbp f 
les bis es dick wirt vnd durch 

ſchlagen / darzů getan ain en 


wachß ſo iſt es ain ſalb Piſeſez 6 g 


iſt gaꝛ gůt domit geſchmieret n 
linden feitten v̈ber das ver 
milcz wenn es erwaichet 


ſchmerczen douon · ¶ Das b 0% 
von blawen lilien geſoten nv ef 
fen waſſer vnd domit ger 


das antlicz machet es gorh | 
¶ Der maifter Platearius hic \ 


reibet uns vnnd fpaicht das 
wurczel geſotẽ vnd geſeoſſe 0 
daꝛunð gemiſcht roſen oͤe 1 0 
gůt für den bꝛand an dem la 


f „ bi Ei E 
man die ſtatt domit beſttech IN 
¶ Lilien wurczel mit wen Gi EN 


vnd darundeꝛ gemiſcht we 


f bu I 
wurtz als groß als ain ene 0 


wein getruncken des aben 
ſchlafen will gan treibt an ni 
den ſtůlgange was vngeſun 


kernel 


1 


9 1 


die un- 
herten milcz vnd beuimet * 


Maiblomẽ cexrx Ca 
5 Ilium conuallium latine · 
¶ Die maiſter ſpꝛechẽ / dz 
Ei diß kraut hab faſt wol rie 
endẽ blůmẽ · die bletter geleichẽ 
maſdegrich bletern / allain dz die 
* aiblämen nit als gar bꝛait find 
das langer G POlatearine ſPricht 
z maiblůmen ſind kalt vñ feucht 
fi dem andern grade · dife blůmen 
| lead beſſer an irer krafft wañ das 
| die nend die wurczel beſſer dañ 
no blüme. ¶ Item nume diſer blü⸗ 
über ain halb pfund vnd thů dar 
die denten lauttern wein vnd la 
. ariñ baiffen vier wochẽ / dar 
end ſeihe den wein ab vñ diſtilier 
diser urch ain alembig fünff male 
E alſo diſtilieret iſt beſſer 
n gold. wer diſen wein miſchet 


mit · vj · pfeffer koͤꝛner vnd wenig 
lauendel waſſer der darffe ſich den 
ſelbigen monat nit beſoꝛgẽ voꝛ de 
ſchlage · ¶ Plinius welicher groß 
daͤrme geſucht hat der trincke des 
weins allen moꝛgen ain klain loͤf⸗ 
felin vol er geniſet · / ¶ Item wein 
alfo genüczt iſt gut liturgiris das 
ft ain geſchwer hinden in dẽ hirn 
¶ Itẽ diſer wein macht gar gůte 
vernunfft den geſtrichẽ hinden an 
die ancken vnd voꝛn an die ſtirne 
weißdiſteln ccxxxi ca 
Abꝛũ veneris late · ¶ Der 
maiſter Plinius ſpꝛicht dz 
weißdiſteln haben bletter 
die ſind ſcharpff vnd ſtechen vñ 
find weißfare / vñ hat blůmẽ habẽ 
purpuren farb vnd ſind runt ˖ die 
wurtzel iſt gleich den bappeln / vñ 
iſt in wendig weiß / vnd iſt ſieß / vñ 
hat ain ſtengel der iſt ains fin geꝛs 
dick · ¶ Der maiſter Galienꝰ in dẽ 
viij · bůch genant ſimplicium far⸗ 
macoꝛꝛ ĩ dem capitel cameleonta 
id eſt labzꝛ veneris beſchꝛeibt vns 
vnd ſpꝛicht das diß ſei trucken an 
dem dꝛittẽ grade / vnd haiß an dem 
anðn · vñ ſpꝛicht das die wurzel 
gůt ſei genüczt mit wein wen ie 
treibt auß die runde würm in dem 
leibel Diaſcoꝛides ſpꝛicht dz lab 
veneris gůt ſei den wa erſüchtige 
die wurczel mit wein geſotẽ vñ & 
etrunckẽ. ¶ Itẽ die wurczel alſo 
genüczt iſt gůt wer vergift bei im 
te · alſo genüczt vertreibt ſie die 
jungen ſucht vñ benimt den hůſtẽ 


| ¶ Die gefotten wurczelen in dem 
mund gehalten vertreibet den zaͤn 
weetum̃ . ¶ Der maiſter Serapio 
| ſpꝛich et das feizwayerband weiß 
diſtelen . die ain haben ſchwarcze 
ii wurczeln · die andern weiß · vñ dz 
ft auch der anön maiſter mainũ 

| Die weiſſẽ diſteln mit den ſchwar 
| czen wurtzeln ift faſt gůt genüczt 
für die reüdigkait douon dañ ent 
ſtat die auſſeczigkait · ¶ Item diß 
0 ft aller maiſter mainung vñ ſpꝛe⸗ 
Il chen das die ſchwartz wurczel ge 
0 nüczet fol werden außwendig des 
leibs / vnd die weiß inwendig 


＋ 


5 . 
2 DAB: 


* AN, 7 
N , 
2 ‚ TE 


y 


I 

iin 

| | Mer linſen CCxxxu ca 
N Enticula aque vl lentigo 
Hi) | latine · grece labar vl ſtra 
0 f tiotis.arabice gahaleb · / 
1 ¶ Serapio in dem bůch aggrega 
0 t oꝛis in dem tapitel gahaleb id eſt 


lenticula ad ſpꝛicht dz diß wa 


in dem moͤre / vnd faren 


11 


dẽ waſſer ˖ ¶ Galienus in dem v 


bůch genant ſimpliciũ farmaco⸗ 


in dem capitel ſtratotis ſpꝛi 


4 


diß ſei kalt vnd feucht an d on 6 | 
grade ¶ Der maiſter Paulus f. 


cht das diſe moͤꝛlinſen wach he 


dem waſſer on wurczel ſein 
geleichen der haußwurcz 


| 


fen find von natur 1 6 
flůß des blůts die võ hicz koma | 


Für die fiſteln in & afftern da. 
wol den ſaft darein erde 


aſcoꝛides mözlinfen leſcht dz 


darauf gelegt gleich ainẽ 


4 


Moͤꝛlinſen benemẽ alle hitzige 


das ſich erhebt an dẽ m 17 7 | 
9 
fa 


ſchwulſt die mit dẽ ſaft geſt 
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Das ccxxxii Capitel 


1 fi Vpinuelatie arabice tar 
1% mus vl taꝛmos ¶ Der mai 
4 90 ſter Serapio in dem bůch 
Aggregatoꝛis in dem capitel tar⸗ 
mus id eſt lupinus beſchꝛeibt vns 


vf, ſpꝛicht dz der ſind zwayerhãd 


ie ain wild / die ander zaͤme. Die 


wilden vygbone haben weiſſe ble 
ter die zaͤmẽ haben bleter die find. 
nit als gar weiß: vnd wañ die ge 

ten werdẽ in waſſer fo mag mã 


die wol eſſen · / ¶ Item fie müffen 


den oð dꝛei tag ſtan in dem waſ 


fer ee die bitter kait fich verzeucht 
in in. ¶ Platearius vygbone ge⸗ 


en machen grobe feuchtikait · 
er maiſter Galienus in dẽ · vj 


bůch 


in 8 genant ſimpliciũ farmacoꝛꝛ 


dns vnd ſpꝛicht das vygbone der 
MA d. t mag man wol eſſen alſo dz 
Aebiterkait daꝛauß gezogẽ werd 
lich tag in dẽ waſſer · Er ſpꝛicht 
auch das vygbone geeſſen treibet 


| & b die ſpůlwürm · Sie rainigen 
Ae menſchen die vberzogen find 
IE pi bSferfeuchtitait vnd mie bs⸗ 

bon Send domit gewoaſchell Dig 
eue geſoten vnd darunder gemi 


N ſcht tauten vñ langen pfeffer vñ 


As getrũcken iſt gůt der verſtopf 


enlebern vnd auch dem erhaben 


ens, CDarundgemifebtbönig 
fe mirꝛe vnd als ain pflaſter der 


m capitel tarmus befchzeibet 


treibẽ die tote geburt · ¶ Die maĩ⸗ 


ſter ſpꝛechen auch gemainkliche / 


dz vygbone find haiſſer vñ truck 


ner natur · / ¶ Vygbone geſotten 
mit nachtſchaten vñ wein den c 

truncken hilfft wol dem keichendẽ 
¶ Itẽ vygbone geeſſen oder dous 
getruncken ſtillet ð lebeꝛn ir ſucht 
alſo genüczt vertreibet fie hicz / vñ 
waichet den bauch · / ¶ Das kraut 


mit nachtſchatẽ geſotten vnd als 


ain pflaſter auf das milcz geleget 
hilfft faſt wol vnd treibet die ge⸗ 
ſchwulſt douon · das ſelbig in die 
oꝛen gegoſſen rainiget den aytter 
vñ benimt in das flieſſen [ Wem 
wee iſt in den daͤrmẽ vñ auch pti⸗ 
ſicus waͤꝛe dz iſt die ſchwintſucht 
der mache vygbone zů mele vnnd 
miſche darundeꝛ fenchelſamen oð 
ain wenig liebſtůckel ſaffte vnnd 
koch das mit ainanð als ain ſpeis 
vnd eſſe das warm das hilfft gaꝛ 


wol dem boͤſen gedaͤrm vñ bꝛingt 


winde · ¶ Vygbone gebuluert vñ 
auff die vygwarczen gelegt ver⸗ 
treibet fie, ¶ Wen die bermůtter 
krümet a 125 75 lege vygh 

ne in waſſer vnd laß fie kym 

eſſe die es hilfft on zweifel · ¶ Der 
maiſter Auicenna in ſeinem andn 

bůch in dem capitel lupinus beſch 

reibt vns vñ ſpꝛicht dz vygbone 
gar bitter ſind / vnnd ſind haiß an 
dem erſten grade / vnd trucken an 

dem andn · ¶ Item die baide wilde 
vñ zoͤme haben bei nahe ain natur 


Aae gelegt für ie ſchame macht 
* ſen ir blůmen vnd macht auß 
7 


Fa 
179 
x 5 
* 


1000 


Lauendel ccxxxiii ca 
2 Auendula latine» ¶ Die 
maiſter beſchꝛeibẽ vns vñ 

ſpꝛechẽ das lauendel haiſ⸗ 

fee vnd truck ner natur ſei · die blů⸗ 
men haben wenig ſaffts in in vnd 
find dem menſchen nit gůt zeeſſen 
vñ haben doch ain ſcharpffen ge 
rauch ¶ Platearius · lauendel dick 
an die naſen gehalten vnd daran 
gerochen ſterckt das geſicht · vnd 
ſein gerauch leutert dem menſchẽ 
feine augẽ· ¶ Plinius welicher vil 
leüß habe der ſchmeckeſtaͤtigklich 
lauendel fie ſterben douõ. ¶ Item 
welich er ober land wãdelt vñ der 
ficher fein wölle voꝛ den leüſen der 
fiede lauen del in waſſer vnd netze 
ſein haubt in dem waſſer vnd laß 


* # 


es widerumb trucken wann 


waſſer komet kain lauß dare 
¶ Etlich maiſter ſpꝛechẽ dase, 
ſolich haubt dz alſo genetzt ie 
in waſſer darinn lauen Sch I 
iſt mache den menſchẽ gark b 
die weile er es trage vnd dee a 
het die můter gottes mer N ah 1 


diſem kraut vñ blůmẽ der 


halbẽ das es keuſchalt bing, 
darumb ſind diſe blůmen ne 5 
gabet mit ſieſſem gutem u . 


fo fie dürꝛ find wenn ande n e. 
ale a vñ fein dae 1 
die muͤter gotes lieber geh 14 4 
ſie die tugent an in haben 10 dh 
die klaider behũten ver IA 
tierẽ · vñ in iſt auch dar | 


geben woꝛden laue daft | | 
pꝛochen als rainikait 5 N 
che. vñ alfo haben es die e Ah 
haiſſen / vñ darnach ſtdſe Ih 
laue zůgebẽ woꝛden ainz Al AU 

dula vñ alſo gehaiſſen lau l IK 
vmb des ſieſſen gerauch fl 0 05 
vnd darumb lautet es auch u c 
ſieſſer ¶ Die wirdige wa ee 
chen dz diſe blůmen hauch u 
lich groß vnauſſpꝛechelle m 

in in vñ ſunderliche ad AP 
das ift zů dẽ ſchlage O ü, 
gebaißt in wein vnd 15 ſoſc Then 
2 9 15 109 
vnd in Taue bebe ene NR, 


der bꝛeſt auget behelt n 
bei feine ph Rand 25 NE 
tugẽt die hie nachgelaſſen * 


% und 
bf linaria kain milch / bei diſer vn 


Ain kraut alſo genant 
Das cap Capi 
Inaria latine · ¶ Die mai⸗ 

E ſter ſpꝛechen dz diß ſei ain 
N kraut vnnd ift geleich dem 
a an eſula an der farbe 
aĩ dz eſula in ir hat milch / 


Arſchaid mag man erkennẽ lina⸗ 
g ſta lach beſchꝛeibẽ vns die mai⸗ 
ter diß vnðſchaid mit diſem verß 


Lu . Efela lacteſcit / ſine lacte linaria 
Fan reſeit · Diß kraut iſt võ natur diſ⸗ 


\ lolulren das iſt von ainanð tailẽ 
e Bau iſt es von natur penitrie 
ie ift durchtringẽ diß kraut 
ſſt deſen beffer wa dür. diß kraut 
alt vnd feucht an dem andern 
ken UGBanlue ð ſafft võ diſem 
ut vnnd der ſafft von bibenell 


vnder ainander gemiſcht vnd auf 
den hitzigen ſchaden gelegt exifipt 


la genant benimet den czehand · / 
¶ Diß alſo genüczt verzert cancz 
an welichẽ enden der ſein mag an 


* 
4. 
V Inũ latine · ¶ Die maiſter 
E ſpꝛechen gemainklich das 
der ſame gebꝛauchet werde in der 
er tznei vñ nit das kraut noch die 
wurczel ¶ Der maiſter Galienus 
in dem · vñ · bůch genant ſim pliciũ 
farmacoꝛꝛ in dem capitel auch võ 
leinſamen beſchꝛeibt vns vnd ſpꝛi 
cht · das leinſamen ſei haiß an dem 
erſten grade / vnd feucht vnd tru⸗ 
cken an dẽ mittel des andn grades 
¶ Der ſame iſt nit gůt zeeſſẽ war 
wer des ſames aͤſſe der geſchwülle 
vber alle feine leib · ¶ Der maiſter 


Stachß ccxxxvi 
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Serapio in dẽ bůch aggꝛegatoꝛis 


beſchꝛeibt vns vñ ſpꝛicht · dz ſame 


ſei ſubtil machẽ vñ mache harm 


vnd bꝛingt den fra wen ir blůmen 
ain pflaſter douon gemachet vnd 
auf den bauch geleget · ¶ Itẽ man 
mag diſen ſamen wol bꝛauchẽ zů 
ainẽ cliſtier als ſibẽ gezyte ¶ Der 
maiſter Paulus ſpꝛicht · dz leinſa⸗ 
men gebꝛant auf kolẽ geb ain ſub 
tilen rauch / den gelaſſen in die na⸗ 
fen benimt den ſchnoppen · alſo den 
rauch gelaſſen vnden auff benimt 
das wee der můter · ¶ Diaſcoꝛides 
ſpꝛichet · das leinſamen geſoten in 
waſſer vnd den gelegt auf die vn⸗ 
zeltige geſch were verzeret die vñ 
macht ſie zeitig / vñ ſunderlichẽ die 
geſchwoere die do ſind in den oꝛen 
t. Det maiſter Wilhelmus ſeiner 
Feoꝛqi beſchꝛeibt uns vñ ſpꝛicht · 
das die bleter von dem flachß gaꝛ 
nücz ſei vnd ſunderlichẽ in der ty⸗ 
roꝛgi / dañ wañ mã die bleter legt 
auf ain zeitig geſchwere ſo macht 


es zehand ain loch darein / alſo dz 


man das ſelbig geſchwere nit auf 
reiſſen noch bꝛennen darff. Wem 
wee iſt in ð ſettẽ der ſiede leinſamẽ 
in waſſer vñ truck ain leinen tůch 
in das waſſer alſo warm vñ lege 
es auf die ſeitẽ es vergat zehand. 
¶ Welicher gebꝛaͤnt wäre von dẽ 
feür der ſiede leinſamen in waſſer 
faſt wol vnd necz ain tůch dariñ 
vnd lege das auf den bꝛand es zeü 
het den bꝛand auß ſenfftigklich · 


Lynſen cexxxvii Ca 


| 


£. Enslatine vl mul, 
te faki · arabic; 


¶ Der maiſter bei de 


fehzeibt vns vñ ſpꝛicht · dz 
beften find die do bald md" 
den fo man fie in waſſer ele 


9% 


ee 


> 


¶ Galienus in wh bi I 


tiũ farmacoꝝ in dẽ ca· delen 


| put 
fpächt-das linſen frre d 5 


haiß vñ feücht an dẽ an 5 
vñ find von natur ſtoß Ne 
waſſer vs gefote luſen 3" 
beinget ſtülgang / vnd wa 
bauch ¶ Ipocras in dem 


un? 
epidimiazzdenant befche al 


vnd fpaichet-daslinfen bahn 
kalt ſind võ natur vn d chte 
getemperiert ¶ Send funf 
das das teſt waſſer deu nen 
geſotẽ werden ace geh 1, 
vnnd ain anders darein IV 


boch 1 N 


g i Diß ander waſſer iſt auch gůt 


genützt. wafi es reinigt den bauch 
vñ bꝛingt gar gůt ſenfft ſtů geng 
¶ Diaſcoꝛides fpzicht · das linſen 


nit gůt ſind ſtetiklich zeeſſen· weit 
t machent ain tunckel geſicht · vñ 


ſind auch gar boͤß zůuerdeüvoen · 


vnd machen ainen boͤſen magen · 
¶ Er ſpꝛicht auch · 5 die hnfen 
bꝛingent boͤß treüm · vnd find nit 
gut der lungen ¶ Ser apio ſpꝛich 
bedielünſen geeffen floppent, den 
menſchen · vnd machent boͤßlich 
harmen · vnd machent das geplüt 


grob vnd auch dick in den adern · 
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Capitulum · . ccxxx viii · 
10 Aurea latine et grece · Die 
mayſter ſpꝛechen das diſe 
mi ſafft wurtz ſei kalter nature · Ir 

* afft in die oꝛen gethan vertreibt 


7 
6 15 
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18 
3 
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das ſwern darinn · ¶ Dꝛußwurtz 
geſtoſſen vñ daraus gemacht ain 
pflaſter vñ gelegt hinden an das 
aubt vertreibt das haubt ſwern 
L Platearius. Nym diſer wurtz⸗ 
el. vnd miſch darunder ſaltz vnd 
bꝛot vnd ſtoß das zeſamen · beni⸗ 
met das iucken darüber geſtrichẽ· 
¶ Der ſafft von der wurtzel ver⸗ 
treibt die geſch wer hinder den oꝛn 
vñ als ain pflaſter darauff gelegt 
¶ Das kraut geftoffen vñ gelegt 
auff das heilig feür · benimbt das 
vñ vnder diß kraut ſoll man miſch 
en filber ſchwam pleiweiß vñ ro⸗ 
ſenoͤl· vñ das vermifchen mit po⸗ 


lenta · ¶ Polenta macht man alſo 
im gerſten xx · pfund · koꝛiander 
ain hab pfund · ſaltz fünff lot · vi 
mal das zeſammen + allſo das diſe 
ſtück voꝛhin gederret ſind · das hei 


ñſſet polenta- 


Din gummi. 


Eapitulim- ccrn. Gale neee \ 
Audanñũ latine . ¶ Die may der neme die pillilen von aa ey Fit 

| er fozechentt daslaubanz des abentsſo r ſchlafſenraleg 
ſey trucken vñ feücht an dẽ ſi erwermen den magen  .; [7 


N 


andern grad · Etlich ſpꝛechen das ent wol dauer u N 


diß ſei ain gummi · Auch ſpꝛechent ain pflaſter auff den magen 
etlich das diß ſei ain ta w vñ elt es hilfft gleich den pilllen 
Fan die kreüter an dẽ anfang des 

umers · vñ wirt dick von ð ſunn⸗ af | 

en- ¶ Die in dem land grecia nem Laſurſtan: 
ent ain klain rütlin vnd ſchla gent 


auff die kreüter fo beleibt die ſelb 8 25 


110 N 
P “ar vg 7 7 4 biet I . 
feüchtung an dẽ ſelben rütlin han Apis lazuli latine J 1 


gen. vñ die laſſen ſie trucken wer⸗ hageralzenard · ¶ 


denn an der ſunnen · ¶ Diß wirt gar ſter Johannes meſur „ 
dick vñ auch manig mal gefelſcht capitel lapis lazul tft, Ike: 
¶ In dem bůch genannt Tirca in vnd ſpꝛicht das diſer ſtain o „ | 
ans in dẽ capitel laudanum · be⸗ ben himmelfarb vnd gol fe Wh 
ſchꝛeibent vns die mayfter · vnd a 
ſpꝛechent das vnder zehen pfund⸗ ſtain an yn habent hangen fe IR 


en laudanum kaum zway pfund macht er ain gůt geplül A d 3 
recht landanũ fey-Der iſt der ben fanden 36 der wehe 1 0 


der do ſch wer ift vnd ſchwartz. benimbt die · vnd macht den 
den man zer eibẽ mag zwiſchen dẽ chen wol růen · vñ benim 
fingern · ¶ Laudanũ hat von na⸗ alle fantaſei · ¶ Laſurſta 


i f Ute ö N nr | eden 
tux ain gůten gerauch . vnd dar⸗ met die wartzen heilt N | 


umb nützt man den zů den wolri⸗ puluer darein geſtreüwel d 
ethenden dingen · Als die pomum ſurſtain reiniget das ger 


ciſcos pꝛo ſamigio ¶ Wer den ſtain eingenommen be 
ſchnopffen bette ð nem den rauch melancoley · vnd tre 


¶ Wem die zen weethůnd ð halt buch genannt de viribus ‚in 


laudanũ in dem munde · es benim⸗ beſchꝛelbet uns vnd pc | 


met vim den ſchmætzen · vnd beilet ſurſtain ſterck das hertz Ah 


das böß zanflaifch ¶ Wellicher dem güt geplüt : In dem ug IN 


frawen die můter für den leib geet nannt Circa inſtane in a de 


die laß den rauch von laudano vn tel lapis lazull·beſchꝛelben 115 N) 


¶ Serapio· Welliche kn Ti 


ambꝛe vñ in die candelas oder tru der groben feichtung- Om | 
(eb n, 
en in ſich in die nafen · er genifer , mechtigklich · (Auicen z, | 


— 2 


7 x 
1 


5 0 an der beſt ſe vnd auß zůer wel⸗ 
len der do hab himelfarb vn der in 


vm hab goltflecken · Diſen mag 


man lang behalten vnuerſeret an 
x feiner Erafft-Sond hat die tugent 
er einigen die melantoleie · ¶ La⸗ 
Dis lazul genützt mit dem waſſer 

ſenit inn geſotten iſt oder fench 


elſamen · purgirt ſenfftigklich · vñ 


N benimbt all I, | | 
tanag. ſo genützt febꝛes quar 


Silberglit + 


Capitulum. cccxli· 
Itargirum latine et grece 
Arabice marechet · ¶ Sera 
= pio beſchꝛeibt vns vñ ſpꝛi⸗ 
g cht das litargirum ſei getemperirt 
an der kelt vnd an der trückne · Au 
| co fprechent etlich maiſter das li⸗ 
largirum ſeye kalt vnd feücht an 
„ m erſten grad · ¶ Nym oͤle von 
nuſſen vñ miſch darunder das pul 
Ae litargiri . vnd ſchmir die haut 
d der reüdigk eit damit die do kom⸗ 
et von der böfen flegma : ¶ Litar⸗ 
girum gemiſchet mit effig vñ faltz 
Fenimbt die melden Harpff 
baut damit ge weſchẽ · ¶ Wer do 
bette das rot der neme eſſig vnd 
miſch darunder des puluers litar⸗ 
f doe on einwenig poli armeni · vñ 
N mach waſſer.vñ öl von nuſſen · vñ 
8 daraus ain bliſtir · vñ nymb 
vnden auff in den leib · es ſtillet 
wer anhang ¶ Wer geletziget 
diß an einem gemecht: der neme 
puluers vñ ſtreü das darauff 


es vertzert das faul flaiſch vñ hei⸗ 
let zehant · ¶ Wer ain ſchoͤn ent: 


lit haben will · der neme genß ſch⸗ 
maltz vñ zerlaß das vñ miſch dar 
under ſilberglit gepuluert vñ plei⸗ 


‚weiß vnd einwenig roſen waſſer 


vñ weſch da mit dz antlit · es wirt 
gar ſchoͤn · Allſo genützt benimbt 
es die flecken vnder dẽ antlit · Mit 
diſem waſſer mügent ſich weſehẽ 
die frawen vnder dẽ antlit das be 


nimbt yn die flecken nach der ge⸗ 


bůrt ains kindes · 


Ain kagnet. 


Capitulum · ccxlii- 
f Apis magnes latine · Arabi 
ce hager abnantes · ¶ Ser 

rapio in dem bůch Aggre⸗ 
gatoꝛis in de capitel hagerabnan⸗ 
tis id eſt lapis magnes beſchꝛeibt 
vns vñ ſpꝛicht das diſer ſtain ſeye 
v̈ber moͤꝛ in india an ainem berg. 
vñ wann die ſchiff genahen dẽ ſel 
bigen berge fo beleibt kain eiſen in 
88 ſchff vñ fleücht daraus gleich 
als es ain vogel were zů dẽ berge · 
Diß iſt der beſt magnet ð do ſterck 
lichen das eiſen an ſich annimbt _ 
vñ fein farb iſt gleich d himelf arb 
Auch iſt diß 8 beſt d nit fo ſeh wer 
ift ¶ Albertus in ſeinem lapidario 
beſchꝛeibt vns das ö magnee hab 
ain farb die gleichet & eiſen · Vnd 
des fint man vil in dẽmoͤꝛ in india. 
Sñ ſpꝛicht auch das der magnet 

als vil daſelbſt find das die ſchiff 

ſoꝛgklichen dahin faren mügent. 
8 rij 


wann es zeücht all eifen negel vñ 
was von eiſen darinn iſt an ſich · 
vnd zerbꝛicht die ſchiff gleich als 
ob ð hagel darein ſchlüge · ¶ Se: 
rapio ſpꝛicht das der ſtain an ym 
hab die tugent die do hat der ada 
mant · vñ gleichet ym an der krafft 
¶ Magnes getruncken mit wein · 
in honig vermenget · genannt mel 
licrat · laxirt vñ treibt aus die gro 
ben feüchtung · ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛ⸗ 
icht + wer diſen ſtain bei ym tregt · 
der macht hübfch red · vnd iſt alle 
zeit wol gemůt · ¶ Für die waſſer 
ſucht · Nym des ſtaines ain halb 
quintin mit honig waſſer · genant 
mulſa · ¶ Albertus magnus in ſein⸗ 
em lapidario · beſchꝛeibet vns vil 


hübſcher tugent von diſem ſtain · 


vnd hat yn gar werd gehabt vñ 

vil kunſt damit getriben vnd hoͤf⸗ 

licheit · die ich hie vnderwegen lon 
Perlin. 


Capitulum · ccxliii. 


Apis margarite latine · Ara 


dbiee hagerallulo vel halao 

¶ Serapio in dem bůch ag 
gregatoꝛis in dem capitel hageral 
lulo id eſt lapis margarite · beſchꝛ⸗ 
eibt vns vñ ſpꝛicht das perlin wer 
den funden in dem moͤꝛe · Vnd find 
kalt vñ trucken an dẽ andern grad 
¶ Yſaat ſpꝛicht das ð einteil find 
grob vnd einteil klain vnd ſubtil · 
vnd die groben find beffer dañ die 
klainen · vñ auch die klar ſind vnd 
auſſen glat · Auch find diſe die be⸗ 
ſten perlin die nicht knodet find · 
¶ Albertus in feine lapidario ſpꝛ⸗ 


icht das man die findet in den m 
ſcheln die in dem moͤꝛ ligent 0 
ſunderlich in india · Auch fint m 
vil in bꝛitania · das yetzund 5 
engelland · Auch findet man die 


flandern · vñ ſpꝛicht das ir ee | 


ſey ſtercken die lebendigen gels 
die 4 dem hertzen komen vnd 
benement des bettzen ztter 
den ſchwindel des haubts. ¶ l 
wer genaigt were zu groſſt 


macht allfo das ym danon ee Ä 
10 


windet der pꝛauch perlin die ji 
cirt find · die nennet man mee 
criſti cum perlis · es hilft vñſ 0 
das hertz · ¶ Wer tunckele u 
het ð nütz perlin die benen 
weiſſen flecke in den angöpfl M 
¶ Perlin reinigen das ber A 
te · ¶ Auicenna ſpꝛicht das b 

lin ſtercken das hertz · 


Fogels tzung 


. m 


4 apirutum-? ccxliii. 
133 Ingua auis Intine· Arabice 
ſiſenhaſafir · Gꝛece lienula⸗ 
, lafirla . ¶ Serapio in dem 
ůch aggregatoꝛis in dem capitel 


10 titel liſenhaſafir id eſt lingua auis . 
ſpꝛicht das diſes gewechs pletter 


e 1 u mandelplettern · vnd 
MN d ſpitzig gleich den vogelzung⸗ 
en ¶ Auitenna ſpꝛicht das diſes 
kraut ſei warm vñ feücht macher 
mit ainer temperirung · Darumb 
bꝛaucht man diß zů der natur des 
menſcheu ſperma genannt die da 
mit zemeren · ¶ Yſaac ſpꝛicht das 
diß kraut ſei haiß vñ feücht am er⸗ 
ſten grad · Sein natur iſt ſtercken 
die geliift des menſche · vnd meret 
den ſamen des menſchẽ ſperma ge 
nant. diß geeſſen als geſoten krau 
te zů flaiſch ¶ Caſſius felix ſpꝛich 
et das diß kraut geſoten mit wein 
vnd auch den getruncken iſt vaſt 
Jiut melancolfeis · ¶ Diſer wein 
deoingt den ſelbigen luſt vñ auch be 
girde vñ benimbt yn die fantaſey · 
¶ Taſis ſpꝛicht · das lingua anis 
neme das hertz en zittern vñ me 

ret auch die natur des menſchen · 

¶ Auch ander vil maiſter der ertz⸗ 
nei ſags geleich mit den ob genan⸗ 


ten mit gleichen woꝛtten wie ob⸗ 


x ¶ Auch magſt du leſen das 
Er Pandecta das-dziiijcapitel 
das fich anhebt liſenhaſafir· dar⸗ 
et du ſein tugent wie ob⸗ 


ſaft von diſem kraut gemi 


9 
12 tich+ 

Capitulum. cap 
Appacium rotundum fiue 
—bardana maioꝛlatine 2 gre 
: ce · ¶ Die maiſter ſpꝛechen 
das diß ſey ain kraut vnd we ft 
von dem ſchleim der erden · vñ hat 
groͤſſere bꝛeitere pletter wat Fein 
ander kraut · Diß kraut iſt feücht 
machen · etlich maiſter heiſſent diß 
kraut bardana maloꝛ · das iſt die 
groͤſſer huflatich.· ¶ Diß krautes 


3 
nt 


ſafft geſtrichẽ auff die grindigen 


Halt & grint zehant⸗¶ Den 
haut hailt dẽ g a h (ern 
eſſig vñ rauttenſafft veglt s ge⸗ 
115 vil vñ diß getruncken des ab 
ents auff ain löffel vol macht ſer 
ſwitzen vñ treibet mit dẽ ſchwalß 
aus die peſtilentz · Den andern ta 
ge darnach fi oll darauff genützet 
werden peſtilentz pillilen ain quin 
r ij 


Qin ſafft allſo genannt. 
Capitulum· ccxlvi. 
2 Itium latine· Gꝛece liceog. 
Arabice hadahh · ¶ Sera⸗ 
pio in dem bůch Aggrega⸗ 
toꝛis in dem tapitel hadahh id eſt 
licium · beſchꝛeibt vns vnd ſpꝛicht 
das diſer ſafft komme von ainem 
baum gienſet & moͤꝛ · Diſer baum 
iſt doꝛnit vnd bꝛingt frucht die ge 
leichet dẽ lange pfffer · Diſer (af 


ð wirt allfo gemacht «Die pletter _ 


ſtoſt man vnd pꝛeſt denfafft dar⸗ 
aus · diſen ſafft ſeüdet man das er 


als dick wirt als honig · darnach 


trücknet man den in der ſunnen 
Den ſolt du allſo pꝛobiren. zünde 
n an mit ainẽ pꝛinnenden liecht · 


vñ wenn er ain ſchaum gibt ſo er 


verliſcht fo iſt er gerecht · ¶ Liciũ 
wirt zů zeitten gefelſcht mit wer; 


můtſafft vñ ochſſen gallen. C 
ca ae Liciũ iſt haiß an 5 
ſten grad vñ trucken an dẽ an 5 
¶ Diſer ſafft ſoll geſamelt wan. 
in dẽ mayen · vñ wert · v. iar v f 0 
feet an feiner krafft · ¶ Für 1 * 
ken in den augen · Nym diß ei 
vñ miſch den mit roſen waſſa A 
thů das in die augen · fie w 5 
klar · ¶ Diſer ſafft geſtrichẽ 1 1 
hals + benimbt ain geſchwe 
inne ſquinantia genannt · ¶ 4 
diſem ſafft liß Pandecta das ii 
xix · capitel · do findeſtu viltugm NE 
von diſem ſafft · 5 
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Ain gumi allſo g 1 
— Acta latine: Grace de 13 

ſa · Arabice aec. „ 
X . 34 apitulo · j ſteet l “4 
ben das diß ſel ain gumi gien 1 


moͤꝛ; ¶ Mit diſem gumi ferbt man 
das tůch rott · ¶ Serapio in dem 

uch Aggregatoꝛis in dem capitel 
get ſpꝛicht das diſer baum wach 
ent vil in arabia · das gumi dar⸗ 
uon iſt genannt lacta · Biß geleich 
et an der geſtalt dem mirren · vnd 
auch an de rauch · ¶ Paulus · Lac 
i ta iſt hayß vnd truck ner nature 
( Auicenna · Lacta iſt vaſt nütz 
hleüreticis⸗das iſt ain geſchwere 


vmb die pꝛuſt · des eingenommen 


mit ainem ſyꝛopel von yſop gema 


cht · des gleichen aſmaticis · das iſt 
die vaſt keichent: allſo genützet 
(Lacta thůt auff alle verſtopff⸗ 
ung der lebern vnd des miltzes des 
eingenomen mit ayꝛen · Auch allſo 
— ützet · benimbt es die waſſer⸗ 
lucht · 


Capitulum · ccxl vill · 
f Epus latine Gꝛece leges 
dArabice arnaben · ¶ Der 
mayſter almanſoꝛ ſpꝛicht · 
das vnder allen tieren kain flaiſch 
als vil melancolei mach als haſen 
flaiſch · ¶ Das hirn von de haſen 
gebꝛaten vñ geeſſen · benimbt das 
siteen am leib · als dañ gar dick ge 
ſchicht nach ainer krankeit · ¶ Die 
gallen der haſen benemen vergifft 
die mit eſſig eingenomen · ¶ Item 
mertzhaſen allſo lebend gebꝛant · 


zepuluer · dienet vaſt wol für den 


ſtain · das eingenomen mit wein · 
¶ Mit dem haſen hirn der iungen 
kinde wenglin geſchmiret · macht 
leichtlich vnd on ſchmertzen zeen 
wachſſen · ¶ Item von diſem thie 
re liß pandecta das · vj · capitel · do 


findeſt du fein tugent · 


wilderklee. 


r in 


— 


Capitulum · cæxlirx · 
Elilotum latine + vel coꝛo⸗ 
na regia · Arabice alilelme⸗ 
like vel alcheli alameth vel 
achililmelich · ¶ In dem bůch ge⸗ 


{ 
ee. 


P4 


nannt Circa inſtans beſchꝛeibent 


vns die mayſter vnd ſpꝛechen das 
melilotũ ſei haiß vñ trucken an dẽ 
erſten grad · ¶ Melilotum iſt ain 
kraut vñ feet ainer Einige krone 
gleich · vnd iſt genennt in latein co 
rona regia · Den ſamen ſoll man 
behalten in den ſchalen der weret 
dꝛeü iar vnuerſert an ſeiner natur 
Den ſamen bꝛaucht man in der er 
zen ei mit den ſchalen · wann der fa 
men iſt klain. allſo das man yn nit 
wol kan nützen on die ſchal · Der 
ſamen hat die tugent das er vaſt⸗ 
wol ſterckt. wann er hat ain wol⸗ 
riechenden gerauch an ym · ¶ Der 
ſamen geſotten in wein vñ den ge⸗ 
truncken / treibet aus den dermen 
die winde · vñ iſt auch gůt den ver 
ſtopfften nieren · vñ thůt auff der 
plaſen verſtopffung · ¶ Den ſam⸗ 
en in ainer bꝛü oder in koſt · macht 
die wol riechen · vñ macht gůt zen 
¶ Auicenna in ſeinẽ andern buch · 
in dem capizel melilotũ · beſchꝛeibt 
vns vnd ſpꝛicht · das diß gůt ſei dẽ 
haiſſen geſchwern · vñ die do ver⸗ 
herrt ſind · ain pflaſter darüber ge 
legt · allſo gemacht Nym des ſam 
ens von der wilden klee vñ ſiben⸗ 
getzeit ſamen · das iſt fenu grecũ · 
leinſamen · yeglichs gleich vil vnd 
miſch darunder ayes dottern vnd 
mach daraus ain pflaſter · ¶ Diß 
pflaſter ift gůt den geſchweren in 


den oꝛen · auß wendig doräuffch 
legt · ¶ Auch iſt es gůt emoꝛron 
bus · das iſt ain flus in em 9 ach; 
vñ auch den geſwern des gen cee 
tes an wellichen enden das wa 
darauff gelegt · ¶ Mayſter 17 
helmus in ſeiner cyꝛoꝛqi "ot 
auch wilde klee zů haſſſen geh 
en · Vnd „ Sie 1 
ſchꝛiben gebꝛeſten die uns #"" 
na beſchüben hat (Diese 
ſpꝛicht · welicher die hend 17 
ſafft von wildemklee ſchm edel 
mag darinn tragen ain glů chte 
ſen on ſchaden. ¶ Auch ez 5 
das diſer ſamen aller beſte 0 12 
ſteln vñ zů dẽ krebs · vñ zů fr 
platern. ¶ Wein darin. 
iſt wilderklee vñ eppich fer 
ſuß gemacht iſt gůt widet % 
ung der niern vn der plaſen 


ctzutterkraut 


Capitulum. ccl 
M. Eliſſa vel citraria latine 
V Srece melliſofülos vel mel 
lofilum · Arabice bedarun 
gie vel cirungemill vel marolma⸗ 
boꝛ ; ¶ In dẽ bůch genannt Circa 
inſtans beſchꝛeiben vns die maiſt 
er vñ ſpꝛechẽ das melliſſa ſei haiß 
vñ trucken an dẽ andern grad · diß 
raut iſt gůt grün vñ dürr in der 
ertznei · man mag es derren an der 
unnen vnd darnach hencken an 
en ſchaden · diß kraut wert vnuer 
fert · uj. iar · ¶ Diß kraut hat tug⸗ 
ent zekrefftigen als dañ ſpꝛicht ð 
maiſter Auicenna in dem bůch ge 
nannt zelatein de viribus coꝛdis + 
| Vnd ſpꝛicht auch das diß kraute 
ſteeck das hertz · ¶ In dem bůch ge 
nannt Circa inſtans beſchꝛeibent 
vns die mayſter auch das diß kr⸗ 
aut geleich an feiner krafft & mei 
dꝛon. vñ zů allen gebꝛeſten dar; 
man nützt meioꝛon ſunder diß kra 
ut mer krafft in ym hat geſotten · 
wañ allſo macht es widerumb ko 
| En menſtruũ das lange zeit aus 
| üben iſt vñ reiniget die můtter · 
| der bꝛingt krafft den frawen zů ge 
1 U ce geſotten in wein 
kes gut Be gech onmacht die 
8 komdt von kelte · als dick vnd 
| wenigmal ſich begibt mit den fra 
8 15 ¶ Serapio ſpꝛicht das die 
Pleter von meliſſa mit wein getru 


ncken benimbt die vergifftig biſſe 


vf heilet die zehant · vñ iſt ſunder⸗ 
lech gůt den die do gebiſſen wer⸗ 
n von ainem dobendem hunde 


¶ Hſaac ſpꝛicht : welicher mutter 


kraut iſſt vaſtent dẽ erwermbt es 


den magen der erkalt iſt · vñ macht 


wol deüwen ˖ ¶ Plinius ſpꝛicht dz 
meliſſa gůt fei den frauwen den ir 
můter wůlet vñ auff ſtoſt an das 
hertz dauon getruncken · ¶ Were 
do nimbt dꝛeü pletter von meliſſa 
vñ legt die aller oberſt des haubt 
tes de ziehen fie aus vil ſucht vnd 
machent ain leicht haubt · ¶ Se⸗ 
rapio ſpꝛicht · Die pletter mit ſaltz 
genůttt vñ die geeſſen benement 


das keichen · genannt aſma · vnd 


machent ain rau mig pꝛuſt · ¶ M = 
terkraut macht deuen grobe koſt · 


ccli 


Capitulum. 


\ 


. Enta latine » Gꝛece edioſ⸗ 
moy . Arabite nachama vel 
dichanacha · ¶ In dẽ bůch 
genannt Pandectarum in dem ca 
pitel menta beſchꝛeibent vns die 
maiſter vñ ſpꝛechent das menger 
hand müntz ſeie · die ain iſt zem vñ 
w echſt in den gerten · diſe hat ain 
gůten gerauch · vñ die iſt hitziger · 
vñ ſtercker von natur · ¶ Ain ande 


re müntz die iſt wild vñ wechſt in 


den velden · die iſt zelatein genannt 
mentaſtrum · von der wir hernach 
in ſun derheit etwas ſchꝛeiben · Es 


grün vn dir · ¶ Der male 
cenna beſchꝛeibt vns vnd 14 A 
das menta fei haiß vñ rue 
dem andern grad Des gala, 1 
beſchꝛeibent uns die maylt@!! = 
bůch genannt Circa in 1 40 
das iſt gar ain klaine unbe hi 
mit dem maiſter Paulo der 5 
icht an dem dꝛitten grad 4% 0 

die mayſter ſpꝛechent Aenne | 
lich das müntz vnd ſunderl 0 
zem ſtercke den magen vnd it 1 
wol deüwen + ¶ Menta 1 al 

iſt vaſt gůt für die ſpůlron ib 


iſt auch ain andere müntz die hat puluers eingenommen mit n 


lange ſpitzige pletter · vñ haiſt ze⸗ 
latein menta romana · Es iſt auch 
ain ander menta die haiſt zelacein 
menta aquatita · Auch haiſſent et 
lich mayſter mentam aquatic am 
ſimbꝛium oder balſamita · ¶ Es iſt 
auch ain andere menta die hat kei 
nen gerauch vnd iſt zelat ein ge⸗ 
nannt calamentum ˖· ¶ Der may⸗ 
ſter Serapio in dem bůch Aggre⸗ 
gatoꝛis in dẽ capitel dichanacha · 
id eſt menta · beſchꝛeibt uns vnd 
ſpꝛicht das die zem müntz ſei grün 

ummer vnd winter ˖ ¶ Auch iſt ze 
wiſſen das in diſer figur dꝛeü kreü 
ter ſteend vñ alle menta genannt 
ſind · vñ habent beinahe ain natur 
darumb werdent ſi gebꝛaucht ai⸗ 
nes geleich dẽ andern · ¶ Mayſter 
Paulus ſpꝛicht das menta vñ ſun 
derlich die zem ſei haiß vñ trucken 
an dẽ dꝛitten grad · Etlich ſpꝛechẽ 
an dem andern grad · vñ diß kraut 
bꝛauchet man in der ertzneye mer 
wenn die andern · vñ iſt auch gůt 


it 
Menta geſotten vnd dani 
dee doe efehunalen de 
benimbt die geſchwulſt ke 1 
klich. ¶ Menta geſtoſſen h 
die herrt pꝛuſt gelegt do di | an | 

inne verhertet vñ geſchwo eder / 
waichen vñ benimbt die fab IN 
inn ˖ ¶ Menta geeſſen wan | 


bauch» ( Menta allta u | 0 


der hat ſchoͤne farb vñ 


zů aller zeit · ¶ Diaſcoꝛide⸗ N, | 
das der ſafft auch gar 1 0 
truncken mit effig den die eich 
ſpeien · ¶ Item die ſtirn d 


3 ger N 
honigwaſſer · genannt! n I 
nimt das ſauſen in ano N. 
müntz geſotten mit wan 17 
getruncken · benimbt den zu 
enden mund · Auch mag ie mlt 
under müſchen eig vn. I 
damit N 15 2 aue 
ſo genützt vertrei e pi 


zungen die do komm 


| (Item menta vnd rautten vnd 
auch zwibeln + yeglichs gleich vil. 
vñ darzů gemiſcht ſaltz · vñ die ze⸗ 


ſamen geſtoſſen · vñ darauff gele⸗ 


get wo die natter ſticht oder beiſt · 


Hr bilffet on zweifel · ¶ Menta ge⸗ 


offen mit honig vñ gemiſcht mit 
eſſig vñ 180 auff ain biß ai⸗ 
nes dobenden hundes · hilfft · ¶ Die 

frawen die ſich ſaummen an irer 
ſucht. die ſoͤllent eſſen müntz · vnd 
Ddauon trincken · es bꝛingt ir feüch 
gkeit · Wer des moꝛgens nüchter 
lein zeen weſcht mit müntz dẽ ver 
ett das zanſchwern · ¶ Müntzen 
\ la t mit honig getemperirt · vnd 
1 85 die augen geſtrichen vertreibt 
die tunckelheit · ¶ Menta getem⸗ 
Perirt mit eſſig · benimbt die fleck⸗ 
3 en in den augẽ neben darumb ge⸗ 
3 ſteichen · ¶¶ Wellicher het emoꝛro⸗ 
Das das iſt ain flus des afftern · 
1 en des ſaffts darauff · er hei 
na in ſeinem andern bůch in dẽ ca⸗ 
hitel menta + beſchꝛeibt uns vnd 
icht das menta ſterck den mag 
en . vñ macht yn auch gar warm · 
vñ benimbt das auff ſtoſſen vnd 
das bꝛechen · Vnd benimbt auch 
Pctericiam · das iſt die geelſucht 
Ee diß yetz genant ſtück in di 
lem capitel iſt auch der ſyꝛopel võ 
duüntz am beſten genützt. ¶ Pla⸗ 
earius . Der ſyꝛopel bꝛingt auch 
| . den mannen vnd auch den 
* Amen: ; 


n gepꝛeſten zehant · ¶ Anicen 


Bachmüntz. 


Capitulum · cclii. 
Entaſtrum latine ¶ Die 
. mayſter ſpꝛechent das di 
ſeie ain kraut das wech 
gern bei den feüchten ſteren + vnd 
hat an ym vil tugent · des gleichen 
die wurtzel · Diß kraut iſt feücht⸗ 
er natur ·˖ vñ die feüchtung iſt ge⸗ 
temperirt mit ainer wirmẽ · ¶ Di 
kraut gefotten in waffer vnd die 
haut die abgangen iſt von geen 
oder groſſer arbaite heilet die ze⸗ 
hant damit geweſchen · ¶ Diſes 
kraut vnd wurtzel geſtoſſen vnd 
darauß den ſafft gelaſſen · diſer iſt 

derret als gůt als der feücht · vñ 
wert · j · gantz iar · ¶ Plinius · We⸗ 
licher zerkniſchte gelider hette an 


wellichen enden des leibs das wer 
der neme papeln vnd ſiede die mit 
wein · vñ mit diſen miſch des ſaffts 
darunder + vnd beſtreich das zer⸗ 
kniſcht gelid · es heilet on ſchaden · 
allſo das das tod flaiſch vnd bain 
als aus felt · ¶ Item warzů men⸗ 
ta genützet wirt in der ertzneie do 
mag man mentaſtrũ auch zů nütz 
en · Vñ diß merck außwendig des 
leibs vnd nit in den leib. 


Vnd die iſt mer von natur keln | 
daf die wild vnd iſt füchtne 


ſubtiler · A ber die wild di nn | 


e 
latein nennet malua viſcus and 
papeln find lenger vn e de 
ere pleter wañ die erſte c 1 
iſt nit allfo garkelten vñif Ta 


als die erſt · ¶ Für die hal 
herten geſchwer find gu! — | 
peln geſtoſſen vñ daruber 75 | 
¶ Auch iſt papel gůt Be op | 
allſo d as man die plettet 0 25 | 
die ſchwaiß in reinbergem in 
vñ gelegt auff die al] 
diß fol geſchehẽ fo die plate uf | 
ſind· ¶ Die wurzel hat me i 
dañ die pleter grün vñ am 


2 a wa 
¶ Diſe wurtzel geſotten 16 ME 


Bapeln. 
Capitulum · ccliii. 
. Alua latine · ¶ In & bůch 
genannt Circa inſtans be⸗ 
¶ ſchꝛeibẽ vns die maiſter vñ 
pꝛech das die papeln ſei kalt vñ 


feücht an dem andern grad · ¶ Es 


ind zwaierhand papel · aine wild 
die ander zam · Die zam wechſt in 
den gerten vñ ſunſt allenthalben. 


er vnd darnach zeſtoſſen 9. 
under gemiſcht ayes wehe N 
ſtenmel · vñ gelegt au , % 
en geſchwere Eület vnd weng 
¶ Auicena ſpꝛicht das Fach 
zel vñ auch der ſamen ja ne 
klich waichen vñ von au, mi I 
len: Diaſcoꝛides ſpich jo 1 
kraut mit der wurtzel pl 5 N 
werden alfo das das wall N 
ein ſied fo beleibt dae e 5 

te materi in dẽ geſchier safe 
ae et je "fen At 

au die wer ge eg ) I 
vñ teilt 25 einander pad 3 


SH 


IE . 
60 ii 


waſſer damit papel de“. ane 
gemiſcht mit baumöl 1 * 
nig wachs · iſt ain gůte Dit J 
die geſwer gestrichen n Mi, 
des ſpꝛicht das die friſche diet 
gůt find geſotten vñ ee 


ſchen wunden gelegt ß 


g — plümen gekocht mit mulſa 
ſt r mit wein · vñ darnach die ge⸗ 
3 oſſen heilent ſcrofulen · das find 
herrt peülen · vnd auch ander boͤſe 
| Selcb wer. U Allo genützt · benim⸗ 
itt t es den we in dẽ afftern · ¶ Es 
9 a vaſt gůt den zerkniſchten 
A 5 . gelegt · ¶ Der mai 
vaſt b ilhelmus in feiner ciroꝛgy 
geſch ꝛauchen papeln zů haiſſen 
geſ wern · vñ auch ſunderlich für 
ber wut l Der ſame mit wein 
Ä re aumoͤl getemperirt · vertrei⸗ 
1 aller hant fleck vnder den augẽ 


nofilos id eſt millefolium ſpꝛicht 

das diſer ſe zwaierhant · ains men 

lich das ander freülich · Die menn⸗ 
lich grab wechſt hoch mit weiſſ⸗ 
en heübtern · aber die freülich be lei 
bet Elain vñ nider · Diß wirt gene⸗ 
net ſchaffgarb · Diſe bed wach ſſ⸗ 
ent vaſt an den wegen vñ habent 

pleter geleich dem fenchel· ¶ Diſe 
kreüter find auch gar din zů den 
ſeitten · añ habent auch ſubtile ple 
ter die find weiß far. vñ hat auch 
darumb den namen millefolium 
vmb des willen das es vil vñ auch 
menige pleter hat ¶ Platearius 
vnd Plinius ſpꝛechent das mille⸗ 
ſolium geſtoſſen vnd gelegt auff 
wunden · behüt die voꝛ geſchwulſt 


( Millefolinm gebeiſt mit putern 


—— 
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Lapitulum. 


ccliiii · 
Illefolium latine · Gꝛece me 
nofilos ˖ ¶ Der mayſter Di 
aſcoꝛides in dem capitel me 


2 
5 


IM 


vnd außwendig geleget auff den 
backen · benimbt gar groß zanwe. 
das do kombt von hitze Wer 
mit not netzet · der trinck garb mit 
eſſig · es hüfft garwol ; Millefoli 
um iſt auch gar gůt calculoß · das 
find die den ſtain haber darüber 
getrunck en · ¶ Galienus in dẽ · vij 
důch genannt fimplieium farma :? 
toꝛum in dem capitel millefolium. 
beſchꝛeibt uns vñ ſpꝛicht das gar 
be fei vaſt ous trucken die wundẽ · 
von dem geplüt · vñ zeicht fie gar 
zeſamen · ¶ Der mayſter Wilhel⸗ 
mus in ſeiner ciroꝛgy beſchꝛeibet 
vns von ainem recept allſo · Nim 
ſanickel vnd heiddiſch wuntkraut 
vnd ſeüd die mit waſſer als lang 
iß die kreũter zů ainẽ můß werd 


7 


0 7 17 £ | | 0 
Darnach thů die Ereiiter auch in : MH Aioꝛona vel ſanſuttus 19 \ 


ain tůch vnd truck fie durch vnd i ö 
ch vnd tr ne ˖ Arabice mertemius 
Ha daraus ain bzey-allfo das fi ce eßbꝛium · ¶ Der beg 
ndetzeite ſamen mel darunder lerte mayſter Auicenna in fanıt 


gemicht werde Darnach fo nym andern bůch in dem capitel maß 


boͤcken vnſchlit vñ reinbergen ſch 


halb als vil · vnd laß das erwallen d. ine Meß 
en = mu dꝛit N lateariuts‘ 

bey dem feüre · vnd thů darzů ein⸗ ge Ge chin , 

wenig wachs vnd mach daraus auff thun vñ ſubti machs (d 

ain ſalbe diſe ſalb iſt gar gůt den tenna ſpꝛicht das das Öl von mie 
wunden darauff gelegt + fie heilet ioꝛon geacht iſt vaſt gůt deni 


on ſchaden in kürtze· ¶ Auch ſo iſt lichen gelidern da mit warb?" 


fie gützcbzauchenzYalten faulen machen vñ auch die euſſengen 


ſehe den wie die fein mügen · Vnd ( Das woſſer dasgeſehenen 


der yetz genannt Wuhelmus gar mit meioꝛon iſt gůt gethen 


groſſen gottes lone verdienet hat ſchꝛepff hoͤꝛner · oder ſie dent N 
| netzet · es behüt den menſc 15 | 


mit diſer ſalben · 


nach dem ſchꝛepffen nit boßd 
ſchlecht » — dann dick geld ' 
durch vnreine eiſen · o eben 
¶ Plinius vnd Serapio U fi | 


Id 


chen über geliebert plůt 7 15 | 
geplüet · bꝛingt vm widerum 1 N 
rafft“ Meiozoma geſetn ge | 
gen das haubt damit gen ch 


den die mit groſſer fantoſeh 
gend · als dann me ger 0 
den felben bekombt es alt be 
¶ Meioꝛona iſt vaſt gu 1 90 
vñ benimbt die ſtopffung ip | 
der · darumb iſt diß aut c 
die beladen find mit ð bl, g 
epilen tia genant · vñ fund die 
die das haubt zeruck kon 


d woll 
toꝛturi werdẽ · das iſt die Dr 2 


Tapitulum. cclv : fleimig mache ’ 680 f 5 | 


appopleticis · das 


. 5 rona beſchꝛeibet vns vnd ſpicn, IH 
maltz yeglichs gleich vil baumoͤl das 755 haiß vñ trucken en Ih 


der kopf | 


> ; (7 
das der ſafft von mdio:0M 15 e 


benimt groß haubtwe ſun ui f h 


- U Caſſius Felix ain inayfter ſpꝛi⸗ 


cht das das oͤle von meioꝛon gůt 


ri für all yetz genannt gepꝛeſten · 
¶Meioꝛona gederret vnd gepul⸗ 


ert vnd gemiſcht mit honig vnd 


geſchmirt vber geliebert plůt vn⸗ 


den augen · benimbt es · ¶ Mei⸗ 


dꝛona oͤl erwermbt den frawen ir 


cht das von dẽ gůten gerauch des 
meioꝛon vñ auch der hitzung halb 


müter· ¶ Der mayſter Zaſis ſpꝛi⸗ 


vf ſubtilung das diß kraut in ym 


hat ſo iſt es faſt gůt genützt allen 
ranckheiten die von keſte kome 


211 ch 


vnd ſtercket damit das h g 
le gelider des gantzen leibs · ¶ Pli⸗ 
nius in dem capitel meioꝛona ſpꝛi⸗ 


cht das diſe groſſe krafft hab ze⸗ 


wWermen die inerlichen gelider · vñ 


x 


amit waichet es auch das miltz 


vnd benimbt die geſchwulſt dar⸗ 


— 
Be 
. 


uon ·¶ Meioꝛona geſotten vñ gez 


truncken · benimt die waſſerſucht · 


¶Meioꝛona macht wol harmen · 


8 € 
ſcht 


er ſafft von meioꝛona . gemi⸗ 


geliebert plůt · benimbt das vñ hei 


. let die felben flecken · ¶ Meioꝛona 


gepꝛaucht mit polenta · benimbt 


ie geſchwulſt des gantzen leibes · 


In dem bůch genannt Circa in 
ſtans in dem capitel meioꝛona · be⸗ 
ſchꝛeibẽ vns die maiſter vñ ſpꝛech 
u das die plůmen gar nütz find 
geo ꝛa ucht in der ertzneie · vnd die 
ol man ſameln in dem ſummer vñ 
die behalten vᷣber iar · ¶ Meio ꝛo⸗ 
na geeſſen in der koſt vñ dauon ge 
tunen erwermbt den erkalten 


magen · vnd macht wol del en · vñ 
benimbt damit die ſchwintſucht. 
ptiſis 


genannt · ¶ Die plůmen vñ 
das kraut gethan in ain ſecklin vñ 
geen magen · benimmet 
das wee dauon . ¶ Meidꝛona ge⸗ 
puluett vnd gelaffen in die naſen 
ſaubert das haubt vñ erwermbt 
es · vnd iſt auch vaſt geſund ainẽ 
yeglichen alſo gebꝛaucht · ¶ Meld 
zona geſotten in woſſer vnd en 
tampff gelaſſen vnden auff reini 
get die mů ter · ¶ Vnd alle ob ge⸗ 
ſchubene ſtück beſchꝛeibt Auicen⸗ 
na in ſeinem andern bůch in dẽ ca 
pitel meioꝛona 


Capitulum. 


ai 


cclvi 


Arubium ſiue pꝛaſium lati 
ne · Gꝛete philofloꝛes · Ara⸗ 
bice faraſyon vel marma⸗ 


co. ¶ In dem bůch genannt Cir⸗ 


ca inſtans beſchꝛeibẽ vns die mai⸗ 
ſter vnd ſpꝛechẽ das diß kraut ſey 

ayß vnd trucken an dem dꝛitten 
grad · Ettlich ſpꝛechen an dem an 
andern grad · Die pletter bꝛaucht 
man in der ertzney · vnd die rinden 
der wurtzel · ¶ Dip kraut ſoll man 
deren · das weret ain iar vnd nit 
darüber · Es iſt von natur diſſol⸗ 
mren vnd auff thůn · ¶ Der may 
ſter Serapio in dem bůch aggre⸗ 
gatoꝛis. in dẽ capitel faraſyon id: 
eſt bꝛaſſium · beſchꝛeibt uns vnd 
ſpꝛicht das diß kraut hab vil ſten 
gel die do geent aus ainer wurtz⸗ 
el · Die pletter ſind ains daumen 
lang vnd rund vnd rauch . die pl 
men vnd auch der ſame find getei 
let durch die eſte · der iſt rund vnd 
ſcherpflich · Es wechſt gern au 
dem veld vnd auch in den heüſern 
¶ Diaſcoꝛides in dem capitel ma⸗ 
rubium ſpꝛicht · das andꝛon hab 
ſtengel die ſind weiß vñ ſcharpff. 
vnd wechſt an vil enden · ¶ Der 
mayſter Auicenna beſchꝛeibt ung 
vnd ſpꝛicht das diß kraut ſei vaſt 
piter · ¶ Oꝛibaſius ſpꝛicht das die 
hitz vnd die truckne von diſem kr 
aut nit vaſt ſtarck ſei · ¶ Diaſcoꝛi 
des · Die pletter oder der ſafft von 
den plettern oder den ſamen geſot⸗ 


mayſter Diaſcoꝛides 


ff bꝛechen haben · ¶ Wer den b 


ft 0 


ul" 


dꝛon mit honig ee 
ert vnd heilt die wunden td 
beilet das ſelbig die geh 
vmb ſich das 1 e 
das ſelbig getruncken 
wol 2 f — ſetten 
dꝛon ſafft gemiſcht 
vnd den in die oꝛen 1 
ö er 
bet irn groſſen ſchm 1 hr 
andꝛon nit gůt ſei den die 
en ſiech ſind. oder in der pla 


lend 


hette der nem fenchel und? 
liche gleich vil · vnd th pn 
dꝛon das dꝛitteile · vnd f 

das mit wein vnd darnd ud 
he es durch ain uch“ vn 
das · es ſtillet auch den ie 
behende · ¶ Item wem d 


0 c 44 
wee thůnd · oder gebꝛord e 
der ſiede auch andꝛon dal 
vnd thů dann honig n 
laß es darnach kalt w 


trinck es dick · Eo hiffet g N 
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8 Si 9 ſpꝛechent gemaing ce leboꝛat. ¶ Die maiſter ſpꝛechen 
vaſt et ſafft von andꝛon ſey gemaingklich das zwaierhant je 
beit Alt zä mengerhande kranck⸗ der alrann. aine der man die ander 
8 11 vns beſchꝛeibent Auicen⸗ die fraw. ¶ In dem bůch genannt 
Nin iaſcoꝛides Platearius vnpli ¶ Circa inſtans beſchꝛeibẽ vns die 
Pr e vf auch ander vil die hie vn maiſter vnd ſpꝛechen das mandꝛa 
b sen gelaffen wer dent vmb gora felkalt vñ trucken an dẽ dꝛit⸗ 
bers ollen . Item andron defo den gead vñ diß if auch die mai⸗ 
en mit leckritz vñ mitfenchelſam nung des maiftets Ah cenne Die 
3 mit wein ain dꝛittel ein de: fraw hat ſpitzigere pletter wann 
Finn bee man dl Exich malte pre® 
gůt > gemacht mit zuck er iſt faſt das die freilich genützt wer de in 
j Pier e dag derm geſiichte: Ge: der ertznei vñ nit die mennlich. Al 
io e auch w die be wie dem ſei ſo bꝛaucht man die all 
* 5 ung des harmes ger beid vñ habent beinahe ain nat ur 
ſeranguiria ſuria diſſuria· ¶ die ma iſter beſchꝛeibẽ vns auch 
we * in dem bůch Circa inſtans vñ ſpꝛe 
chen das diſe wurtzeln verkaufft 
werden · vnd gefoꝛmirt find gleich 
den menſchẽ als mannen vñ fraw 
en · Dartzů ſpꝛechen die mayſter 
das ann ſollichs kain warheit auff 
ym hab. vñ nit alfo gefoꝛmirt ſint 
vñ ſollich wurtzeln wachſſent nit 
in der erden · ſunder ſie werden ge⸗ 
macht von künſten vnd allſo ge⸗ 
ſtalt · ¶ Galienus in dem · vij · bůch 
genannt ſimpliciũ farmacoꝛum⸗ 
in dem tapitel mandꝛagoꝛa · beſe 
reibt vns vnd ſpꝛicht das die na⸗ 
tur der be fei . > 
ten grad · vñ hat ain klain werm 
i iu dem apffel iſt feüchtung 
| 4 C Vnd Bi fee 7 25 dir 70 
flraun: Si ten eſſent die öpffel auff dem vel⸗ 
Allan der man. en fie die geeffen fo wer 
Bi: dent fie vaſt darauff ſchlaffen · 
Capitulum. cclvil; ah pie Salienusdasdie 
4 M Andꝛagoꝛa latine · Oꝛece rinden von der wurtzel ſei vaſt kel 
Pa antimon vel triceon · Arabi 


N 


ten vñ damit trucken machen · abꝰ 
8 


er das marck in den rinden iſt kain 
niitz in der ertznei · ¶ Ettlich ciroꝛ 
gici bꝛauchent ain wurtzel die iſt 
auch diſer natur als alraun · dar⸗ 
non uns beſchꝛeibet Ser apio · vñ 
heiſt ſi marbus vñ wheſt gern an 
dem ſchaden · diſe wurtzel iſt w eiß 
vñ waich. vñ iſt ainer ſpann lang 
vñ als dick als ain daumen. Diſe 
wurtzel thůnd fie in wein oder in 
koſt vñ laſſen dauon trincken 08 
effen die entzündet ſind an den 
lidern allſo das das heilig feür ſie 
irret. die ſelbigen werden auch all 
ſo ſer daruon ſchlaffen das ſie nit 
faulen · das man vn abſchneid ain 
d von dem leib ¶ Serapio in 
dem bůch aggregatoꝛis in dem ca⸗ 
pitel leboꝛat id eſt mandꝛa goꝛa be 
ſchꝛeibt uns vñ ſpꝛicht das der ſey 
z waierhant. aine mennlich die an 
der freülich.· die freilich hat pleter 
gleich den latichen. die pleter ſind 
vaiſt vñ habent ain ſchweren ge⸗ 
rauch · diß kraut hat kain ſtamen 
ſumder es wechſt nahe bei der rt 
vñ bꝛaitet ſich wider aus zwiſchẽ 
den pletern . in der mitt hat es ain 
feucht gleich den neſpeln darinne 
find koͤꝛner gleich als in den beren 
diſe wurtzel iſt auch gar groß · die 
t auß wen dig ſwartz vñ in wen⸗ 
dig weiß vnd hat auch ain groͤſſe 
Ne · Das mennlich hat pfetter · 
die ſind pꝛait vnd lang gleich den 
kolen vnd waich. vnd ſein frucht 
dz würnet als groß als die erſte . 
vñ geleich ainem apfel · die ſind 


von farben gleich dem ſaffran · vñ 


habent ain gůten gerauch · die hir 


aus von ir das tod kind 4 A 5 


ten eſſent der auff d 


b ö uf ) 
werden darnach auc ee 
fen · ¶ Der wirdig maiſter aun 


ach in ke 
na in feinem andern bůch in d. 
piteliaub fpicht dasdiſe w 
wache in der erde gleich hen e 
ſchen an der geſtalt oder 175 ni 
ele gefosmiet« 5Oelicht 
ſchlaffen mag der nem on 
diſer wurtzel vnd ſtoß er 
uer · vnd milch darunder fen N 
mic ended raf one 
vnd ſihich diß vm die 
er 2 h. rt vaſt růwen 
¶ Für den grind auff dem De N 
ſtoß die pletter von ent 7 
die auff das ha pe * 
geind zehant ere, IN 
nit ſchlaffen maker ne 1 
macht von alraun · dße aan 
lo. Nym der spffel voter . 
vnd leg die in baum! = rnach 
beiffen dzei oßer vicrtag dae 
ſeüd das Sl vnd ſach es al 
nd 
fi 


tůch · diß oͤl ſchmir an die 

es hilfft vnd macht ſchla ih in 
rů wen vaſt wol · vñ ji 
groſſen kranckheiten dat 50 b. 
menſch nit růwen kan · L ch 
nimbt auch gar groſſe 5 150 
menſchen · ¶ Item die rin 15 
alraun iſt vaſt gůt in der 5 (pe 
die do dienent zů den auge % 
tearius · Diſer rinden als ge a 
dzeier heller gewicht auch h ANE 
ten für die ſchemde der fr bh A 
bꝛingt es menſtruũ · vñ tren 0 


1 
4 m U A, 
diſe rinden geftoffen IH nah I 


genützet mit ainem kl 


1 fe auch růwen für als 
le anten anſt. ¶ Ste diſe wurtz 
el geſotten in wein. vnd auff das 
. Begicht geleget der gelider · iſt den 
wWeethumb ſtillen · 


Arraun die fraw⸗ 


Capitulum · ccl vii 
en: 7 Andꝛagoꝛa mulier latine · 
(Die maiſter ſpꝛechen ge 
maingklich das die alraun 
ab eben gleich die ſelbige tugent 
it der erſten · Vnd darumb fo be 


* 


ſchꝛeib ich nit mer daruon : wann 
als du auch gehoͤꝛt haft in dem ta 
pitel voꝛ diſem | 


a” 
8 


Maulberen 
gebe Se mo⸗ 


toꝛis in dem ca 


racelſi bef 


22 


die das rot habent · Vñ find auch 
ut genützet allen anderen vber⸗ 
ſchwengkſichen flüſſen · ¶ Plini⸗ 
us · Maulberen ſollen genützt wer 
den mit wein vñ allſo ein getrunck 
en · ¶ Diaſcoꝛides · Die rinden von 
maulberen iſt von natur laxiren 
vnd aus treiben die würm die et⸗ 
wen lange zeit in dem bauch gele⸗ 
ge ſind · ¶ Serapio . So die manl 
ren nüchtern geeſſen werden fo 
beleibent ſie nit lang in dem magẽ 
fo aber der mag vol iſt · ſo beleibent 
ſie darinne vnd bꝛingen dem ſcha 
den · aber ſo der ein wenig geeſſen 
werden ſo ſchadẽ fie nichts. ¶ Ga 
lienus ſpꝛicht · das die maulberen 
dem menſchen Elaine ſpeiſung ge⸗ 
en. vñ auch den leib wenig k 
tigen · kelte halb die ſie an yn hab 
ent · ¶ Galienus in dem · vij · bůch. 
genannt fimplicium farmacoꝛum 
bm tranſlationem grecam in dem 
capitel moꝛae id eſt moꝛacelſi ſpꝛi 
cht das die zeitige frucht geeſſen · 
den bauch e die vn⸗ 
zelttigen machent durchpꝛec hen · 
Darumb ſind ſie gůt . 
die flüß des leibes mit waſſer vnd 
auch mit wein · U Maulber pleter 
geſtoſſen vñ gelegt auf den pꝛant 
zeücht groſſe hitz aus ˖ ¶ Plinius. 
die pleter geſoten in regen waſſer 
vnd das gehalten in dem mund « 
benimbt groß zanwe · ¶ Item ain 
Waſſer diſtilliert von den plettern 
das iſt faft gůt getruncken für die 
hitz in dem leib ¶ Auicenna in ſei⸗ 


Capitulum · 


| a I 
vnd ſpꝛicht das diß kra en gad Ih, 
vnd trucken an dem erſten g INN 
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icht 
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Bingel kraut · 


EEE 
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ee, 
4 Ereuvialis 3 N“, 
Lalibleb . Gꝛece lin * 


f ; artha kat 
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¶ Diaſeoꝛides in dem capitel lino⸗ 
ſtoſts ideft mercurialis ſpꝛicht das 
diß kraut ſey geleich den bafılien + 
Df ſpꝛicht auch das zwaierhant 
mercurialis ſey . ains freülich das 
andern mennlich · das freülich iſt 
groͤſſer an dem kraut vñ auch an 
derm ſtengel war der man · vñ das 
ullich iſt klainer an den plettern 
das hat ſamen der ift klain· Die be 
team t man in der ertznet. ¶ Pla⸗ 
chet den bauch · ¶ Bingelkraut ge 
eſſen benimbt die en feüch 
tung vñ treibt die aus ſtercklichẽ 
¶ Die pletter der freülichẽ geſtoſ⸗ 
en vñ die gemecht des manns da⸗ 
mit beſtrichen macht die frawen 
geberen vnd entpfangen zehant · 
ſo das eelich werk volbꝛacht wirt 
am tochter · alſo das die fraw dꝛei 


arius · Bingelkraut geeſſen wei 


iſt ſunderlich gůt krancken men⸗ 
ſchen die weder oben noch vnden 
můgent ertznei bꝛauchen · ¶ Pla⸗ 
teatius · Bingelkraut geſoten vnd 
als ain pflaſter gelegt auff den ba 
uch macht ſtuͤlgenge ·¶ Bingel⸗ 
kraut ift man in ainem kliſtir vers 
mengen · das zů vil kranckheit gůt 
ift allfo gemacht · Nym bingel⸗ 
kraut romßkoͤle feielkraut papeln 
yeglichs ain hantuol· ſenyt pleter 
engelſüß yeglichs ain lot · diß alles 
geſotten in dꝛithalb pfund waſſ⸗ 
ers ain daitteile ein gefotten + vnd 
durch geſchlagen · vnd darzů ver 


mengt zwai lot caſſiafiſtel · vñ ain 


lot benedicte laxatiue vnd feielöl- 
vnd dilloͤl yeglichs dꝛeü lot zeſam 
men vermengt · iſt ain gůt kliſtire · 
wider das krümen in dem bau ch 


mal vor hin daruõ getruncken ha 


mit gůtem wein · ¶ Die pletter 
Es mennlichens allſo geſtrichen 
an des mannes gemechte vnd die 
rawe getruncken wie voꝛ macht 
die frawen gebern ain ſun · ¶ Pli⸗ 
nius. Die pꝛũ von ainem gefotten 
toppen · vñ darunder bingelkraut 
ſafft gethan · vnd das genützt iſt 
gut dem geſchwellenden magen + 
vnd macht lüffeig vmb die bzuſt · 
vnd benimbt das keichen ·¶ Gali 
nus in dem · vij · bůch genant fim 
phieium farmaceꝛum in dem capi⸗ 
tel merenrialis beſchꝛeibt uns vnd 
ſpꝛicht das diß kraut vaſt gůt ſey 
dem derſchwollen bauch · das ze⸗ 
ſtoſſen vnd den damit geſchmirt · 


vñ bꝛingt allſo ſtůlgeng · Vñ diß 
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Capitilum. cclxi. 


Orſus dyaboli latine · Die 
| N maiſter ſpꝛechen das diß ſei 
| ein kraut hat wurtzeln die 
ſind vnden ſtumpff geleich als ſie 
ab biſſen weren . ¶ Oꝛibaſius ain 


maiſter ſpꝛicht das mit diſer wur 


zeln der teüfel als groſſen gewalt 
treib das die můter gottes ain er⸗ 
bermde darinn het · vñ benam dem 


teüfel den gewalt das er darnach 
nit mer mit ſchaffen mocht · Vnd 


von groſſem grime den er het das 


vm ð gewalt entgangẽ was biß 


er die vnden ab · alſſo wechſt ſi no 
ch heüt des tags · ¶ Diſer wurtzel 
krafft iſt groß · vnd das kraut vf 
die wurtzel find geleich in ainer 
natur. ¶ Diſe wurtzel geſtoſſen 
vnd gelegt auff ain entzůntte ge⸗ 
lůt leſchet die zehand · ¶ Der mai⸗ 
ſter Oꝛibaſius ſpꝛicht das diſes 
kraute vnd wurtzel ſey haiß vnd 
trucken an dem erſten grad · ¶ Itẽ 
wellicher difes kraut bei ym tregt 
oder die wurtzel · dem mag der teii 
fel kainen ſchaden zůfügen · Auch 
fd mag ym kain zauberei geſchad 
en von den boͤſen weibern · ¶ Di⸗ 
ſe wurtzel ſoll man ſameln in dem 
herbſt · die weret zway iar vnuer⸗ 
ſeret an irer krafft · ¶ Das kraut 
dauon ſoll man bꝛauchen ſo es no 
ch grün iſt für all gepꝛeſten auß⸗ 
wendig des leibs + Vnd man ſoll 
das kraut nit ein nemmen · wann 
es iſt mer hitzigen inn wendig den 


“or 


leib een un 0 
iehe + ¶ Diſe wurtzel it da, 

a die derm · ¶ Auch ſo 10 

vaſt an ſie ziehent bene 

hitze in dem leib · ¶ Diſe Hr 

von diſem kraute vnd wur 10 

nit zů vollenſchꝛeiben · 


Hünerd 


Tapitulum- al 

5 Oꝛſus galline ae I 

ON masfte fpzecher al 

kraut ſey beter ou) E 

gern an vaiſtem vñ wo 6 rat 

tem miſt oder erden. em , 

jſt kalt vnd feücht an ® jr 75 1 5 
grad · Diß eſſent die v° 10 c 

ner gern · ¶ Paulus · Hun 


allſo grün auff ain entzüt glid ge⸗ 
legt · der gewinnt růw vñ leſchung 
drr hitz . ¶ Der ſafft von mier ge⸗ 
g belebt mit haußwurtzelſafft bar: 
A iouis genant · yeglichs ein halb 
pfund . baumoͤl j pfund diß geſot 
en biß das halb teil eingeſeüt · dar 
nach darunder gemiſcht puttern 
vierlot · pangrün ain halb lot + vñ 
äallſo gemacht ain ſalb · dife ſalb di 
met zů vil gebꝛeſten auß wendig 
der leibs die koment von hitze · vn 
| ſunderlich für die ſiſtel · die dar ein 
aſſen vñ darauff gelegt gleich 
R einem pflaſter dl Platearius Di 
les kraut gelegt auff die pꝛuſt be⸗ 
vimbt das keichz.· allſo das es voꝛ 
ö . geſoten werde mit wein · ¶ Di 
es kraut iſt den leuten gar vnacht 
Ver vñ hat doch vaſt vil gůter be⸗ 
Eu tugent an ym · darumb fol 
g 1 wundern das and vil kreü 
ie von gerauch vnd von ge⸗ 
| Ralt geöffer fwd le dañ iſt wer⸗ 
mut ſelb rautten meter vil mer tu 
gent habent die den menſchen zů 


0 nützen 2 
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Bꝛaunbern ſtrauch. 


Capitulum · cclxiii· 
Oꝛabacci latine et grecer 

Ü 1 Platearius beſchꝛeibt vns 
vnd ſpꝛicht das diſe frucht 
wachs an ainẽ ſtrauch der iſt doꝛ 
net vñ hat rauche pletter vñ ſch⸗ 
ſcharpf· ¶ Plinius ſpꝛicht das die 
bꝛaunbern ſind haiß an dem erſt⸗ 
en grad · vñ e auch 405 5 | 
maulbern vn wachſſ⸗ 
1 hecken allenthalb 


ent auch in den al | 
¶ Diſe ber find auch gar güt ge⸗ 


nützt calculoſis · wañ fie machent 


wol harmen vnd treibent da mit 
aus den ſta in · der lange zeit in der 
plaſen gelegen iſt · Det ſafft von 
bꝛaunbern geſamelt vñ den gemi⸗ 
ſehet mit dẽ ſyꝛopel e 

sH 


iſt ain ſyꝛopel gemacht von wilder 
ſelbe · der iſt gar gůt genützt lepꝛo 
ſis · vñ die ſich des innerlich beſoꝛg 
en : die ſoͤllent diß ſyꝛopels nützen 
all tag auff ain lot · ¶ Maiſter caſ⸗ 
fins felix ſpꝛicht · Wellicher an ſei⸗ 
nẽ leib reüdig wer · der nütz bꝛaun 
berſafft vnd ſchmir damit den lei⸗ 

in aim pad · die haut wirt glat 
vnd ſchoͤn · 


Capitulum. cclx iu. 
dQrica latine 2 grece · ¶ Die 

| mayſter ſpꝛechẽ das diß fei 
ain gewechſſe warm vnd 
trucken von natur · vñ wechſt ge⸗ 
ren auff dem ſande » Sein ſtengel 
wirt ains arms lang · ſein plůmen 
ſind bꝛaun · ¶ Die plů men gebeiſ⸗ 
ſet mit honig vñ 2 sire allſo 


* 
1 
2 


weiß · ¶ Mit diſen plůmm 


nützt des abents vnd des mes 
= . . febꝛes quattane 5 
vnd diß ſoll geſcheben in dm 110 
nat ſeptember ſo er zů nim im i 
tag nacheinander · ¶ Diſe pl 


ſind gůt für die erkalten vg, Ih. 


tigen gelider · die mit wein auc 
men. ¶ Paulus · Diſe plaͤmen a, I 
ſtoſſen zů puluet-darunde ß Ik 


ſcht auricula muris · das! er 155 
ore · vnd oꝛiganũ · das ſin 


˖ er halb 
yeglichs gleich vil zucker h 0 
vil. diß genützt gleich ae 
nei. benimbt den frawen Iden Ihn 
türlichen flus den men A 4 | N 
man heilen all lendwecung un 
geſotten in waſſi die len 10 
den bauch damit beſtrit 
ainem bad · 


x Mir 
. 
NN. 
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Capi Felrv. el ſei kainer als gut genützt ſunder 
® Pitulum« caxv. 2 für den ſchmertzen der lungen 
1 RR | | als do iſt ð ſyꝛopel von mirtus ge 
N gets latine · Gꝛece et ara⸗ nacht ¶ Die frucht von mirtus . 
bite dex vel heß · ¶ Serapio iſt gůt genützt dem der do plütfpei 
in dẽ bůch Aggregatoꝛis in et · ¶ Plinius · Der ſafft von diſer 
Em capitel dey id eſt mirtus · be⸗ frucht macht wol harmen · vñ be 
ſchꝛeibt vns vnd ſpꝛicht das diſes nimbt der plaſen vngemach. 
lei ain grüner ſtam vermiſcht mit | | 

ſchwertz etlich fint vermifcht mit 

\ dot. die erſten ſind beſſer in der er⸗ 

z3nei · Diſer ſtam hat frucht vñ ſa⸗ 

men die werdent gebꝛaucht in der 

ertznei · darnach die plůmen vnd 

pletter · vñ wenn die zeitig werde: 

o find fie zů vil ſachẽ gůt Die fru 

cht mag man behalten zwei iare 

3 An der ſunnen ſoll man die pletter 

deren · die werent lenger an ir Erz 

ͤafft dañ die plůmen · vñ fo fi ye fri 

ſcher ſind ſo ſi ye ſtercker ſind an 

r krafft · ¶ Der ſafft von den plet 

ern gleicht den plůmen vñ der fru⸗ 

cht an ſeiner natur · ¶ Auicenna 

ſpꝛicht dz mirtus hab an ym wer⸗ 

me die iſt ſubtil vñ iſt kalt vñ trüt | 

85 vaſt von led 5 1 Goffel 

Der ſafft iſt gůt der boͤſen lungen Jools el; 

; 0 ae lufft vmb die ee oltzop 

macht wol harmen; (MWeliiieeE _ —., ,... 33 
gebiſſen 5 von aim vergifftigẽ Capitulum⸗· cclxvi . 
hier. der trinck von diſen pletern · Alamaciana latine. ¶ Der 
er geniſt · ¶ Die pletter in wein ge MH mayſter iſidoꝛus beſchꝛeibt 
ſoten auff die wunden gelegt als vns vñ ſpꝛicht dʒ malama 
ain pflaſter. heilt die do zeh ind · ¶ ciana allſo gehaiſſen find von der 
[ Platearius · Diſe pleter geſoten ſtat maciana · oder von dem ſelbig 

in waſſer vñ afn tüch darein ge⸗ en lande · ¶ Etlich maiſter fpzeche 

hetzt. das gelegt vber die augen · auch das diſe oͤpffel gebeiffen ſei 
benimbt die geſchwulſt · ¶ Auicen ent in teütſchẽ landen holtzoͤpffel 
na ſpꝛicht das vnder allem ſyꝛo :: 


9 


Aber in hyſpanien vnd in vil an⸗ 


dern landen ſind malamatiana ge 


main oͤpffel · ſie ſeient wild oder 
heimiſch · fo werdent fie gehaiſſen 
malamaciana · ¶ Der maiſter Di 
afcozites ſpꝛicht das die holtzoͤpf 
fel ſo ſie noch nit gar zeitig ſind ſo 
ſind ſie von natur mer ſtopffen · 
dann ſo ſie zeitig werdent · ¶ Der 
mayſter Serapio der nymbt aus 
der red des mayſters Diaſcoꝛidis · 
vnd ſpꝛicht das ſie geſammelt ſol 
werden in dem mayen · Vnd diſe 
mainung geleicht ſich auch dem 
mayſter Auicenne · Aber diſe red 
iſt zůuerſton in dẽ land Maciana. 
vnd nit in teütſchen landen wann 
do ſelben plüen fie kaum in & mai 
en» ¶ Auicenna in dem bůch ge⸗ 
nannt de viribus coꝛdis befchzeibt 
vns vñ ſpꝛicht das malamaciana 

ercken das hertz · ¶ In dem bůch 
genannt Circa inſtans in dẽ capi 
tel malama ciana · beſchꝛeiben uns 
die mayſter vñ ſpꝛechent das ma 
lamaciana u kalt vnd trucken 
von natur Ir tugent die iſt ſtoyf⸗ 
fen innerlichen den We 5 
do flüſſig werent · Vnd darumb 
ſo find fie vaſt aut genützt den die 
ſich bꝛechen · vnd auch den die ain 
flüſſigen bauch haben · oder aber 
ain flus des geplütes wie der ge⸗ 
nannt wer fo mag man die darzı 
nützen vnd bꝛauchen · 


¶Pymeitauwe · 
Capitulum · ccixvũ. 


Ana latine Arabitene 
vel maſachamaga 
cenna ge 2 
ücht das diß ſei ain m 
I I die kreüter · Vnd pi 0 
auch das manna 40 A 
tugent an ym · wann wa 
ber fellt die ſelben kraft 75 
der ſelbig taw an ſich das 15 
me oder kraut > Mr I kl . 
bůch genannt Circa in a 
rapie manna leſchelbe e 
die mayſter vnd ſprecher 
na ſei haiß vnd fich ee 
ret · ¶ In dem land india Aue 
man diſen — vnd * b 
ar wenig auff ain! 
0 wirt er vaſt mit kü 15 
cht als mit honi vnd ehe dab 
ſafft · ¶ Die mayſter Be neh 
nichts füffers ſei dan ma van 
es an ym ſelber iſt vñ nit Pi 15 
et mit andern dingen Pale 
ſpꝛicht das aller taw ade 
auff die kreutter vnd r e 
auf aum ſei geha iu 
na · der Dee ſüeß vn 10 na 
ſunnen dick gleich dem b ( 
des do vil zeſamen kum 


el . 
ſter Raſis ſpꝛicht das der . up N 


ui’ 
fei der do fellt auff die bn 


mer beſſer dañ die anden k, 


diſer iſt gůt genützt für 
en vñ für den BE 
darzů die pꝛuſt · ¶ N bee 
et das hirn vnd benim an, 


u 


aus dem haubt · Vñ 0 op | 


derlich gůt für den 


— 2 


Be 


17 3 5 


- Auf manna ſo macht man ca⸗ 
Put purgia · vñ das do find wiech 
an die ſteckt man in die naſen . die 
ziehen vil feüchtigkeiten aus dem 
uten benemen das haubtwe 
| Fa do kommet von flüffen vnd 
3 Een hirn · ¶ Manna benim⸗ 
8 5 geſchwer die ſich erheben 
fer Sfer flegma · ¶ Etlich may: 
i pꝛechent wenn man manna 
1 =“ ch in die trencke das die ſind 
| 41 mer ſchedlich der vꝛſachen 
8 das manna gar ſelten fun⸗ 
den N als es iſt an ym ſelbs · ſun 
8 ding k zeit vermiſchet mit anderm 


Naſtix ain gummi allſo 
\ genannt . 5 


Capitulum· cclxvili. 


Aſtix latine · Gꝛece ſtinus + 

vel achias vel gigas · Ara⸗ 
bice meſtehe . ¶ Die may? 

ſter ſpꝛet hen das diß ſei ain gum⸗ 
mi von ainem baumme in gretia 
wachſſende · Vnd an dem ende des 
mayen ſo beſchneidet man die eſt 
oder die rinden · vñ macht die ſtat 
bey dem baumme reinlich · vñ bꝛei 
tent tücher dahin auff das der gu 


mi nit auff die erden valle vñ ſich 
darunder milch + ¶ Vñ diß iſt der 


beſte maſtix der do klar vnd weiß 
iſt · Vnd der maſtix der do mit er⸗ 
den vermiſcht iſt der ſoll gar nicht 
¶ Galien us in dem · vij · bůch · ges 
nannt ſimplicium farmac oꝛum in 
dem capitel maſtix · beſchꝛeibt one 
vnd ſpꝛicht das der ſey hayß vnd 
trucken an dem andern grad · vnd 
iſt von natur waichen vnd von 
einander verſchwenden · Vñ dar⸗ 
umb dienet der maſtix dem magẽ 
der lebern vnd dem bauch + der do 
mit ů̈berflüſſiger flegma vᷣbertzo⸗ 
gen iſt · ¶ Der mayſter Ser apio 
ſpꝛicht das der maftig gůt ſey den 
herrten geſchweren · darauff ge⸗ 
legt gleich ainem pflaſter· ¶ Das 
ol von maſtix geleichet dem gu⸗ 
mi in feiner krafft · ¶ Item maſtix 
iſt gůt dem magen · vnd zeücht vil 
böͤſer feüchtigkeit an ſich · vñ dar⸗ 
umb ſo macht man diſes gummi 
ʒů den peſtilentz pililen · Vnd die 
auch haiſſend pillile de maſtice · 
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¶ Maſtix geſotten mit waſſer · vñ 
darunder gemiſcht fenchelſamen · 
das getruncken macht wol deüw⸗ 


Gufargs en · ¶ Wer boͤß zanflaiſch hette · ð 
nemme maſtix vñ pulueriſir den · 


vnd miſch darunder weiſſen wei⸗ 
rauch · vñ leg das auff den backen · 
do dir das zanflaiſch wee thůt · es 
hilfft vñ heilet zehant · ¶ Maſtix 
gekeüwet · macht weiß zen · vñ rei⸗ 
niget das hirn von böfer feücht⸗ 
ung · allſo genützt · 5 


Munmia 2 


Capitulum . cclxix. 
Vmmia Latine et Gꝛece · 
¶ Die wirdigen mayſter 
ſpꝛechent das diſes gefun⸗ 

den werd in den grebern darinne 

die toten ligent die do gebalſami⸗ 
ret werdent · wañ es iſt voꝛ altten 
zeltten geweſen das man die tot⸗ 
ten leichnam mit balſam vnd mit 
mirra beſtecket ˖ vñ das geſchicht 
noch heüt deß tags in den haidni⸗ 
ſchen landen bey babilonia · wann 
gar vil balſams do ſelben iſt · Die 
ſelbigen leůt die füllent der toten 
hirn vñ den ruckenmaiſſel mit bal 
ſam aloe vnd mirra · vnd von der 
krafft vñ hitze des balſams zeücht 

er an ſich das geplüt in das hirn · 

vnd darinn wirt es gekocht · vnd 

darnach trucknet es vñ verdoꝛret 
vn wirt verwandelt in ain herrte 


materi.vñ das heiſt dañ mummia 


Auch findet man diſes in dem ruck 


vaſt wol genützt toꝛture o 


wirt von dem ſchlag . zů u 


* 4 
“1 1 


x 


enmaiſſel ber ſelbigen toten e 1 
nem- Of dip ft de befi m 5 | 


ſtarcken er 


mummia dem ha 

das ſich gelebt von kalter = 
tung · vñ benimbt auch die 
in den gelidern · des ein ge "ar 
als groß als ain gerſtenkom 10 
mit meiron waſſer · vñ eee, % 
lentie ſcotonie · das iſt zů De, 
en weñ ainem das maulſch 1 


M 
ren für die vallend luce 
dꝛitten den die do bedun fig 
bent mucken voꝛ den augen at 


en · ¶ &afis ſpꝛicht Bor FE 
gefehen bab ale fr Plein |, 
* 91 gt I} 5 


naſen das er bey na 1. 
belffen, kain 22 lan | 
en zeſtopffen dan hn ed IM, 
mummia · als man * 
ſes gab ainen beben ea, Nie 
wein do ſtopften ſich die Sac 
der naſen · ¶ Det may 75 as Mike 
na in dem bůch genont ma be n 
coꝛdis in dem capitel 255 drt 
ſchꝛeibt uns vñ ſpꝛicht ad 


E NR 
fiene 
. 
N ö 
N 


\ 


len Berge! aus or vnd ſtoꝛa⸗ | 
ce · vñ die genützt fint gůt für das 5 7 
keichen vnd eee heften 2 222 
vnd reinigen das haubt von dem | 
ſchnopffen · ¶ Mirr geſotten mit | 
wein vnd den getruncken macht 9 0 

wol deüwen · vnd wermet den ma o 
gen · ¶ Plat earius · Der rauch võ 
mirr in den mund gelaſſen vnd in Fe 
die nafen ſterckt das hirn · ¶ Mirr Nr 
iſt gůt den frawẽ die nit kinder ent 
pfahen die ſollent den nützen mit A e 
wein · vñ den rauch vnden auff laſ Le 
ſen · ¶ Plinius · Wer mit not zeſtůl Abbe cgee 
gienge · allſo das er alle zeit geluſt 2 
hette vnd doch nichts geſchaffen 
moͤchte · der nütz mirr mit keßbꝛü · 
er geniſt zehand · 


* 


Tapituum. cclxx. 
. AA Irra latine · Gꝛece ſmirna · W970 
vel achantus · Arabice het · 8 


k ¶ Die mayſter ſpꝛechent · W Bee 
das mirr ſei ain ee N || MAN Lk gr N 9 
des der wechſt in india die ſelbigg % 
* baum behauwen die ſelbigen e 
* fo fleüſt daraus ain gummi N „ 
5 n von der hitz der ſunne ſo wirt 
e herrt vnd dürt · Auch ſo machẽ 
die ſelbigẽ leise heüt vm̃ den baum 
Ind laſſent das gummi darauff 
* 0 en ſo beleibt es vnuermiſchet 
mit der erden · Vnd diß iſt der beſt 
in rr der einwenig rot iſt · ¶ Mirr 
i haiß vnd truck en an dem ande⸗ 
* grad. Vnd man mag den bes 
alten hundert iar vnuerſeret an 
aner tugent · ¶ Diaſcoꝛides · Pil 


Capitulum. +celxi- 
' Acis latine · Gꝛete galifer · 
| fine talifar · vel machil · Ara 
bice fiftofe vkbiſbeſe vel he 
ſtobelle · ¶ Serapio in dem bůch 
Aggregatoꝛis in dẽ capitel fiſtoſe · 
id eſt macis · beſchꝛeibt vns vnd 
ſpꝛicht das macis ſei ain rinde die 
komme von muſcaten nuſſen · vñ 
diſe ſind die beſten muſcaten rin⸗ 
den die do bꝛaun ſind · die ſchwar 
zen follent gantz nichts · ¶ Diaſco 
rides in dem capitel machil ſpꝛicht 
das diß iſt ain rinden vnd kombt 
aus dem land barbaria · vnd iſt roͤ 
telet von farben · ¶ Galienus in 
dem · vij · bůch genannt ſimplicium 
farmacoꝛum in dem capitel macis 
ſpꝛicht das diß ſei ain rinde die ko⸗ 
me aus dem land india · die reücht 
wol geleich den andern wolriech⸗ 
enden ſpetereien aus dem ſelbigen 
lande · ¶ Die ain flüffıgen bauch 
habent die ſollent nützen muſca⸗ 
ten plůmen . ſie helffent vñ ſtopff⸗ 
ent · Vnd iſt ſunderlich gůt den die 
do plůt renſen vñ die do vaſt boͤß⸗ 
er feüchtung find- ¶ Auicenna in 
dem bůch genannt de viribus coꝛ⸗ 
dis ſpꝛicht das diß ſterck den mag 
en vnd auch das hertz (In dem 


nr 
find die rinden von muſcoten. j 


ſen die fint man an dene un, | = 


eleicher weife als man f 
Senne Shafel ch 


taten rinden oder plůmen N 4 
| kraft dt en 


ix · iar vnuerſeret an ir 


einn: 
ir tugent iſt ſtercken von ein 2 4 
1 


thůn vñ vertzeren lle boͤſe 


| 8 | 

tung I Wellicher ainbe e 

ba von Een ee nag d⸗ |; 
; uch ſo m IE) 


aten plůmen er ge 
uon getruncken · 0 


man machs ain pflaft® mi | 
dig auff den mags alſo Ae 
ſcaten plůmen vnd Pur ee | 
zwaylot · vnd miſch dA h 


ſtix ain lot · oleũ vofatt 


it pleweß , gun t 


darunder wachs das 


N 
ain pflaſter vñ leg dor e 


den magen es erw 


fd 
macht wol wien Kl | * 


Für das zitternd hertze 
nützen muſcaten plämmen 


bůch genannt Circa inſtans in d 


capitel macis beſchꝛeiben vns die 
maiſter vnd ſpꝛechen · das diß ſey 
haiß vnd trucken an dem andern 
grad ·˖ ¶ Vnd ettlich ſpꝛechen das 
diß ſind plůmmen von muſc aten · 
Vnd diß iſt nit der mayſter main⸗ 
ung · funder fie ſpꝛechent das diſes 
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Biſum. 


Capitulum · cclxxii. 
¶Vſcus latine . Gꝛete abona 
fa fine aboanifa · Arabice 
| miſch · ¶ Der maiſter Se⸗ 


Brio in dem bůch aggregatoꝛis · 


nd capitel miſch beſchꝛeibt vns 
10 ſpꝛicht das ettliche thier in den 
5 18 n genannt tumbaſe ſind . die 
bie geh aiſſen gaſelle · Von diſen 
8 * kombt der biſum · Die thier 
} bee alt gleich den gaiſſen vñ 
ent zwen lang zeen neben aus 
EM mund geen gleich ainem eber 


| 
\ 


ſchwei Die zen find vaft weiß 


vnd ſchlecht · Vñ die thier in tum 


baſe gaſelle gehaiſſen · die eſſont 
nichts anders dañ ſpicanardum + 
Darumb ſo iſt der biſum aus dem 


| ſelbigen lande vil beſſer vnd ſterck 


er vñ wolrichender dañ der biſam 
aus fenis- Auch fo iſt diß die vꝛ⸗ 
ſach wañ die leüt in tumbaſe die 

ſamelent den biſum weñ er getzei⸗ 
tiget in den thiren · als du hernach 
hoͤꝛn wirſt · ¶ Item die thier gaſel 
le genennt die do ſind in dem land 
ſeniß die effent alle andere kreüter 
vñ darumb ſo iſt der ſelbig biſum 
nit als gar ſtarck als der in tum⸗ 
baſen · ¶ Auch fo iſt diß die vꝛſach 
das die ſelbigen leüt in ſeniß ſam⸗ 
meln den biſum ſo er noch nit zeit⸗ 
tig iſt in den thier en allſo Sie va⸗ 
hent die ſelbigen thier gaſelle ge⸗ 
nannt vñ ſchneident die · vñ ſehent 
nit an ob der biſum zeitig ſeie in dẽ 
thier oder nit · vñ nement das ſelb⸗ 
ig geplüt in den thieren vñ ſchmi⸗ 
rent das an die haut vñ henckent 
die do auff vñ laſſent die fe ücht⸗ 
ung dar an trucken werden an der 
ſunnen · weñ die dañ allfo gedoꝛrt 

an dem luffte ſo reücht ſie do vaſt 

ſtarck vñ wirt herrt · ¶ Item die 

leüt in tumbaſe ſameln den biſum 

allſo · Die thiere do ſelben gaſelle 

genannt die den biſum in yn hab 

ent weñ der bei den thieren zeitig 

iſt ſo gewinnent ſie ain geſchwer 
an dem leib · vnd wenn das geſch⸗ 

were zů aitter gegriffen hat vnd 
die materi daraus begert ſo reib⸗ 
et ſich das thiere an die warmen 


ſtain die do von der ſunnen fo gar 
haiß worden ſind · vnd iucket vnd 
reibet ſich als lang vñ als vil dar 
an das die haut do auff pꝛicht · vñ 


ſo fleüſt die materi auff den ſtain » 


die iſt gleich als plůt · vñ die wirt 
do von der ſunnen herrt · vñ wenn 
die mater i aus dem thiere geet fo 
vernimmet es allſo groſſe ſenffti⸗ 
gunge als dañ geſchicht dem men 
ſchen dem fein natur entgeet + fo 
mann vñ frawen mit einander ze⸗ 
ſchaffen habent · Aber diß thieres 
ſenfftung iſt vaſt groͤſſer dan des 


menſchen · wañ es iſt das aller ſub 


tile /t plůt das das thier in ym hat 
geleich als die natur des menſch⸗ 
en · vnd iſt aller beſt gedeüwet · Di 
ſes plůt auff dem ſtain ſameln die 
ſelbigen leüt vnd behalten das in 
wol verdeckten geſchirren filbzen 
vnd zinen · vnd ſchickent den do in 
die land · vñ diſen biſum vermach 
ent auch die ſelbigen leüte in die 
haut der thier en gaſelle genannt · 
die fie in ſunderheit darzů vahent · 
vnd den nützen die künig do ſelbẽ 
vñ ſchencken den hin für groß koſt 
lich gaben · ¶ Serapio beſchꝛeibt 
vns vnd ſpꝛicht das der biſum ſey 


haiß vñ trucken am andern grad. 


¶ Biſum ſterckt das hertze vñ al⸗ 
le innerliche gelider · ¶ Biſum ge⸗ 
miſchet vnder ſalben do die haute 
außwendig mit geſchmiret wirt · 
vertzeret die feüchtung vnd wer⸗ 
met das hirn von ſeinem gůten ge 
rauch. ¶ Galienus· Biſum gepul 
uert vnd das gelaſſen in die naß⸗ 
loͤcher das macht nieſen · vnd allſo 


ſterckt er das haubt vnd derte 
vnd reiniget das vaſt WO" 

lich leüt habent als ai 10 
haubt vñ hirn das fie desbi 
gerauch nit geleiden 2 g 
tft yn gantz wider · die fe 105. 
ent ſich wol noͤigen vn ekt 
uch bei yn leiden · wann er 4 
vnd meret das hirn · vn 5 Rp 
das alfo das die vernunft, 
ſchen auch deſter ſtercktr tal 
¶ Biſum gemiſchet mit ie 90 
vñ die kalten gelider dau 
miret als dañ iſt die ion (er 
lichen enden das ſei an a, 
hilfft faſt wol · ¶ Plate 5 mund 
licher ain vbel riechen 19 5 
hette der keüw des ale 15 al 
koꝛn wigt · es hüffe Tage jr | 
dem büch genannt der ace dat 
dis ſpꝛicht das biſum 9905 
hertz vñ mach dẽ gůt ge 


* 


n kran, 


5 


di 


Cap; tulum. cclxxiii· tranck machen will fo foll man da 
ie 5 uon nemen den kern · des geleichen 
/ JIrabolani latine : Arabice kebuli. ¶ Der maiſter Serapio in 
amleegbelliget · ¶ Die mai dem buͤch aggregatoꝛis in dem ca 

8 ſter ſpꝛechen gemaingklich pitel ambleg belliget · id eſt mira⸗ 
as diſes ſeſent frücht die wach, bolani emblici et belleriei-befchzei 
in india · vñ iſt ain gewechſſe bet vns vnd ſpꝛicht das die find 
aben mengerlay geſtalt vñ kalt vnd trucken am end des dꝛit⸗ 


feen an yn . Difee geſtalt ift fün ten grads. Diſe genützt benemen 


ay nach dem vñ uns vertzeich den durſt v beingentluſt zeeſſen 


let wirt in diſge v tab: GD i es meſue · 
erſen · Mirabo⸗ ¶ Der maiſter Johannes meine: 
ana 2 4 25 80 bono⸗ in dem capitel mirabolani beſchꝛei 


dum. Citrinus kebulus bellericus bet vns vñ ſpꝛicht das emblici vñ 


4 emblicug i 7 ’ . (nahe Z na di 
* ndus · Die ainen ſind bellerici find von den ertzneien die 
diannt mirabolani citrini die 155 do ſtercken die vernunfft vñ bene 


dern keb 4 2 r 7 a ’ 
uli. die dꝛitten bellerici· die men das hertzen zittern · ¶ Item 
glerden emblici. die fünfften indi · in dem bůch genannt Pandecta. 

ie erſten als titrini purgirent beſchꝛeibent ve die maiſter von 


doleram rubeam · vñ de | t · als emblici vñ 
| m · vñ darnach fie, der zwaier tugent als embittvm 
Imma Die andern als kebnlpugh bellerici in dem · xxxix · capitel das 


u flegma vñ darnach coletam · lich an hebt ambleg · vnd von den 
belerie vnd emblici 1 andern dꝛeien tugenten als do ſint 
mit ein ander coleram vñ fle⸗ eitrini kebuli vnd indi · beſchꝛeiben 
Ana. Micabolani indi die purgir⸗ vns die maiſter in dem vorgenanz 
es coleram nigram. das iſt melan ten büch «in dem · cccxxij · capitel. 
5 : ¶ Item diß find die beſten.¶ Strapio ſpꝛicht das mirabola⸗ 
f tabolani citrini · die do ſchwer ni citrini genützt treibent aus mes 


nag man behalten vnuerſeret an vnd bzingent de menfchen a 


irer krafft r. ar. 25805 ‚a Wicabolant kebuli die 
Ya 11 x ar · Des geleichen ke te farb · ¶ M zů dem offtern, als 


ettl; cht platern · vñ find ſun⸗ 
> 5 ſpꝛeche das alle mi derlich gut den auſſetsſgen, CM 
N i u | 2 N . - ' . 
805 e an 5 5 gt darzů dañ find die andern vi 
tigen merck wer mirabolani = 5 
nei ſo ſol pal n ee ne ſpꝛich 
uon. Aber n nemen die rinden da = 
wenn man dauon ge⸗ der ertzneien 


* 


J 


geschaffen machent · vnd hübſch 


far ben · vñ machen ain wol riech⸗ 
enden mund · vñ bꝛingent dẽ hertz 
en freüd vñ gůt geplüt, 


Honig · 


Sapuuum. cclxxiiii. 
latĩe · Arabice hell · ¶ Se 
M rapio in dem bach —— 
gatoꝛis in dem capitel hell · 
beſchꝛeibt vns vñ ſpꝛicht das ho⸗ 
nig von natur haiß ſei in dem erſt⸗ 
en grad vnd trucken an dem ande 
ren · ¶ Item diſes iſt das beſt ho⸗ 
nig das do in dem mayen geſetzet 
wirt von den binen · darnach das 
in dem ſummer fellt · Aber das ho⸗ 
nig das do in dẽ winter gefelt das 
ſelb iſt nit güt- vñ hat kain krafft 
in ym· ¶ In dem land ſyꝛia do iſt 
honig das iſt faſt piter der vꝛſach 
halb · wann die binen in dem ſelbi 
gen lande die eſſent nichts anders 
dann wermut · vnd dag ſelbig ho⸗ 
nig iſt gar zů vil ſachen güt auf: 
wendig vndinwendig desleibg. 
¶ Item diß iſt auch das beſt ho⸗ 
nig in teütſchẽ landen das do vaſt 
ſüß iſt· vnd hat ain rote farb. vnd 
das nit zeuil feücht iſt · ¶ Die mai 
ſter ſpꝛechent das ettlich leüt die 
bin laſſen honig werffen in holtz . 
vnd das ſelbig honig iſt weiß das 
foll man in die ertznei miſchen die 
kelten · Aber das rot in der ertz⸗ 
neie die do wer mmet · Das honig 
mag man behalten hundert iare · 


vnuerſert an feiner krofft. CR" 
ſo findet man honig in ug 
vnd diß das hat nit als viltuß, 

an ym als das heim 


von den plůmen ð anne 
ent · die felben bin faugent wa 
bigen plůmen · Vnd das 9d 
nit als ſüeß als ander hon und 
das iſt vaſt gůt zů vil abe 
gebꝛeſten auſſen an dẽ le den 
maiſter Galienus in aM! vo 


bůch genant ip a 


in dem capitel de melle 1 
vns vnd ſpꝛicht das gar f 
lay honig ſei · ains ha 

le das ſelb iſt vns gar w 


ef 


ain anders haiſt mell arte nd 
vnd das ſelb kombt aus us | 


- 0 
arthenis · Es iſt auch am el ve 
honig das ſelb nennt mal 0 w 
ſperum · das fint man ” ’ honig 
den · Auch ſo iſt ain ander may’ 
genannt mell granatu aufen N 


ſter Auicenna in der et 100 N 


vierden bůchs · in dan fe | 
nannt de hoꝛa ebene (it 
tantium · beſchꝛeibt vnd c 


das honig ſei genannt m 1 . 


\ 
} 
i 


vnd das gleicher dem zu dag 
füffe vnd das iſt 175 wen 0 
nit bett wirt · Auch ſo fi 


lat. 
nig genannt mell caſſia fiene | 


C 


u 
abel 
enſe 


o 


vnd iſt die feüchtunge m Gb | 
„IR 


en der caſſia fiſteln · ¶ 


1 


a 


genannt circa inf 51 1 | er 
bent vns die . Capitulum. | ccxxv. 
ent das das honig gůt ſei den on⸗ e velſxnonumla⸗ 
mechtigen menſchen · das do ge⸗ M tine a grece · ¶ Die maiſter 
nützet mit honigroaſſer · genannt ſpꝛethent das diß haiſſent 
mulſa. vñ den menſchẽ die do von peterſilien aus dem land macedo⸗ 
natur kalt ſind den ſelben ſol man ien genant« E. Diß kraut wechft 
ß geben mit warmer pꝛie · Vnd daſelben in den gerten geleich der 
die do von natur warm ſind die peterſien in teütſchen landen · Diß 
ollent diß nützen mit kalter bꝛüe · kraut iſt haiß vnd truckner natur 
¶ Platearius· Honig gemiſchet Diſe pletter find ſchwartz gen! 
\ mit kampffer vñ das allfo geſtan vnd hat oben knoͤpff die ſind ſch⸗ 
5 en dꝛey tag · darnach das antlit wartz · ſein wurtzel auch ſchwarz 
: e mit geweſchen · benimbt die fle Sond fpzechen etlich mayſter das 
cken vnder den augen · ¶ Auch ſo diſe peterſilien wach ſſent auch in 
Segen benig ichen witer af gan l en 
fen gallen. vñ alifo nützen zů fleck vi wurtzeln i männer 
en es hilft. ¶ Honig raumet die neien · ¶ Merck wer man ſchꝛeibt 
5 pꝛuſt · vnd waichet die geſchwere in die apotecken macedonia von 
re aſexandꝛia fo maint man den ſam⸗ 


* au W 4 21 R 


i ir ſelbs · vñ die ſoll vermengt wer? 
5 den mit andern kreütern · ¶ Diſer 
. AN ſame vnd wurtzel geſoten in wein 
3 7 vñ die frawen den tampff vnden 
auff gelaſſen · benymbt den weeta 
gen der můtter · ¶ Diſer ſamen ge⸗ 
trunckẽ mit wein benimbt den kal 
ſter pli 


ſelben wirt diß gen 
id eſt petroſilium ma cedo 

vnd wechſt auff den hohen felſen 
Ond darumb wirt es gehaiſſen 
| 5 Ä troſilium a petra · das iſt als vil 
82 | als ain felß · inde petrofiliũ · ¶ Auch 
Peterſilien aus dem wechſt diß kraut in den gerten · ab 
land Macedonien⁊³ das ſelb hat nit als groſſe se 
. y 


Von diſem petroſilino mac 
nico uß das büch ee 


undfiertzigſt capitel · das ſich an⸗ 
hebt ſynonũ. do findeſt du ð hoch 
Bunte maiſt er Dia ſcoꝛidis vnd 

linij mainung · | ' 


Melonen. 


Tapitulum . cclxxvi 
M Elon latine · Gꝛece ſichir⸗ 

nis · Arabice rahera · ¶ Der 
mayſter Galienus in ſein⸗ 


lich mayſter ſpꝛechent 


em achtenden buch. gente 15 


werd in der ertzney · vñ d 
natur kelten vnd feü 
an dem andern grad 


Pr g ut · den ge y 
reiniget die ha get 


damit den leib geweſche 
nen vil wachſſen in den gr 
leſtenen vnd ſarracenen 7 
haiſſent diß cucumer · vnd 1 / 
lich in lumbardien werden. EN 
fo gebaiffen. ¶ Dar mant 
ac ſpꝛicht · das die melonen e 
paleſtenen feüchter kelte 1 
ner find dan die aus dm h 
2 ſind en 

üwen on allain N 
gůt beleiben » ( Wellicher vun, 
türliche hitz hette in dem rec fi 
vñ darinn boͤß febꝛes · d 2 


8 1. VAL 
vaft gilt ¶ Etiüch may R 


nent melonen ſummer w eſud 
vi die find zwaierhnd 
rot vnd haiſſen pepones me 
ren ſind io vnd die ball, 
lonen oder ſummer melone! 


f ei 1 end a 
find beid kalt vnd fe lun * 


des andern grads · ¶ D an M. 
habent mengerlay tugent d 
darumb das ſie feld 

eſſen · ¶ Diſer ſam bat ke 


er macht wol harmen vn a, 


die lennden vnd nieren 


me würdet baß in dn en ß l 


in ð plaſen · wañ die nian 


icht machen 


; 
gſie enge 


1 g · vnd der ſant iſt 
e darumb ſchaiden ſie pald . 
185 r die blaß iſt aderrichtig · vnd 
N rumb ſind die ſtain vñ der ſant 


herrt darinn · vñ febeiden mi 

= \ * n mit gro 
ER Vnd darumb muͤß 15 
fai ere ertzueye geben wider den 
f . in der plaſen · dann wider den 
a S in den nieren oder den lenden · 
Er. Ser heßlich antlit het 
lor nemẽ diſen ſamen von me 
= a vf darab thůn ſein ſchelffe 
. ſes arzů nemen bonenmel vñ di⸗ 
8 8 vnder einander miſchen vñ pul 
{ er vnd darauß gemacht ků 
8 gemiſcht mit roſen waſſer · vñ 
\ 35 85 5 der ſunnen 
f f as ange icht geweſchẽ 
3 es hůbſch vñ ſchoͤn · vñ = 
mimbt all boͤß flecken der haut · 


Capitulum. cclxxvii. 
7 gella latine· Gꝛece melan 
qchion vel gitmelanchium 
Arabice caruon vel ſtanix 

¶ Mayſter paulus beſchꝛeibt vns 
in feinem berbarid vñ ſpꝛicht das 
nigelle find haiß vñ trucken an de 
dꝛitten grad Den ſamen nützet 
man in der ertznei · der ft genannt 
nigella · vñ wechſt gern do es ſtai 
nel iſt · vñ ſunderlich ſo wechſt er 
gern vnder der frucht · ¶ Diſen ſa 
men mag man behalten · x dar vn⸗ 
uerſert an ſeiner natur. ¶ Der mai 
ſter Ser apio in dẽ bůch aggrega 
toꝛis in dẽ capitel caruon id eſt ni 
gella · ſpꝛicht das diſes kraut hab 
klaine pletter vñ hab klain ſubtill 
ſtengel nahent zwaier ſpann lang 
An dem gipffel hat es heübter ge⸗ 
leich den koꝛenplůmen darinn hat 
es ſamen ð iſt ſchwartz vñ ſchar⸗ 
ff. vñ der hat ain gůten gerauch 

¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht das mel vd 
ratten gemiſcht mit wermůtſafft 
vf daraus gemacht ain pflaſter 
totet die würme in dẽ bauch. vnd 
ſunderlich den kinden Auch iſt faſt 
gůt diſe ob geſchꝛibne ſtück das 
man es müſch mit honig · vnd yn 
eingebe dem reüdigen menſchen · 
es hülfft · ¶ Es benimbt auch die 
flecken vnd den au gen ¶ Das mel 
von ratten gemiſcht mit eſſig vñ 
das gelaſſen in die oꝛen toͤtetdie 
würm darinn ˖ ¶ Platearius · Ni⸗ 
‚della gethon in ain glas vnd dar 
über wein geſotten den getrunckẽ 
iſt gůt ſtranguirioſis · das iſt die 
t ij 


do mit not netzen · Auch benimbt 
es die lenden ſucht allfo genützet · 
¶ Auch fo ſpꝛechent die mayſter · 
das man nit vil ratten nemen ſoll 
in den leib. ſunder ain quintin vnd 
nit darüber. ¶ Nigella ſoll man 
thůn in ain tüchlin vnd ſie halten 
ür die naſen · benimbt den ſchno⸗ 
pffen · vnd den fluß des haubtes · 
¶ Diaſcoꝛides · Nym ſchwertell⸗ 
wurtzel vnd ſtoß die zepuluer vñ 
miſch darunder mel von ratten · 
vnd nimb des ein mit eſſig · di ß iſt 
vaſt gi: den auſſetzigen an dem er 
ſten · ¶ Nigella mit eſſig geſotten · 
vnd den in dem mund gehalten 
benimmet den zanwetagen · ¶ Pli 
mus . Ratten find den ſeügenden⸗ 
feawen nit gůt · wann fie verſch⸗ 
wenden die milch · ¶ Die boͤß feü⸗ 
chtung die der menſch in ym hats 
vnd die verſtopfften. die verdeü⸗ 
wen die ratten vnd vertzeren fie. 
¶ Den ain vergifftig thier geſto⸗ 
chen hette . der neme der ratten ein 
q nintin. vñ trinck die mit wein · es 
helft ·˖ ¶ Ain rauch gemacht in dẽ 
hauß von raten · macht fliehen die 
ſchlangen vnd andere vergiffti 
thier daraus · ¶ Item ratten amn 
quintin genomen vnd die geſtoſſ⸗ 
en zu melbe · vnd darunder gemi⸗ 
ſchet eppichſamen · treibet aus das 
kalt das fich lange zeit verhindert 
hat in dem menſchen · vnd ſunder⸗ 
lich das fieber quartana genant 
¶ Das puluer von ratten genom 
men ain gůrteil vnd das geſotten 
in ſtarch em eſſig · allſo das es faſt 


deyen · Vnd benimbt auch d a 


ſo thůdori 
dick werde · darnach ſo thüde 
nuß öl vnd mach daran fe 
ben · Diſe ſalb iſt gut für nk 
rauden · dar aus dañ nen 15 


en grindigen flecke von dm A 
10 oräler gefehmir 9435 f 
fo er ſchlaffen will gon 0 
ratten meſſigklich gen 

ůt calculoſis · das ja | 
eben die den ſtain haben 


fs 


* 


— 


(N Mtueciö latine · Gꝛete car⸗ 
8 er ioꝛſalbach 
f e vel madiera · ¶ Die ma 
Faszteſchrelen uns of fpecben 
baßt engerlai naſturiciũ ſei · ains 
Ei: goftueieium ſilueſtre · das iſt 
ten reß. ain anders haiſt aqua⸗ 
br m vñ heiſt bꝛunnen kreß · von 
. ee in diſem capitel be⸗ 
tirraf 1 (In dem buch genant 
en beſchꝛeiben vns die 
meer vf ſpꝛechen das naſturci 
0 e haiß vñ trucken an dẽ vier⸗ 
Head · Etlich mayſter ſpꝛechẽ · 
3 m dꝛitten grad · ¶ Der ſame 
g Mr 8 d wirt gebꝛaucht in der 
Ei Adi wenn die ertzt ſchꝛeibẽ 
So recepten naſturciũ fo mai⸗ 
ſie den ſamẽ vñ nit das kraut 
5 9 wert · v · iar vnuerſe⸗ 
185 W natur. Das kraut ſo 
SR grün iſt · iſt zů mengerleie 
aber dürr iſt es wenig nutze 
25 mayſtet Dyaſcoꝛides in dẽ 
5 Pitel cardamus id eſt naſturici 
me beſchꝛeibt vns vñ ſpꝛicht das 
waierhand ſei · aine wild die an⸗ 
| ae zeme iſt die beſt · Die 
a wechſt gern bei den bechen + 
188 bei dem geweſſer : der hat vil 
2 Sr an ym er iſt kalt am dꝛiten 
n fender mayſter Galienus in 
inf nden bůch genant fimpli- 
va dermacoum in dem capitel 
Ey: ſpꝛicht · das der ſame 


chen 


vnd ʒetrücknen die vberflüſ⸗ 


1 5 8 | ’ Fi & ee FR, ER RS Sa as ag 
TCapitulum· cclxxviii. 


er 28 f et 


hent gleich & ſeuff ſomen & Den 


ſamen genützt mit wein vertreib⸗ 


et die toten gebůrt · ¶ Den ſamen 
getruncken mit eſſig benimbt die 
geſchwulſt von dem miltz · ¶ Der 
ſame geeſſen mit honig vertreibt 
den hůſten · vñ macht lůfftig vmb 
die pꝛuſt · ¶ Den ſamen gekůwet 
in dem mund vñ den gehalten vn⸗ 
der der zungen benimbt ir die leme 
vñ macht widerum̃ reden · ¶ Auch 
fo ſoll man wiſſen das naſturciũ 
iſt nit gůt allain geeſſen · wann es 
minderet die krafft des menſchen · 
Vnd macht boͤſe feüchtung in dẽ 
menſchen ˖ wann es wechſt geren 
von feüchter erden · vnd gar ſelten 
an der ſunnen · ¶ Der maiſter Aui 
cenna ſpꝛicht das der ſamen na⸗ 
ſturcij beſtopffe den fluß des haub 
tes oder den ſchnopffen on ſchadẽ 
den genützt mit mulſa · ¶ Von dẽ 
bꝛunnkreß findeft du in dem capi⸗ 
tel ſenation de S / ¶ Item garten 
kreß iſt gůt wider das gegicht · den 
ſamen in wein geſotten vnd in ai 
nen ſack gethon allſo warm auff 
das gegicht gelid gelegt · ¶ Item 
der ſamen gepuluert vnd ein geno 
men zů der naſen iſt das hirn reini 
gen · vnd iſt gůt wider die haubt⸗ 
wetagen genannt litargia· 


t iüj 


men hab tugent haiß zem 


N f den feüchtung · Vnd iſt gar na⸗ 


Seeplumen. 


Capitulum. 
Enufar latine. Arabice fi 

77 far. Gꝛece — 
ſchrele bůch Circa inſtans be⸗ 
ſchꝛeibè vns die maiſter vñ ſpꝛech 
en das nenufar kalter vñ feüchter 
natur ſei an dem andern grad · vñ 
iſt ain kraut das hat bꝛaite pleter 
vnd wechſt gern an feüchten en⸗ 
den · Vnd iſt zwaierhant nenufar 
| In ainen haben plümen von far- 
> die ift purpur · vnd die iſt die 

ſte · die ander haben plůmen die 
Deren farb gleich dem ſaffran · vñ 
5 find nit als gůt als die erſten · 

e plũmen ſoll man ſameln in dẽ 
monat genant ſeptember · die we⸗ 
rent zway iar · Vnd die plůmen 


cclxxix. 


die man findet an kalen enen, 
ſind 115 dañ die do mac 4 
an haiſſen enden · Auß den 1155 : 
macht man ainen ſyropel und 
findet man allzeit in der app" a I 

en · Der ſyꝛopel iſt gůt gen u 
die do febꝛes habent · vnd öl 5 
hitzige lebern habent Den ver 
el mach alſo · Nym der anne 


als vil du ee 
genützt den die do Ha sin 
ben = hitze · ¶ Die Sarrat 5 
thůnd die plůmen in wa 
laſſent die fteen vber noch 
trinckent das des nah | 
ſtreichent auch mit dem w 5 1 
naß loͤcher ee das ſie in d 14% 
geend · Welliche diß hunde 
bent den ſelbigen tag rü ; 15 
haubt · vñ beſtet ſie au a 
fellige kranckheit CM! 
feinem andern bůch in 15 
ei nenufar ſpꝛicht · 7 . 
dauon genützt wald e An: 
hs Bi faft gůt den fcb dl | 0 
ſich aignen in dem ſamme d Ihe 
ſchet ſtercklichen die hitze eh Als 
menſchen · ¶ Auicena n ich. e 
genant de viribne ce, 10 J 
das nenufar ſterck das e et d 
ſunderlich ð ſyꝛopel dau def Wal 
e dard 
men ſchwimmen auff aon IR 
l waſſern die do ſtil 100 
Die plůmen ſind auch re 12 
vñ ain teil weiß · die plan rant 


man in ð ertznel vn nit da 


X 


hannes meſue in dem capitel de o:? 
leis · beſchꝛeibt uns vñ ſpꝛicht das 
das oͤl von haſellnuß beneme den 
ſchmertzen der gelider darauff ge 
legt · ¶ Der mayſter Auicenna in 


dem andern bůch · in dem capitel 


1 


auelana ſpꝛicht das haſelnuß faſt 
mer den leib ſpeiſen dañ ander nuß 
der vꝛſach halb das ſie an yn ha⸗ 
ben hitz vnd doch ſich nit pald laſ 
ſen deũwen · ¶ Hpocras ſpꝛicht· 
auellana gůt find geeſſen mit ho 
nig waſſer · wann allſo vertreiben 
ſie den hůſten vñ mache auß wer 


fen · Vñ ſpꝛicht auch das ſie lang 


78 — 185 


Haſelinnß. 


nn 
Bar 
Om * 
f 


Cuapitulum . cclxxx · 


3 27 Vx auellana latine · Arabi 
* te leuzagileux Der may⸗ 
r 5 ſter diaſcoꝛides ſpꝛicht · das 
haſellnuß genützt in der koſt ma⸗ 
ther den geſundẽ leib faiſt · ¶ Auel 


lana geſtoſſen vñ getruncken mit 


honigwaſſer · genant mulſa · beny 
ſt et den huͤſten · ¶ Haſellnuß ge: 
A offen vn darund gemiſcht klain 
koſin vnd das genützt iſt gůt der 
. oͤſen lebern vñ auch ð boͤſen lun 
gen · ¶ Auellana geſtoſſen vñ dar 
under gemiſchet reinbergen ſpeck 


vnd bernſchmaltz vñ daraus ge⸗ 


ſam ver deüwen · vnd machen ſich 
gern oben aus bꝛechẽ · ¶ Item ha 
ſelnuß in ſpeiß genützet bꝛingent 
haubtwetagen · vñ find den magẽ 
auff plaſen mit winde · vñ bꝛingen 
dem geſunden menſchen fettigkeit 
wan fie mer ſpeiſen dan die gemei 
nen nuß · Auch ſo ſind ſie ab nem⸗ 
en den alten hůſten · ¶ Haſellnuß 

nd warm vnd trucken darzů ſie 
ain zůnaigung haben 


nacht ain ſalb vñ ſich geſchmirt 
ö 1 > amer kal were e vaſt | 
1 ar wachſſen · ¶ Der mayſter Jo - 


welliſch nu 


Tapitulum. cclxxxi. 
| 77 Vn vſualis latine · Arabice 
7 lenz alexandꝛie · Gꝛece care 

A abaſilica vel karia · ¶ Dia⸗ 
ſcoꝛides ſpꝛicht das diſe nuß geeſ⸗ 
ſen den menſchen tempffent mb 
die pꝛuſt · vñ machent den hůſten · 
vñ das haubtwee · Aber die gifft 
damit zůuerttreiben ſo find ſi faſt 
gůt· ¶ Auitenna in ſeinem andern 
bůch indem capitel de nuce ſpꝛicht 
das die nuß ſind haiß an dẽ dꝛiten 
grad vnd trucken an dem andern 
Vñ ſpꝛicht das die rinden vñ die 
pletter diß baume ſind von natur 
ſtopffen geplüt das do zeſer fleüſt 
¶ Das ol von den nuſſen iſt auch 
vaſt tempffen die pꝛuſt · Vnd den 
menſchen in zůfelligen ſiechtagen 


bꝛingen · ¶ Mayſter Kabi moyſes 


ſpꝛicht · Wellicher vil nuß iſſt dem 
d 69 vit 


büͤch colliget genannt in am 


pitel de nuce ſpꝛichtWeliches 
diſer nuß jſſt macht dare 

mp 
f diſe 


tium farmacoꝛũ ſpꝛicht dar ger Ä 
1 N 66 


peſt 
lentz · nym nußkern vñ we ale 
vnd rautten yeglichs ain lol 10 

0 · diß nu⸗ 


ze des moꝛgens ſo du aus it 
hauß geen wilt aß wenig di 0 
den ſelben tag ſcler ver der polls 
lentz · ¶ Auch ſo magſt du op) 
dir tragen in ainem tüchli 15 t 
daran riechẽ · ¶ Yſidoꝛus ſpuich 

das nux kome von bit re, 


Ä a 17) nit N 
ceo · das haiſt ſchaden un die 


baum vnd ſeiner pleter kraſf 


m 
ſchadent den nechſten em auin 


gar ſce. H Dien chere h 


dem teütſchen baum 10 
liſch nuß darumb das mel 5 eb 
vnderſchaid wiß für anderlay 

¶ Von diſen nu 


dꝛeiundſibentzigſt ap” 
deſt du vil lere von yn 


\ 


ſſen liß da⸗ ur EN | 
andecta das fün „ 
P fü ite do f 0 u 


* 

1 
28 
9 
N 
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ſtamme · oder ains andern baums 
ſo wirt die frůcht groß · Vnd hat 
nit als gar herrt kern in ir · Aber ſo 
diſe frucht wechſt auff irem aig⸗ 


nen ſtammen fe hat fie ſtain in ie; 
wañ diſe frucht hat dꝛei oder vier 


ſtain i ir die find voſt hert. der 


mayſter Almonſoꝛ tractatu tercio 


ſpꝛicht das 


neſpeln ſind kalt vnd 


truckner natur · ¶ Diſe frucht be⸗ 


nimbt vomitum · das iſt das bꝛech 


1 bw 5 
71s 


Meſpelbaum | 


f Capitulum. cclxxxil 


Efpilus latine · Arabite za 
roꝛ·Gꝛece trionum vel tri⸗ 
bi gonum · ¶ Serapio in dem 

ch aggregatoꝛis in dem capitel 
zaroꝛ ideſt neſpilus · beſchꝛeibt vns 


vnd ſpꝛicht das diß ſei ain baum · 
nit doꝛn · vñ die frücht ſind klain. 
als klain oͤpffel · ¶ Diſe frucht iſt 


lungſam zůuerdeüwen · ¶ Die ma 


plettern vnd hat ain ſcharpffe rin 


en obẽ aus · ¶ Diaſtoꝛides fpzicht: 
das diß hab ain rotünden ſamen 
vnd klain frücht geleich den holtz 
oͤpffeln · Vnd ſpꝛicht das dife fru 
cht hab dꝛeũ bain darumb werde, 
fie gehaiſſen trigo num in greckiß 
von diſer frucht lißpandecta dez. 
das · det · vnd x ·capitel zaroꝛ der 
nannt · In diſem capitel nenen die 
maiſter diſe frucht neſpilũ · Yfi 
doꝛus · Diſe frucht ſterckt den mag 
en · vnd benimbt das auff ſtoſſen · 
vnd das vndeüwen · ¶ Von diſes 
baums holtz macht man gar gůt 
knüttel zefechten vnd zekempff⸗ 
en · Vnd boͤſen weiben da mit die 
ende zeſchmiren find fie vaſt gůt 


pſter ſpꝛechen das diſer baum ha 
be pletter geleich den kütenbaum 


den. ¶ Diſer baum wechſt nit gar 


N 


3 
* 


och · wenn diſer baum gepflantz 


N 3 auff ainem feemden ſtam⸗ 
| 8 ſei birnbaums ftammeöps 
elbaunms ſtamme : doꝛenbaumo 


übſche farb · des moꝛgens der ge⸗ 
üg Ubi cee ꝛicht das 
muſcaten mit wein geſotten vn 
den getruncken iſt gut der lebern 
vnd lungen · ¶ Muſcaten 7055 | 
mit wein vnd darunder gemi 
maſtix eniß vis kümel · vñ den ge 
truncken des morgens vñ des 5 f 
ents · ſterckt das hiren vnde 
gůte vernunft · ¶ Item mulcı ei 
ſtopffen die frawen an irer f 
vñ baingent damit groſſe kr 45 
¶ Item muſtcaten geſtoſſen 5 „ 
gemiſcht mit loꝛber· vñ diß ger. Ike 
zet mit wein macht wol harm . TÄt 


cgßyuſcaten · 


Capitulum. . cclxxxiii· 

Px muſcata latine Arabi⸗ 

4 h ce ieuzbaue · ¶ Die maifter 
| ſpꝛechen das diß ſei ain fru 
ct ains baum der wechſt in Ins 
| dia · Vnd wenn die zeitig wer den 
ſo ſamelt man die vñ werent zwei 
m. iar vnuerſert an irer natur ˖ Vnd 
ſind haiß vnd trucken an dem an 
dern grad · ¶ Diß find die beſten · 
die ain wenig bꝛait ſind vnd ſch⸗ — 
wer · vñ fo man die pꝛicht das fie 5 — 6 
ſich nit laſſen zerreibẽ · Ir andere NAlß von India AR 
= tugent er von irem gm 1 
Hl en gerauch den ſie an yn habent · ; Ber ik 
0 nũtz muſcaten mit ayden oder mit Vy indica latine ! 70 free 1 
0 | bꝛüe · ¶ Auch machent mufcaten N neregil· ¶ Die malt” a 


chen gemaingklich das diß ſei ain 
nuß waier oder dꝛeüer feüſt groß 
vnd die wechſt in India ˖ Vñ das 
inwendig darinnen iſt das bꝛau⸗ 
cht man in der ertznei · ¶ Diſe nuß 
ſthaiß vnd trucken· Ettlich nag 
ter ſpꝛechen das diß ſei feücht vnn en 
haſß · Diſe nuß weret zehen iar vn S 
uerſeret an irer natur · Ir andere tu 0 

gent iſt ſtercken das hertz vñ das ai 
dep lüt. vnd ſter cket coitum· ¶ Bi AN And 8 
ſe mayſter Galienus vñ auch Dy na Ve 
aſcoꝛides ſpꝛechent · das diſe nuß 99 
Jepuluert mit zimmerroͤꝛen vnd 
das genützt in der koſt mer et des 

mannes werck · genannt coitum · 

vaſt ſere · ¶ Wellicher verſtopffet 

Were an dem harm der nütze diſes 

Puluer · er geniſt · ¶ Item welicher 

das keichen hett von kelte der ſie⸗ 
feigen in wein · darnach müſch 

darunder diß puluer von den nuſ⸗ 

g fen vnd trinck das +dasbenimbe 

das keichen · vñ macht lüfftig vm̃ 

di pꝛuſt · vnd benimmet auch den 


Kehle Doſten· 


DRM . 
Tl, 7 7 Ian 0 
7 


| tulum - cclxxxv. 
Ca ee latine · ¶ In dem 
büüch Circa iſtans genant · 
dio beſchꝛeiben vns die may 

v vnd ſpꝛechent · das die doſten 
find haiß vnd trucken an dem dꝛit 
ten grade · Vnd der iſt zwalerhant 
Nine wild? vnd die ander zame 


* 


Die wilden doſten habent bꝛaitere 
pletter · vnd find als gůt als die za 
men Die zamen wachſſent geren 
in den gerten vñ haben klaine ple⸗ 
ter die ſoll man nützen in der ertz⸗ 
nei · Vnd die follent geſamelt wer 
den ſo ſie plůmen tragen · vnd ſoͤl⸗ 
ent gederrt werden in dem lufft · dy 
pletter vnd die plů men ſoll man 
nützen vñ den ſtengel hinwerffen 
die werent ain iare · darnach ſoll⸗ 
ent ſie erneüwert wer den vnd die 
alten hin werffen · Diſe doſten ha⸗ 
ben tugent von einander zeteylen 
vnd zu yn zetzihen vnd zů vertzer⸗ 
en + In der wurtzel iſt kain krafft · 
¶ Diaſcoꝛides ˖ Nim diſer plůmen 
vnd auch der pletter vñ thů ſie in 
ain ſecklin · das ſecklin ſol man wer 
men in wein vnd darnach das le⸗ 
gen auf das haubt vñ das haubt 
zü decken allſo das es ſchwitz · Diß 
benimmet vil kranckheit der bꝛuft 
vnd auch des haubts · vnd ſunder⸗ 
lich ſo iſt es gůt aſmaticis · das iſt 
die do vaſt keichen · ¶ Wellicher 
nit deüen mag der ſiede doſten mit 


wein vñ trinck den · der iſt vaſt gůt 


dem magen vñ den gederm · ¶ Diß 
kraut allſo geſotten vnd auff den 
bauch geſchlagen macht wol har 
men · vnd benimbt ſtrunguiriam 
vnd diſſurriam · ¶ Wer den gepꝛe 
ſten het tenaſmon genant · das iſt 


drr do mit not zeſtůl gienge · vnd 
groſſen geluſt het off — 1 nichts 

geſchaffen möchte · allſo das yt 

das als weg ce das ym rafft 


ter vnd reiniget ſie; vnd be Ki 


daß fo ſoll man haben 


menſch daruon we 


er für den leib heraus gien ce 8 
neme puluer von doften vin 
es darauff · er begibt ſich bald 1 
den leib · vnd benimbt da mit 19 
ſmnonẽ · ¶ Diß kraut geſoten 150 
wein vñ darund sem ein | 
oͤl vnd das gemacht auff am! 
vñ gelegt far die ſcham der on 4 
en-benimbt die herrtigk eit ie or 
feawen feüchtigkeit . EXP! 2 
die roten auſſetzigkeit , die 
pꝛa hette · der neme des ſaff * 1 
krauts vnd fafft von offen „ 
ain wenig weins · vnd P! the 
mer dann der zwaier faffe: | vñ 1 
darzů ain e me ch 
meng das zeſamen vnd 5 

Sich damit in ainem che 10 
fo du aus geen wilt vñ ſo 


a ſch gar ſer 
geeſt fo ſchmirtzet es O1 Ben vn 


He ene pfannen 
ſchlit vñ das in ainer pfanne a 
loſſen vñ da mit den mende 
dem andern mal e pi 
ſo leger fich auf ain for wanne E 
er getrucknet · dann ſo ſe n vnd ME 
men doften vnd die ſtoffan, en. 
darunder miſchen weil chen ind 
vnd das dañ warm e 
ner pfannen vnd allſo ® gen anne 
en auff die auffetzig"" ain tich N 
lepꝛa · vñ darauff 1 das 
vnd allſo ligen laſſen 5 ai 9 10 
„an ſo * 
Ond diß fol man dick s 85 
let der menſch on gebe zeeſſen * 


mã ſoll ym auch vaſt ge 


x 


s eplüt macht vnd ver 
ie iſt · vnd alle zeit ſyꝛo⸗ 
. n fumo tre · das iſt erdꝛauch 
vnd in dem wintter ſyꝛopel tupa⸗ 


dodio. das iſt wildrſelb. vñ man fol Capitulum · ccixxxvi · 
vm auch geben ain güt ee p 
nteſſen vnd mit ticken 


2 Leander vel landꝛum lati⸗ 
ne · Arabice adelpha · Gꝛece 
neton vel neredendꝛon · 
¶ Der maiſter Diaſcoꝛides capitu 
lo nereon ſpꝛicht das diſes ſeie ain 
baum · der hat pletter geleich dem 
mandelbaum pletern · Diſer bau i 
bꝛingt ſamen ð iſt herrt geleich ai 
nem hoꝛn das gleichet in wendig 
an der farb dem iacincten. ¶ Am: 
cenna in feinem andern bůch in dẽ 
capitel oleander ſpꝛicht das diſes 
baumesſei zwaierhande.ainer wil 
de der ander zam. Der wild hat ple 
ter geleich dem kraut poꝛtulaca . 
N kraut · vñ; 


oder plůmen e 
( Diſes kraut te 
he die dar auff 
plůmen rie 
ſen ſagt Auicent 
men vergifftig find dem menſc 
Vnd nit allein dem menſchen ſun 
der auch den vnuernünfftigẽ tiren 


¶ Von diſem ſo liß das bůch pan 
decta genannt · das fünffhundert 
vnd neünundſechtzi i capitel de 

ereon . do fin 
deſt du die warhett H Calch mai 
ſter ſpꝛechent das das ſei ain bau⸗ 
me vñ hab pletter gleich dem aich 


N. das ſich anhebt 


baum · vnd der iſt vaſt ſoꝛglich · vñ 


darumb ſo ſoll man kainem men⸗ 


chen dauon geben in den leib. Vñ 


g Dasuımb fo ſchꝛeib ich von feiner 
rafft nit mer · waß di ſer ſammen 


wurtzel vnd pleter f ſchedlich 


5 zenützen allen menſchen 6 


Vnd ir natur iſt enge E 


93 a menſchen genannt colleritiee 
Re 5 
ae trucken ſind · Vnd iſt ſt auch 


ſa · vnd darna 
nugrecum das iſt fibe 
pflafter · vnd das gelegt auff 


fer Dit wer wonicht das A 
Ef ch? 5 | 


ſind wicken gůt e 


Capitulum. cclxxxvi 2 kn 


lu CE m N Nr 
er ꝛechent Ah 
2 fei 3 aße die AN 
wirt geeſen · vnd we Er 
veld la der andern lea 0 
frucht · ¶ Der merle En 

us ſpꝛicht · das die wicken a 
vnd kalt find an dem dꝛit 


= 


Diao 
reſoluiren ˖ ¶ Der malſter t⸗ 
ei ſpꝛicht das die wien \ 
ten mit e 15 . : | 
Ban ee RN 


ſamen · vnd daraus pee 


9 FR 
chent vil fehr ige 
dern ſo ſind ſie gůt de Ban bi 5 4 * 


d 
von natur die collerici 5 r⸗ N 


lichen güt die gerte nach o . 
waſſer · genannt mul 110 1 15 5 = | Ih | 

nt au? Tr 
ern menſchen · Wen ee, 
ain natur Flehen 


Der maiſter Paulus in dem ca⸗ 
pitel Oꝛobus ſpꝛicht das wick en 
geſto ſſen vnd gemiſcht mit eſſig 
gut find eriſipiloſis · das iſt ain biz 
ziger bzechen an & leib · vnd haiſt 
gemainklich das rot lauffen · dar 
auff gelegt gleich ainem pflaſter · 
> cken genützt machent har⸗ 
| Fr de wer ir zeuil nützet macht 
Plütharmen · ¶ Wickenmel genü 
8 bꝛingt ſtůlgenge · ¶ Wicken⸗ 
5 el mit honigwaſſer ver menget 
. nd damit das antlit geweſchen 

es reinigen · vñ beſunderlich die 

eck des antlits ab thůn · 


| N 
CLapitulum. celxxxviii. 
Tus latine. Gꝛece fachilie- 

mente + ¶ Serapio in dem 

bůch aggregatoꝛis in dem 


tapitel ſachiliemenie id eſt olus · 

beſchꝛeibt vns vñ ſpꝛicht das diß 
ſei ain kraut das iſſt man in ð koſt 
Sein natur iſt keltten vnd feücht 
machen am andern grad ˖ ¶ Diſes 
kraut waicht den bauch · vnd hat 
nit vil tugent an ym · alſo das mã 
es ſei bꝛauchen in der ertznei · wañ 
es dienet den krancken nit · den ge⸗ 


den ſafft 


ſen · vnd 


Diaſc 

vnuer deüwen 

bauch · vñ iſt flegmaticis mer ſche 

delich · vꝛſachhalb das es die feüch 

tigkeit mer meret · ¶ Mpotras der 

mayſter ſpꝛicht · das olus nit gůt 
* vj 


2 


ſei den frawen die do vaſt kranck 

ſind an iren flüſſen · wann fie wer 
den daruon gemert · ¶ Diſer ſafft 
von koͤl genützt mit wein vertrei 
bet den vergifftigen biß · 


Herften. 


AR! 
a * 


Capitulum · cclxxxix 

x deum latine Arabice ha 
H baet · fine habaer · Gꝛece 
trachia » ¶ Galienus in de 

vij buch genannt ſimplicium far 
macoꝛum in dem capitel oꝛdeum · 
beſchꝛeibt vns vnd ſpꝛicht das oꝛ⸗ 
deum ſei kelten vñ trucken an dẽ er 
ſten grad · ¶ Gerſten wirt zů vil 
ſachen genutzt in der ertznei · vnd 
ſunderlich zů den die kelten · Man 


gicht haben in den füſſen 


macht daraus polenta allſo· Nim 
gerſten vnd ʒermal die vnd 

nit zeklain · die gerſten allſo gen 
len ſoll man ſieden in waſſer di 
geſotten waſſer dient wol den die 
das kalt wee oder fieber haben 
vñ das ſoll man bꝛauchen allet 
low 08 warm vñ nit kalt · ¶ Ge f 
ſten koͤꝛner geſotten in waſſer bi 
das waſſer ain klaine vöcelefor? 
ge wint · diß iſt gar ee f 
en die groſſe hitz ha wann es 
vertzeret die vnna 


türlichen hitze 
¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht das 


geren 
hitz die do kent 5 
von bafffer feüchtung vñ ſeleß 10 


vn a 5 N 
zungen v = 
plan d EN 


vñ def gemiſcht küten 
vnd eſſig · vñ gelegt al 

ſen geſchwer die do ap ſchieſſe 
bodagricis · das ſind die 


den zeil⸗ 


het es vil hitz aus vñ dam fi ö 
tung + ¶ Diß pflaſter gelegt 
5 a die von bid e 
as heilet ſie · ¶ Item di 11 
ſpꝛechent engl 9” Im Bi: 
ſtenmele beneme den me⸗ die 
der haiſſen geſchwer vn 1 
darauff gelegt als ain pfla an 
¶ Wer vnder den augen hett ( 
ſcharpff hert rauden die ſich 
von dem wind ſcherpffet· d 
gerſt in waſſer vñ fach ff 
ain tůch vnd weſch 5 8 W 
kli Ä n , 
klich vnder den ron chi das A 


ent 


fer allſo das es low 


4 


dick ſo geweint fein haut ain güte 


farb · vñ wirt ſenft vñ lind · ¶ Itẽ 


ain pꝛei von gerſtenmel gemacht 


mit wenig zucker vnd klain roſin · 
vermenget · das iſt ain gute ſpeiſe· 
weider das fieber · Vnd wider die 
hitze der lebern · 


N 
5 w 
| lbaum. 


Capitulum · ccxc. 
4 Liuaꝛꝛ arboꝛ latine- ¶ Die 
2 0 mayſter ſpꝛechent das diß 

i ei ain baumme · vnd des iſt 
zwaierhand +» ainer zam der ander 
wild · Der zam hat pletter geleich 


den gundelreben · ¶ Diſe pleter deß 


wilden oͤlbaums find groͤber vnd 


tig vnd vntzeitig in der ertzneie · 
ſo diſe zeitig iſt ſo iſt ſie mer war⸗ 


mer natur · aber vntzeitig iſt ſie kel 
ten vnd alle flüß ſtopffen · ¶ Von 
diſem baum kommet oͤl genannt 
baumoͤl das iſt gar zů vil dingen 
gůt · ſein erſter tropff iſt gar ſůß · ð 
ander nit als gar ſüß · der dꝛit piter 


vnd vngeſchmach ˖ das ſoltu allſo 


verſtan · So diſe frucht des erſten 
aus getruckt wirt ſo iſt ð erſt ſaft 
der beſt vnd der edelſt · Deß oͤlbau 
mes plüe ſind wunderlich geſtalt · 
vnd haben nit vil pletter · ¶ Se⸗ 
rapio ſpꝛicht das das baummoͤle 
vaſt geſund ſeie dem menſchen in⸗ 


baumoͤl liß pandecta das · cxxij · ta | 
pitel do findeft du fein tugent« 
| v7 


nit als gar ſafftig · Diſer baumme 


dingt frucht die bꝛaucht man zei⸗ | 


weiß weirauch 


Capitulum · ccxci. 
; Libanum latine et grece» 
| 0 Arabice ronder · ¶ Hie iſt 

zemercken das hoc oliba⸗ 
num beift weirauch · het olibanus 
heiſt der baum dar an diß gummi 
wechſt · ¶ Der maiſter Galienus 
beſchꝛeibt vns vnd ſpꝛicht das oli 
banum ſei haiß in dẽ andern grad 
vnd trucken an dem erſten · ¶ Dia 
ſcoꝛides ſpꝛicht · das olibanum ſey 
ain gummi von aim baum in dem 
land arabia · vnd das iſt ſcheinba 
re vnd weiß · Vnd hat ain gůten 
ſüſſen gerauch · ¶ Ettlich maiſter 
ſpꝛechent das diß gummi komme 
aus alexandꝛia von ain em baum 
daſelbſt wachſſent · Vnd diß das 
iſt das beſt das do rain iſt vnd nit 


— . — — GE SE — — 


vermiſcht mit der eden · vnd we 
lehnen tunckele weiſſe farb 5 
das iſt nit gůt · ¶ Diß gumm = 
mag man behalten rr er 
ſeret an feiner natur ¶ Sein 1 
ent iſt ſtercken des gůten gera ch 
es halben den es in ym hat 8 
ſo iſt ſein tugent conſum te. 4 
conſtringiren [Swap 7, um 
aſcoꝛides ſpꝛechen · das ol e 
gůt ſei genützt den wenns 55 
es zeücht die zeſammen a Son 
man die nit hefften bed ach 
leſt auch kain faul flaiſch wo de 
fen in den wunden -I. Olibe die 
1 5 N H aach gitz 
do plůt ſpeien · Vñ iſt 1 
alen flüſſen des geblüts e 
vnd auch der frawen. Ur legt 
gemiſcht mit milch vñ diß 10 Ei 
auff die geſchwer in dem a 1 
hilfft vaſt wol vnd heilet f 9 vñ 
¶ Oubanũ gemiſcht mit e haut 
mit oͤl vnd die boͤß grindig ent 
damit geweſchen · dauon irt 
ſtet die auſſetzikeit · die Ol au 
rein vnd glat danon G 
gemiſcht mit ſüſſem ae fan 
die oꝛen gelaffen benimt Siam 
fen darinne ˖ ¶ Der ran 8 
iſt gůt den augẽ die vo Olle 
find darein gelaſſen Ein 
macht das flaiſch wachlen ul flo 
wunden · vñ benimbt sf 
ſch daraus · ¶ Olibanum ie 
met traurigkeit · vñ meret 
nunfft· ¶ Auicenna dere 
dis ſpꝛicht · Clibanun 15 geri 


hertz · vñ macht gůt fro 
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Nin bain das man findt 
i dem hertzen des Hir 
chen. 

Capitulum · 


ccxcii. 
S de coꝛde cerui latine · 
¶ Die mayſter ſpꝛechend · 


. fü gemainklich das dife bain 
funden werden an dem hertzen des 
birſchen gegen der lincken feitten 
des hertzen · vñ von der wirme des 


rtzen wirt diß herrt vñ verwan 
It ſich in bain · vñ haben ain rõ⸗ 


tler farb: Dife bain haben groſſe 


krafft vnd tugent an yn · vnd ſun 


rich den leib damit zeſtercken · 
vnd krefftigen · ¶ Diſe bain mas 
man behalte. xx. iar an irer krafft 
= Dife bain find kalt vñ trucken in 


auch ſunderlich wol zů ainem ges 
bꝛeſten · genannt amoꝛhereos · das 
iſt ain ſoꝛgfelligkeit zů den frauen 
¶ Platearius · Wer das ziteen het 
te an dem hertzen vñ genaigt we 
re zů groſſer onmacht · allſo das 
ym allzeit geſchwinden wolt · der 
nem oſſa de coꝛde cer mit dẽ ſafft 
boꝛaginis · vñ ſied die in wein vnd 
miſch darunder dyamargariton · 
das iſt ain confect gemacht von 
perlin · vñ mach das gwicht nach 
deinem willen vñ trinck den wein 
er macht krefftig das geplůt + vñ 
bꝛingt dem leib groſſe geſuntheit · 


( Wellicher groß fantaſei in ym 


hett vñ wenig rüwen moͤcht · vnd 
boͤß treüm hette · der nütz ſpecerei⸗ 
en darein gemiſcht fei oſſa de coꝛ⸗ 
de cer er gewint gůt gedencken. 
vñ benimbt die fantaſei · vñ ſterck 
et die memoꝛia · ¶ Plinius · Welch 
er vil plůt durch die naſen · der nü 
se diß bain · er geniſt · ¶ Den me 
ſchen die in onmacht vallent den 
ſſt nichts beſſers dañ offa de corde 
cerui· ¶ Der mayſter Sſaac ſpꝛi⸗ 
cht das diß puluer von diſen bai⸗ 
nen heilet acrocoꝛdines . das ſind 
auff gewoꝛffen waich ap oſtemẽ · 
von ainer feüchtung genant fes 
ma. diß oben ab geſchniten vn di 
ſes puluers dar ein geſtreürot bil 
fet wo L 


2 
* 
4 


722 
will 
N 


rer complexion · vñ haben tugent = 


zereinigen das böp geplüt . vñ ſun 
N derlich die melancolei · Vñ dienet 


— 


| Dpopanacum ain ſafft 


CTapitulum. cæcxciii. 
Pupanacum latine · Gꝛece 
pamax eracklia + Arabice 
genſis vel henſir · ¶ Dye 
mayſter ſpꝛechent das diß ſei ain 
ſafft ains krauts panacũ genant 
do her kombt opopanacum ab o⸗ 
pos quod eſt ſuccus · Diß wirt ge 
ſammelt in dem ſummer ſo raum⸗ 
met man die erden von der wurtz 
el vnd ſticht dar ein ſo fleüſt ſafft 
daraus der wirt herrt von der ſun 
nen · darnach ſo ſchabet man den 
ſafft von der wurtzel mit meſſern 
mit den rinden · wañ man findet all 
zeit opopanacum vermiſchet mit 
den rinden vnd erden · Vnd diß iſt 
der beſt der do hat ain klare gſtalt 


0 


hencken in ain haiß waſſer fo h 


vñ klar tropffen · vñ iſt von farbẽ 5 
roͤtelet · vñ wenn man den bꝛau TE 
en will in der ertzueye ſo ſoll man 
den thůn in ain tuͤechlin e 
bet die vnreinigkeit in dem Lich? 
lin vñ das beſt geet heraus · ¶ D 


en fafft mag man behalten lange 1 
dee, 


die boͤſen lungen vñ für den 
hůͤſten De rauch von zu 
fafft in den halß gelaſſen 5 e 
vnlã . das iſt das plat dasf auch 
kelen ſeheüſt · Vnd bent e 
das geſchwer in S hafßſgeſ ſſe 
tia genant Des rauche 3, 95 
in den halß vnd auffend2? 
ſchmiert ain ſalb genant vr ob 
¶ Wer waſſerſüchtig wer in hol 
diſen ſafft vᷣbernacht ligen gene 
ler ſafft vñ trinck das en 5 
nüchtern. er geniſt. ¶ Für ß aß 
rm geſücht · nim diſen fehl 
den vbernacht ligen in fen g mit 
fft vñ nütz den des andern tage? 
zucker er geniſt · 


3 
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Capitulum · · ccxcii 
Sp, mundi latine · Gꝛete pir 


* 
x 
* 


Tant Criſtoffels kraut 


gitis pepiũ vel epio · ¶ Die 
maiſter die ſpꝛechent das 


. diß kraut geleiche dem farn · vñ iſt 
auff ainer ſeitten ſchoticht · ¶ Di⸗ 
aeſcoꝛides capitulo pirgitis ſpꝛicht 
das diß ſei ain kraut vñ hab plet⸗ 


geleich den kletten » allain das 


diſe ſpitziger vñ auch klainer ſint 


Vnd ſind in wendig geleich dem 


muß vſrea genannt · Diß wechſt 


in den gerten vñ hat ain ſcharpff 


en gerauch + Diß kraut hat kain 
ſtengel noch kain ſamen · Diß kra 
ut benimbt alle vergifftig biß · das 
mit wein genützt · vñ benimbt all⸗ 
ſo genütz i den plůtgang · 


* 
. 
2 
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Oꝛant 
Capitulum . ccxcv. 
ant latine x grece · ¶ Die 
maiſter ſpꝛechen das diſes 
fei ain kraut vñ hat vil tug⸗ 
ent · ¶ Die ammen habẽ diß kraut 
bei yn fo die frawen in kindes NZ 
ten ligent · die gebůrt ift defter lei⸗ 
chter· ¶ Wer diß kraut bei ym ha 
te vnd geweicht wirt zů vnſer lie⸗ 
ben frawen tag aſſumptionis. 
mag kain zauberei geſchaden An⸗ 
der vil tugent laß ich vnderwegẽ · 


Fiſch bain die die golt⸗ 
ſchmid bꝛauchent. 


Capitulum. ccc vl 
A S ſepie latine · ¶ In dem 
buch circa inſtans genant 
in dem capitel os ſepie · be⸗ 

viii 


ſchꝛeibẽ vns die maiſter vñ ſpꝛech 
en das diß bain 5 ons 
fiſch ſepie genannt · der hat foliche 
bain in dem bauch · ¶ Wellicher 
gern weiß zen hette der neme das 


puluer von diſem fiſch in ain tiich 


lin vñ reib die zen damit · ¶ Wilt⸗ 
dn ain hübſch antlit babe fo nym 
diß puluer vñ miſch das mit ð ſal 
ben genant vngentũ citrinũ vnd 
beſtreich das antlit damit es wirt 
ſchoͤn vnd klare. ¶ Für die boͤſen 
fleck an dem leib ſo nütz diß yetzge 
nant vngent . ix · tag nacheinanð « 
ſie vergend · die haut wirt ſchoͤn · 
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PEN 
Mynwen wurtzeln. 
Capitulum. cæxc vii. 
80 Eonia latine · Gꝛece pente 
txrebon vel pentaboꝛam vel 


— UWernia vel glykiſide · Arabi 


te pynaſer · ¶ In dem bůch Cirta 
inſtans genant · beſchteibent vnd 
die maiſter vnd ſpꝛechen das diſe 
wurtzel ſei haiß vñ trucken an de 
andern grad. diſe wurtzel bꝛaucht 
man in der ertznei · Vñ fie ſoll n in 
ſch wartzfarb · vnd nit leicht oder 
loͤcherig · die ſchwartz iſt die iſt die Nan 
beſt · die mag man behalten · xa 
vnuerſert · aber die peonia die 
puluert wenn man die pꝛicht on 
die do leicht vñ loͤcherig iſt die ft 
nit gůt in der ertznei · ¶ Der wir 
dig maiſter Auicena in feinem an⸗ 
dern bůch in dem capitel peonia 
ſpꝛicht das do ſei zwaierhand pr 
onia · ame freülich die ander men 


lich Die menlich hat weiß 17 en 


el als lang als ain fir ger. die ft 


den leib ze 


ſter cken vñ friſchen ¶ Peoriag. 
nützt macht harmen · ¶ Peone 
reiniget die lebern vñ die 1 1 
¶ Platearius · Diſe wn 6 
Einden an den halß geben# "7 
tet ſie voꝛ der kranckheit epilen 

genant vallent ſucht · ¶ 
zel geſoten in wein vñ den g 
cken reiniget das geplüt? UT 
frawen die nit wol gereinigt ck 
den in irer gebůrt die ſoͤllentr 
en von diſer wurtzel fo gewann ei 
ſi ie natürliche kranckheit vß w 

den wol gereiniget on ſchadk. ; 
der wurtzel ſoll man nemen A 
vnd geoß als ain mande · l Y 
der wurtzel getrunck en mit w 


benimbt das bauchwerviinimbt 

damit die gelſucht vñ den ſchmer⸗ 

en der plaſen vñ der lenden · ¶ Pli 

nus der ſpꝛicht das der rauch von 

dem ſtammen diſer wurtzel zů der 

naſen eingelaffen benimbt epilen 

dla. genannt vallende ſucht · ¶ Aui 

dena · Peonia benimbt die ſchwar 

zen fleck am leib · ¶ Diſe wurtzel 

an den hals gehenckt benimbt die 

vallent ſucht · vñ es iſt geſchehen · 

das man ainem kind an henck der 

wurtzel vnd das kind der kranck⸗ 

heit epilentia nie vernam als es ð 

wurtzel hangen het an dẽ leib · vñ 

ale dick man ym die wurtzel ab⸗ 

let gewan es allzeit wider die fal⸗ 

4 Duni Aae r dem · vj 

buch genant ſimpliciũ farmacoz „„ 

* Em capite peonia: beſchꝛeibe Benonien KOMEr+ 

vns vnd ſpꝛicht das diſe wurtzel 5 | 

reiniget das geplüt · vñ iſt ſcharpf 

mit ainer klainen pitterkeit · ¶ Es 

ſpꝛicht auch das do ſei zwaier han | 

N be peonia · die ain haiſſet der nan 1 8 nn 

Die hat ain groſſe lange wurtzel+ Capitulum · ccxcvii⸗ 

deinahe zwaier ellen lang die an⸗ Jo naa latine · Arabice pinn 

dr iſt freüenlich vnd iſt die klain Oſer ¶ Die mayſter ſpꝛechs 

et · vnd hat ain klainere wurtzel gemeingelich das der ſtam 

Die wurtzel ſind feſſicht geleſch dar auff diſe ſame wachs ha 

5 den zwibeln Die klainen in wein be gro 5 pl Smen die ſind rot · vnd 

geſotten ſeü wert die frawoen wol find gemaingklich genant benedi 

oſie kind gewinnent · Vñ an an: ckten roſen + Diſer ſtamme iſt ung 

ern dingen haben die zwo wur; wol bekannt · Der wurtzel tugent 

5 zel gleiche krafft vñ ain natur iſt vns beſchꝛeibent in dem ca pit el 

pionia · ¶ Platearius ſpꝛicht das 
diſe koͤꝛner in manchem weg gůtt 
nd · vñ ſunderlich den frawẽ in ir 
5 ckheit die treibẽ fie gengklich 


¶ Auch treibẽ diſe koͤꝛner aus die 
toten gebůrt · ¶ Welliche fraw lei 
det an irer gebů rt ſchmertzen vnd 
wol von ſtat mag · der ſol man ge 
ben bynonien koͤꝛner mit wein · ſie 
vertreiben vñ helffen vaſt wol der 
gebůrt · ¶ Byno nien koͤꝛner geſto 
fen vn darunder gemiſcht zyt wan 
vñ galgen · yeglichs gleich vil vñ 
zucker · diß deſſege e güt genütz 
et des abents vñ moꝛgens · vñ trei 
bet aus vergifft · vnd hingt ſenfft 
ſtůlgenge · ¶ Wellichs kind diſer 
koͤꝛner bey ym tregt dem mag der 
böp geiſt kain boͤß zůfügen · ¶ Di 
fe koͤꝛner find 57 hauß dem 
hauß mag der boͤ geit nit ſchad 
en noch kain vngewitter zůfügen 
¶ Item der koͤꝛner · x · oder · xij · in ro 
ten wein gethan vnd die fra wen 
den getruncken benimmet yn den 
vberflüſſigen flus ð můter · ¶ Die 
frawen den ir můter auff fert von 
ainer ſeitten zů der andern die ſol⸗ 
lent ne men der köͤꝛner · xv · vnd die 
‚thin in werde eme ho 

nig vnd weſt oder in wein vf den 
teinck en es hilfft vaſt wol ¶ Alſo 
genützt benimbt es den ſichtumb. 
genant incohus · das iſt ain ſucht 
oder fantaſey die den menſchen in 
& fchlaff iſt trucken das d menſch 
nit reden noch ſich bewegen mag 
¶ Byonia iſt warm vnd trucken 
Gerd ae ri wurtz 
el an dem halß getragẽ iſt gůt wi⸗ 
der die vallent rat e 
ſpꝛicht von ainem kind ; als lang 
es diſe wurtzel an ym hat hangẽ 


ſo was es von der vorgeſchuben 
ſucht entladen · vñ wann die 3 
zel nit an ym hienge ſo ward ar 
kind wider kranck · ¶ Das pu 65 
von diſer wurtzel mit wein dei 
zet dar ein geſotten iſt per er 
wurtzel vnd beifůß · iſt gůt fi 4 ge 
vallentſucht · ¶ Diß puluer vo ur 
nant in wein mit bibergeil gel | 
ten iſt gůt genützet wider 
gicht · genant paraliſis · 
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Capituum · c 
Hes latin abi 


0 Imiconiũ . cy 
e chachillivel 50 5 
aſy ˖ ¶ In dem bůch e vnd 
beſchꝛeibent vns die 1 mag 


Der weiß iſt von natur kalt vnd 
feücht · Der ſchwartz iſt kalt vnd 
trucken von natur · Den ſamen ſol 
man ſameln im ſummer ſo er zeiti⸗ 


get · der vñ weret · v iar vn uerſeret 
¶ Aus diſen beiden ſamen ſol man 
machen ain pflaſter vñ darunder 
miſchẽ frawen milch vñ das wei 
pon airn vñ das gelegt an den ſch 
laff macht růwen vnd ſchlaffen · 
Die frawen aus dem land ſaler 
nitane genannt · puluerſiren den 
weiſſen magſamen + vnd miſchen 
. das puluer mit irer aignen milch · 
pf, geben das iren kindern · die [ch 
laffent ſer daruon vñ deüen auch 
wol damit · ¶ Den ſchwartzen ſa 
men ſoll man nit allſo eingeben 
wann er iſt von natur toͤten · aber 
auß wendig des leibs fo mag man 
8 4 nützen · ¶ Wer ain geſchwere 

t an feinem leib der neme des ſa⸗ 
mens von dẽ weiſſen magſamen 
oder das kraut dauon · vnd ſtoſſe 
das vnd miſch darunder rofenöle 
vnd leg das auff das geſchw ere · 
geleich ainem pflaſter · das zeücht 
groſſe hitz auus · Vnd ſunderlich 
auff die haiſſen lebern geleget · ſt 
es vaſt nütz · ¶ Platearius · Nym 
puluer von dem weiſſen magſam 
en vnd miſch das mit feyeloͤl· vnd 
leb mier den ruckenmaiſſell damit · 
diß benimbt die ſucht der gelider 
vnd ſterckt die · ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛi 
5 cht das der ſei dꝛeierhand · ainer d 
DWeechſt mit weiſſen plůmen · ð an⸗ 
Lr mit roſenfarben ·˖ der dꝛitte mit 
lachen · Sonder den dꝛeien iſt der 


mit den weiſſen plůmen der beſte 
Hon dem macht man den beſten 
opiat · vñ die machen ettlich allſo 
fo der magſamen noch iung iſt vñ 
nit gar zeittig fo findet man die ob 
erſt haut ab die milch die da her⸗ 
ab geet vnd das ſafft behelt man 


ß Das ſelb iſt gut zů mengerhande 


ertznei · Etlich die ſtoſſen die mag 


ſamen heübter in irer ſelbs milch ; 


die von den heübtern geet · vñ das 
ſafft behelt man! Das ſelb iſt gut 
an der ſunnen getrücknet vnd der 
halten dienet zů den ertzneien die 
do ſchlaffen machen · ¶ Der roſen 
rot plümen hat iſt darnach ð beſt 
daruõ macht man St das iſſt ma 
¶ Wellicher nit ſchlaffen mag · 

der ſtoß magſamen wellicherhant 
er gehaben mag · vnd werme den 
vñ teing den ſafft daraus vñ zwa 
ge damit das antlit ſo gewinnt er 
gůten ſchlaff · ¶ Item fo des weiſ⸗ 
fen magſamen heübter noch grün 
find fo ſoll man fie ſieden in waſſ⸗ 
er allſo das das dꝛitteil honig dar 
inne ſei · diß ſeůd als lang vnd als 
vil das es als dick werd als hon⸗ 
ig · diß ſoll man wol behalten wañ 
es iſt gar gut zů vil dingen · Das 
ſelb genützt gibt guten ſchlaff vñ 
vertreibt den hüſten vñ beſtopffet 
den flieffenden bauch · fi) damit 
geſtrichen · ¶ Hſaac. Wellicher 
het das gegicht in den füſſen podo 
gra genant · der neme opium von 
magſamen vnd thů darzů roſen⸗ 
Fl vñ beſtreich deine füß damit es 
vertreibt das podogram zeh ant 


¶ Itom den kindern mag man ge 


ben weiſſen magſamen gepuluert 

in milch vermengt · macht ſie ſch⸗ 
laffen · ¶ Weiſſen magſamen ge⸗ 
pulnert · vermengt in feleloͤl damit 


geſtrichẽ den ruck enmaiſſel · iſt gůt 


für das fie ber vnd hitz der lebern 
¶ Magſamen pletter in eſſig geſo 
ten vnd auff ſant anthonien feür 

gelegt · iſt es vertreiben 


i® 


Capitulum. ccc · 
P Olegium latine · ¶ In dem 


bůch circa inſtans beſchꝛei 
b ẽ vnd die maiſter vñ ſpꝛe⸗ 
chen das boley ſei heiß vñ trucken 
an dem dꝛitten grad · ¶ Wann 
ley plümen hat fo ſoll man fie ſa⸗ 
meln. die werent zwai iar ¶ Die 
ma iſter ſpꝛechẽ gemaingklich · als 
Auicenna Serapio vñ Diaſcoꝛi⸗ 


bo in dem leib faulen vñ 


des · das talamentũ polegiũ mei 


taſtrum vnd oꝛiganũ · habent al 
ain tugent · darumb ſchꝛeiben die 
arabiſchẽ ains für das ander dar⸗ 


umb wirt in ainer gemain ertzel. 


vnd aus getzogen das den artzet 
büchern die tugent des krautes 
Sond diſe nach geſchꝛiben tugent 
die ſind an vil menſchen beweret 
¶ Zů dem erſten wer ſich 6 
leib iucket der ſied boley mit war 
ſer vñ weſch ſich dañ mit & Dreh 
men waſſer es verget ym v 15 
darnach nit reüdig ¶ Den ben 
damit geweſchen be nimbt die ge 


ſchwuiſt der bermüter. ¶ Pg 


17 u 


geſotten mit wein den 
iſt faſt gut den frawen die er 
15 ſaumen pn ie er ” y 
iſt nit gůt geeſſen den fee. 

kinder 8s ire kinder a 


a raw 
¶ Boley geeſſen iſt gien ec 


das iſt die anð geburt zelang ee 
yn behalten dardurch auch fr 
ge fraw verſaummet wirt da die 
des ſterben můß · darun jollen aw 
ammen acht haben auff die ft 
en nach der erſten gebůrt n 
die ander gebůrt zelang a ale 
ben · vnd in dem leib verſche⸗ 


fi 
vnd wo das geschehe 2. 


n 
geoffen gebzeftendauon ei 0 

gen · Darumb ſoll man yP 725 
boley mit wein os in der 9 
bet die ander gebütt zehanta n 


fich an dem EN 


¶ Soley mit honig vnd faltz ge⸗ 
4 iccht hilfft den We vñ den zer⸗ 
3 ochen gelidern · dar auff gelegt · 
% ¶ Boley mit honig gemengt · das 
angenomen benimbt das keichẽ· 
1 ellicher das grimen het in de 
f oder im bauch ð nem zweit ail 
Ns vf ſied den mit boley-vnd 
| En den. es hilfft · Oder nym bolei 
i de honigwaſſer · gen annt mulſa · 
dr mit eſſig · es hilfft on zweifel. 
rest oley mit wein geteunden-® 
N 3 t die ſwartzen colera · ¶ Bo 
J. allſo genützet vertreibet was 

15 nater geſticht · ¶ Wer von ge 
flüte oder ſunſt onmechtig würde 


er nem boley vñ ſtoß den vñ dar 


74 ee miſch eſſig vnd leg das für 
Nee naſen · er wirt mechtig von dẽ 
rauch. ¶ Boley gepuluert vnd 
| x zen damit geriben · vertreibet 
allſchmertzen daruon · ¶ Boley 

riſch geſtoſſen vñ auff das podo 

geam gelegt benimbt die ſucht · ſie 

vertreibt auch allſo genützt netie 
erhaben geſchwulſt · die gemiſcht 
mit polenta ob genant · vnd allſo 

Vorm dar auff gelegt · ¶ Boley 

Fgeſtoſſen vñ gemiſcht mit ſaffran 

vertreibt boͤſe geſchwer an dẽ leib 
vf ſunderlich pannariciũ · das iſt 

0 5 geſchwer an den negeln ð hen 

L. wvñ wirt gemainklich gebeiffen 
r wurm · ¶ Platearius · Boley 


geſtoſſen vñ auf das miltz gelegt 


N vertreibt die geſchwulſt darab · 

. Boley getruncken mit haiſſem 
1 wein iſt vaſt gůt dẽ der mit not ne 
1 det. den wein in oͤl geſoten vñ auff 


den bauch gelegt · ¶ Boley wurtz 
el mit ſtarck em wein geſtoſſen v 
auff die geſchwulſt gelegt vertrei 
bet fie zehand · ¶ Boley in wein 
genützt + vertreibt die ver gifft der 
ſchlangen · ¶ Auch allſo genützet- 
vertreibt der lebern vñ lungen ſu⸗ 
cht · ¶ Voley ſafft mit aim kliftier 
in den leib gethan tött die würm · 
Boley geſotenin wein iſt gůt ge⸗ 
nützt wider den ſchnoppen vn wi⸗ 
der den fluß des haubts · vñ iſt gůt 
die můter zereinigen von ir feüch 
tigkeit · ¶ Auch hat poley geſoten 
in wein macht weethumb zů ver⸗ 
treiben des gederms genant coli⸗ 
ca. darauff warm gelegt · ¶ Plini 
us · Boley von ainer frawen dick 


cht ſie fruchtber, 


Eapitulum . ccci n 


Oꝛtulata latine · Gꝛete an⸗ 


dꝛagne latine · Arabite haſ 
dane ¶ Galienus in dem ſi 
benden bůch genant ſimpliciũ far 
ma coꝛum in dem capitel poꝛtula⸗ 
ta · beſchꝛeibt uns vnd ſpꝛicht · das 


poꝛtulata ſei von natur kalt an de 


dꝛitten grad vñ feücht an dem an 
dern · ¶ Der mayſter Plinius ſpꝛi⸗ 
cht das poꝛtulata wachſſe geren 
auff den eckern vnder dem iungen 
koꝛn · vnd hat pleter gleich den bo⸗ 
nen pletern · Vnd die pleter ligent 
auff der erden · ¶ In dem bůch cir⸗ 
ca inſtans · beſchꝛeibẽ vns die mai 
ſter vnd ſpꝛechent · das poꝛtulata 
gůt ſei ſo ſie noch friſch vnd grün 
iſt · wann ſie dürr iſt ſo hat ſie we 
nig kraffe in ir · Die tugent poꝛtu⸗ 
lace iſt fenfftigen vñ feücht mach 
en · ¶ Serapio ſpꝛicht · Welicher 
ain hitzigen magen hett vnd zer⸗ 
ſch wollen were. ſunderlich in des 
magen munde- der ſoll eſſen poꝛtu 
lacam es hilfft vaſt wol: C Wel⸗ 
licher groſſen ſchmertzen hett an 
den zenen · der neme der pꝛüe dar⸗ 
inne poꝛtulaca geſotten iſt vñ hal 
te die in dem munde ſie ſenfftiget 
den ſchmertzen der zen · ¶ Welich 
er auß wendig des leibs an anne m 


kraut geeſſen in der ſpe ß baue N 
das geſchwer ð gemecht oder ad 
ſchame · ¶ Item ain mayfter 15 N 
nannt Zufus ſpꝛicht das po 11 Mk 
ca gar ſchedlich ſei dẽ geist g N 
erkeltet auch vaſt den leb · € 10 
mayſter Juicenna in 1 br EN 
ren bůch in dem capitel er 1 4 
ſpꝛicht das der ſafft Fenn AN 
nütz fei in der ertznei wann ® NN 
anders dauon ·˖ ¶ Item ain Pr 1 
er gemacht von poꝛtulaca vn. IN 
legt auff die haiſſen geſch N 
man ſoꝛg het das die mat doi Me 
darinne faul werde cat ef 4. 
heriſipila · das iſt ain halß 97 ond Ai 
vnd laufft auch in dem le MM 1 
nem gelid zů dem andern. Sie 
poꝛtulaca benimmet or ftof N 
ſchwer auff dem haubt · die 9550 V 
fen vnd geſchmirt mit wen 1. 
das haubt damit getzwaßg bn 
Piinius. Burgiſiiſt faſt gu, 
geſchwollen augen daran 


ff gele⸗ ö | 

fen 
get · ¶ Item burgılift Ele ; 
in dem fi mmer · wann ſie ft gr 
die ſummerhitz · ¶ Bug End: 
genützet den die do plut IP: d 
CPinmns ſpucht de burg 
ſaurampffer ſind gleich ir eeſſen 1 
te · ¶ Item burgille roch ge 19 
machet ſchlei me in dem Be met 
€ Burgil dick genützt ben li- 
de ment: chen dae e, 


gelidgeoffebitzbetteterfteeiche eo 
des ſaffts diß krauts darauff· Es bean 755 3 Ri vaſt 7 0 . 
dana a 5 x Imnseliche die do bitzig febses babe g N It 
hit i let D ſie benimmet die hitze meg 0 

3 heite · e ület vaſt ſere · ¶ Diß 4a g wann man die patzt mit | hy 


x 


(urg gemifchet mit gerte, 
3 das zeſamen geſtoſſen vñ 
5 Se bei dem feür vnd dar⸗ 
met gelegt auff den magen beni⸗ 
0 er die vnnatůclichen hitze » 
t Er Besen die vaſt flüſſig we 
n ar follen bꝛauchen poꝛtula⸗ 
N ch 18885 beſtopffet fie zehant on 
\ rn ¶ Poꝛtul ata iſt gůt wid 


ig a . Pr} 1 
ant antonien feür + geſtoſſen mit 


eſſig vñ darauff gelegt: ¶ Poꝛtu 
Er dem mund geküwet iſt gůt 
bur ir pl ůtgang ð naſen · ¶ Itez 
burgilafft gefteichen an die ſtun 
Er * t wider das haubtw etumb. 
1 do kombt von dẽ fieber · 


* 
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1 
— 


d 3 wegdrꝛet · 
TCapitulum. ecccii 
O FEoſerpinata grece vel po 
ligonia vel roꝛemacla vel 
moltigonia · Arabice harſy 


arbay vel perſoydam · Latine ten 
tumnodia vel coꝛigiola minoꝛ vel 
lingua paſſerina vel gnicolata + 
¶ Serapio in dem capitel harſy⸗ 
arbay mit bewer ung Diaſcoꝛidis 
beſchꝛeibt vns vnd ſpꝛicht das der 
fei zwaierhand · aine der man das 
ander die fraw Die mennlich hat 
eſtlin die find ſchleck t on waich 
vñ haben ſubtill knoden · vñ bꝛeit 
ſich auff der er den geleich dẽ graß · 
vnd hat pletter gleich den rauten 
allain das wegdꝛetpletter waich 
er ſind vñ lenger · vñ hat bei yeg⸗ 
licbem plat ſamen · vñ hat zwater- 
lay plůmen weiß vñ rot · Die frei 
lich hat klaine eſtlin · vñ das iſt ai⸗ 
nig gleich ainer roͤꝛen vñ knoden 
vnd an den knoden hat fie pletter 
die find geleich den pineen·¶ Die 
wurtzel daran iſt kain nütz Diſe 
wechſt gern bey dem waſſer · vnd 
etlich mayſter heiſſent fie cauda 
vulpis · ¶Galienus im · viij · bůch 
genant fimpliciü farmacoꝛũ in dẽ 
capitel poligonia · d eſt pꝛoſerpi⸗ 
nata · beſchꝛeibet uns vnd ſpꝛicht » 
das diß kraut ſei feücht an dem an 
dern grad · vñ kalt an dem anfang 
des dutten grads · ¶ Der mayſter 
Diaſcoꝛides ſpꝛicht das ð ſafft vo 
wegdꝛete getruncken iſt gůt den 
die do plůt ſpeien · vñ benimbt des 
bauchs flüß · ¶ Diet ſafft ft vo ſt 
gůt den die ſich oben aus wüt gen 
( Item diſer ſafft der iſt auch gůt 
ranguitioſis· das iſt die do troͤpf 
lingen harment den getruncken + 
vnd auff den bauch geſchmieret: 


¶ Der maiſter Hſaat ſpꝛicht das 
diß ſaffts getruncken benimbt die 
vergifftig biß · allſo das der dem lei 
be nit ſchaden mag ·˖ ¶ Wegdꝛette 
geſotten mit wein vñ honig heilt 
die neiiwen wunden darauff de: 
legt · ¶ Der maiſter Wilhelmus in 
ſeiner Ciroꝛgi macht ain wund⸗ 
trang allſo · Nymb wegdꝛetten 
vnd ſanickel vñ koͤl yeglichs ain 
hantuol vñ truck daraus den jfaft 
vñ müfch den mit hollerplüwaff⸗ 
er · diß tranck heilet all wunden ſie 
find wie fie wollen · klain tieff oð 
groß · ¶ Plate arius · Der ſafft võ 
wegdꝛeten gelaſſen in die oꝛen be 
nimbt den aytter daraus vñ das 
flieſſen. ¶ Wegdꝛeten ſafft heilet 
die fiſteln dar ein geſpꝛützt on vn 
derlas · ¶ Wegdꝛete leſcht das hei 
lig feür · ¶ Wegdꝛete benimbt al⸗ 


le herte geſchwulſt darauff geleg 


et · ¶ Galienus ſpꝛicht das weg⸗ 
dꝛetten gern wachs an vngebau⸗ 
ten ſteten · ¶ Item wer quartanã 
hett · das iſt den vierteglichen ritt⸗ 
en . der trinck des ſafftes · gemiſcht 
| mit langem pfeffer · dꝛey moꝛgen 
nacheinander (| Er ſpꝛicht auch 
das wegdꝛeten gleich den ranten 
an den pletern · ir plůme ſind weiß 
vnd roſenfarb ˖ ¶ Welichen men 
ſchen der froſt an kem allſo das er 
yn ſchütte · der trinck wegdꝛet mit 
wein vñ mit waſſer · es hilfft vnd 
benimbt das fieber · ¶ Wegdꝛet 
getruncken mit wein benimbt den 
biß der ſchlangen oder von aim an | 
dern gifftigen chieger ¶ Wegdꝛet 


macht wol harmen · vnd ſeüber 4 
die plafen · ¶ Item für das 10 
ſwer ende nym des ſaffts 95 f 
dꝛete vñ roſenoͤl yeglichs ge 


bi 
weifel ˖ ¶ Maiſter paulus frei 
8 ia ragen friſch vnd f | 
geſtoſſen heilet wunden ei 4 
gelegt + ¶ Maiſter Wilhe 95 11 
ſeiner Cyꝛoꝛgi bauch n 1 
zu alten vnd neüwen ol do mit I I" 
hat mengem mẽſchen won? Ih 
geholffen · 


Capitulum. ccciti. 
7 Oꝛrum latine · Arabice cu: 
rat + ¶ Auicenna in ſeinem 

48 andern bůch in dem capi⸗ 
5 Sor beſchreibt vns vñ ſpꝛich 
das do ſei mangerhand lauch 
oimer heimiſch · der and zem · Auch 
iſt aines poꝛrum hyſpanicum + 
Auch ſpꝛicht er das poꝛrum ſei 
ayß am b grad vñ trucken 
am andern · N diß iſt ſunderlich d 
enen der wild iſt mer heiſſer vñ 
truck ner natur wann der zame · 
9 Der zeme lauch geſtoſſen vnd 
emiſcht mit ſaltz vñ auff die boͤ⸗ 
ſen plattern gelegt heilt ſie⸗¶ Der 
wild lauch macht auch geſchwer 
an dem leib wo man den hinleget · 
¶ Wer vil lauchs iſſt & bꝛingt er 
aubtwee. vñ bꝛinget dẽ menſchẽ 
gar boͤß treüme · ¶ Lauch gepul⸗ 
tert vñ darunder gemiſcht voſen⸗ 
vñ eſſig · vñ das gelaſſen in die 
den benimbt den ſchmertzen dar⸗ 
dus · Auch iſt diß gůt genützt für 
as zen wee · ¶ Platearius · Der 
zam lauch iſt nit gůt dem magen · 
vß noch boͤſer der wild · ¶ Lauch 
geeſſen zerplaſt den leib · vnd dar⸗ 
umb ſoll man den fieden in zway⸗ 
en waſſern wann man den eſſen 
elteoß allſo benimt man ym ſein 
rafft · ¶ Poꝛrum bꝛingt den frau 
4 ir zeit · menſtruum genant · vnd 
1 5 auch vaſt harmen · ¶ Die 
| ie ſpꝛechẽ gemainklich das 
| i auch hab vnnütze hitz an ym 
geleich als boͤß holtz ſpachen das 
pald bꝛinnt vñ pald verſwint · 


¶ Macer · Der ſafft von lauch des 
miſcht mit frawen milch vnd das 
getruncken benimbt den alten hů 
ſten · ¶ Hpocras · Der fafft von 
lauch iſt vaſt gůt getruncken emo 
ptoicis · das iſt die do plůt ſpeient · 
¶ Diaſcoꝛides · Lauch roch geeſ⸗ 
ſen macht den menſchen vnlüſtig · 
zeeſſen · vñ iſt ain vgifft · ¶ Lauch 
roch geeſſen vertreibt die trunck⸗ 
enheit · ¶ Von lauch gemacht ain 
pflaſter vnd auff die zerkniſchten 
glider gelegt benimbt die geſwulſt 
dauon vnd ver tzert das geliebert 
geplüt + ¶ Wellicher lenden ſiech 
wer der trinck den ſafft von lauch 
mit wein · es hilfft · ¶ Plinius in ſei 
nem bůch im · xx · capitel beſchꝛei⸗ 
bet vns vñ ſpꝛicht das ð ſafft von 
lauch vᷣtreib den alten hůüſten vnd 
benem das wee vmb die pꝛuſt vñ 
an der lungen · ¶ Der ſafft iſt auch 
gůt dem waſſerſüchtigen · des ge⸗ 
truncken · Vñ ſunderlich dient di⸗ 
ſer vaſt wol den len denſüchtigen · 
¶ Plate arius · Wellicher groſſes 
haubtwee hett der neme zwaiteil 
lauchſaffts vñ das dꝛitteil honig · 
vñ geüß das in die naſen vñ in di 
oꝛen · es hilfft vaſt wol · ¶ Ettlich 
maiſter ſpꝛechen · Lauch roch ge⸗ 
nützt iſt dẽ leib vaſt ſchedlich · vñ 
darumb ſoll man ſich daruoꝛ hü⸗ 
ten · ¶ Mayſter caſſius felix · Nim 
weir ach vn aichoͤpffel gepuluert · 


vñ miſch diß mit lauch ſafft · diſes 


truncken benimbt das plütfpey 


en · Damit mag man auch die plů 
tenden naſen ſtillẽ ob man es dar 


x) 


ein thůt · ¶ Wellic her frawen die 
heimlich ſtat verſert wer · die nem 
des ſaffts vnd thů es darüber · es 
heilt fee dauon on zweifel · ¶ Wil 
helmus in feiner cyꝛoꝛgi · bꝛauc het 
lauchſafft ſere zů wunden · vñ mit 
namen die erk alt find vñ erfault · 
der zeücht das faul flaiſch da mit 
aus ¶ Lauchſafft ver mengt mit 
weiß lylien wurtzel ſafft · vnd da⸗ 
mit geſtrichen die lenden · benimbt 
das wee daruon · ¶ Lauch dicker 
mal genützt iſt den magen beſwe⸗ 
ren · vnd bꝛingt durſt · vnd iſt das 
geplůt verhitzen · 


3 


2 


Peeterſugen. 


EN 


Eapitulum- ccciiui. 
Erroſilinũ latine et grece 

P In dem bůch circa inſtans 
beſchꝛeiben vns die maiſter 


vnd ſpꝛechent · Das petroſtinum 


ſey von natur haiß vñ trucken an 
dem andern grad · vñ ſpꝛicht auc 
das do ſey zwaierhand pettel! ien 
aine heimiſch die ander wild · Dye 


wild heiſſen die maifter petrofſt 


num macedonicum vel ſynonun, 


¶ Mayſter Caſſius felix vñ pl! 
us in dem capitel petroſilinnz i 


cedonicum · beſchzeibent vng vi 

ſpꝛechent · das 1 15 in an r 
fige bergen · vñ it Baſt durch 
gen die dee de 
macht fer ſchwitzen un he 
¶ Die heimiſch peterſilien ift 15 
wol bekant Den ſamen 1 mi 


i 2 + wann 
man in der ertzney · vñ ſünem 


etz 
famen follman ſameln jo ® 12 
tiget · vñ der wert vit enz al 


2 12 63 F de 
gůt genützt für den ſtain and 
vñ auch die wurtzel l duch ge 
diſe gůt genützet den fra fe 


22 er wu W 1 
me iſt durchtringen in fan: n 


fr t 
¶ Peterfiligen ſamen iſt I" Sum 
ſen den die nit wind ha niet, 
bauch ˖ ¶ Galienus im e e 


ſchꝛeibt uns vñ ſpꝛicht 15 gelegt 


7 


ſiligen ſamen geiteff ſeübert voll | 


auff den böfen grin 


üharmen A 


12 Vnd macht ain glatte haut 


Der ſamen geeffen benimbt des 


ma gens geſchwulft · vñ iſt gůt ge: 


FE geſwwollen menfchen » 
de . trückt vñ durchtringt die 
inch idee vñ vertzert die 
ouſſetzf iſt der ſam gůt genützt dẽ 
1 Agen menſchen von weſſer 
3 Iamafeüchtigtac-dTPeterfilien. 
Mer ert die leber · vñ benim 
a, lenden vnd plafen wee · 
teil yſter Hſaat ſpꝛicht das pe 
ten = fei halß vñ trucken am da 
ung des, Diß iſt auch die main⸗ 
e { Aue: Platearij · ¶ Di 
. is ler mayſter mainunge vñ 
chen ee diß kraut von peter: 
zelſind r ſame vñ auch die wur 
des hal gůt genützt allen menſchẽ 
1385 n das man ſelten ain fin 
wog it den ſtain hat · vñ darum̃ 
1 diß kraut eſſen vñ auch 
Op ige auff flaifch vñ filchen 
ge allweg die wurtzel beſſer 
kr deten wañ roch · vñ das 
10 ſſer roch dann geſotten · 
berſlt m ain ſalat gemacht von pe 
an, en vß ſaurampffer mit eſſig 
Fieber St iſt gůt wi die hitze des 
Widder : ¶ Auch iſt diſer ſalat gůt 
Pere Ye fieber gemachcht von 
eum gen · vnd von lactucken 
vnd reß vñ poꝛriß mit baumoͤl 
fig vermengel⸗ 


kraut ſei von natur 


Par 
ns 


Lag vnd nacht · 


Capitulum. cccv- 
| (0 Aritaria vel vitriola latine 
75 N Gꝛece alſmen aut parte⸗ 
mon aut perdicion aut ſy⸗ 
deritis aut eralia aut quiaſtri agre 
ſte aut libaciã aut poliminon - Ara 
bice tugegracia · ¶ In dem bůch 
Circa inftans beſchꝛeibent vns 
die mayſter vñ ſpꝛechent das diß 
haiß vñ truck 
en am dꝛitten grad ¶ Diß kraut 
genützt grün vñ friſch iſt zů man 
gerhant gůt · aber dürr on truck⸗ 
en iſt es nichts nütz · Ettlich may⸗ 
ſter ſpꝛechent das diß kraut auch 
aiß vitriola deß halb das es die 
gleſer ſeüberet vonn der ſcherpffe 
die es an ym hat · Oder auch dar⸗ 
umb das man glas daraus mach 
et · ¶ In dem bůch pandecta gez, 
nannt · in dem · xxix · capitel beſchꝛei 
ben vns die mayſter vñ fpzechen 
„ 


das diß kraut ſei gůt grun gebꝛa⸗ 
ucht vñ nit dürr · vñ iſt halß vnd 
trucken an dem dꝛitten grad · Aber 
der ſame dauon iſt von natur kalt 
vnd feücht · ¶ Diaſcoꝛides in dẽ ca 
pitel aſmen · das diß kraut wachs 
an den dechern vñ an den wenden · 
vnd Pr klain ftengel:Die pletter 
ſind ſcharpff ſein ſamen iſt auch 
ſcharpff allſo das er anhangt · vñ 
der ſame iſt feücht machen vñ kel 
ten» ¶ Diſer ſamen geſtoſſen mit 
haußmaſſe vermengt mit eſſig · le 
ſcht das heilig feür · daruff gelegt 
Vñ iſt ſunderlich gůt auff die ge 
lider gelegt wo man beſoꝛget das 
es ſich entzündet · der neme des ſa⸗ 
mens vñ ſtoß den mit eſſig vñ leg 


den darauff · es zeũht aus die groſ 
ſen hitz das man das gelid nit ab 


ſchneiden darff ˖ ¶ Der ſamen all⸗ 
ſo gelegt auff geſchwulſt benimt 

die zehand · ¶ Den ſafft von dẽ ſa 
men gemiſcht mit pleiweiß · benim 
et auch das heilig feür darauff ge 
legt · vñ auch auff den bꝛeſten ge⸗ 
legt · herpetes oð herpeſtiomenus 
genant · das iſt ain geſchwere das 
das fleiſch an dẽ leid vertzert vnd 
iſſt · vñ kombt von der gebꝛantten 
colera . vñ iſt boͤſer dan der krebs · 
Auch nenet man es den wolff · den 
ſafft von dem ſamen darauff ge⸗ 
ſchmiert vñ gelegt · ¶ Auch iſt der 
ſafft git podagricis · das ſind die 
das gegicht haben an den füſſen · 
mit gaiß ſmaltz gemengt vñ dar⸗ 
auff geleget · ¶ Der ſafft von den 
plettern iſt gůt genützt den die ai⸗ 


nen alten boͤſen hůſten haben des N 


truncken als vil als ain halbes 
keinckglae vol · ¶ Der ſafft benim 


met auch die zerſwollen kele dar | 0 


inne gelaſſen vnd den gegurge h 1 
48 ſpꝛicht · das 50 1 
ria ſame gůt ſei den heiſſen bon 
plattern · geſtoſſen vñ daran Ei 
it ¶ Der ſafft von dẽ ſamen 7 
8 t gelaſſen | 


er 


verſoꝛgen des ſumers voꝛ der hie 
vñ des wintters voꝛ kelte .. 
taria geſotten mit fleiſch die 
iſt gůt genützet wider den 
ſaich · genant ſtranguſeand „ un 
auch gůt wider weethum bwin. 


derms · genant colita. die vor 1. N; 


de vñ von kalter feüchtung f 
U Paritaria geſoten mit wee gt 
auff die weethumb Ba ui 
iſt die weethumb pald füllen 


* 
3 


die geſchwer oder gebꝛeſten heri⸗ 
ſipula genant · das iſt das rot lauf 
fen · zeücht groſſe hitz daraus · 


„ ( Pentafilon allſo genützt benim 
met das wee an den diechen vnd 


in den gewerben · ¶ Die pletter in 


wwein gethan vber nacht vnd des 


moꝛgens getruncken · iſt gůt für 
die vallent ſucht · ¶ Die wurtzel 
von pentafilon gepuluert vnd ge 


legt auff die fickplatern heilet fie» 


¶ Die pleter geforten in wein vn 
den getruncken vertreibt das fie⸗ 


ber genant quartana · ¶ Plateari 


O | cccvi · 
Entafilon grete · Quinqʒ 


7 


\ 


in dẽ capitel pentafilon · be⸗ 
(breit vns vnd ſpꝛicht as diß 

raut hat ain ſtengel der iſt vol ſa 
tene vñ hat pleter die find in · v 

eil geteilt · vñ hat vil ſtengel · vnd 
an yeglich ſtengel ain grüne plů 
men. vnd wechſt an feüchten ſtet 
55 vñ bei den wegen · ¶ Galienus 
n dem · vijj · bůch genannt ſimplici 
5 armacoꝛũ · in dem capitel pen 
ln beſchꝛeibt ons vñ ſpꝛicht · 

as diß krauts wurtzel ſei truck⸗ 
fe an dem dꝛitten grad · vñ hat an 
5 lain würm · die wurtzel iſt rot 
= lang. ¶ Auicenna in ſeinem an 

rn bůch ſpꝛicht · das diß kraute 
geſotten mit effig vñ gelegt auff 


foliũ latine» ¶ Diaſcoꝛides 


us · Die pleter gethon in honig vñ 
effig vñ das getruncken · benimet 
das quartan · ¶ Das kraut mit al 


tẽ ſchmer geſtoſſen · heilt die wun 


den am leib vñ an den glidern wie 
wund ſie ſind · ¶ Welicher icteri⸗ 
ciam hett · das iſt die gelſucht · der 
mach küchlin aus fünffinger blat 
vñ thů darzů ſemelmel vñ waſſer 
vñ eß die · x tag nacheinander er 
wirt geſund · ¶ Diß kraut iſt güt 
genützt wider die ſtarcken fieber · 


alſo · Nym fünffingerplat vñ ſtoß 


das wol vnd thů darzů ſemelmel 
vñ waſſer vñ knit es vndereinand 
vñ thů darzů ain wenig baumöl + 
das es aintaig werd vñ mach ain 
pflaſter daraus vñ leg es auff den 
bauch · vñ wann es ain halbẽ tag 


oder halbe nacht gelegen iſt ſo tů 


es ab vñ mach es warm. vñ leg es 


wider auff den bauch · vñ thů das 


dick · das vertreibt dir das fieber » 
vß macht dich aus ſpeien die boͤ⸗ 
fen humoꝛes · das find die boͤſen 
feüchtigkeit · ¶ Plinius wem Ye 

x ii 


augen tunckel find der nem fünff 
finger blat vñ leg ſie in ain laut⸗ 
tern wein in ainem küpffrin ge⸗ 
ſchirt · vñ ſo du ſchlaffen wilt gan 
o ſtreich des weins vmb die aug⸗ 
en es hilfft · ¶ Fünffinger gepul⸗ 
uert vnd mit honig vermengt · vñ 
damit geſtrichen die / ülung des 
munds vnd der zungen · es benim⸗ 
met die feülung vnd reiniget den 
mund · Auch ſol man darnach den 
mund weſchẽ mit waſſer darinn 
roſenhonig vermengt iſt · 
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Engelſüeß. 
Capitulum. cccvii. 

Olipodiũ latine · Gꝛece di⸗ 
pteris · Arabice bißbeig · 

. Serapio in dẽ bůch ag⸗ 

gregatoꝛis in & capitel bißbeig · d 

i eft polipodiũ . beſchꝛeibet vns vñ 

ſpꝛicht das diſes ſei ain kraut vnd 

wechſt an den felſen · vnd an den 


beſten die inwendig griin fit 


aythenbaumen · vnd an den alten 


— 


wenden · vñ wechſt aller maiſt bei 
den alten aichbaumen · vnd iſt ge⸗ 
leich dẽ farn kraut an den pletern 
die pleter habe inwendig ſchwar 
ze dopelin · die wurtzel iſt gleich ai 
nem tbier genant ſcolaca · oder ſco 
lopendꝛia · das hat · rij. füß · alſo 

auch diſe wurtzel geſtalt · vnd! 

ains fingers dicke · vnd eg 
grün vnd faſt ſuß · ¶ In dem DV f 
Circa inſtans in dem capitel po 

podium · beſchꝛeiben vns die 1 
ſter vnd ſpꝛechen · das die wurtz 

ſei haiß am dꝛitten grad vñ ir. 
en an & andern · Das kraut iſt 05 
leich dẽ farn kraut · vñ das do 1 0 


chſt auf den aichbaum wurtzẽ 


das beſt · Die wurtzel ſoll man 1 


s n 
meln in dem ſumer · vnd ain tag! 


die ſunnen hencken · die mag mar 
—— ei y iare · Die ji 15 
man in der ertznei · Vñ die ſind d 
ſüß · ¶ Die wurtzel hat tuget 15 
einander zetailen vñ reinige. % 
kalte feüchtigkeit genant fest 
vñ melancolica · ¶ Die geſchn Kt 
menſchen mügen wol niit er. 15 
podium · ¶ Die wurtzel behů 
menſchen voꝛ zůfelliger 


| vn 
¶ Engelſüß geſotten mit en p 
fenchel vñ kümel yegiichs geld” 


vil in aim pfuntwaſſers das g. 
trunken 3 den bauch rein vn 
treibt da mit aus vil boͤſer f. d 
keit · ¶ Serapio mit bewer n n 
aſcoꝛidis ſpꝛicht das Pon egen 
hat tugent zeſoluiren die 85 rel 
tolei · vñ die wurtzel polipo | 


kranckel ö 


I 
DE 
7 1 
[7 fl 4 1 
eücht 
N 


7 


5 . 


7 
Fu 


geſotten werden mit hůnerpꝛũ vñ 
85 hůnerpꝛü vñ 
S ba mulſa 


genützt benimbt ſi die 


ſnelancolei i 8 
lei gengklich · vnd des 
9 — flegma m · ( Polpediam 
eafftſei mit keßwaſſer · machet 
lich älgenge Vnd iſt ſunder⸗ 
= t für dz zerſchwollen miltz 
555 maiſter Johannes Meſue 
das polipodium ſei gůt ge 


ni 22 
utzet für den gepꝛeſten genannt 


5 5 paſſio. das iſt das derm ge⸗ 
Mitho Polipodium getruncken 
9 7 nigwaſſer · benimbt quarta 
Want ¶ Anuicenna in dem bůch ge⸗ 

ant de viribus coꝛdis ſpꝛicht das 


olipodium ſterckt vaſt wol das 


tz vnd mach dẽ menſchen gůt 
eu , U el podium ahne 
N fünffinger ſamen ain 

5 = zeitloß wurtzel ·genant 
> = actuli ain halb quintin » 
Se ain halb lot · alles vermeng 
far wenig flüffel plůmen waſ⸗ 
bütze r ſelben waſſer · vnd das ge 
8 · iſt gůt wider das gegicht · 

weethumb der gelider · 


wegrich · 
Capitulum · cccvii· 
775 Lantago vl quinqʒ neruia f 

vel arietis · vel etiam aruo 
gloſſa latine · Gꝛece aruo 
gloffus: Arabice liſen alhamel · 
¶ Die mayſter beſchꝛeibẽ vns ges 
maingklich von diſem kraut vnd 
ſpꝛechen das diß ſei zwaier hand · 
ain haiſt groß die ander klain · Es 
iſt auch ain ander kraut planta⸗ 
go genant die heiſt zelatein lanci⸗ 
olata · wañ fie wechſt auff mit ſpi 
ʒigen plettern als ain lantzeifen » 
Die zwů mit na men die groß vñ 
die klain ſind kalter vnd truckner 
natur · darum trücknen ſie ſer naß 
oder feücht wundẽ · Die groß heiſt 
dart die groß · das fie iſt von groſ 
ſen krefften · Als dañ beweren die 
mayſter hernach · vnd die klain iſt 
von mindern · als wir hoͤꝛen wer⸗ 
den im nechſten capitel plantago 
x ij 


minor» ¶ Diaſcoꝛides · Wegrich⸗ 
ſafft hinden ein gelaſſen mit ainẽ 
kliſtire benimbt das kalt das lan⸗ 
ge zeit geweret hat · ¶ Mit diſem 
ſafft die augen geſalbt treibet hin 
die hitz vñ geſchwulſt · ¶ Mit dẽ 
ſafft die zen geweſchen benimbt 
das wee daus vñ die geſchwulſt 
¶ Der ſafft iſt auch gut den fraw 
en den man ir ſucht nit ſtellen ka⸗ 
ne · den mit aim tůch auf ir ſcham 
gelegt · vñ als pald es getrucknet 
ſo ſoll man es widerumb netzen + 
¶ Der ſamen geſtoſſen mit wein 
vñ den getruncken iſt auch zů all⸗ 
en dingen gůt darzů der ſafft iſt 
¶ Der ſafft lang in dẽ munde ge⸗ 
halten beilet die feül darinn · vnd 
die wunden auf ð zungen · ¶ Den 
ſafft in die fiſtel gelaſſen heilt die · 


ner iſt chenãt diſſinteria · vñ iſt n 
fuß de mit plůt get · ð ander an \ 
dyarria · vñ iſt ain fluß on blut er 
dꝛitt lyenteria · vnd iſt ain Be 
mit die Eoft hinweg get · glei N ale 
fie geeſſen wirt · ¶ Für den ai | 
vnd letzten iſt wegrich auf ger“ 
en mit wein vnd den getr 1 
¶ Wegrich verſtellet das p er f 
den wunden geſtoſſen vr Jebel 
gelegt mit ayes weis. ¶ Sie be. 
auch was der hund gebiſſen, . 
vñ vertreibt alle ane 3 

offen vñ darauff gelegt G n 
wur die leinzeichẽ der 7 
vñ bꝛingt ſi in ir erſte kane liege 
beilet auch gebꝛante gelt Ai 
ſtoſſen vñ darauf gelegt n az 


E da 
weiß: ¶ Der ſafft iſt 18 
fieber quartan zwo ſtun 


mbt 


en 
2 


| ¶ Auch den ſafft gelaſſen in die oꝛ 
en: heilet das geſchwer vñ trück⸗ 
ö net das · ¶ Auch leſcht ð ſafft das 
0 heilig feür · mit hawßwurtz ver⸗ 
mengt · genant ſemꝑ viua · ¶ Der 
ſafft iſt gar gůt emoptoicis · das 
iſt die do plůt renſen · ſo man den 
nützet mit eſſig · Er iſt auch vaſt 
gut ptiſicis · das iſt die das abne⸗ 
men habẽ · ¶ Platearius · Die ple⸗ 
ter mit honig geſtoſſen vñ geſot⸗ 
en vñ auf die naß wunden gelegt 
als ain pflaſter · trucket fie: ¶ Die 
groſſen wegrich pletter geſotten 
mit eſſig vnd ſaltz als ain warm 
muß · das geeſſen verſtopffet den 
den bauch an der růre · Dip hilfft 
auch vaſt mer ob linſen dabei ge⸗ 
ſoten weren · ¶ Es iſt zewiſſen dz 
5 dꝛeierlay flüß find des pauchs · Ai 


u 
genürzt ee das fieber 50 
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Lapitulum- eccccix. 


90 5 Zantago minoꝛ latine 


ie mayſter ſpꝛechen das 
188 ſpitzwegrich hilft zů allen 
| dan darzů die groß hilfft · alain 

| af ir krafft nit als groß iſt · ¶ Ir 
g ai gut zů den geſchweren die 
en naſen wachſſen · darauff ge⸗ 
g mit waicher woll als ain pfla 
tas vñ diß pflaſter ſoll ye vber ix. 
ain erneüwert werde ¶ Welichẽ 
in ſpinn ſticht oder ain ander gif 
fü RER ſalb den ſtich mit & 
e diß krauts · ¶ Welichẽ deüch 
In feine leib das er geeſſen oder 
inen hette zauberei · der ſoll 
15 FE wegrichſafft · vñ darnach 
u ain purgatz fo wirt er ent 
cher 8. (Adem das ſtechen wee 
x leg diß krauts pleter in waſ 

f vnd leg ſi allſo warm an die 
80 ar an es yn ſticht · oder auff 
chen e wirt ym baß ˖· ¶ We⸗ 
led am boͤſe dꝛůß het an ſeinem 
N der neme diſe wurtzel vñ bꝛeit 
all bei dẽ feür vñ bind ſie darauff 
9 o warmes hilfft · ¶ Wer das 
u ht het der nem groſſen weg⸗ 
85 yeglichs gleich vil vnd tring 
1 A aus den ſafft vñ temperir den 
an Sa oder mit honig vñ trinck 
liche as gegicht ſchwindet · ¶ We 
genaigt wer zů dẽ krampff · 
vile wegrich mit ſtarckẽ weine 
leg dẽ darauff es hilfft. ¶ Wer 
n ſaff t trinckt von ſpitzigẽ weg 
ir treibt er aus mangerhand 
lucht in der plaſen · ¶ Item von dẽ 


2 
pr 
Far 
“ 
_ 
* 
n 
* 
* 


gr 
u 


ſpitzigen wegrich nym dꝛeü plet⸗ 
er vñ halt die in dem mund ſo letz 
iget dich kain bine · ¶ Wer den vi 
erteglichen ritten hette · quartana 


genannt · der trinck von diſem ſaff 


te zwo ſtund vor hin ee yn dunck 
et das der komme · Oder ſeůd das 
kraut auch in wein vñ trincke den 
des moꝛgens nüchtern zedꝛei ma⸗ 
len ye v̈ber den andern tag ain ma 
lee hifft en zwefelke Ste weg⸗ 
richſafft getrunck n bᷣtreibt auch 
ſecũdinã · das iſt die haut do das 
kind inn gelegen iſt in můt er leib · 
¶ Wegrichſafft auff geſchwulſt 
gelegt als ain pflaſter benimmet 
die geſchwulſt · ¶ Wegrich geſto 
ſen vñ den ſafft daraus getrucket 
vnd gelegt auff die geſchwer hin 
der den oꝛen · benimbt ir wee vnd 
das geſchwere · ¶ Item ſpitzigen 

wegrichſafft getrunck en vertrei⸗ MP 
bet die ſpůlwürm · ¶ Ste; wen es 
in dem bauch grimmet der ſoll ſein 
bauch mit warmẽ ſafft des krau⸗ 
tes reiben · oder mit dem kraut · Es 


hiff · | i 


Creũtzbaum. 


CTapitulum · cccx · 
Alma chꝛiſti · ¶ Der may⸗ 
ſter oꝛibaſius in ſeim bůch 

in dẽ capitel palma chꝛiſti. 
beſchꝛeibt vns vñ ſpꝛicht · das diß 
ſei ain baum vnd hab ain ſtamen 
der iſt inwendig hol · vnd wechſt 
ſchlecht · vñ hat eſtlin neben aus 
gen · Vnd hat pletter beinahe als 
weinrebẽ allain die ſpitziger ſind 
an dẽ creützbaum ˖ Sein plůmen 
die geleichen den hoppen · darin⸗ 
ne ſind koͤꝛner die werdent grab⸗ 
farb vnd rot vñ lengelicht · Vnd 
wechſt nit lenger wañ ain ſumer 
nach dẽ herbſt verdirbt der ſtame 
mit der wurtzel · ¶ Wer diſe koͤꝛ⸗ 
ner bei ym tregt + der iſt ſicher voꝛ 
zauberei vñ vergifft · ¶ Palma cri 
ſti geſotten vnd das getruncken · 
bꝛingt luſtige begird den mannen 


vnd frawen · ¶ Die pletter geſtof 


fen vnd auff die gefchwort Ber 
die fich fer erhebẽ mit geſchron 0 
heilet fie pald⸗ darauff gelegt ale 
ain pflaſter · Vnd ſunderlich iſt es 


gůt allſo gelegt auff ain 5 N 


ende geſchwulſt · genant he 
la · vñ heilt die gar behend · 


{ I. 3 
n 


Rabenſuß · 


Capitulum R „ccch" 
5 Es coꝛuinus 12510 re 


clinopodiũ · ö odiß 


„ I L 1 
1 no 7 1 
in dem capitel elnoP 355 


beſchꝛeibt une vñ ſpꝛicht 

kraut wachs an ſtaie been 
vnd geleicht den plůͤmen mant 
¶ Galienus im. vij büch 05 
ſimpliciũ farmacoꝰ in & 115 
clinopodiũ id eſt pes 0 15 
ſchꝛeibt ung vñ ſpꝛicht dasd 
aut ſei haiß vñ trucken frage 
grad. ¶ Diaſcoꝛites · Oiß 


19 
— 4 10 5 
485 
j . 


j . für dag 


ſotten mit wein vß das geetri 

dna mit wein vf das getrunck⸗ 
. 8 gůt für den biß der hund die 
| obig find. ¶ Es iſt auch gůt 


9 Y [77 ee. 
all Jenützet ſtranguirioſis · das 


Wade do troͤpfling harmen . Vnd 
t. gent auch den frawen ir feü⸗ 
ain aan menſtruß. ¶ Auicen⸗ 
it lein& andern bůch in dem co: 
by dꝛuinus + beſchꝛeibt uns vñ 
ucht das diß kraut vaſt gůt ſei 
derm geſücht · vñ iſt auch 


geleich in de 

dul. in der würckung hermoda 
5 05 find zeitloſen · ¶ Mayſter 
1 ulus in d capitel de pede coꝛui 
(eb s diß kraut gůt ſeie dem 


rtzen der gewerbe oder auch 
gelder waß es ſterckt die vñ loͤſet 


ö 5 auch q 8 7 
ang. uff die boͤſen materien dar 


5 Es columbinus 
Die mayſter ſpꝛethent · 


ſten · allain das 
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das diß kraut ſei dꝛeierlay · 
ains haiſt armonũ zelatein · in gre 
kiſch vñ arabiſch haiſt diß hame⸗ 
nie · Ain anders das hat pleter die 
ſind rund vñ haiſt auch pes colũ 
binus · Das dꝛitt haiſt anagiros · 
feine pleter find geſtalt wie die er⸗ 

ſe vaſt ſtinckent · 
Von dẽ erſten pede colũbino das 
die maiſter armomũ haiſſen wirt 
hie geſchꝛiben · ¶ Diaſc oꝛides · ca⸗ 


pitulo de armomo ſpꝛicht das diß 


ſei ain kraut vaſt wol riechen · ſein 


frucht iſt beinahe als ain trauben 
koꝛn · vñ hat ain ſtengel der iſt faſt 


hert · mit klain pletern €’ Plinius 


in dẽ capitel armomũ ſpꝛicht das 


diß darumb haiß armomũ wann 
fein gerauch iſt gleich cinamomo 
das iſt kanel · Diß wechſt vil in fi 


ria vnd in armenia · Diß kraut iſt 
haiß vñ trucken am dꝛitten grad · 


vnd macht von natur fchlaffen + 


¶ Auicena · Diß kraut gelegt auff 


ain platter zeitiget die zehande · 

¶ Von diſem kraut getruncken · 
benimbt das podogrã · das iſt das 
gegicht in den fuſſen. ¶ Welither 
diß krauts vil nůtzt der wirt gleich 
ainẽ der truncken iſt · vñ ſchloteret 
mit dem haubt · vñ begert zeſchlaf 
fen · ¶ Von diſem pede colũbino· 
oder armomo liß pandecta im · xlij · 
capitel · das anhebt armomũ · fin⸗ 
deſt du vil tugent die vns daſelbſt 
beſchꝛeiben Auicenna Plinius Di 
aſcoꝛides vnd Serapio . 


Popelnbaum. 
Eapitulum- ccæxiii. 
O Opulus arboꝛ latin Sꝛe⸗ 
1 ce agiros : ¶ Die mayſter 
25 ſpꝛec hent das diſer baume 

ſei feüchter vñ kalter complexion. 
¶ Diß baumes rinden wurtzel vñ 
pleter find zů vil ſachẽ gut: ¶ Der 
diſer wurtzel trincket dem kombt 
in acht tagen darnach kain grim 
en oder kain kalter ſaich · ¶ Von 
diſem baum fleüſt hartz vnd diß 
hartz iſt yn taugenlich zů ertzney 
wañ ander hartz · als Diaſcoꝛides 
ſpꝛicht · ¶ Von den plettern diſes 
baums ee fie recht zů krefften fint 
kommen · das iſt zům erſten ſo die 
heraus komen macht man damit 
ain vngent · Diß vngent oder ſalb 
dienet zů vil ſachen · vnd wirt de? 
haiſſen vngentũ populeonis · vnd 
wirt gemacht von den augen des 


popelnbaums · ¶ Diß vngent ge⸗ 
ſtrichen an den ſchlaff vnd 11 
ſchlagenden adern macht ſchlaſf!/ 
en · ¶ Diſe ſalb geſchmirt auf jr 5 
nabel macht ſchwitzen · ¶ Diſ⸗ fol 
ben mach allſo · Nymb der augen 
von diſem baumme ·˖ das iſt ſo 50 
baums pleter aus gent ain fe | 
magſamen pleter haußwurtz p f 
ter latich pleter knaben raut p 
ter vñ nachtſchaten 
alraun pleter genant i 
ra. yeglichs ain lott · diß 
ſeüd die ſtuck obgenant 
alſo das er ein ſied vber 
teil darnach ſtreich diß d 
tůch gleich aim pfeff 5 
geſtrichen miſch reinberge dv 
altz das vngeſaltzen ſei als v i 

das vnder enand. 
dañ vngen 


ſto 
mit w 


wilt vnd rür das 
bey dem feür · diß iſt 
populeonis · 
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V  Plmonaria grece et latine 


Lapitulum . cccxiii. 


Die mayſter ſpꝛechẽdas 
ed diß kraut hab klaine plet⸗ 
e Waiche · vnd geleich ainer 
end n nd wechſt an feuchten 
kraut U. Plinius ſpꝛicht das diſes 
58 ſei von natur feiicht vñ kalt 
en m andern grad · Vnd fein tu 
0 iſt waichen vnd auff loͤſen + 
5 atearius · Lungen kraut ge⸗ 
| le mit wein vnd darunder ge⸗ 
er 25 honig vnd das durch ain 
0 geſtrichẽ das es geleich wer 
K nem pꝛey · vnd das laffen doꝛ⸗ 
an der ſunnen das es als hart | | 
3 Ades man eg müg puluetifir⸗ a: | — FR 
NER et ger Bibennel. 
wer. das gemiſcht mit gerſt g ulum. ccxv. 
enmel. C Ma i 4 


das lun ER er 
2 | E ; 
2 8 25 beni ee gelegen g Ps maiſter ſpꝛech das di 


imbt das keichen · kraut gleich ð ſtainbꝛech fa 


(Item allſo er 7 
een Kacke h fte eng ue xifraga · an ir gſtalt · Verſus · Pipi 
Vrr all gebꝛeſten der lungen · Vnd nella pilos ſaxifraga nõ hz vllos · 
} 155 ebern dienet ſie auch ſunder⸗ ſie iſt halß vñ trucken am . ij · grad · 
uch wol 5 Diß kraut nützt man in ð ertznei 

| Ä vñ iſt gůt für vergifft · vñ benimt 
alle vnreinikeit außwendig des lei 
bes: ¶ Diſe wurtzel geſotten mit 
wein den getruncken benimbt das 
boß vergifft geplüt von de hertzẽ 
dauon gern enſtat die peſtilentze. 
¶ Die gemiſcht mit ſenfſamen vñ 
uluert vñ getrunckẽ mit eſſig · 
macht ſwitzen vñ zeücht aus die 
vergifft boͤß feüchtung· ¶ Biben 
ell mit wein geſotten vñ getrunck 
en benimbt die lendenſucht · vñ iſt 
ſunderlich gůt für den boͤſen hůͤſt⸗ 
en · vnd raummet vmb die bꝛuſt / 


& 


¶ Itẽ diß kraut geſoten mit wein 
iſt den ſtain bꝛechen in den nieren · 


vnd plaſen · Vnd iſt vaſt gůt wi: 


der den kalten ſaich · ¶ Vnd allſo 


genützt iſt es gůt für das grimen 
ca; ¶ Vnd iſt vaſt hel 
ð beſtopfung miltz vñ leber 


Capitulum · cccxvi . 
5 Irola grece a latine · ¶ Die 
mayſter ſpꝛec hent das diß 

Ekraut ſei gar gůt auß wen⸗ 
dig des leibs · vñ iſt warm vñ truk 
en an dem dꝛitten grad ˖ ¶ Diß kr⸗ 
aut vñ wurtzel geſtoſſen vñ dar⸗ 
under gemiſcht ſanickelſafft vñ ſy 
nawſafft · vñ zeſamen geſoten mit 


baumoͤl vñ daraus gemacht ain 


ſalb · Die mag man teilen zů dꝛei⸗ 
en teilen · vñ yeglicher gebẽ ain ei⸗ 


! 


ane farb · Zů der erſten nym ſpan 


grün vnd oſter 


lucy · diß wirt get 


grün · Mit diſer ſalb magſt du 5 


vil flalſch aus etzen von 


de grun 


Zi der andern ſoltu nemen plan, 
weiß vnd krebs augen dre 


fert ſind · die ſalb wirt gantz 
Mit diſer magſt du alle gepee 


ſten 


fenfägen vñ damit heilen · Zů 
dꝛitten nymb bolũ armenum v. 


ſanguis dꝛaconis · Diſe ſa 
gantz rot · mit 
gebꝛechen ſtreichen beni 
hitz vnd bewaret auch 
voꝛ hitz allſo das nit 


ain zuchſalb · 


lb wirt 
der magſtu vd" 


die wund 
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ungſalb. die dꝛit iſt beſchirmen 
gſalb · die dꝛ ſckeſc hat 


nant defenſiuũ · Vñ 


‚cholomens 


der wund artzet Barth 


Ei Capitulum. cccxvii. 
1 * Eucedonum grece . Latine 
cauda poꝛcia · Arabice her 
„ baturum : vel herhaturis · 
CSerapio in dem capitel herba⸗ 
Aris ſchꝛeibt das diß wachſſe an 

fen tunckeln ſtetten · vnd auff den 
| laben pergen · Vnd auch ſunder⸗ 
vß vnder den groſſen baummen · 
8 x ainen ſtammen der gleich 
Ex m fenchel · vnd hat oben an ð 
ſchle zel groß zoͤpff gleich dem ge⸗ 
gr echten hare Dye wurtzel iſt 
\ f ob vnd dick · Vñ iſt außwendig 
Is wart farb oder gra · inwendig 


vñ die wurtzel hat in ir ſaft 


dirt hert gleich als ſchwebel + 
Ei Alerius in dem · viij · genannt 
l icium fardeacoꝛũ · in dem ca⸗ 
end peucedanum · beſchꝛeibt uns 
nüt ſpꝛicht das diſe wurtzel ge⸗ 
t werde vnd der ſafft der dar⸗ 


ſo genützt epilenticis · Das iſt die 
die vallent ſucht haben · ¶ Mit di 
ſer wurtzel ainen rauch gema cht 
vnd den frawen vnden auff gelaf 
ſen · benimet von yn die vnfrucht 
perkeit · vnd macht ſie fruchtper · 
¶Diſe wurtzel iſt gůt genützt in 
die pflaſter die do dienent zu den 
zerkniſchten glidern. ¶ Diß kraut 
geſoten mit wein oder mit waſſer 
iſt gůt wider die beſtopffung leb⸗ 
er vnd miltz · vnd iſt gut genůtzel 
wider den kalten ſaich · | 


us get · Vnd der ſafft iſt ſtercken 


aner krafft dann die wurtzel· 
58 dem bůch Circa inſtans in 

de capitel peutedanum · beſchꝛei 

n vns die mayſter vnd ſpꝛechẽ. 
SR diſe wurtzel ſei haiß vñ truck 
far OB die wurtzel mag man ain 
8 zway halten · vñ nit dar⸗ 
| pft ¶ Serapio · Diſer wurtz eln 
gemiſcht mit roſenoͤl vñ das 


g debe da mit beſtrichen · benimbt 
} fen geſchwer in dem haubt · ¶ Di 
Er fft gemiſcht mit effig vñ ro⸗ 
banteſſer. vnd den ſchlaff vñ das 
ne ubt damit gefalbet iſt gůt fre⸗ 
| erdas iſt die die tobenden ſu⸗ 
habent · ¶ Auch iſt diß gůt all 
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mayſter ſpꝛechent das diß 
e ſei ain kraut vñ wechſt ge 
ren an feüchten ſteten · Diß kraut 
ft gar nahe gleich dẽ kraut tana⸗ 
ceto · das iſt reinfan · Diß kraut if 
warm vñ feüchter natur ˖ ¶ Pla⸗ 
tearius · Gꝛenſing mit wermůtkr⸗ 
aut genützt toͤt die würm ·˖ ¶ All⸗ 
ſo genützt vertreibt auch das kry 


men · genant colica paſſio · ¶ We 


licher nit zeſtůl möchte geen vnd 
doch alle zeit geluſt hett · allſo das 
es die kranckheit werd tenaſmon 
das iſt ſtetigs geluſt han vñ doch 
nit zeſtůl mügen gon · ſoͤllent diſes 
kraut ſieden in wein vnd das allſo 
warm auff den nabel legen · es hil 
fet on zweifel · ¶ Dlß krauts ſafft 


getruncken mit wein benimbt das 


grimmen das do koment iſt von 
kelte · ¶ Etlich maiſter ſpꝛechent · 
das diß kraut nit würcke zů allen 
zeitten in dem mẽſchen · Mit diſen 
mayſtern ich es halte · bewerung 
halber · vñ darumb dient es auch 
mer in dem ſummer wañ im wint 


ter · das es beſſer grün iſt demmen 
ſchẽ zenützen wañ dürr · Aber ſein 


| ſaffe vnd waſſer das dauon diſti 
irt wirt dient winter vñ ſummer 


2; für die obgenanten kranckheiten · 


¶ Hſaac · Diß kraut dienet vaſt⸗ 
wol zů wunde außwendig des lei: 
beo · den ſafft darüber geſtrichen · 


Bi, Kotentilla latine · ¶ Dye 


Capitulum ccc. I | 


wo das ſei geleich ame 


vñ das leſcht ze 


ꝛechent · das die r ZU) 
lengelet auff vmb der gro zel 
chtigkeit willen · die di | 
in ir hat · Vñ gewint 5 
inn die frucht iſt · Pla 
Nym der ſchoten vnd der 
von erbayß yeg 
ntuol vñ ſtoß das 9 
es auff ain entz nd gel ne 
| mpfl 0 
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hand den ſ 
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zeſamen v 
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ö (Die fucht a 

fr, Lucht an ir ſelb iſt nit gůt 
Wige fie bꝛingt vil feücht⸗ 
fun elt vnd macht auch dem 


14g vmb die pꝛuſte · Aber die 
| ke Damon iſt vaſt ſtercken vnd 

3 en die dient ſunderlich 
Wann RS ploͤden menſchen 
rt a ie arbaißpꝛüe iſt getempe 
Iden . rer natur · Allſo das ſie dẽ 

n auch mittailt die ſelben 


E nat 0 
in Item der menſch der hitz 


iger 
| 2 natur were der möcht wol ef 


0 arbaiß on ſch er 8 6 

en on ſchadẽ · wañ ſi mach 
t ve felbigen ſtarck · Aber die kal 
An. Cb find die ſoͤllẽ arbaiß mei 
| Banane. Nym arbaiß zwů 
= ſeüd die in waſſer · vñ 
55 t der vngeſaltzen pꝛü ain 
ro chaden an Bleib wie 
Ver er heilt von ſtund . 


we 
Wunde 
IN 


Tapitulum · cccxx. 
2 uma grece et latine· Ara 
7 bice guas · ¶ Mayſter Jo: 

hannes meſue in dem capi 
tel pꝛuma · beſchꝛeibt uns vnd ſpe⸗ 
icht das der find mangerhant · et⸗ 
lich die find weiß · etlich rot etlich 
haben citrinfarb · vñ die allſambt 
ſind der natur das ſie auch weich 
en den bauch vñ ver endern die na 
tur des menſchen · ¶ Es ſind pꝛu⸗ 

men die komen aus damaſcen v 

armenien vnd die find ſtercker an 

irer natur wañ die ob getzaichen 
ten · vñ die feüchten find mer wür 


ken wann die gederret ſind · Aber 


doch find die důrr beſſer wañ feü 
cht · ¶ Etlich find faſt ſüß die ſind 
von natur haiß vnd auch kelten + 
Aber doch ſind ſie mer kalt wann 
warm die ſauren find von natur 
feücht vñ kalt am anfang des an⸗ 
dern grads · Ir tugent iſt rein mas 
chen kelte vñ lein machen · vñ ir tu 
gent wirt gerechtuertiget mit dẽ 
tamarind vnd mit caſſie fiſtula · 
¶ Man macht võ den pꝛumen da 
maſceni ain ſire pel in den apoteck 
en der dient faſtwol die natur des 
menſchen damit zeſtercken Vnd 
der ſrropel wirt gemacht vor dem 
waſſer darin fie ſieden Auch ma 
cht man von irem flaiſch ain lat⸗ 
werig die dient auch zů vil krank 
heiten die von hitz komen · Die ar 
meni machen loͤcher in die pꝛum⸗ 
enbaum vñ thůnt darein ſcamo⸗ 
neam · vñ kleiben die auch wid zů 
mit leimen vñ laſſen die dañ allfo 
51 
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wachſſen · Die ſelbigen pꝛumen 


machen auch ſtůlgenge vñ durch 
pꝛechen gar ſer den mẽſchen · Auch 
beraiten die felbigen armeni and 
vil frücht allſo · ¶ Johannes me⸗ 
ſue ſpꝛicht das die fwartzen pꝛu⸗ 
men aus treiben coleram · Die an⸗ 
dern pꝛumen ſind auch dem mag⸗ 


en gar ſchedlich vñ ſpeiſen wenig 


¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht auch · das 
pꝛumen den bauch weichen · vnd 
ſunderlich die friſchẽ vñ find doch 
vnuerdeüwenlich der vil geeſſen · 
vñ ſunderlich die ain kalten mag⸗ 
en haben · Aber ſo ſie gederrt ſind 
ſo ſind ſie nit als ſchedlich dẽ mag 
en · ¶ Item gumi fleüſt aus diſem 
baume. das iſt auch gar zů vil ſa⸗ 


chen gůt · ¶ Diß gumi getruncken 


mit wein pꝛicht den ſtain · ¶ Die 
pletter von diſem baum geſotten 
mit eſſig vñ ain alten ſchaden am 
leib damit geweſchẽ wie der wer 
es hailet auch dauon on zweifell 
¶ Hie iſt zemercken das die pꝛu⸗ 
men von damaſcen das maiſt teil 
genützt werden in der ertzneie · des 
geleichen ir ſiropel vñ ain latwe⸗ 
rig dauon gemacht + vñ diß findet 


man auch in den apotecken · ¶ Et 


lich puꝛmen find weiß etlich rote. 
etlich ſchwartz · Die ſchwartzen 


ſind die peſten · wañ ſie ſind ſtůl⸗ 


geng bꝛingen · vñ küllent die galle 


genant coler a · Als die maiſter da 


uon reden Auicenna vn Serapio 


¶ Itẽ wañ die pꝛumen grün ſind 
JO laxirent fie mer dann wann fie 
d ürr ſind. 


NRlain roſin. 0 8 h 
Eapitulum. cc, 
9 Male fine vnc ipal 
ceet latine ¶ Di d ha, 
ſpꝛechen das öl 1 
vñ feücht von ese en in ai⸗ 
fen die trauben dürk won ſalrtonn 
nem bachoffen · ¶ Die ement die 
machent ſie allſo · Sie n „Een wir N 
trauben vñ laſſen die tr thünt 
den an der ſunnen. dar d arnach 
ſie die in ain Pac aus 
lefent fie die peſten 17555 em wein. \, 
vñ waſchent die mit Lil ſtreien 1 
vñ thůnt ſie daraus vn andern 
die mit zimerroͤꝛn oder 1) ſie dar 
guten ſpetereien vñ ue 
inn doꝛren · vñ diß rn 1.1 Pi. 
die allfo gemacht wen klainem 
nius · Wein geſotten 5 imbt 
roſin vñ den getruncken 


Fü. 
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ü ſich erhaben 

3 5 von kelte dier doe all ge 

0 chu, en iſt gůt den innerliche ge 
5 lunes gn vnd ſunderlich die auff 
of ſind . ¶ Plate arius· Rlain 
vn se der koſt genützt benimbt 
en den at auff ftoffen vñ ſtopff⸗ 
8 ‚füffigen bauch · ¶ Itẽ wie 
lebt ie nützet fo bꝛingen fie dem 
0 rafft vñ machen gůt geplüt · 
ee klain rofin in koſt vermen: 
Bo nimbt den pzeften genannt. 
dl Alain roſin die do füß 
gene ent die weetumb des ma⸗ 
ts darumb ſind fie dẽ magen 
8 5 dañ die feigen · Vñ Flei 
fin find auch ð lebern geſunt 


ls Ser apio ſpꝛicht · 


Tapitulum . cccxxii· 
Inee latine · ¶ Die maiſt er 
ſpꝛechen das die pinee gar 
gůt genützt find in der ertz 

nei · vñ ee man die bꝛaucht ſo ſoll 

man die oberften febeltzen ab tun 
vñ hin werffen · ¶ In de bůch cir 
ta inſtans beſchꝛeibẽ vns die may 
ſter vnd ſpꝛechen das die haiß vñ 
feücht ſind von natur · vñ ir tug⸗ 
ent iſt waichẽ vñ feüchtung bꝛin 
ce ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht das mã 
die kern nütz in der ertznei · vñ dar 
aus macht man electuaria vñ ſi⸗ 
ropel · ¶ Pinee find gůt vnd aller 
beſt genützt dẽ ir natürlich krafft 
vñ geiſt entgangen ſind · vñ ſind 
gůt genůtzt den die ſich an irẽ leib 
von kranckheit vertzeret habent · 
¶ Pinee die merent das geplüte 
vñ benemen das keichen · Tů all⸗ 
en diſen kranckheiten mag man pi 
nee eingeben oder einnemen mit 
ain em firopel oder mit ainer elec⸗ 
tuarien oder mit ym ſelber · ¶ We 


licher diſſintericus wer · das iſt dz daR 


er vaſt zeſtůl gange allfo das das 
plůt mitgieng · ð laß den rauch võ 
dem waſſer vnden auffgen darinn 
man die pinee geſoten hat. es hil⸗ 
fer. ¶ Pinee geſotten vñ die allſo 
waich geftoffen geleich den man⸗ 


deln · vñ daraus gemacht ain pzei 


mit zucker vf klain roſin darunð 


keichen vñ ain kurtzen aten habe 


miſcht vñ das genützt gleich ai 


nem ſeü flin mit hoͤnerpꝛů · dienet 
wol allen kranckheiten · Vnd ſun⸗ 


derlich aſmaticis · das ſind die do» 
7. 


Sonden ſelben die diſen gebꝛechẽ 
habẽ ſoll mã zůrüſten ain bet dar 
auff iſt man mer fitzen dañ ligen · 


Allſo genannt 
Capitulum. cccxxiii. 
Iſccacea grece · Arabice pi⸗ 
¶¶ſtoch ſiue fuſtech · Latiue fi 
| ſtica⸗¶ Serapio im bůch 
aggregatoꝛis in dem capitel pi⸗ 
ſtoch id eft piſcata ſpꝛicht das di⸗ 
fe find feücht · die · wachſen in dem 
land damaſco · ¶ Kabi moyſes in 
dẽ capitel de piſcactis ſpꝛicht das 


vnder allen früchten piſcacee die 


beſten ſind · ſie ſterckent den magẽ 
vnd die lebern · ¶ Piſcaceen ſind 
haiß vñ truckẽ getemperirt · ¶ Di 


aſcoꝛides ſpꝛicht das die frucht ge 


bꝛaucht werde in der ertznei · vnd 
wechſt vᷣber ſee · ¶ Yſaac · Diſe 
frucht geeſſen · gibt gůte voꝛder⸗ 
ung · vñ ſtercket ſer · vñ offnet die 
pꝛuſt «a Galienus ſpꝛicht das dz 


Sle uon diſer frucht dẽ hanbt gut. Ar 
fei das damit beſtrichẽ · ¶ Auerr 1 


is im · v· bůch colliget ſpꝛicht das! I 


diſe frucht geeſſen gůt ſei dẽ mag 


en wañ er mag dauon nit verſto⸗ n 


pffet werden noch zeſer laxiren 


wañ fie belt den mage luſtig ales 
man ſoll ir nit zenil eſſen C. Auice 
na im bůch de viribus coꝛdis ſpꝛi⸗ 
cht das die frucht ſterck das herz 
vñ bꝛingt gůts geplüte· ¶ In den 
bůch circa inſtans in de capitel p! 
ſcacee beſchꝛeibẽ uns die mayſter. 


˖ ſeiglachss Wi 
das die frucht zeeſſen ſeig en N 


mandel · ¶ Diſe frucht geſte 
garunð gemiſcht nux imdica ven 
lichs ain halb lot vnd ain que 
ſatirionis · diß vndereinand co 
ciert mit honig · damit gelte!“ 
vmb das gemecht bꝛingt coitu i 
vñ mert die natur ſperma · gen 


Capitulum- cccxxiui· 
| Ira latine · Gꝛece cumeci⸗ 
tan + Arabice cumechꝛe · 
( Serapio in dẽ bůch ag⸗ 
geegatoꝛis in dem capitel tumech 
e dd eſt pira · beſchꝛeibet uns vnd 
Hache das der find zweierhande 
ie ain zem · die ander wilt · Die ze 
nen machen feüchtung · vñ wenn 
bean die iſſt gebꝛaten oder geſot⸗ 
fo ſterckent fie den magen · vñ 
> Penemen den durſt Die wilden pi 
ren die ſtopen vñ bꝛingen des ma⸗ 
{ gen auff ſtoſſen · Die groſſen zem 
5 8 hirn ſint beſſer dañ die klain in 
Er ſpeiß. aber doch die klain rohe 
f ſealſen ſpeiſen mer dañ die groſ⸗ 
n ¶ Platearius· Bien die bꝛing 
das dermgeſücht · wer ð vil iſſt 
mcenna in fein andern bůch · 
gem capitel pira · beſchꝛeibt vns 


ibum toꝛpoꝛa laxant · ¶ Bir ge 
ie in waſſer vnd darnach die 
ſtoſſen vñ auff den magen gele 
get · benimbt das bꝛechen das ſich 
erhebt von der colera · ¶ Ppotras 
pꝛicht · das all zeit nach den pirn 
ſoll getruncken werden gůter 1155 | 
ker wein vmb des grimmes willen 
des bauchs + 


| af dicht. das die birn aigenſch⸗ 


eblitam paſſtonẽ · vnd darumb iſt 
de, Jut vñ nütz nach den pirn ge⸗ 
ſeuncken au 2 5 vñ auch 
Ferereien genützt als dañ iſt pfe 
lern zimmereinden. ¶ Diaſcoi⸗ 
fin pꝛicht . das gekocht pirn gůt · 
lind. wa fie ſtercken vñ waichen 
in bauch · ¶ In dem bůch Circa 

ö Nauen dem capitel pira · beſchꝛei 
dau vns die mayſter vñ ſpꝛechent 
. die wilden pirn kelter ſind võ 
ö et dañ die zemen · vñ ir beider 
fe genützt voꝛ dem eſſen ſtopff 
n den bauch · vñ nach & effen la 
| Meter ſafft den genützet · Vnde 
verſus · Ante cibum ſtipant poſt 


n yn haben das ſie bringen 


: Apffel . 


cccxxv· 

77 ma latiae · ¶ Die wirdi⸗ 
Er Ei magfter ſpꝛechent ge⸗ 
mainklich das do ſint 5 


gerhand oͤpffel · Ain find genannt 
poma cetonia · etlich poma cittri⸗ 
von den wir in diſem capitel ſag⸗ 
en. etlich poma arantie · etlich po⸗ 
ma granata . etlich poma paradi 
ſi · Vnd ettlich find auch genant 
po ma ethiopia · vnd ettlich po⸗ 
ma mariana ˖ ¶ Kabi moyſes der 
ſchꝛeibt das die oͤpffel vnd ſunder 
lich die zemen von irem gůten ge 
rauch ſtercken das hertz vnd das 
hirn · vnd find gůt ptiſicis · das iſt 
die das abnemen habent · vñ me⸗ 
lancolicis · ¶ Auch ſpꝛicht er das 
die oͤpffel rohe geeſſen vngeſun⸗ 
der find wañ alle ander obs · wañ 
ſie bꝛingen boͤſe feüchtunge aller 
gelider · ¶ Galienus im · vj · bůch · 
genant ſimpliciũ farmacoꝛũ in dẽ 
capitel millia ideſt pomaria et eſt 


77 arboꝛ pomoꝛũ . beſchꝛeibt vns vnd 


ſpꝛicht auch das die oͤpffel nit ha 
ben ain natnr · wañ ain teil ſind ſü 
eß ein teil ſaur · ein teil weſſericht 
ein teil ſind ſcharpff · Vnd ir yeg⸗ 
liche hat ir aigen natur darnach 
fie find. wañ find fie füeß fo find 


fie warm. vñ trucken von natur 


find fie ſaur fo find fie kalt von na 
tur · ¶ Auch ſpꝛicht Galienus das 


aller ſafft der oͤpffel ir feüchtikeit 


nit behalten mügen · on allain ma 
lacitonia · das ſind küttenoͤpffel 


wann man aber iren ſafft beraite 


mit honig vñ zuker oder ander ſpe 
cereie · ſo werent ſie deſter lenger · 
¶ Item poma cittri habent auch 
mangerlay natur an yn · wañ die 
rinden auſſen dar an · die iſt haiß 


ie 


nd trucken · Die keren inwendig 
Find kalt vnd trucken Dane A 
teil in dẽ apffel iſt haiß eich, 90 
¶ Die rinden der oͤpffel die 12 4 
nennt granatoͤpffel roch Nele 
ſterckent das hertz · vñ benem 1 
das hertzen zittern ¶ Die ker 4 
ain waſſer geleget vñ das on, EN 
darnach in dem mund de 1 N 
vnd ſenfftigklich eingeſchl n Mi 
nimmet die ſcherpffung der! 9e Ai 
vnd benimmet auch des magen | 


auff ſeſſen IN 


Dee 


Pſilien kraut 


Be 


TCapitulum . cccxxvi. 
| Silliñ latine-&zece piper⸗ 
filiũ. Arabice hazarachona 
an vel beſtercatã · ¶ Ser apio 
tel ůch aggregatoꝛis in & capi 
fd a arachona id eſt pfilliũ + be: 
8 5 vns vñ ſpꝛicht das diß ſei 
her raut vñ hat zottete pleter vñ 
aut ain langen ſtengel · vñ das kr 
5 mit ain iſt dick vñ zottet · vnd 
“ 25 en zwen oder dꝛei knoͤpffe · 
le ne amen ð iſt ſchwartz ge⸗ 
Mani 1 flohen · den ſamen nützet 
ra 85 ertznei · ¶ Auicenna im 
pu 1 ůch beſchꝛeibet vns vnd 
cücht das der ſamen ſei kalt vnd 
nes m am andern grad · ¶ Johan: 
icht d eſue in dẽ capitel pſilliũ ſpꝛ⸗ 
wenſche der ſam ſei verendern des 
5 he natur vñ bꝛingt ſtuͤlgen 
be te Of ſpeicht das diß 
. der in waſſer pꝛobitt wirt 
ie mi Hat zwů natur an ym · vñ 
den. die J. in dẽ waſſer geteilt wer 
auß e ain iſt vnder der ſchelffen · 
if dwendig des ſamens + das and 
Of de Mare das in dẽ ſamen iſt · 
Rate s marck in & ſamen iſt võ 
Nad. haiß añ trucken am vier den 
iſt ven faft ſcharp vñ in ym 
Re ſannilft. Aber die auſſer rinden 
ss bens die iſt kelten von na⸗ 
umd f at kain vergifft in ir · dar 
lch 8 eche die maiſter gemaln⸗ 
x as diſer ſame foll zerſtoſſen 
en dg n vñ in dem waſſer geweſch 
er die inerlich materi her aus 
ein 85 o mag man den dañ nütz 
das die nel. ¶ Auicenna ſpꝛicht 
diſer ſam gemiſcht mit roſen⸗ 


1 elbenimdt alle ſchmertzen des lei⸗ 


bes von hitz komend · darauff ge⸗ 


legt als ain pflaſter · ¶ Auch der 
ſam zerkniſcht vñ gemifcht mit ef 
fig vñ auff die baiffen böfen pla⸗ 
ter gelegt als ain pflaſter zeüchet 
vil hitz daraus · Vñ ſunderlich ſo 
dient diß wol heriſipiloſis · vñ das 
iſt allzeit mit hitz vᷣmiſcht · ¶ Der 
ſam ift vil beſſer auſſen an dẽ leib 
gemiſcht was do hitzig iſt · dañ in 


wendig der leibs · ¶ Diſen ſamen 


vnder die zungen gelegt iſt bꝛech 
end den durſt · vñ iſt gůt wider die 
derrigk eit der zungen · die do von 
hitz iſt komend · 


Cittrin öpffel. cccxxvii· 
f Oma citrina latine ˖ ¶ Die 
F mayſter ſpꝛechent das diß 

ſind oͤpffel vnd haben ain 
vnderſcheid mit den genanten oͤp 
feln · Als du dan geleſen haſt das 


capitel granatũ · Vñ hie iſt zemer 


ac ſpꝛicht das diß ci⸗ 
ken als pie 25 1 


trin oͤpffel habent vierlay an yn · 
Das erſt iſt die ſchal · Das ander 
das flaiſch · Das dꝛitt das marck · 
Das vierd iſt der ſamen · Vnd der 
yeglichs hat ain beſundere natur 
an ym · Die ſchal iſt haiß vñ truck 
en am andern grad · Das flaiſch 
hieuon iſt kalt vñ feücht am erſt⸗ 
en grad · vñ ſeiner kelt iſt mer dañ 
der feüchtigkeit · Das marck iſt ze 
uil ſubtill · vñ hat nit feüchtigkeit · 
Der ſamen iſt ſeürlet vñ von na⸗ 
tur kalt vñ feücht am zweitẽ gra 
de · Diſer ſamen hat macht zeleſch 
en den durſt · vnd iſt gůt krancken 
leüten · Die ſchal mit wein getrun 
ken vertreibt das ſterblich fenen · 
Das flaiſch zeeſſen iſt nit gut + vñ 
underlich den die do kalte magen 

aben · Das marck hieuon iſt we 
nig nůtz dem menſchen ˖ wann es 
gar wenig fůrt · ¶ Paulus ſpꝛicht 
das die frawen die ſwanger ſind 
diß flaiſch von diſem apffel geef- 
ſen vertreibt yn die boͤſen gelüſt · 


d 


mitel des andern gra er 
machen in dẽ erſten g 


ung des harms · vnd 
en foüchtung · ¶ Di 
ſtinace an den halß ge 


Pen, 


Peymiſch moꝛchen : 
cccxr vill (1. 

Aſtinaca domeſtica latine . 

f 4e maiſter ſpꝛechent m 
dem bůch Pandecta im · v 


das find gemain moꝛchẽ. Di en 
dern „ . er u: 
moꝛchen · Vñ diſe werd ö 
in 5 teil · die erſt haiſt dauen, 
aſininus · die ander . gent 
ſticus · Von diſer letzten a je 
wir in diſem capitel. wan . 
dauco domeſtico föllent © Hi, 
ſten paftinaca Dome ic 
erſten haft du gehort in 255 5 
de baucia · Don ð andern o tre 
nennt daucus findeft di (Gal 
pitel e daucus genon eiten 
enus im bůch genannt acht das MM 
dem capitel paſtinaca jpa! ou 
diſe wurtzel gůt ſei zer jet 


in de 
N : c n 
ſe wurtzel iſt warm bee icht 


wurtzeln machent val ent diſe 
men · Vnd ſunderlich ſo Diet 
wurtzel melancolicis: w de des 
zel meret coitũ · das 


1 . die geſch wulſt des halß capitel falfell id eſt piper · beſchꝛei 


uch macht die wurtzel getra 


dem menſchen · das kain 


n 
vergifftigs thier geletzen mag dẽ 
men che an 5 A 


* 
N 
| 


| Capitulum. cccrix· 


| E 


Iper grece et latine · Arabi 
ce falfell · ¶ Serapio in dẽ 
bůch aggregatoꝛis in dem 


bet vns vnd ſpꝛicht das piper ſe 
ain baum der wech ſt in En 1108 
india · Vnd der hat pletter gleich 
dem wechaltter baumme · vnd der 
bꝛingt ainen langen ſammen · vñ 
den nent man macro piper · a ma⸗ 
cro piper qð eſt longum · Das iſt 
langer pfeffer · vnd wenn der gar 
zeitig iſt ſo iſt er ſchwartz · vf weñ 
er noch nitgar getzeitiget iſt ſo iſt 
er weiß · Vnder diſem baum ſind 
allwegen vil ſchlan gen vnd in dẽ 
ſelbẽ gewelde do diſe baum wach 
ſend do iſt all zeit ſtreit der ſchlan⸗ 
gen · vnd wenn die ſchlangen ein⸗ 
ander geſchieſſen vnd geſtechend 
ſo erholend ſie ſich widerumb an 
diſem baumme vnd ſunderlich an 
dem kraut das darunder wechſt · 
Vnd weñ diſe frucht zeitig iſt ſo 
zündent die ſelbigen leüt die bau⸗ 
me an mit feüer das ſie pꝛinnend 
ſo fliehent die ſchlangen von dem 
feüer vñ von dem flamen · ſo wirt 
der lang pfeffer rauch vñ knodet 
der ander pfeffer iſt rund vñ leng 
let · vñ wenn man den bꝛicht fo fin 
det man koͤꝛner darinne das heiſt 
ronder pfeffer · ¶ Auch ſpꝛechend 
etlich mayſter das diſer der do we 
chſt in in dia fo er plüet ſo wirt ð 
pl vil beieinander · die wachſſent 
dañ allfo mit aim knop auff vñ 
bꝛingent ſamen vñ koͤꝛner ¶ Ga⸗ 
lienus im · vi bůch genant ſimpli⸗ 
tium farmac oꝛum. beſchꝛeibt vns 
vf ſpꝛicht das der ſei hab vñ tru⸗ 
ken amaiij · grad · Vñ ſpucht auch 
dartzů das der lang pfeffer vnd 
der runde gehaltten mügent wer⸗ 


den · xl · iar vnuerſert an irer krafft 
Sein tugent iſt auflöfen vñ ver⸗ 
zeren vñ zů ym ziehẽ ¶ Serapio 
ſpꝛicht das pfeffer mit wein ge⸗ 
truncken benimbt febꝛes quartan 
¶ Pfeffer koͤꝛner vnd gebꝛennten 
knoblach vndereinander gemiſcht 
vñ das eingenomen mit wermuͤt⸗ 
ſafft » benimbt das grimen in dem 
leib · ¶ Platearius Beben dik 
pfeffer ifft der wirt vnk eüſch · vnd 
die frawen die des nůtzen die wer 
den vnfruchtber ˖ ¶ Plinius · Pfef 
fer gemiſcht mit ſtainbꝛec henſam 
o die zeſamen gepuluert + vñ 
die naſen gelaſſen · das zeücht 
vil boͤſer flegma anſich · vñ macht 
das haubt leicht · ¶ Itẽ beide pfef 
fer lang vñ rund machen wol dei 
en. vñ machent mager der vꝛſach 
halb das ſie ſind trucken vñ ver⸗ 
zeren feüchtigkeit des menſchen · 


N 


Bertram. 


U > * 
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hr 
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Capitulum · ccexxx. 


Jritrum latine · Gꝛece den⸗ 
= 1215 Arabice achirarg⸗ 
ha fine acharchara. E* 5 
rapio in dem bůch aggregate 
in dem capitel achiraha id eſt 5 
trum · beſchꝛeibet vns vnd [PA 2 
das diß ſei ain gewechs 1 75 5 
pletter vnd ain ſtammen gie 
fenchel · Auff dem ſamen ſind = 
nen gleich dem dylle . vñ ſein in 
zel iſt ains fingers dick oder 5 5 
¶ Auicenna im andern 9 A 
capitel piritrũ beſchꝛeibt vr. 
ſpꝛicht das man von di as 5 
chs nichts anders gebrau r / 
ertznei dañ die wüͤrtzel vn 


9.7 


dem 
die beſte die do ſcharpff EM" 

— vil feuchtung anf 
zeücht · ¶ Galienus im. vi, 75 
genant ſimpliciũ farma oT 
capitel piritrũ ſpꝛicht da fei 
rtzel piritri bin 2 a 
tung an ſich · vñ benimbt ad 
zen der zen die wurtzel in 5 
gehalten · ¶ Der mai Half 15 
ſpꝛicht das die wurtze fi n dem 


die un FE 


trucken am dꝛitten gro cl 


winter ſo ſamelt man 
die weret · v iar vnuerſerẽ Ar 
natur · Vñ diß iſt die ſiſch nit 
die dick iſt vñ ſchwere vr pich 
pulueriſiert wenn man 045 die 
¶ Vnd ſolt wiſſen · 89155 ver⸗ 
ſcherpff der wurtzel mit er die 
nimbt in dẽ mund · ſun 4 iſt vñ 


oin weil darinnen 6% rnimbt 
tem ir end? 


ein wenig gekeüwet 
man etſt ir tugent · ¶ 


ent iſt vertzeren vñ zů ir ziehen vñ 


von einander ziehen · ¶ Piritrum · 
90 Otten mit effig vñ feigen · oder 
sa mit ſüſſem wein · vñ den 
1 garifirt . reiniget das feücht hi 
dan zeücht die boͤſen flegma 


a ir ; 
raus. ¶ Piritrum geſoten mit 


al © vnd mit baumöl.die lamen 
00 r damit beſtrichen hilfft faft 
15 ac Alfo genützt dien t diß faſt 
Nec dagricis · das find die das 
auf d in den füſſen haben + dar⸗ 

ff gelegt gleich ainem pflaſter 


vñ gleicht an den pletern pferſig⸗ 
baum pletern · Die pleter vn wur 
zel iſt gůt zů erznei · des gleichẽ die 
plůmen · Es wechſt an feüchten 
ſtetten die weſſerig ſind · ¶ Deß 
ſafft ſoll man nemen vñ das tůn 
in die oꝛen darinn würm ſind · ſte 
ſterben dauon · ¶ Diß kraut vnd 
plůùmen dienet für die fiſteln vnd 
feigwertzen · Diß wechſt in zwei⸗ 
erlay geſtalt · das ain hat mitten 
pꝛaune flecklin · das ander kainen 
Das erſt hat die ob geſchꝛibnen 
tugent · Das ander iſt ain 1 5 


hitzigen · vnd damit auff ze 


die ſchwartzen boͤſen plattern · 
¶ Die pletter vñ wurtzel zer kn; 


ſchet vñ darauff gelegt ctelich ai 


u 


D / 2 — 
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Ps | 

E Plerſing kraut. 
apltulum. cccxrri 
BR (cm Erſic aria latine · ¶ Dye 

i X Maifter ſpꝛechent gemain⸗ 


lich dos diß ſei ain kraute 


nem pflaſter · ¶ Etli 


cho naiſter ne 
ment diß letzt Ernie piper aque · 
das iſt waſte pfeffer · vñ hitziget 
die hau gleich dem pfeffer in dem 
mund di Diſe wurtzel vnd der ge 
leichen die eſte dienent vaſt wol 
en feüchtplatern darauff gelegt 


Petroleum ain öl allfo 
genannt. 


Capitulum. cccxxxii. 
72 Etroleum grece et latine 
Jr ¶ Der maiſter Caſſius fe⸗ 

liy in dẽ capitel Petroleum 


u 
—  % ins 


| 


beſchꝛeibt vns vñ ſpꝛicht das diß 
fei ain Sl das kumbt aus den felf 
en · vñ diß findet man an den zwei⸗ 
felige bergen · vñ ſchwitzt durch 
die ſtain · Das ſelb Slift ſchwartz 
vnd ſo man es ſeüt ſo wirts wei 
¶ Auicenna ſpꝛicht das troleũ 
ſei haiß vñ truckẽ biß auff den · ij 
grad · ¶ In ettlichẽ baden fint ma 
auch diß dͤl · das iſt auch ſchwartz 
vñ wenn man diß ſeüt fo wirt es 
auch weiß · vñ auff den boden fellt 
dicke materi gleich den heffen · die 
ſoll man ſunderlich ſieden vnd be⸗ 
alten · vnd das lautter auch für 
lich ſelbs · oder yeglichs beſunder. 
Vid diß iſt das beſt das weiß iſt 
vnd ha rain farb gleich aim gra⸗ 
natapffel · & das lautter ift wirt 
gar dick gefelſch. vñ ſchwerlich 
erkennt · d añ diß oͤl haen ym gar 
ain ſtarcken gerauch · dab imb fo 
wirt es gemiſcht mit andermale · 
Sein tugeẽt iſt auflöfen vñ ʒů ye 


ziehen vñ vertzeren · Diß oͤliſt gut 
den lamen glidern damit geſchmi 


ret · vñ dient der füffen weethum 
genannt podogra vñ lenden wee 
chum · vnd wider die kalten ſucht 
vnd darm dicht: Diſe ſücht mag 
man mit diſem Sl heilen die ob ge 
ſchꝛiben gebꝛeſten · ¶ Wider den 
ſtain iſt es die allerbeſt ertznei die 
lenden vñ ob dem gemecht damit 
geſchmiret · ¶ Wer das keichẽ het 
von kelte vñ ain alten hůſten der 
ſchmire die pꝛuſt außwendig da⸗ 
mit · Für die gebꝛeſten der malt? 
cen die do koment von kelt dienet 
diß oͤl vaſtwol · auſſen an geſchmi 


ret · ¶ Wider die auſtoſſung er 
mũtter ſoll man petroleũ auff ko 
len den rauch in die naſen empſe⸗ 


hen · vñ die můter damit bert 


vnden auff mit laudano fo ſetzet 
ich die můtter wider in IF ſtat · 
¶ Petroleum geſchmirt auff den 


erkalten magen iſt darzů gut · 
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vnd naigent ſich allzeit gegen 
ſunnen · ¶ Diß kraut we eh 
an feüchten enden. vn . It 
auff die erden · ¶ Paulus ſp: 15 


das die wurtzel v 5 
gar nütz für die platern an 15 
gen vñ im mund dat trun 


Diß kraut vñ wurtzel ſind feü⸗ i ii. 
| De vñ kalt machẽ biß auff den an Capitulum. cccxx xi 
eto rad. E Loilhe mus beſehe.  oy cigteposielatieiipi 
oll ſameln in dẽ ſeptember mit maiſter ſpꝛechen das diſes 
men vñ wurtzel vñ das deren kraut ſei nahent als diſteln 
an d luft vñ nit an ð ſunnen · das Allein das es lengere pletter hat · 
et ain jar vnuerſeret an ſeiner Diß krauts wurtzel iſt wie ſtain⸗ 
haft: ¶ Welcher zů dẽ kram ge⸗ pꝛech vñ hat klain plůmen vñ ai⸗ 
bagr wer d ſied diß in güte wein nen runden ſamen dend mervund 
n trinck des ſo er flaffen wil gan dañ ſtainbꝛech · vnd wechſt ainer 
| hit] Für die fleck am leibe · ellen hoch in die lüfft vñ nit vaſt 
N en diß kraut mit ð wurtzel in re lenger . Diß kraut haiſſent etlich 
> Senwwaffer vñ weſch die fleck da⸗ haſenſtra uch ettlich haſenhauß · 
mit fie verſwinden · ¶ Den lamen dañ ſo der haß darunð ift ſo füͤrch 
Wilder dient es vaſt wol · ¶ Die bet er fich nit vñ dunkt ſich gantz 
u etzel dient vaſt wol den geſch ſicher · wann diß kraut hat macht 
wollen hadẽ die damit gebeet vn Pber die melancolei · Nun iſt kain 
In auff Auck mog mon die wur dhier als gar ain melancolicus als 
deelzerkniſchs vnd vber die geſch⸗ der haß · Vnd darumb ſo mag ain 
wulſt legen. Es hilfft on zweifel yeglicher melantolitus ð ſich für 
4 chtet von natur diß kraut bei ꝛm 


wechſt gern an tunckeln enden» 
° ¶ Diß kraut gefotten in wein vñ 


2 


< DR SS 7 „ — 7 
N 2 ESS tragen · es gibt ym von natur ain 
N xy | vnuertzeglich hertz · ¶ Diß kraut 
N VAR: u 


den getruncken benimbt das gry⸗ 
men in dem leib vñ das gegicht 8 

derm · auch macht es garwol har 
men . ¶ Item ſtranguirioſis. das 
iſt die tropfling harment iſt diſes 
kraut gůt auff den nabel gebundẽ 

Deß gleichen diſſintericis · das iſt · 
die do das kalt habẽ alſo genützt · 

ib kraut dienet vaſt wol me⸗ 

| Aancolicisdatab getruncken vnd 
an iem halß getragen macht ſie 
170 N N ANA = kün vnd benimbt yn die foꝛcht · 
1 . ; | 
4 Dafennfanch 

19 


fe It; vd baumle in de Me 
— 5 1. male fo et u 2 
will gan · vñ diß ſoll er thůn al 10 
erteiliars er wirt mager an de 


ben in dem ſchlaff 


Haſenſuß · 


CTapitulum · · cccrxxv. 
Es lepoꝛis latine · ¶ Dye 
mayſter ſpꝛechent das diß 

ſei ain kraut vñ hat pleter 
nahent als ſaudiſtel · Diſe pletter 
ſind ſcharpff vñ ſtechent · Auch ſo 
hates lang waich ſtengel vñ dar 
auff pꝛaun plümen gleich den ſter 
nen · ſein wurtzel iſt weißfarb · dß 
kraut geleicht an ſeiner natur dem 

kraut palacio lepoꝛis ob genant · 

¶ Ettlich mayſter nenent diß ze⸗ 

latein ſana munda · dañ es macht 
alle eüſſerlich gelider rain die faul 
vnd vnfletig lange zeit geweſen 
find · diß geſotten in regen waſſer 
vnd damit geweſchen · ¶ Welich 
er begert an ſeinem leib mager ze 
werden der eß diß krauts gleich dẽ 


* g 3 


| Capitulum. cccxxxvi. 


Vt latine et grece · Arabi 
. te radeb vel alſeleb » ¶ In 
Em dem bůch Circa inſtans in 
a die pie ruta · beſchꝛeiben vns 
zwollſiſter vñ ſperhen. dae do ſei 
3 e rauten ˖· aine wild die 
0 zeme · Die wild raut iſt kain 
Utz als hernach geſchꝛiben ftet* 
de heimiſch iſt võ natur haiß vñ 
tur en an & dꝛitten grad ˖ ¶ Die 
5 ter vñ auch der ſame wirt ge⸗ 
it ind ertznei · weñ man fin, 
be ſchꝛiben in ainem retept ru⸗ 
Naint man die pletter vñ nit 
onen · Den ſamen fol man ſa 
a herbſt · der wert · v · iar · die 
man nn x we 
Ked Der maiſter Sera 
90 ain zch aggregatoꝛis in dẽ 
ta in dẽ bi. mit bewerung Dia⸗ 
be radꝛeibet vns vñ ſpꝛicht 
e ruta ſeie zwaier⸗ 
bar radeb id die ander zem · die 
and. aine wil itziger vñ ſcher 
wid rautten fi ifch-Die heim⸗ 
pffer dañ die heigin ſtamen der 
miſch rautten hal ait · vñ klaine 
at vil eſte aus gelen gleich den 
pleter. vñ weiß plůnnainet find 
gamillen. allain das ſi N ift rott⸗ 
añ die rautten Det ſanß 
farb. ¶ Galienus imwij 


nant ſimplicium farmacoꝛum . in 
dem capitel moli ſpꝛicht das etlich 
mayſter ſpꝛec hen das moli ſei ru⸗ 
ta ſilueſtris · das iſt die wild raut⸗ 
ten · Etlich maiſter die haiſſent ſie 
auch arinilan · Die tugent der wil 
den rautten die iſt ſubtill vñ haiß 
am iii · grad · Vnd darumb fo iſt 
ſie gůt gebꝛaucht wider die grob 
en feüjchtung · wañ ſie ift vaſt dur 
chdꝛingen · vnd macht wol har⸗ 
men · ¶ Auch fo ſpꝛicht diſer may⸗ 
ſter in ſeinem · viij · bůch in dem ca 
pitel pigamũ id eſt ruta filueſtris 
das die wild rauten genützt der⸗ 
ren den menſchen vaſt · vnd bene⸗ 
men die boͤſen gelüſt zů vnkeüſch 
heit · ¶ Serapio ſpꝛicht das raut⸗ 
ten geeſſen vertzerent ſpermam. 
das iſt die natur des menſchen vñ 
benement auch den geluſt oder be 
gird der vnkeüſcheit · ¶ Die plet⸗ 
ter geeſſen mit feigen vñ welliſch⸗ 
en nuſſen die nement hin den gi 
tigen vñ toͤtlichen ſchaden der pe⸗ 
ſtilentz · vñ iſt das aller gewiſt pꝛe 
ſeruatiue das man gehaben mag · 
¶ Item ettlich die machent diſes 
pꝛeſeruatiue allſo · Sie nemment 
rauttenpletter ain lott · feigen ain 
halb lott · wechaltter anderhalbs 
lott · der welliſchen nuß zway lott 
effig vier lot · vnd mich das dar⸗ 
nach vnderemn ander · vnd nutze do 
das des moꝛgens ee das ſie in den 
lufft geend · vñ das iſt gar gewiß 
vnd d menſch auch felten ver gift 
wirdet der diſes allſo bꝛeauchet · 

¶ Tautten geſotten mit eſſig · vñ 


den genützet · benimmet das auff⸗ 
ſtoſſen · ¶ Vñ allſo genützt · beni⸗ 
met das we der hüfft vñ der pꝛuſt 
vñ iſt auch gůt den die ain kurtz⸗ 
en attem haben · vnd benimbt den 
hůſten · vñ heilet das geſchwer ge 
nannt peripleumonia · das iſt ain 
geſchwer auff der lungen · Dauon 
dann kombt ptiſis · das iſt die ſch⸗ 
wintſucht / oder das abnemmen · 

¶ Ratten geſotten mit baumöle: 
vnd das mit aim kliſtir in den leib 
gelaſſen · benimbt das wee der mi 
ter · vñ benimbt auch alſo den ſch⸗ 
mertzen der zer ſchwollen derm · vñ 
ſetzt die · ¶ Zautten geſtoſſen vñ 
mit honig gemiſcht vñ ſich damit 


! 50 
das bewert der mayſter Sera 
alfo vnd ſpꝛicht· das muſtele das 


e ſich mit dem 
iſt ain wiſel wenn fie ſich mit d. Sr 
ae beiſt oder krieget · ſo ik N, 
der wifel tautten-fO mag ir der ſch 
lang kain gifft zů gefügen 


a ut⸗ e 
mayſter Kufus ſpꝛicht dan g Ah 


ten gar gůt ſeien den innerl 
lidern · vñ macht gar al 


mainklich · das rautten 
5 halß vñ trucken find on 
ten grad · ¶ Tauten gels 
waſſer vñ das 


bet auch die geſchwulſt 1 705 6 


geſchmirt den halß der můter · be⸗ Y rippen · ¶ Item rautten iſt ehe 


nimbt ir den ſchmertzen · vnd das 
wůlen · ¶ Ain pflaſter gmacht võ 


rautten vñ honig · vnd das gelegt 


auff den nabel · toͤt die würm in dẽ 
bauch · ¶ Auch fo ſoll man die ge⸗ 
ſoiten rautten die in Sl geſoten iſt 
des moꝛgens eſſen vñ darauff va 
ſten · ii · oder · iii · ſtund · ¶ Kautten 
geſoten mit wein biß das das hal 
be tail ein geſotten ſei vnd den ge⸗ 
truncken · benimbt die ſucht ydꝛo⸗ 
piſis genannt · das iſt die waſſer⸗ 
ſucht ¶ Kautten geeſſen allain · 
oder mit faltz macht ain klars ge⸗ 


ſicht · ¶ Der ſafft von rautten ge 


laffen in die naßloͤcher benimmet 
das plůten daraus · ¶ Platearius 
Fautten gekeüwt ſo ainer knob⸗ 
lach geeſſen het · ſi benimbt den ge 
rauch des knoblachs · ¶ Item rau 
ten iſt gargůt genützt für vergift 


nützt dẽ der do das kalt nde 
Oder grün geſotten in ba! 
vñ den leib damit beſtric 
do das kalt beftee vnd 
mit aim kliſtir hinden ein iti ben 
¶ Tautten geſotten in a das 
warm in die oꝛen gela t u 
bet die würm darinn ; ntten 
mit mirrich geſotten v 4 mit 
wein vñ das Kerr 
bet die waſſerſucht cautten⸗ 
ſafft mit roſenoͤl g iſcht 
eſſig · das haubt dim beſtrichen 
bemmbt das we nan 5 
eſotten mi’, us 
1 iſt 4 d offer 19 
truncken die ant or 
bill genan? En babe 
ori nd 
die roͤte + vnd var 5 
en die ond auch die v. 
end den kinden gar 9 


dem 


bel Üh 
un; f zechent Tu 
geſicht · ¶ Die mayſter 8 na At 
me, 
ſotten mt n 
mit ſtarcken air N 
gemengt vertreibet ee a) 15 
dem bauch · ¶ Das ſelbig rde 7 


Aber mit diſen kranckheiten ſo ko 


met groſſer ſchade den kindern · vñ 
kund fo fi variole haben · das 
nd vꝛſchlechten · wañ die vᷣber zi 
1 8 gantzen leib · vñ weñ die 
= r die augen iucken fo werden 
dis arnach gern plind · Vñ wiltu 
babe ſein das ſie nit plint 
el vß n fo henck yn rautenwurtz 
bal n die wurtzel ſcabioſa an den 
8 5 biſt du ſolicher ſoꝛg vᷣber⸗ 
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3 Roſen · 
apitulum. cccxxxvii + 
Oda latine · Gꝛece rodon · 
Arabice hard · ¶ In dem 
buch circa inſtans beſchꝛel 
n ons die maiſter vñ ſpꝛechent · 
un roſa von natur kalt ſey an dẽ 
en grad · vñ trucken an dem an 


dern · ¶ Wenn die roſen rot fir d · 
vnd ſich noch nit geoͤffnet haben 
fo ſoll man ſie ab ſchneiden vñ ſie 
trucken laſſen werden an der ſunn 
en: ¶ Galienus in dẽ · vii · bůch ge 
nannt ſimpliciũ farmvcoꝛũ in dẽ 
capitel roſa ſpꝛicht · das man als 
pald fo die roſen ab gepꝛoc hen 
find fie trucken laſſe werden · wañ 
ſaumet man das lang ſo verriech 
en fie pald · ¶ Item roſenhonig 
macht man allſo · Nym honig vñ 
verſcheim den wol dos er lautter 
vnd rain werd · vñ laß den durch 
ain tůch lauffen · vñ nym der plet⸗ 
er der roſen die noch nit offen ſint 
vñ ſchneid die pleter oben ab all: 
ſo das der knod herauß beleibe vñ 
thů die in den honig vñ laß es ain 
wenig fieden allſo das das honig 
rotfarb wert · ¶ Diß honig iſt gůt 
genützt wañ es ſtercket dem men 
ſchen fein geplüte · ¶ Der ſafft võ 
roſen geſotten mit wein benimbt 
das haubtwee · vnd ift auch gůt 
den augen · ¶ Das zanflaiſch das 
mit geweſchẽ benimbt den ſchmer 
tzen daruon · ¶ Die pleter von ro 
fen geftoffen vñ auff die haiſſen 
geſchwere gelegt zeücht die hitze 
daraus · ¶ Platearius· Der fame 
von roſen gepuluert vnd die zen 
damit geriben vñ das zanflaiſch 
benimbt das wee daraus: ¶ Die 
roſenknoͤpf geſotẽ mit waſſer vñ 
das getruncken benimbt den flus 
des bauchs ˖ ¶ Vñ benimbt auch 
allfo genützt dz plůtſpeien · ¶ Die 
roſen allſo genützet find vaſt gut 
den flieſſenden augen · das waſſer 
3) 


darein geſtrichen · ¶ Item die do 
groſſe onmacht hetten die moͤch 
ten trincken von roſenwaſſer · den 
were es gar nütz ˖ ¶ Der roſen de: 
rauch bekumbt vaſtwol colericis 
das iſt die hitzig vñ trucken ſind 
von geplüet den ſelbigen benimbt 
der gerauch das haubtwee das ſi 
haben von dex colera ¶ Der ge⸗ 
rauch bewegt auch catarum das 
iſt der ſchnopffen den die colerici 
haben von hitz · ¶ Koſen gemiſch 
et mit honig vñ zucker vñ das ge 
nützet benimbt die boͤſen feücht⸗ 
ung aus dem magen ˖ ¶ Der may 
fer Kaſis ſpꝛicht das die pletter 
To ſi noch friſch find mit zucker ge 
miſcht reinigen den menſchen · vñ 
des gleichen der ſafft von roſen · 
¶ Zohannes meſue in dẽ capitel 
roſa · beſchꝛeibt vns vñ ſpꝛicht · dz 
roſen ſind der ertznei die man nen 
et zelatein medicine benedicte: in 
den ir tugent iſt vaſt ſtarck mach 
en vñ ver wandeln die boͤſen com 
plexion in ain gůte · Wer will 
machen ain gůt ſanfft laxatiue · & 
nem des ſaffts von roſen · i · lot vñ 
miſch darunð keßbꝛüe vñ ain we 
nig ſpica · Auch mag man nemen 
keßwaſſer vñ darein thůn roſen⸗ 
pletter · vj · vntz das iſt · xij · lot · vnd 
darunder ain wenig honig · diß la 
iert vn ſenfftiget gar wol ˖ ¶ Der 
ſi ropel võ roſen iſt auch faſt ſenf 
tigklich laxiren · ¶ Koſen mit bo: 
nig vñ zucker conficiert ſterckt vñ 
reiniget den leib · ¶ Caſſius felix» 
1 pꝛicht das roſen gethon in eſſig 
vñ v̈ᷣbernacht allſo geſtanden · der 


eſſig iſt vaſt gut den hitzigen geb 4 | ® 


dern darüber gefteichen · ¶ Au 


auff den haiſſen magen onen, | 9 


legt hilfft yn vaſt wol · vñ zei 


; nd · l 
gar groſſe hitz daraus zeha wi 4 
m: 


¶ Der ſafft von roſen mitt! 
pꝛunnen ein getruncken laß 
wol vñ reiniget das ge A 
ſunderlichen reiniget er co lach 
er benimbt auch alſo die ge "abe 
¶ Der ſafft alſo genützt en bat 
den ſchmerzen den der menſ Ei 
von groſſer hitz · vñ kület 1 ſe 
den · ¶ Auch ſo bꝛingt der ſa 1 
menſchen gůte růw na 15 
iren · ¶ Auicenna in dem 75 x 
nant de viribus coꝛdis ſpꝛick 


ſter vnd ſpꝛechent · das rh ie 
ig ſtercke von natur vñ v. En 
die materi die do kombt oe 
lancolei · vñ auch mater af egmo 
met von der Sehe 
vñ diſem ſol man geben 150 5 
nig mit waſſer · darinne 5 
me geſotten ſei · vnd datt! 
man miſchen ain wenig 
reinigt es deſterbas C matcis 
mag melancolicis gen ns 

eben zenützen roſengo ui 
Een ſafft von roſen allzeit 115 al 
Aber collericis den ſo 45 
lain geben in dem winter diebeſte 
in dem ſummer · vñ OP! fee 
kunſt aines artztet 155 + „ben 
nem yeglichen men n der 
19 natur · Vnd die m 
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echten zeit vñ ſtund · auff das fol 
ain yeglicher artzt auffmerckung 


haben bey feinee ſele hayl· ¶ Das 


Öl von roſen macht man manger 
and etlich ſieden roſen in baum 
vñ halten es für roſenoͤl · etlich 

Ki ment roſen in ain geſchirr vnd 
hůnd darũber baumẽ l vi laſſen 

0 ſten.· xiiij. tag · etlich nemen ro⸗ 
en fo fie friſch find vñ ſchneident 


ie pleter oben ab vñ ſieden die in 


if laſſen das allſo ſten · · tag in 
r ſunnen in ainem glaß · diſes SI 
das beſt ¶ Dyaſcondes · Biß öl 
geſtrichen auf die hitzigen lebern 
ft gar güt . Auch ſo ift esgůt ge⸗ 


ichen auff den ſchlaff · wann es 


nimbt das haubtwee vñ kület 
das · ¶ Es iſt zewiſſen das die me 
ſchen die do ain hitzigen made ha 
n vñ ain hitzige lebern · diſen & 
fies man geben roſenoͤl in ð koſt 
ür baumoͤl es benimbt die hitze 
von do alle tugent will wiſſen 
55 den roſen der leſe Auicennam 
i dem andern bůch in dem capitel 
oſa. ¶ Item in dem bůch pandec 
5 de. cccxl · capitel das ſich an⸗ 
ei bt harde · ¶ Item in dem bůch 
„ca inſtans beſchꝛeiben uns die 
aiſter auch vil tugent von roſen 
tem albertus in ſeinẽ bůch der 
unnnlichen kunſt ſpꝛicht · Nim võ 
sfen wenig vß wenig ſenff᷑ vnd 
5 füß von ainem wiſel vnd das 
0 egt in ain netz iſt vil viſch do⸗ 
Alben vergadern · 


— > 
FRerretich- 
Capitulum + cccxxx viii · 
Affanus vel ſcandix grece 
RK eee = 
vel fu vlha age N 

dem bůch 255 inſtans beſchꝛeibẽ 
vns die maiſter vñ ſpꝛechen · das 
raffanus võ natur haiß vñ truck⸗ 
en ſei an dẽ andern grad · Die wur 
zel fo ſie noch grün iſt ſo iſt fie bef 
ſer in der ertznei dañ düre » ¶ Die 
rind von dẽ raffano bꝛaucht man 
in der ertznei · Die einden ſoll man 
derren die weret ain iar · Merret⸗ 
tich hat groſſe lange pleter vñ die 
wachſſent nahent bei der wurtzel 
¶ Die wurtzel iſt roß vnd dick 
Diſer wurtzel geeſſen nach ð koſt 
laxiert vnd macht wol harmen 
€ Diaſcoꝛides ſpꝛicht · das gargüt 
ſey die wurtzel nüchtern geeſſen 
307 


vñ ain ficherheit des tags für ver 
gifft · allain fie plet den magen vñ 
macht auff ſtopffen vñ den mens 
ſchen ſich bꝛechen nüchtern geeſſ⸗ 
en U Der ſafft võ der wurtzel iſt 
gar gůt für ain geſchwes in der ke 
len ſquinantia genant den gegur⸗ 
geit · hilfft on zweifel · ¶ Die wur 
zel gebꝛent vñ gepuluert · das pul 
uer reiniget faul wunden vñ etzet 
faul flaiſch · vñ ſunderlichen trück⸗ 
net das puluer die flieſſenden ſche 
den ˖ ¶ Wer von ainem vergifftig 
en thier gebiſſen wurd der ep mer 
rettich · er benimbt ym den biß on 
ſchaden · ¶ Das kraut von merre 
tich geſotten mit waſſer vñ darzů 
gethon von ainer wurtzel haiſt 
harſtrang · vnd das haubt damit 
geweſchen ˖ oð wo ainer kal wer · 
macht daſelben har wachſſen · 
¶ Der ſafft von merrettich in die 
oꝛen gelaffen benimbt die oꝛen ge 
ſchwer · vñ trücknet das von dem 
fliſſenden aiter on ſchaden · ¶ Der 
ſame mit honig geſtoſſen · ift aut 
dem der do ſchwer edmet · vñ gibt 
den ammen auch vil milch · ¶ Der 
ſame das kraut vñ die wurtzel iſt 
gůt calculoſis · das iſt die den ſtain 
haben · vñ ſunderlich ft das waſſ⸗ 
er gůt dauõ diſtilliert · das getrun 
ken des abents vñ moꝛgens · ¶ Di 
ſes waſſer vᷣtreibt den lendenſtain 
vn der in der plaſen iſt · Diß waſſ⸗ 
er hat mangen menſchen auff ge⸗ 
halten vñ behüet voꝛ ſchmertzen 
der lenden vñ der plaſen · ¶ Merre 
ich geſtoſſen vñ das geſoten mit 
honig vermengt damit den mund 


en nach dẽ nachteſſen den ge war 


geweſchen heylet die feülung des N 


mundes · ¶ Das waſſer datt!) * 
merretich geſoten iſt getrun 


iſt gůt wis daſgeſchwollen m pi 
5 ain wenig eſſige vermeng IN 


Retich · 


Capluum. i 5 
Aff anus laune n en ge 
A N en maiſter ſp un re⸗ 


maingklichen das 
tich haiß vñ trucken ſei an 
en grad» Ketich iſt gelen fjiſt vs 
ner wurtzel den l 
auch wol bekant ¶ Fett t wol 


i dut⸗ 


f on t den ma 
die koſt · vñ mach bösen 


auff ſchlaffen 1 ſſt f 


u dl 
gůt ſtranguirioſis das iſt „uch 


< x * 
mit not netzen troͤpflingen 


ER, 


2 


ſinderlichen dient diß waſſer wol 


caleuloſis . das iſt die den ſtain ha 
(E der plaſen vñ in den lenden 
8. ettich iſt den frauwen ſchad · 
ie kinder tragent · wañ er benimt 
e enpfangen geburd · vñ bꝛingt 
e & frauwen menſtruũ vnd treib 
eee iſt i veel 
is kind inn gelegen iſt in mů 
. leibe ¶ Der ſufft von rettich · 
4 NE geſtrichen auff alt ſcheden 
r wo fauls flaiſch wechſt das 
desert den ſafft vñ macht friſch 
die wunden Deß gleichen fo thůt 
ach das puluer võ rettich · ¶ Se 
ichſafft mit honig geſotẽ mit we 
nig eſſig vermengt das durch ge⸗ 
ſchlagen iſt ain gůt getranck wi: 
r das fieber quartan + vñ wider 
beſtopffung des miltz · 


Capitulum . cccxl. 
Apa latine · Gꝛece egelyda 

. vel bengilida vel noyda · A 

rabice delion · ¶ Serapio 

in dem capitel delion id eſt rapa · 
beſchꝛeibt ons vnd ſpꝛicht das der 
find zwaierhand + Aine heimiſch · 
die ander wild · Die wild iſt zela⸗ 
tein genant capella · die hat vil zin 
ken oder eſte an dem ſtammen · vñ 
der iſt ains arms lang · ſie wechſt . 
an den trucknen ſtetten · Vnd hat 
waiche pletter vñ grob · geleich dẽ 
groſſen düme · vñ der hat ain klai⸗ 
nen ſamen ð iſt ſwartz · vnd weñ 
man den zerbꝛicht ſo iſt er inwen⸗ 
dig weiß · ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht 
das der ſamen ð wilden růben ge⸗ 
miſcht werde zů den ſtucken die do 
das antlit weiß machen · Vñ diß 
ſind die ſtuck die zeſame gemiſcht 
ſollen werden · Nym bonenmel vñ 
mel von kichern vñ mel von wick 
en · vñ müſch darunder diſen wild 
en růbſamenmele yegliche gleich 
vil · vñ miſch die mit bonenplüwa 
ſſer vñ weſch die haut damit · ſie 
wirt ſchoͤn vnd lautter · ¶ Die hei 
miſchen rüeben ſind vns wol be⸗ 
kannt die rohe geeſſen find vnuer 
deůwelich · vñ die geſotten pleend 
den bauch vnd merent die feücht 


ung in des menſchẽ leib · ¶ Den ſa 


men von růben bꝛaucht man zů dẽ 
dꝛiackel · vñ der iſt gůt für vergifft 
¶ Welicher ain gifftigen tranck 
getruncken het der trinck diſes ſa⸗ 
mens mit mulſa ſo mag ym die gi 
fft nit geſchaden · Was mulſa feie 

3 


Pre = 


findeſt du in dẽ capitel conſolida 
mais ¶ Der maiſter Almanſoꝛ in 


ſeinem dꝛitten vnderſchald in dem 


capitel napo id eſt rapa beſchꝛei⸗ 
bet ons vñ ſpꝛicht · das růben mit 
eſſig conficiert kelten vnd pleen · 
Aber doch ſo leſchen ſie kolerã ru⸗ 
beã. das ift das hitzig trucken ge⸗ 
plüet das do dem menſchen groſſe 
kranckheit bꝛingt · vñ ſpꝛicht auch 
das ð ſamen ſei ain dꝛiack den die 
do vergifft ſind · ¶ Galienus in ſei 
nem andern bůch genant de cibis 
in dem capitel rapa ſpꝛicht das in 
mangerlay weiſe die růben berai⸗ 
tet werden in der koſt · etlich ſchnei 
den die klain vñ thund die in eſſig 


vñ thůnd darzů negelin vñ ander 


ſpecereien · die werent ain gantzes 
ar · Vnd iſt geſagt von den roten 


růbẽ · ¶ Diſer maiſter ſpꝛicht auch 


in ſeinem · vj · bůch genannt de fin: 
plicibus medicinis in dem capitel 
gengelida id eſt rapa · das die rů⸗ 
ben vñ derſame reitzend den men⸗ 
ſchen zů begird der vnkeüſcheit . 

¶ Züben roch geeffen beſchwer⸗ 
ent dem menſchen ſeinen magen · 


darumd fo find fie vaſt beffer ge⸗ 


ſotten · Auch ſpꝛicht galienus das 
růben gar gůt ſeiend vnd geſund 

wañ ſie in zwaien waſſern geſot⸗ 
ten werden · ¶ Welcher geſchwer 


hette an feine leib oder boͤſen aufſ⸗ 


ſetzigen grind · der weſch fich mit 
dem waſſer darinn der ſamen ge⸗ 
ſoten wirt · die haut wirt glat vñ 
ſchoͤn · ¶ Plate arius · Eůben ma⸗ 
chen reümig vmb die pꝛuſt · die ge 
ſotten mit maien putter · ¶ Plini⸗ 


9 . N 
8 ir 3 — 
R 


us: Bitbenpafie geteuncken file. 


den dürren hůſt en · ¶ Paulus 

ben el mit bau ms! das ma 
cht wol deüen · (Kaben [md w. 
rm im zwaiten grad · vnd felich 


am erſten grad · vñ bungen | 


rung vñ find doch hart züuer ben; 
en · vñ bꝛingen vil windt darum 

bꝛingent ſie fleiſchliche begerung 
wann fie merent den ſa men ſper⸗ 
ma gendnt · ¶ Die bꝛüe da 
die růben geſotten find geſtrith 


auff weetagen der gat eh 


der · als auff das podogtã · es 
darzů gut · | „ 


Capitulum. 


ei ain ee z 
ch · vñ hat pletter gleich 7 chſt 
beren · vñ iſt doꝛnig · An de 
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ain frucht die iſt rott geleich den 
barellen Diſe frucht nützet man 
x der ertznei · Diß iſt kalt vnd tru 
en in dem dꝛitten grad · ¶ Sera⸗ 
88 dẽ bůch aggregatoꝛis in dẽ 
| re ribes. beſchꝛeibt vns vñ ſp 
. e das diß hab ain langen ſta⸗ 
ii 18 vnd feine pletter find rund 
in kerblat · vñ bꝛingt rote treüb 
n geleich den weintrauben · dann 


das fie nit alſo groß ſind · ¶ Diſer 


eüblin geeſſen benemen den dur 
ſte der do kombt von der hitze der 


oleren oder gallen · vnd benemen 


en flus des bauchs · ¶ Johanns 


treüblin bꝛingen luſt zeeſſen vnd 


teincken · ¶ Der ſafft daruon ge⸗ 
— — iſt gůt l en hertz 
en yñ benmbt das bꝛec r In di⸗ 
femfafr enter C le 
earius · Welicher groſſe hitz hete 

r eß diſer treüblin vñ trinck des 
afftes . ſie kůelent beide vaſt wol · 
Von diſen treüblin macht mã 
in electuarium · das iſt vaſt gůt 
41 hitzigen menſehen · der genütz 

hilfft · ¶ Item ain getranck ge⸗ 
nacht von Johanns treüblin in 
sdinien waſſer iſt gůt wider die 
Iteln vñ poͤꝛpeln genant moꝛbil 


i varioli ·¶ Item diſe treüblin ge mit aner ſchwoertz 


le en mit ſawer ampffer waſſer · 

gůt wider den durſt vnd wider 

5 peſtilentz . ¶ Diſer getranck iſt 

5 ch gůt wider die trunckenheit + 
> auch wider den flus der gül⸗ 

die adern genant fluxus emoꝛro⸗ 
larum : 


Din wurtz alſo genant · 


Capitulum · cccxlu. 
AR: Eubarbarum latine · Ara⸗ 
bice raued vl rand · ¶ Der 
maiſter Johannes meſue . 
beſchꝛeibt vns vnd ſpꝛicht das di 
ſe wurtzel wachs in india · Auch 
wechſt die in barbaria · daher fie 
dann den namen hat · Vnd diß iſt 
die beſt die do rot ift vñ ver miſcht 
e · vnd die auch 
vaſt ſchwer vnd deicht iſt vñ ſaff 
tig · vnd wenn man der ain wenig 
keuwe das die farb geleiche dem 
ſoffran · ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht das 
teubarbara fei ain wurtzel aines 
baums in indie» ¶ Diſe wurtze iſt 
ayß vnd trucken an dem andern 
end . ¶ Diſe wuetz hat in ir groſ 
ſe krafft · vnd groͤſſer dan kain 4 
1 


gebe by 


dere wurtzel · Vñ diſe mügen nů⸗ laß den wallen ob dem feüwer vñ 
tzen iung vnd alt zů aller zeit vnd ſe 
ſunderlich mügen das nützen kint 
betterin · ¶ Der wurtzel ain halb 


quintin glegt in ain halbe maß gů 

tes weins der wein gewint groſſe 
krafft · vnd behüet den menſchen 

voꝛ zůuelliger kranck heit ˖ ¶ Keu⸗ 
barbara benimbt die melancolei · 

ñ macht dem menſcgẽ gůt friſch 
geplüet » ¶ Auch fo benimbr reu⸗ 
barbara die ſwartzen gallen mit 

der boͤſen flegma vnd reiniget den 


magen vf die lebern · vñ benimbt 
das ſtoſſen vmb das hertz · ¶ Ab 
diſer wurtzel getruncken nymbt 
hin ictericiam · das iſt die gelſucht 
vnd des gleichen die waſſerſucht · 
¶ FKeubarbara iſt gůt den inner⸗ 
lic hen gelidern + die do zerbꝛochen 
find vnd auch außwendig an dẽ 
leib · von was ſachen die kommen 
find darüber getruncken · ¶ Der 
mayſter Johannes meſue ſpꝛicht 
das reubarbara aus treib die boͤ⸗ 
fen melancolei vñ flegma · ¶ Vñ 
ſein aller groͤſte tugent iſt das ſie 
reiniget den magen vñ die lebern 
vñ reiniget das geplüet in dẽ leib · 
vf ů benimbt alle ſtopffunge der in 
nerlichen gelider · dauon dick ent⸗ 
ſteet groſſe kranckheit · als dañ iſt 
die waſſerſucht · die geelſucht · der 
ierteglich ritten · das miltzen ge⸗ 
zeften + ¶ Wem feine gelider zer⸗ 
niſcht find der neme mommie als 
vil als zway gerſtenkoͤꝛner wege 
vñ reubarbara ain halb quintin · 
vñ miſch die mit gůtem wein vnd 


wache ſoll vermiſcht ſein n, 
pentin· ¶ Die maiſter e 


diuienwaſſer darinn r 


= 
* + 


chmier daf die zerknüſchung de 


8 + K 
gen auff ſtoſſen · (U[Keubarbe 1 


| et 
mag man behalten vier iar il 
ſert an irer krafft · ¶ Die ai eff 
ſoll man vermachen mit we 


ſo beleibt der ſafft darinne vf de⸗ 


ein mit ter⸗ 


mainklich das diß ſei die nt 
barbara die ſchwer it vñ bei 


vñ ſoll haben adern die ſelben ge⸗ 


2 + vn 
leichen an der farb & ſaffran / 
weliche luck iſt vnd nit adern ha 
vñ ſich puluert fo man. 
nig ſchůttelt die iſt nit 4 5 cba 
geweſen iſt dauon getrunck en 


Aa 3 6 
gůt wider die mißf arb a „bar? 


das fieber tercian · vnd zurn er 
bara ſoll man ain wenig rund f 
mengen ˖ ¶ Vñ iſt auch sn 805 
beſtopffung lebern vñ milz? 
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2 Bollti“ Cn 
Ain wurtz alſo genant. 
apitulum. cccxlili· 
Euponticũ latine et grece 
¶ Die maiſter ſpꝛechen ge⸗ 
d mainklich das diſe wurtz⸗ 
Welch reubarbara ˖ vñ hat in⸗ 
endig klaine ederlin gleich reu⸗ 
a rbara · Aber diſe wurtzel ferbt 
tale vaſt als reubarbara thůt · 
ie haiſt darumb ponticũ · wann 
1 wer den funden in der inſel pon 
„genant. ¶ Diaſcoꝛtdes ſpꝛicht · 
as reuponticũ wachs in aim lan 
N boßfoꝛo · vñ aus dẽ ſelbẽ 
an wirt ſie bꝛacht in grecien vñ 
f grecia in teütſche land · ¶ Di⸗ 
N ai e iſt leicht vnd hat ainen 
85 in gerauch in ir · vñ iſt pitter in 
6 ſo gehalten · weñ man ſi kü 
far biet fie waich · vnd gewint 
8 nah als ſaffran · Ir krafft iſt 
ſt groß . vñ dienet ſunderlich al⸗ 


len krancken menſekẽ innerlichen 

des leibes · wie die kranckheit fein 

mügen · ſie ſeien kommen von kel⸗ 
te oder von hitz ſo temperieret ſie 
die natur des menſchen · ¶ Diſe 
wurtzel in wein geſotten die zer⸗ 
ſchwollen gelider damit beſtrichẽ 
ſetzt die geſchwulſt · ¶ Diſe wur⸗ 
zel bꝛingt auch vil geplütz & men 
ſchen der ſich vertzert hat in ainer 
kranckheit · ¶ Diß iſt die aller beſt 
wurtzel vnð allen wurtzeln nach 
ð reubarbara die man findẽ mag 
¶ Paulus in dem capitel reupon 
ticũ beſchꝛeibt ons vn ſpꝛicht das 
die ſei haiß vñ trucken am andern 
grad · Ir tugent iſt ſtercken vñ rei 
nigẽ das geplüt · vñ iſt durchtrin⸗ 
gen böfe ſeüchtigkeit aus dẽ lebe 
¶ Ain pflaſter gemacht allſo · Ny 
me oͤl roſarũ · i · vntz das iſt iij let 
vñ puluer von ð wurtzel reupon⸗ 
tica ain halb lot · vñ miſch darun 


der wachs das diß wer de als ain 


pflaſter · diß leg außwendig auff 
den magen oder auff die lebern o 
auff die miltz · oder an welichẽ en 
den dich duncket in dẽ leib geletzi⸗ 
get ſei · es heilt dẽ gebꝛeſten · ¶ Oz 
puluer genützt toͤt die wurm in dẽ 
bauch ˖ ¶ Wein darinn geſotten · 
iſt reupontica mit fenchelſamen. 
vñ mit zuckerſüß gemacht · iſt gůt 
wider beſtopffung lebern vñ miltz 
von ainer kalten materi : ¶ Keu⸗ 
pontica gepuluert vñ vermenget 
mit wenig honigs vñ dauon ge⸗ 
nützt iſt gůt wider die würm · 


Hedenich · 


Tapitulum · cccxliiii. 


Apiſtrum latine et grece» 
Die mayſter fpzechent » 
das diß ſei ain kraut Sei⸗ 

ne pletter gleichend den vihe diſte 
len · allain das diß kraut ſpitzige⸗ 
re pletter hat · Diſe pletter haben 
mitten ſchwartze tröpflin geleich 
dem polipodio · das iſt engelſüeß. 


Diſes kraut vnd wurtzel iſt vaſt 


gůt in der ertzneie · Sein natur iſt 
warm vnd trucken an dem dꝛiten 
grad · ¶ Wellic her erkalte gelider 
an ſeinem leib het allſo das er aus 
ſchlůeg von grind · der neme diſes 
kraut vnd ſied das mit wein vnd 
trinck den des abents vnd des moꝛ 


gens · er wirt geſund · vnd feine ge 


nder wer dent vaſt vertig · ¶ Diſe 


bet aus die boͤſen feüchtunge 


nach mag er einnemen guten 


wurtzel geſtoſſen zů puluer vnd 
e des moꝛgens vñ des 
abents · ift vaſt gůt wider das fie⸗ 


ber: ¶ Diſes kraut vnd die wur 
ſſen 


el zeſammen geftoffen vnd dare 
der gemiſchet wegeich · vnd u 
wegtretten ⸗ pegliebes ain h. 


hantuol · vnd das allſo ge otten 
mit effig vnd den darnach di nr 


f trei 
de 
vr 7 1 | 0 
macht + ¶ Für die peſtilen © 
nützt ee das der menſch fl 
er wirt ſchwitzen gar faſt· vn o. 


gon macht wol ſchwitzen v 


ack mit effig: 
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EI a 


 Blebhraute 


- Kapientum. cccrlv· 
1 60 bea tinctoꝛis latine · Gꝛe⸗ 
Te eritrodanũ vel entrado⸗ 
ron . Arabice faue vel eira · 

Serapio in dem buch aggrega 

toꝛis in dem capitel faue id eſt ru⸗ 
ee tinctoꝛis ·beſchꝛeibet uns vnd 
ſbpicht. das der fei zwaierhant · die 

un wechſt von ir ſelbs · Die ander 

EEE man in den gerten · ¶ Paulus 
Indem tapitel rubea tinctoꝛis ſpꝛ⸗ 
1 icht das diß kraut ſei haiß vñ tru⸗ 
N . en am andern grad Mit diſem 
kraut ferbt man rot · ¶ Diaſcoꝛi⸗ . , 
| 10 5 Diß kraut hat tugent zeherm ‚@ | | = 
i ku das genützt mit wein ¶ Diſes Air 
Traut geſotten in effig vñ die weil 

ſen fleck damit beſtrichen heilt vñ 
Jiuibt yn gůte farb · ¶ Die wurtzel 
Dip krauts benimbt all ſtopffung 
\ der lebern vñ des miltz · ¶ Das pul 


xx von der wurtzel gemiſcht mit 
Alxf von dem ſafft des knoblach 
a ain wenig honigs vñ damit be 
Reichen die boͤſen rauben daruen 
untſten mag auſſetzigkeit · ¶ Der 
N ſafft von diſer wurtzel in die oꝛen 
FNelaſſen benimbt den ſchmertzen pfeter oder die 
Daraus. ¶ It zů allen dingen die Die pleter ſo f 
Aalvf kraut 88 80 miſchen ſo gelegt heilet ſer 
x 75 deſter krefftiger 1 ſeiner | 6 | 
Hurcküg · ¶ Diſe wurtzel in wein das man h 
{ geſotten 115 fachen iſt gi se vñ beilet das 
Aus zetreiben frawen feüchtikeit · rind geſoten i 
gienant menſtruũ · vñ das tod kint 
vf die geburd gen ant ſecundina · 
Diſe wurtz geſoten in laug da⸗ 
wit geweſchen das har · wirt dar 
non Seel, | 


¶ Die pletter von holler oder die 
2 dauon geſotten in aim ge⸗ 
altznen waſſer · benimbt die ge⸗ 
ſchwulſt von den füeſſen · ¶ Die 
pletter geſotten in wein oder in Sl 
vi gelegt auff das erherrt miltz 
waicht das zehand · ¶ Die rinden 
ſind gar gůt genützt flegmatitis · 
das find die do vil kalter feücht⸗ 
ung haben vnd damit kelte · vnd 
ſunderlich iſt holler gůt den altten 
lüten · ¶ Hollerpleter mit eſſig vñ 
ſaltz geſotten · vnd auff die böfen 
geſtalt des grindes gelegt · iſt dar⸗ 


zů gůt · vñ wenn du biſt darzů mi⸗ 


ſchẽ pleiweis fo iſt es beſſer · ¶ Ho 
lerplü gerochen von aim hitzigen 
menſchen bꝛingt haubt weetumb 
vñ ſtetigs gerochen bꝛingt die na 
fen plůten · 
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Capitulum. cccuvil 
Aluia latine . Elifagus ger 
te Arabice gelifagos ll In 
dem bitch genant Circa in 
ſt ans beſchꝛeiben ons die malt, 
vñ ſpꝛechent das ſaluia ft 9 
tur haiß an dem erſten gra 6 iR 
trucken an dẽ andern · Vnd di H 
auch die mainũg des maſſteron 
tearij · ¶ Die pletter nützt e 
der ertznei · vñ die werent ant pe 
darnach follen fie ener 5 
den · ¶ Es iſt zwaierhant fe at A 
ne wild die ander zem ale „N 
man febzeibt in ainem receß nd 
ia ſo mainet man die e e. | 
fo man ſchꝛeibt eupato? " tze 
net man die wilden · ¶ Hie Eiter 
wiſſen daſ eupatoꝛium in ei fie 
warlicher geſchꝛifft aller m fe 
der ertznei nit iſt geheiſſen © kran 
be · ſunder eupatoꝛif heiſt 5 Goar 
te. vñ lllifagüs heiſt widſe d nne 
umb aber die ertzt neue ‚Ich 
mind eupatoꝛiũ für will hm. 


chß auff mit aim buſch VE 1ich 
115 ch Die pletter find 9 0 
den kütenpletern. alain f h rd * 
ger find vnd rauch als tn ain gů⸗ 

find weißfarb · vñ habent m ta 
ten gerauch · ¶ Plinius 1 fr 
pitel eliffagos id eſt alu lbeſto⸗ 


zeibt uns vñ ſpeicht dasſe nur 
pffe auch die berftüſſige of 


. 
PP, 
er 


Diß kraut iſt gůt diſſintericis · 
das iſt die den 1 habent » 
Die pletter geeſſen in der koͤſt. 
Der ſafft von den ſelben pleter 
macht das har wachſſen · vñ den 
getruncken iſt gůt dem der do mit 


get netzt ¶ Serapio ſpꝛicht· das 


955 geſotten mit den ſtengeln vñ 
nn allfo genützet macht wol har⸗ 
an bꝛingt den fraw en ir zeit 
d enſtruum genant · vñ treibt aus 

as kind in můter leib · Vnd dar⸗ 
umb ſollen die frauwen der ſelben 
nit zeuil nützen · es wer dañ an der 


Zeit der gebiet des kindes · ¶ Plate 


arius · Welicher gebiſſen wer von 
aim gifftigen thier der triuck von 
ſelbe er geniſt · ¶ Selbe gepuluert 
vñ das gemiſcht mit waſſer vñ ge 
otten das har damit geweſchen · 
das macht es ſchwartz · ¶ Vñ di⸗ 
ſes iſt gůt gelegt auff geſchwere · 
wann diß puluer benimbt den ge 
chwer en ir flüß die zeſer flieffend 


vñ reiniget auch damit die gailen 


wunden vnd geſchwere · ¶ Selbe 
ſotten mit den ſtengeln vñ dar⸗ 
vach durch ain tůch geſigen · heilt 
ie kretze vnd das iucken der ge⸗ 
mecht der man vñ der frawen da⸗ 
mit geweſchẽ · ¶ Diaſcoꝛides · Nim 
ſelbepletter mit den ſtengeln vnd 
odermenge vñ ſeüd die mit regen 
waſſer vñ trinck des · vñ weſch da 
mit den flus der haut vñ die kretzi 


ge geindses hilft vaſt wol · ¶ Der 
ſafft von den pletern macht ſwar 
zes har · vñ den getruncken macht 


wol harmen ˖ ¶ Maiſter Paulus · 


Selb in wein geſotten iſt gůt den 


gichtigs gelidern · den getruncken 
vf auff das gichag geld gelegt: 
hilfft vaſt wol · ¶ Selbe gelegt in 
miſt vier wochen daraus wechſt 
ain vogel der hat ain wedel gleich 


als ain ſchlang · vñ fi weiß vñ gez. 
leichet aim vogel zelatein genant. 
merula · das iſt ain troſchel · Diſen 


vogel ſoll man bꝛenen zů eſche vñ 
zepuluer · ¶ Wiltu hübſche abent 
tower mit dem puluer treiben fo 
nym ain ampel vn thů darein Öle 
vñ diß puluers vñ mach dareine 
ain tacht von ainer ſlangen haut 
vñ baumoͤl · vnd weñ diß allſo pꝛi⸗ 
net gleich aim liecht fo beduncket 
alle die in dẽ hauß ſind das hauſe 
lauff vol feblangen- Vñ diß habẽ 
vns beſchꝛibẽ magi von dẽ kraut · 
ſaliua · ¶ Platearius · Selbe geſot 
ten mit waſſer iſt gůt für das gez 
gicht vñ für die vallenden ſucht » 
Vnd ſunderlich für den gebꝛeſten 
ſtranguiria genant · das iſt die do 
teöpfling harmen · ¶ Von diſem 
waſſer getruncken vñ mit ainem 
tůch auf den bauch gelegt · ¶ Sel 
be reinigt den frauwen ir můter. 
Selb geſotten mit wein mit wül⸗ 
le vermengt ˖ genant taxus barba 
tus · vñ darauff geeſſen ſo es war 
me iſt : macht den arßdarm wider 
in den leib geen · als eiliche menſch 
en geſchicht · ¶ Das ſafft von ſel⸗ 
be mit honig vermengt vñ damit 
faul wunden geweſchẽ iſt fie wol 
reinigen 


us genant der do kombt von Erb 
te · ¶ Serpillũ iſt auch gar aut 

hůͤſten · vnd dem der do ain kalten 
made hat · ab diſem kraut fer, 
cken · ¶ Diaſcoꝛides Serpillum > 
wein getruncken bꝛingt den fre 

en ir feüchtigkeit men trum Sl 
nant · vñ macht wol harmen ? 

benimbt das wůlen in dem bar 5 
¶ Alſo getruncken iſt es auch 5 1 
den geſchwerẽ auff 1 15 


vñ das haubt damit often 
nimbt das wee dauon . vn it 0 


e — . grece · 0 
> atine ſer apullũ ˖ Arabice 1 eſſid einge 
nanir · vel meſtratit vel mi haubt ; ¶ Serß 1 werde 
ſete · ¶ Platearius beſchꝛeibt vns be au 95 aus das gelieb? 
vnd fpzicht das quendel ſey haiß Ker fad. . ich eſamelt hal vi 
vñ trucken von natur. Vñ der iſt di 5 ae 1115 rd 
zwaiehand-ainer wild der ander fie P uff: ee ale 
zem, Die wild ft lang vñ wechſt Lie auff dem eee 
in die Höhe + Die zam bꝛaitet ſich 2 quendel Aba De ſame 
auff diẽ erden · vñ wechſt nit in die P 185 gen aus dẽ De iſt gůt den die 
hoͤch · Ir plůmen vñ pletter bꝛau⸗ ei ae d treibt s der 
cht man in der ertznei · ¶ Diaſcoꝛi 2 ae 10 eit in d men 
des in dem capitel ſerpillũ ſpꝛicht · ſchen 8 489 ange; Son diſer, 
das diß kraut ſey demüetig + wañ Mara Eh 1 kunden Be 
es naiget ſich gegen der erden · vñ et den ſt 5 in den lenden vñ ind 
hat pletter gleich oꝛigino · das iſt plaſen & Ain pflafter gmacht 0 
S pꝛaun doſten · allain das ſie weiſ quendel vnd p legt auff ain fü 
ſer find an den quendeln . vñ hab: oder biß d b hell den zchand" 
en ain Guten gerauch · vñ wachſ⸗ Wein bots in quende mit lecker 
ſen gern an den ſtainigẽ enden vñ itzſaft ge igt iſt gůt wid and) 
an den bergen · ¶ Plinius · Serpil 17 ft Dmeng ſotten in quen 
lum iſt gůt dem haubtfluß catar⸗ ſten · ¶ Wein ge 


mi 9 m . 

. Pit gůt dẽ magen der ver⸗ 
0 1 5 iſt auch vertzeren die 
Evi. s magens vñ des gederms 
ena gůt genützt wider den kalt⸗ 
m ſaich genant ſtranguiria · 
n 


. Machtſchad · 
Lapituuum. cccxlix. 
Ed Olatrũ latine vel vun vul 
bis · Gꝛece ſtricenũ vel cu⸗ 
har culus · vel moꝛella · Arabice · 
eb vel hupue vel phataha⸗ 
. Er U Auicenna ſpꝛicht das diſes 
vñ . ſei haiß an dem erſten grad · 
ier rucken am andern · ¶ Diſe ple 
in 80 on nachtſchad bꝛaucht man 
& ertznei ſo ſie noch grün ſind 
to erapio in dem bůch aggrega 
ſolat in dem capitel hameb id eſt 
das 5 beſchꝛeibet vns vñ ſpꝛicht 
ſten iß ſei ain kraut vnd hab vil 
ume gel · Die pleter find vermiſchtt 
gef ainer ſchwertz · vñ ſind nahen 
da oꝛmirt als baſilienpleter · alai 
Sfie groͤſſer find vñ find auch 


bꝛaiter · Diß kraut hat ſchwartze 
per gleich dẽ wechalter per · ¶ Ain 
pflaſter gemacht võ den peren vñ 
gelegt auff die hitzigen geſchwer 
zeücht groſſe hitz daraus. ¶ Die 
pleter geſtoſſen vaſt wol vñ dar⸗ 
under gemiſcht ſaltz vnd daraus 

gemacht ain pflaſter vñ geſtrich⸗ 
oder gelegt auff den boͤſen incken 


den grind heilt yn gar p old · ¶ Di 


ſes gelegt auff den erhaben mag⸗ 
en von geſwulſt ſetzet yn zehand 
¶ Diß pflaſter gelegt auff die oꝛ⸗ 
en benimbt den flieffenden aytter 


daraus · ¶ Der ſafft von nacht⸗ 
ſchad gemiſcht mit pleiweiß vnd 


ſilberglit · vnd darzů roſenhonig 
diß an das haubt geſtrichen beni 
met ym die haiſſen geſwer · ¶ In 
dem bůch Circa inſtans in dẽ ca⸗ 
pitel ſolatrũ beſchꝛeibent vns die 
mayſter vnd ſpꝛechen das nacht 
ſchadſafft ſei gůt getruncken mit 
gerſten waſſer für die geſchwere 
an dẽ magen an der lebern nan 
ch ſunſt on den gedermen ¶ We⸗ 


licher aiu hitzige lebern hett dem 


mag man den 
baumoͤl den vndẽ ein gelal 
aim kliſtier · es hülfft · I Diß kraut 
Ton vñ gelegt auff den haiſ 
ſen podogrã· bemmbt die hitz vñ 
den ſchmertzen dauon «ste die 
Enöpff fo ſie noch grün find · aber 
doch weren ſi beſſer ſchwartz die 
zer kniſcht vnd zerſchwollen bain 
mit geſchmirt ſetzet die geſwulſt 
zehant · ¶ Diß wurtzel von ð ſc·⸗ 

bioſa vnd rautenwurtzel an den 
halß gehenckt benimbt die vꝛſch⸗ 
echt oder roͤteln genant variole ! 


Ä | N 
* 


bioſa mit ſchwartzem wein def © 
ten · der wein trücknet all gebe d 
en des leibes die wider die nature 
feücht ſind. ¶ Die pleter von ſca. 
bioſa geſtoſſen dienend vaſt wol W 
emoꝛroidibus · das iſt ain flus in 6 
dem afftern vñ öberflüſſigẽ plůt⸗ 
darauff gelegt heilet den zehand N 
¶ Die pletter geſtoſſen vñ in ds 
augen gelaſſen die vol geplütes 

ſind von ſchlegẽ oder anderm [a | 
en heilet die zehand · ¶ Pliniof | 
foxicht das feabiofe güte gern 
et für all boͤß geind des labs , 
ſanderlich für maladei wan die 
kraut getrunncken oder as wol Ih 
2 3 ſer de n deli 1 | 
poftem nymbt die geſwer vm t 
apitulum enkralt- Arwerleff ben pete 
Cabi a cccl · getruncken · toͤt die würn in den 

ioſa latine · Gꝛete ſti⸗ bauch · vñ benimbt alle esch 

nend nimbt 


— 


bes vel ſtibeos · ¶ Der mai inwendi i 
ig des leibs · vnd e dr 
158 paulus ſpꝛicht das ſca ſendelch deer "er 
a7 88 ſei haiß vnd trucken · an truncken ©" 
| des in dem c 5 grad · ¶ Diaſcoꝛi⸗ man ſind haber das ſaut r 
u. bioſa bc 0 en a auff ain zeit bat fein! ö ee 
1 
Em. tur · Vñ darumb iſt diß kraut gar ſie het es gar in groſſen eren vnd 
g gůt geſotten mit waſſer vnd das nützer es alle zeit · d ſcheib fe dis 
getruncken die do den roten fluß verß ſant vꝛban von diſemk ran, 
haben · vñ auch den die do flüffige allſo · Sꝛbanus pꝛo ſe nee pre" 
see habent darein gelaffen mit um ſcabioſe · Nam purgat 15 
aumoͤl. ¶ Auch iſt diſes krautes qð contemnit egra enectus Len 5 
waſſer ſeer gut den gleppergen it pulmonem purgat aterũ rec 15 
re vnd die oll zeit flieſſent · nem Apoftema frangie Ref „ 
8 ss alle ſcheden thůnd » bibita tangit · Tribus nei? Ai “ 

ee a mit geweſchen vñ geſeüb⸗ ris antracẽ liberat hoe. Did 2 
aim u darnach des ſafftes mit deſtu auch im bůch pandette N 
ch daruber gelegt · ¶ Sca⸗ nannt · in dem capite 


41 Ehe 8 
¶ Item nym apoſtemen fafft vñ 
ſchwebel gepuluert vñ filberglete 
mit loꝛberõl· vermengt in ainer ſal 
n weiſe · damit geſchmieret die 
reüdig haut · iſt gůt für den grind · 
Item ſcabioſa mit wegbꝛait ge 
fotten mit eſſig vn mit 29 
ſer vnd auff die eigen e 
* re vñ apoſtemen gelegt · genannt 
antrax · iſt ſie natůrlicben küelen · 
I. Item ſcabioſa mit woll genant 
tdaxus barbatus geſotten vñ dar⸗ 
auff gefeffen.ift gůt witer den auf 
gang des arßdarms · vnd iſt auch 
wider den fluß der güldin adern ge 
nannt emoꝛrodiarum 


Hirt zungen 


Capitulum . cccli 


Aaplenon vel aplinium vel 


* 2 Colopendꝛia latine · Gꝛete 
ſplemon vel ſcolopendꝛiũ. 


nat 

lopen a e 

fei getemperieret an der hitze vnd 

auch an der trückne · vnd iſt — er 
J 


3 


Arabice ceterach +» ¶ Diaſc oꝛides 
in dem capitel aplenon id eſt ſco⸗ 
lependꝛia beſchꝛeibt vns vñ ſpꝛi⸗ 
cht · das diſe pleter geleichen an d 
gſtalt der ſchlangen ſcolopendꝛia 
gehaiſſen · vñ die ſchlang hat · xiiij 
füeß Diß wechſt gern an den vel⸗ 
fen · oder an den ſtainen mauren · 
Der pleter wachſen vil aus ain er 
wurtzel vñ find in wendig be fleck 
et gleich als polipodiñ · das iſt en⸗ 
gelſůeß · Diß kraut hat kain ſteng 


el kain blůmen vnd kain ſamen · 


ia ſpꝛicht das diſes kraut 


gůt allen menſchen genützt in al⸗ 
len kranckheiten · ¶ Galiennus in 
dem · vj bůch ſimpliciũ farmac oz? 
genannt ſpꝛicht · das hirß zungen 
vaſt wol dienet dem miltz · darüb⸗ 
er getruncken · vnd auch darüber 
gelegt · ¶ Item wein darinn geſo 
tten iſt hirß zunge vñ tamariſcus 
vñ dauon dickermal getruncken + 
benimmet den weetage des miltzs 
on zweifel · ¶ Hirßzung iſt warm 
in dem erſten grade · vñ trucken in 
dẽ andern: ¶ Itẽ wein darinn ge⸗ 
ſotten iſt hirß zung vis peterſilien 
wurtzel. iſt gůt getruncken wider 
den kalten ſichtum · ¶ Etlich may 
ſter ſpꝛechent · wenn ain fraw di 


kraut an iren halß hencket ſo hin⸗ 


dert es zů der geberung · 


> IN 


Senfffamen-; 


ta 


tes nüchtern getrun 


Capitulum · 
25 Fs grece et latine Ara 
Q biee chardel ¶ Autcenne 
ſpꝛicht das diſer fame)ey 

haiß vnd trucken on de 


rad · ¶ In dẽ bůch circo . 


ibent ie mayſter vn 
ſchꝛeibent vns die may leich 


ſpꝛechent · das diſer ſame gele⸗ 
& ruͤebſamen · allain das der rüeb 
ſamen pitter iſt · vñ der ſenf li 45 
ſcharpff · ¶ Ser apio Dip 15 fü 
friſch if fen 
tugent iſt hitzigen vnd 1 1 tal 

die zeil 
f nt auff 


en 5 
honigwaſſer genannt m fell 
den gegurgelt + benimbt Dr 

in dem mund · vñ die N efür die 
eſſigin dem 


vergiften biß aer daf an 
a 
N ul 


des magen vñ der lungen 


ſame geſtoſſen vñ darzů gene 


benimbt das geſchwere bi | 
dem haubt · genant litargia 


lich maiſter ſpꝛechen ar 


en achet 


A 


ccclii· 


fenen 


der inwendig weiß 


dißſoff 
m 


— 


EI 
— m nu 


De REN 
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din güte gedechtfiuß · ¶ Der ſafft 
gar gůt für die fele der augen · 


dürſten vñ bꝛinget auch geluſt 
vnkeüſcheit ( Blatearine Cel 
icher all moꝛgen zwai pfeffer koͤꝛ 
ner einſchlickt nüchtern der iſt den 
ſelben tag ſicher vor der kranck heit 
apoplexia genant · das iſt der ſlag 
Plinius · Der ſame geſoten mit 
Wein vñ den getruncken · benimbt 
das keichen · ¶ Senff ſamen · ber⸗ 
tram vñ yng wer all gleich vil mit 


᷑oſenhonig vermiſcht · damit den 
wund geweſchen · vñ lange zeit in 


dem mund gehalten fegt das hirn 
von boͤſer fechtung die do bꝛing 
et beſwernuß des haubts · ¶ Vnd 
iſt auch gůt wider den fal des zapf 
ens vñ apoſteme der gurgeln ge⸗ 
nannt caſus vnule et ſquinantia + 


¶ Diſer ſafft macht den ee 
3 


Capiulum · ccclii· 
Auina latine: Gꝛete barte 
Oos Arabite abhel · ¶ Galie 
nus in dẽ · vj. bůch genannt 
ſimpliciũ farmacoꝛũ in dem capi⸗ 
tel ſauina beſchꝛeibt vns vnd ſpꝛi⸗ 
cht das diß kraut ſei haiß vñ tru⸗ 
cken an dem dꝛit en grad · Vnd iſt 
ain baume der hat pletter nahent 
als wechelter · diſer baum wechſt 
mer in die bꝛaite dañ in die lenge 
¶ Serapio in dem bůch aggrega 
toꝛis in dem tapitel abhel beſchꝛei⸗ 
bet vns vnd ſpꝛicht das diſes ge⸗ 
wechſſe ſei zwaier hand · ains hat 
pletter nahent als cipꝛeſſen · dann 
das ſie vaſt ſcherpffer iſt vñ doꝛ⸗ 
niger ſind · vnd hat ain gůten ge⸗ 
rauch ˖ vñ diß iſt wechalter kraut · 
Diſes tugent findeſt du in dem ca⸗ 
pitel iuniperus · Das ander gewe⸗ 
chs hat pleter gleich den tamariſ⸗ 
ſe · vñ der gerauch von den gleich⸗ 
et den cipꝛeſſe · vñ diſe haiſt ſauia⸗ 
na · ¶ Galienus · Sefelbaum iſt 
gůt genützt den die do habent ain 
kranckheit tenaſmon genant · das 
iſt ain kranckheit · wie das amen 
all zeit bedunckt gern zeſtůl geen · 
vñ hat groſſe arbait mit trucken · 
allſo das der affter für den leib get 
vñ mag doch nit geſchaffen. Der 
oll nemen ae 5 den ſieden 
it eſſig vñ wein vnd den tamp 
Bl uff laſſen geen a 
ter · Es hilfft on zweifel- Oder foll 


dere frre earn Se 
ee n für erer 


fen der do kombt von kelte · ¶ Sa 
uina geſtoſſen zů puluer · vnd das 
| Aij 


|| gethon in die vngent die do dient 
| 313 dem grind der do fer aiteret · Es 


hant truck en vñ glat · vñ benim 
den geſtanck von der ſtinck enden 


hilfft · ¶ Sanina geſoten in I aut die do ſtincket von gro I 


vñ den getruncken macht ain gů 
ten magen · vñ benimbt den ſmer⸗ 
| tzen der derme · ¶ Diß iſt auch gut 
ı diſſurrus · das iſt der kalt fiech + 
N ¶ Sauina geſtoſſen vnd als ain 
I 5 pflafter gelegt auff die lende beni 
met die lentſucht · ¶ Serapio mit 
bewerung galieni ſpꝛicht das die 
tugent des baums ſei von einand 
tůn vñ aus etzen das faul flaiſch 
aus den faulen wunden oder alten 
ſcheden wie die weren · vñ reiniget 
auch die ſtinckenden wunden. das 
puluer von ſefelbaum gemiſchet 
mit honig · vnd darauff geleget » 
¶ Sauina geſotten in waſſer · iſt 
güt für das rot lauffen · oder das 
freyßam genant heriſipila · ¶ Itẽ 
die lerer ſpꝛe chent gemaingklich · 
ö = das ſauina mer an den frauwen 
| 0 „ würcket an irer kranckheit + men⸗ 
Aust ſeſurbeyſtruum genannt · dañ kain ander 
hg Eraut · Vnd fie ift allſo ſtercklich 
I dꝛingen in den frawen-das es ma 
In] Hul zodte cht plůt bꝛuntzen · vñ toͤt das kint 
eoncinſt auß trrib in der můter · vñ treibt aus das tot 
eh Eind.Darumb föllen die frauwen 
| diß kraut meiden · vñ ſunderlichen 
die ſchwanger find: allſo das ſie 
got darumb mügen antwurten. 
| an dem iungſten gericht · ¶ Dia⸗ 
Kuh ſcoꝛides fpaicht das ſefelbaum etz 
‚| gane rn Egen auff geſchwer · vñ beneme den fi 
an mertzen der ſelben platern · ¶ Pla⸗ 
| tearius · Ain pflaſter gemacht võ 
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ſefelbaum · macht die flieſſenden 


chwaiß als dick geſchicht vn > 
ain groſſer gebꝛeſt an ae 
ſchen · ¶ Sefelbaume gepn 1 
vñ ſchwebel vñ ſilberglit mit ſp z 
wegrichſafft vermengt vñ wen g 
ſchweinen ſchmaltz machet m 5 
ain ſalb wis den grind · hilft A 
fere ¶ Sefeldaum mit eſſig v 
mit den pla wen kolen ze 3 
ſtoſſen vñ auff wunde geleg 12 
ſich weit bꝛaiten vñ vmſich fr A 
en · benimbt der wunden ir boch 
das ſi ſich nit widerſpꝛeiden ib 
mit pleiweiß vermengt iſt die 
igen wunden zů hailen . 
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1 Capituuum. cccliii · 
f Anxifraga grere et latine · 


S ¶ Maiſter yſidoꝛus ſpꝛicht b 


11 das diß kraut vmb des wil 
j fta aift ſaxifraga · wann es den 
n bꝛicht in der plaſen vñ den ze 
Cr macht das er deſter pas reset 
a Plotearius ſpꝛicht das diß kr⸗ 
ut ſei haiß vñ trucken an dem dal 
85 grad · Diß kraut hat ain ſlech⸗ 
en ſtengel mit weiſſen plůmmen · 
die wurtzel von ſtainbꝛech in 
Wein defotten bꝛauchet man in ð 
* td elvñ dienet vaſt wol den die 
| e. Pfling harmen · vnd ſunderlich 
ür alle ander kretiter diener diſes 
rautes wurtz vñ der ſam für den 
ein in den lenden vñ in der plaſen 

¶ Diß kraut geſoten in wein vnd 
den getruncken benimbt paſſionẽ 
diabetic am · das iſt den der harmb 
tringet on fein willen · ¶ Mit der 
wurtzel ain rauch gemacht vndẽ 
auff. iſt gůt zů der yetz genanten 
ranckheit · ¶ Itẽ man fol die wur 
zel in wein ſieden « vñ die dañ laſ⸗ 
en doꝛren an der ſunnen · die wert 
dꝛeü ar · ¶ Item wein darein ges 
ſoten iſt ſtainbꝛech vñ peterfilien- 
ſamen vñ fünffinger ſamen · vnd 
weiſſen ſtainbꝛechſamen genant 
milliũ folis.ift gůt wider den ſtain 
in den lenden vñ plaſen · vñ iſt gůt 
wider das grimmen in de gedermẽ 
genant colica · vñ iſt in ſunderheit 
gůt wider den kalten ſaich · ¶ Itez 


das puluck von ſtainbꝛech in ain 
iſt gůt für die voꝛ ge⸗ 


ape geeſſen it 
; ſchꝛiben kranckheit · 


Rnabenkraut. 


diaſcoꝛides ſpꝛechen das ſatirion · 
gut ſei zů dem gegicht · vñ das all- 
er beſt das man haben mag darzů 
der ſafft getruncken · ¶ Plate ari⸗ 
us ˖ Nymb knabenkraut wurtzel 
ain quinein vñ haſelwurtzel anð⸗ 
halb quintin vñ miſch die zeſam⸗ 
en mit langempfeffer als vil als 
ain dꝛitteil ains quintin vñ nütze 
das des abents wañ du ſchlaffen 
wilt gon du wirſt dieſelbig nacht 
mechtig ſein zů frawen begerung 
(Diakonie: Wañ der man vo 
den geoffen hoͤdlin iſſt fo gebirt er 
ain ſun · vnd von den klain hoͤdlin 
iſſt ſo gebirt er ain toͤchterlin · 
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in frucht. 


Capitulum . ccclvi . 
& Ebeſten latine · Gꝛece ma⸗ 
> halomagiata · Arabice faıt 


los ſebeſten · ¶ Der wirdig 


3 
* 


maiftee Nfoac beſchꝛeibt vns vf 


icht ˖ lan 
ſpꝛicht das diß wachs in dem 
9 arabia hoch geleich ainer glen 


rinde auß wendig darane iſt Bo 
farben grüen · ſeine pleter ſind 1 { 
tund · vnd bꝛingt auch Fözhet o 


ſamen beinahe dem toꝛiander an om 


roſſe · diſer ſame iſt gel Auch I 
= es frücht geleich den oline 
Son diſe frucht iſt man nützen 


der ertzneie · Diſe frucht iſt warm 


vnd kalt mittelmeſſig· ¶ Item di 
fe frücht find von natur In 
vñ ſunderlichen die vmgeben ht 
mit dem fieber · ¶ Item diſe Fir 
geſoten in waſſer vñ das gen 


cken · benimmet auch den huͤſten 


le! Auch 
vnd raumet auch die pꝛuſt · l 5 
benimmet die a 0 
pen · diſer geeſſen an dem t 
2 der ſame von diſer frucht 


iſt vaſt gůt calculoſis · en gepu | 


uert vnd ein genommen mi en 
mem wein. ¶ Diſe fruche e z 
menſchen bekommenlich Jenn? 


en · vnd legt ſich auff di erden Die 
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in weide. 


fl ceclvii· 
Alix vel ſalamentum latine 


Capitulum. 


— 


3 8 5 — 3 kuleff 
Der maiſter Sera pio in 
| mbit 4 


ch aggregatoꝛis in dem ca 


pitel kuleff· beſchꝛeibt vns vñ ſpꝛ⸗ 
icht auch das die pletter vnd die 
plumen von weidẽ find vaſt truck 
en machen · vñ die rinden von wei 


denn ſind mer truckner natur dann 


a die pleter vnd plůmen · vñ darum 
brauche man die rinden zů den fli⸗ 
; effenden vnd feuchten geſchwer⸗ 
1 * am leib an welichen enden das 
E ei. Aber die pleter vñ plůmen bꝛa 
N ucht man zů den vngenten die do 
faucken machen · ¶ Item der may⸗ 

er Paulus ſpꝛicht · das ſalix ſey 


„ 


kalt vñ trucken an dẽ erſten grad · 


¶ Die rinden gebꝛennt vñ gepul⸗ 
uert vñ das mit eſſig gemengt bil 
fet zů allen wunden die do find ze⸗ 


trucken darüber geſtrichen · vnd 


mit ainem tůechlin darauff gele⸗ 
get» ¶ Item die pleter geſtoſſen · 
vñ darunder gemengt pfeffer Ede 
ner · hilfft faſtwol dẽ dermgeſücht 
diß eingenomẽ mit ſeinem gebꝛen 
ten waſſer · ¶ Diß puluer der wei⸗ 
den getruncken mit eſſig ſtopffet 
die plůtenden naſen oder wunden 
deß geleichen auch darumb geſtri 
chen · ¶ Item welcher groſſe hitz 
het ð neme weidenpleter vñ ſtreü 
die vmb ſich fie kuelen vaſt in der 
haiſſen zeit des ſummers · ¶ Galie 
nus in dem · vj · bůch ſimplicium 
farmat oꝛũ genant in dem capitel 
ytee id eſt ſalix · beſchꝛeibt uns vñ 
ſpꝛicht · das die plůmen vaſt nücz 
find in der ertznei ! vñ daraus ge: 
macht ain pflaſter gemenget mit 
roſenoͤl vñ bꝛauchen auch das ze⸗ 
manchen ſachen die do hitzig vñ 
feücht ſind · wann fie küelen vnd 
trücknent faſt wol · ¶ Auch iſt die 
eſch gar gůt zů feüchten ſchaden · 
O diß bꝛaucht der maiſter Wil⸗ 
helmus in ſeiner ciroꝛgy gar zuͤuil 
ſachen · ¶ Item weiden ſafft mit 
wegbꝛeit waſſer vermengt iſt gůt 
wider den plůtgang 

| A iii 


OR 
wilder ghoblach. 


CTapitulum. ccci viii. 
GCoꝛdeon ſiue ſcoꝛdum gre⸗ 

te · Araeice thaum · ¶ Dia⸗ 
ſcoꝛides ſpꝛicht das zwaier 

Int knoblach fei-der ain zem · der an 
der wild · Von dẽ zemen knoblach 
findeſt du in dem capitel alleum 
Von dem wilden ſagt vns diß ca⸗ 
pitel · Auch nennen die greci allen 
id eſt ſcoꝛdeon · die arabiſchen alle 
um id eſt thaum · Aber doch beſch⸗ 
reiben fie die vnderſchaid das do 
ſei zemer feosdeon vñ wil der ſcoꝛ⸗ 
deon · ¶ Der maiſter rabi moyſes 
ſpꝛicht das ſcoꝛdeon ſei wilder kno 
blach · vnd der iſt haiß vñ trucken 
an dem dꝛitten grad · Die plůmen 
von diſem ſind faſt gůt in der ertz 
nei · ¶ Diß plůmmen geſotten mit 


diß beift alleũ agreſte id eſt ſcoꝛ 


€ 


waſſer vñ das getruncken raum 


| et die pꝛuſt vñ das hirn von boͤſ⸗ 


em flegma · ¶ Galienus ð ſpꝛicht · 


4 


deon vnd die find vaſt ſcharpff ze 
nützen · vnd ſcherpffer wart allen 
domeſticum . ¶ Diſer wilden zwi⸗ 
beln geeſſen moꝛgents nüchtern 
toͤtent die würme in dem bauch ' 
¶ Auch ſind ſie gůt geeffen ſtran 
guirioſis ·˖ das iſt die tropflingen 
harmen · Vnd warzů allen dome; 


ſticũ aut iſt find diſe ſtercker in ir 


er würckung wann die dome 
¶ Item wilder knoblach geſot b 
in wein iſt güt wider weethten 
des magens vnd des gederms 922 
do kombt von der kelt vnd vond 
wind · ¶ Item ne Ran, 
vnd paritaria genant · nac 

| nacht in öl geſotten vnd auff 2 
gederm gelegt · iſt wethu 


met vnd von wunden · 


mb da⸗ N 
felbft vertreiben die von kelt kom 
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Oyßmüntz oder lauſß⸗ 


Kraut. 


Capitulum⸗· ccclix · 


SL Tafiſagria vel pedicularia 
vel granũ capitis · vel paſ⸗ 
. ſula muntula · vel roſa re⸗ 
gie latine · Gꝛece pediculicida · A⸗ 


rabice haberas · vel numbaſas · 


Der mayſter Serapio in dem 


büch aggregatoꝛis in dem capitel 


baberasıbefchzeibt vns vñ ſpꝛicht 


das diß hab pleter geleich als die 
weinreben · vnd hat ain ſchwartz 
en ſtengel · vnd hat ain ſamen ge⸗ 
leich den kichern · Der ſam iſt dꝛei⸗ 
eckit · vñ iſt außwendig ſchwartz 
vnd inwendig weiß · vnd hat ain 
ſcharpffen gerauchen den in dem 
mund gehalten. ¶ Der mayfter 
Auerrols in dem fünfften bůch col 
liget gen ant in dem capitel ſtafi⸗ 
ſagria beſchꝛeibt vns vnd ſpꝛicht.· 
das der ſey haiß vñ trucken an dẽ 
dꝛitten grad + Vnd diſes iſt auch 
die mainung des hochgelertent 
wirdigen mayſters Auicenne in 
ſeinem zwaitten bůch in dem capi 
tel ſtafiſagria ˖ ¶ Der wirdig mai 
ſter Galienus ſpꝛicht das diſer ſa 
me gehalten in dem mund gar vil 
flegma aus dem haubt ziehe · vnd 
iſt gůt genützet dem menſchen der 
do geſchwilt · vñ ſunderlich dienet 
das zů der waſſerſucht ˖ ¶ Diaſco 
rides ſpꝛicht + das diſer koͤꝛner · xv · 
eingenomen mit mulſa oder melll⸗ 
crato : das iſt honig in wein ver⸗ 
menget benimmet die flegma mit 
bꝛechen oben aus · die dem menſch 
en zů zeitten gar groſſen ſchaden 
bꝛingt · ¶ Itez diſen ſamen geſtoſ⸗ 
fen zů puluer vnd auf das haubt 
geſtreüwet · oder ſich damit ge⸗ 
weſchen · vnd das toͤtet die leüſe · 
¶ Die electuarien die man macht 
von ſtaſiſagria dienent auch gar 
wol zů der vallenden ſucht vñ be⸗ 
ni mbt moꝛpheã vnd bꝛingt men⸗ 

ruũ diſe electuarien macht man 
ollſo · Nymb ſtafiſagria ain halb 


fund vn ſed den garwol in wa 
er 


vñ darnach zerkniſche den ſa 
men gleich aim bꝛei vñ miſch dar 
under zucker ain pfund · vñ tem 
rir diſe electuarien mit dẽ waſſer 
darinne der ſammen geſotten iſt · 
¶ Vnd diß electnarien find fun: 
derlichen gůt die do genaigt find» 
zů der auſſetzigkeit · wañ gar boͤſe 
feüchtik eit durch diß verzert wirt 
¶ Item wann ſtafiſagria wirt ge 


ſotten mit eſſig vnd damit gewe⸗ 


ſchen den mund · macht der zene 
weethumb vertreiben · vnd benim 
met auch den ſchleime des maules 
der von dem hirn flieſſend iſt · 


yon 


Pꝛunnenkreſz · 


37 17 

Capitulum · ccc 
Enationum vel ſenaclen 

= vel apium aque vel na 

cium aquaticum u 
mus aggreſtis latine · Gꝛece ie 
lela vel fonicium vel bye 5 
Arabice herochalchay vel 17 
bꝛam · ¶ Serapio in dem 156 11 
gregatoꝛis in dem capitel BE het 
alchay · d eſt ſenacion beſch: 5 
vns vñ ſpꝛicht das pꝛunnkre ch 
den bechen wachs vnd harr de 
echten ftengel- vñ hat ple klai 
leich dem eppich · allain Ba 
ner find · Vnd hat ain gut ( 
rauch wañ man es küwet n 

pꝛunnkreſſe iſt haiß an drr ar 5 
grad vnd trucken an dem Al a- 
als dañ ſpꝛicht der malſter I 10 
des geleichen Galienus 905 a 
Diaſcoꝛides in dem capitel ue 
on · ſpꝛcht das diſer ſame AR den 1 
nenk reſſe rohe geſſen bene! 8 
ſtain der do kombt von DIE G % 
macht auch gar ſer harme 2 5 

pꝛunnkreſſe bꝛingt auch den Me N 

en ir zeit · ¶ Item pꝛunenkt len 
fotten mit wein vñ den gerſu cht. 
benimmet auch die Ionen 1 
¶ Item diſer wein 355 an ka 
enet auch vaſt wol wider ate 
ten ſaich · ¶ Der wirdig 15 cp | 

Dfaacfpacht das der ſam fen 


dn flus des bauchs · den getrunck⸗ 

en mit kaltem waſſer oder mit küt 
n ſafft · ¶ Vnd diß allſo goſoten 
ſtercket die gelider des menſchen. 
l Item pꝛunnenkreſſe iſt auch 
gar gůt wider die hitze der lebern · 
n dem ſalat genützt · 


x 


* q 


das diß ſeie ain kraut beinahe als 
ꝛeos · genannt ſchwertel ˖ Diſes 


kraut ſtinckt vaſt vbel vñ wechſt 


auch gar gern bey den zeünen vñ 
da es tunckel iſt · Diß kraut iſt nit 
zenützen auß wendig des leibes 


( Der ſafft von diſem kraut zeii- 


het aus der heüt die boͤſen reüden. 
moꝛphea genannt: Der ſafft fell 
alſo berait werden · Nym den ſafft 
vnd laß pn doꝛren an der ſunnen · 
vnd darnach ſtoß den zů puluer · 
Darunder miſche puluer von dem 
ſafft ſtafiſagrie · das iſt byßmüntz 


des geleichen von dem kraut flam 


mule vnd hermodactili . auch atra 
ment yeglichs gleich vil vñ miſch 


diß mit eſſig vnd ſchweineenſch⸗ 


wantdaus kraut · 


Capituuum. »cecki- 


13 
92 


7 
N 


8 


Patula fetida lati | Der 


maltz · allſo das auch diß werde zů 
ainer ſalb · Mit diſer ſalben ſchmi⸗ 
re die moꝛpheen · vnd leg dañ dar 
über ain koͤlplat · oder wegrichple 
ter · du geniſeſt on allen zweifel · 
Das ſchmier en ſolt du thůn des 
tags zedꝛeimalen · ¶ Das puluer 
von diſem ſafft menge mit wein · 
vnd leg es auff ain zer kniſchts ge 
lide es zeüht auch die bain aus on 
allen weethumb · ¶ Item diſes 
krant veriaget die wantleüs in d 
wende · vnd in die petladen gelegt: 


maiſter Paulus in dem ca- 
pitel ſpatula fetida ſpꝛicht 


BBockenkon 


Capitulum · ccclxi. 
JIligo vel germanũ latine + 
GOirece tyfa vel ſytus · Ara⸗ 
biee ſiligehyh · ¶ Serapio 
in dem bůch aggregatoꝛis in dem 
rapitel ſiligo · beſchꝛeibet ons vnd 
ſpꝛicht · das diß den menſchen mer 
ſpeiß wañ gerſten · vñ hat ain gů⸗ 
ten gerauch · ¶ Diß bꝛot von ruck 
em koꝛn ſpeiſt auch minð den men 
ſchen dan das bꝛot von waitzen · 
vnd darumb hat rocken koꝛn ain 
mittelmeſſige natur zwiſchen der 
gerſten vñ dem waitz in der ſpeiſ⸗ 
ung vñ auch in der ertzneie · ¶ Pli 
nius ſpꝛicht dz rockenkoꝛn ſei war 
mer natur · vñ doch nit als warm 
als ð waitz · Aber wermer dañ die 


en ˖· vnd verdeüwet es o 
¶ Itẽ ain yeglich men 


gerſt · ¶ Das bꝛot võ rockenkoꝛn pitel fult id ẽ ſpelta beſchꝛel 


, ide deten kalen bee def 
. dm keen erfieneher die We? 


den krancken iſt waytzen bꝛo 
beſſer vñ nützer ¶ Die kalt mat 


habent den iſt rucken bꝛot nit 
5 a ie krankheit de mache 


das bꝛot nit õberwinden zůn 
aum: 
lolo 
bieten voꝛ allen dingen 902 
835 nit wol gevacheniſt was 
groſſe ſucht vñ kranck ernte 
em menſchen dauon enſteend 


Sp tz. 
Capitulum. cchſil. 
Pelta latine· Gere bene 
O vel dꝛagos vel zege⸗ fel 
lica : Arabic futa vr. oin 

vel hals vel halca · Sam ca 


dem bůch aggregatoꝛis! bt rns 


vß ſpꝛicht dz ſpeltz hab koͤꝛner ge 
6 lach 8 gerſt vñ ſpeſt mind wann 
gerſten vñ hat ain gůten gerauch 
Item das bꝛot von ſpeltz ſpeiſt 
minder wañ das bꝛot von waitze 
vñ gerſten · ¶ Diaſcoꝛides fpzicht: 
das ſpeltz ſpeiſe gar wenig wait 
Chat gar vil Eleien in ym vnd iſt 
buerdeßtwwenlich · vñ waicht de n 
bauch · ¶ Maiſter Paulus ſpꝛicht 
. as ſpeltze dem magen nit ſei gůt · 
wañ er iſt vnuer deüwenlich · ¶ J 
ſaae ſpꝛicht· das ſpeltz ſei von na⸗ 
tur feucht vnd kalt · ¶ Galiennus 
im erſten buch genannt zelatein. 
duleis in dem capitel ſegea id e 8 
N en ein 755 ee . 63 mn 

das diſer ſamen ſei minder pel enetz. 

vnd den — ſpꝛicht auch netz 

daß e hab wurtzeln Re „ 

vaſt tieff in der erden · vñ hab vaſt ge... din 
Bl ftengel on itt allen fogeln das Capieulums 7 ccc nin 


N 
* 2 * 
— a. N 
7 ge 2 
— — 
r ar 
— 


beſt koꝛn vnd eſſent es vaſt gern = Pin h · ¶ Serapio in dem 


¶ Item ſpeltzen bꝛott iſt gar gůt „ 
Waff es Kane wirt en buch aas tin re 
- Ttezfpeltz mit andern früchten capitel aſperach I 1 echte 
gemengt vñ daraus gemacht bꝛei ſpacht das diß ſeikall vf 15 — 
If den geeffen bangerſtälgenge. am end deserſten grade: (DAT 
C Sagpioſpücht dasses wat krank ft bei une demain äib anch 
che desmenſchen natur vñ mach ten vñ geeſſen ſenfftiget 75 der 
Ln magen vol · vnd ſtoß auff des vnd benimbt das die 35 
balben das die vaſt langſam ver pzuft vnd der Ae ha lere 
Küwet wirt · ¶¶ Speltz iſt gůt der von diſer, 8 85 feuchten vnd 
; eüchten lungen vnd dem herten böfen a Hie iſt 
Düfte vñ waicht die pꝛuſt · ¶ Itẽ ſolich gemüeß ſte⸗ 
man machet von ſpeltzen lohoch 3 eſſen iſt nit nütz 
en genützet macht harmen vnd il melancolei dẽ 
1 re 


lancolei · on allain diedo gemacht 


werden von lactuca vñ boꝛagine · 


¶ Wellicher groß weethumb het 
in dem rucke der eß er müeſer · 
Auch welliche verhert wer in dem 
855 5 er og mũůeſer · vnd trinck 
e dauon es a 
zweifel. Zr. 


wurmkraut · 
Capitulum . ccclxv. 
Emen lum bꝛicoꝛum latine 
Arabice kambel · Gꝛece al⸗ 
baſan · ¶ Serapio in dẽ bů 
ch aggregatoꝛis in & capitel kam 
bel id eſt ſemen lumbꝛicoꝛum · be⸗ 
ſchꝛeibt uns vnd ſpꝛicht das diſer 
ſam ſei vaſt klain beinahe als ſant 
vñ iſt geel gleich dẽ ſaffran · ¶ Ant 


Fvenna in feinem andern bůch in dẽ 
Capitel kambel · ſpꝛicht das diſer 


ſame ſei haiß an dem dꝛitten grad 


vnd ain ſame gleich als ſant · vnd 


hat ain rote hůlſen vber dem ſam 


8 ieee 
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en · ¶ Itẽ diß ſamen ein getranck ? 
en mit gaißmilch toͤt die wůrmin 
dem leib · ¶ Diſer ſame wechſtin 
dem land coꝛaſceni · vñ der fellt da N 
ſelbſt von himel mit regen · vñ die 
ſelbigen ſameln den wañ es ger 
gent hat · vñ findet man des den⸗ 
nig auff d weiſſen ertrich · ¶ e 
ſer ſame iſt ſeltzen in teütſchen ln 
den · vñ darfür nimbt man e IN 
kraut der do wechſt in india vn 0 
ticilia + vnd des kombt die t 3 
gen venedig · ¶ Diſes kraut ieh dun 
man mit ftil vñ ſamen · vnd et 1 
auch aus die wür der pitt 9 5 
halben die es an ym hat · alſo 3 
die würm lebendig vñ tod a M 
menſchen geen · ß diß hell W 
lich gůt genützt den iungs kin den 
vñ das findet man all zeit 
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Blumen von Arabien 
allſo genannt. 


Kapitulums ccclxvi. 
KCEitados latine · Gꝛece ſa⸗ 
— hadis · Arabice aſcucodos · 
¶ Scrapio in dẽ bůch ag⸗ 
begatoꝛis in dem capitel aſcuco⸗ 
dae id eſt ſcicados arabicũ ſpꝛicht 
das diß wachs in ð inſel die haiſt 
x grekiß ſahadis · diß gleicht ſatu 
} 3 ¶ Diaſcoꝛides in dem capitel 
Heados ſpꝛicht das diß wachs in 
10 er inſel in dem land arabia dar 
n nennet man ſticados + van der 
den namen hat · ¶ Auicenna in 
ern bůch in dẽ capitel ſti⸗ 
dos ſpꝛicht das diß ſei haiß an 
x erſten grad · vñ trucken an dẽ 
ndern Diß plůme iſt man nützen 
. r ertzneie · ¶ Diß plůmen die⸗ 
len vaſt wol dem haubt ain ſack 
macht vñ darauf gelegt Biſen 
Mali mach allſo · Nym diſer plů 
en vnd pleter von loꝛberbaum⸗ 
liche ain lot · roſmarin maioꝛ⸗ 
an betonienpleter yeglichs ain 
dolenol rot rofl en 
5 yygariofoli das find negelin ain 


untin · Muſcatenplüde ain alb 
lantin · diß miſch vnder einander · 
Ales di ain wenig · vnd mach 
bin ain ſecklin ainer ſpan lang. 
5 ia dait : für di e h rren nym rote 
. für das gemain volck ſchle⸗ 
aer vnd leg den auff das haubt 
a fenfftigt allen ſchmertzen· OR 
uses fach das du geoffe hitz he⸗ 
„in dem haubt · ſoltu difen ſack 
3 4 in beſpꝛengen mit roſenwaſ⸗ 
e. vñ darnach auff legen · ¶ Diſe 
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4 
1 


mumen geſotten in wein vnd den 


UV 


teunck en benemen allen ſchmer 


. 
N 


. 


ain halb hant 


9 — 


zen der glider vñ der gewerb · Von 
diſen plůmen liß Pandecta das 
lævij · capitel findeft du vil tugent 
von ſtitado arabico + ¶ Itẽ wein 
darinne geſotten iſt diß kraut iſt 
wer men den magen vñ das geder 
me · Vñ iſt auch gůt wider den kal 
ten ſaich · vñ wider die beſtopffun 
ge leber vnd miltz 


Reynplumen oder mo 


tten Hraut. a, 
Capitulum - ccclxvil. 
Qicados citrinum latine et 

grece · Arabice ſceha · ¶ Se 

rapio in dem bůch aggrega 
toꝛis in dem tapitel ſceha id eſt ſti⸗ 
cados citrinũ · beſchꝛeibet vns vnd 
ſpꝛicht · das diß ſei ain kraut vñ ge 
leicht dem wermůt an den pletern · 
vñ hat ſamen gleich dẽ abzotano« 


Kuss 


¶ Item diß kraut iſt pitter gleich 
dem wermůt · vnd doch nit als gar 
bitter · ¶ Item d iß kraut iſt auch 
aus der maſſen haiß vnd trucken 


an dem dꝛitten grad · ¶ Item diß 


kraut geeſſen ſchadet dem magen 
¶ Die wirdigen maiſter ſpꝛechen 
gemaingklich das diß kraut toͤtet 
die wisen in dem leib außwendig 
oder in wendig genützt · vñ würck 
et auch vaſt mer wañ wurmkrau 
re. ¶ Item welchs viehe diß krau 
tes gar vil iſſt das wirt pald faiſt 
¶ Diß kraut geſotten mit wurm⸗ 
kraut in waſſer vi das getrunck⸗ 


en toͤt auch die wůrm in dẽ bauch 


vñ treibt ſie aus gar mechtiglich · 
¶ Platearius · Diß kraut geleicht 

m wurmkraut an der gſtalt vñ 
beinahe an der tugent · Vñ iſt faſt 
gůt genztzt uffn an dẽ leib · vnd 
auch in wendig zetoͤten damit die 
würm · ¶ Maiſter Johannes me⸗ 


ſue ſpꝛicht das ſticados ſei zweier⸗ 
hande · ains haiſt ſuccados citrinũ 
dauon diß capitel ſagt · das ander 


haiſt ſticados arabicũ · von diſem 
liß das bůch Pandetta das · lxvj. 
capitel das ſich anfaht aſculodos 


— 


Seltkümmel.ccdtvi A 
Iſeleos arabice 0 il. e 
o beate Se 


Spes montanũ · 15 am capi e 
7 aggregatons t nd ſ: AR 
tel ſiſeleos . beſchꝛeibt vn e 8 


N bene pere f 
wenig lenger vnd groben Fr. 
wañ der fenchel · vñ bat ain 5 5 


ſtengel vf oben and pe hen. 


vñ hat gar ain wu 
¶ Diß kraut the de 


ar om die : # N \ 
feüchtung · vñ ſunderlich di⸗ lie 
men gelauffen ind glace, 
bertenplüt . ¶ Feitkümel ge, 
it wein i ider gep g, 

en mit wein ft gůt wid 9 


* 
3 
1 


en genãt zelatein dia bench 4 f, 8 i 


das iſt der do harmet wid . 
4 


: nen zoillen Sof auch vaſt gůt Ta vie a5 cechi . 
1 1 afmaticte.dasfind a a. 8255 
truck eichent· ¶ Feltkümel ge⸗ . ſquinuno · Arabice adcher · 
en en mit woein· vnd darundern ( In dem bůch pandetta⸗ 
2 I iſcht lange pfeffer · iſt gůt epi rum in debe viß apitel das ſich 


| titis · das iſt die vallend ſucht · anhebt adcbert 3 
(Diaz gen cd wen ite anhebt adt her ld eſt ſauinantum = 
mel eee beſchrals ese me und 
* — kainer kelt des chen · das diſes kraut ſei haiß vnd 
winters fo er ber velt get ¶ We cracken an dert erſten grad Oi 
Achs m enfeh oder vnürnünfftigs findt man in dem land affrica vn 
dier iſſt feltkümel · vñ wann das in apulia. vf wer etihx late. U Se; 
menſch oder thiere mit feinem ge⸗ rapio in dem büch acgrege dg 
mahel zeſchaffen hat · es enpfaht in dem capftel adchet pacht : das 
bald dauon · vñ wirt ſchwanger dib kran ab ge. 8 ftengell 
Leltkümel gepuluert vf mit ge gleich ſpiecnardi vf vechft an) 
ee bmg lige es en end mi infeln vb eulen 
Ar beſtopffung leber vn milz vñ yoifen: Vnd in den landen do diſes 
nieren vñ der plaſen · vñ wein dar wechſt findet man ere lenthalbẽ 
Lrgeselen free ſawe ſt gt wi fan Hach den ger nete 
dr den kalten ſaich landen Diß kraut hat obẽ dicke 
Be... a büſchlin vnd ain gůten gerauch 
1 „ ſiin wurtzeliſt vaſt tieff in dẽ erd⸗ 


trich die plömen pleter vñ wurtz 
el nützt man in der ertz nei ¶ Dias 
ſcoꝛides ſpꝛich das diſe pyků men 
find vaſt gut gemitzt für den ſtai⸗ 
e vnd fachen ele, 


gůt genützt dem der do plur eier 
vnd dienet vaſt wol den lenden? 
¶ Squinantũ nützt man mme 
gen confecten zů den obgeſchꝛibẽ 
kranckheiten · ¶ Die wurtzel von 
diſem kraut gemiſcht mit pfeffer. 
yeglichs auff oin halb quintin . iſt 
vaft gut ydꝛopicis · vnd auch die 
| | zerkniſchte gelider an vn habent · 
a 8 1 ¶ Item 158 öl en von ſqui 
KRumeln beũ ED nantum dienet auch ſa wol den 
| ameln heuwe · reůdigen ˖ vnd der ſchofechtgz 
5 
| } 
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haut damit geſchmieret · ¶ Galie 
nus ſpꝛicht das diß kraut gar gůt 
fei dem magen vnd dem flüffiden 
bauch · genützt mit honigwaſſer · 

¶ Auicenna ſpꝛicht das diß krau⸗ 
tes plů men ſind vaſt ſtopffen · vñ 
darumb dienet es wol den fluffen 
von plůten · ¶ Diſe plůmen pur⸗ 
girent auch das haubt damit ge⸗ 
zwagen · ¶ Itẽ die wirdigen mais 
after ſpꝛechent allſo · das Squin⸗ 
antum nit genützt ſoll werden al⸗ 


lain · ſunder mit zůſatz · als in dem 
confecie · oder auch mit andern 


wurtzeln oder ſpecereien · die do 
aus der maſſen gar wol dienet zů 
der kranckheit dartzů man es dañ 
bꝛauchen will · Vnd haiſt darum̃ 
kameln heüwe · wañ in m lande 


do es wechſt do eſſen es die kame Scam 


letier · gleich als die pferd das hei 
effen in teütſchen lvnden · ¶ Item 


nigen ain kalte feuchtigkeit ge⸗ 
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in 


ſquinantum iſt purgiren vnd rei⸗ 


ones alſo genalt 
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agridium · Arabice 725 55 


nannt flegma · mit polipodio · enn nea · ¶ Serapio in no 


r 


quidia vermenget · 


gelſtieß genannt · vnd mit collo⸗ 
A 


** 


el. vñ auff don eſten iſt 


aggregatoꝛis in dẽ capit⸗ 


tel famo 
4 da 
nea beſchꝛeibt uns vñ 47 
diſes ſei ain baum vn hal Kr 
eſt . vñ die gend all aus amen; 
17 n 
materie · allſo das die ander ke 
geleich dem leime · vñ diß 45 alain 
pleter geleich der gundelre walch⸗ 
das die von dẽ . ned: AR 
er find. ( Die pleter bat, nd 
egke · vñ hat weiß pipe. of f 
rotund vñ hol. geleich 25 2 
fen · vñ haben ain ſtarckẽ l ag 


Difer baum hat ain wurtz 


daummen dick · vñ die iſt weiß vñ 
Se den ſtarcken gerauch · Vñ 
mi iſt in wendig vol milch · vñ die 
ſch ch ſammelt man allſo · Man be 
= ke die rinden vᷣber die wur 
5 a wundet die mit ſcharpffen 
cht fen · vñ vmb die wurtzel ma⸗ 

man grůben · vñ laſt die milch 


in loͤffel lauffen · vñ gieſſen die in 


dn geſchier Ettlich graben vmb 
* e wurtzel vñ ſtreüwen die plet⸗ 
g an in die grůbẽ das die milch dar 

n tropf. vñ laſſen dan die fe üch 
ſeng trucken werden. vf diß haiſ⸗ 
et man ſcamonea · Vñ diß iſt der 
1 ſcamonea der lautter vñ lind 

vñ klepffericht · geleich als das 


man von den ochſſenheüten ſcha⸗ 


bet Auch gleichet diß aim ſchwa⸗ 
me · Vñ diß bꝛinget man aus aſta · 


darinn ligt ain land das haift mu 

3 dem wechſt diſes auch gar⸗ 

J F gar dick 
i 


| gefelicher mit ſpꝛingkraut milch · 
f ñ diß iſt gar pald toͤren den me 
3 chen der diß nützet · ¶ Ettlich ne⸗ 
muent milch von ſpꝛingkraut · vnd 
mſchen darunder gerſtenmel · vñ 
machen das geleich dẽ ſcamonea. 
Diſer alſo gemacht iſt nit gůt · vñ 
ol auch nit genůtzt werden in der 

etzney. ¶ Itẽ die wirdigen mai⸗ 
ter ſpꝛechen das diſer fcamonen+ 
5 nit gůt ſeie der do kommet aus den 
landen fenis vñ paleſtina · wañ der 
aus den landen kombt der iſt gemi 
cet mit der milch titimalli vñ mit 
gerſtenmel · I Item maiſter Gali 
enus ſpꝛicht · vñ des gleichen Pau 
Sdas ſcamonea ſei haiß vñ tru 


cken an dem dꝛitten grad ¶ Item 
hie iſt zewiſſen das ſcamonea ro 
in berait ſol werden ee daß man 
den nünzet in der ertznei · wañ ſca⸗ 
monea an ir ſelbs iſt kain nutz · vñ 
iſt auch ſoꝛgklichen zepꝛauchen 
wañ ſie bꝛingt dẽ magen ſchaden . 
vñ auch deßgleichen der lebern. vñ 
benimbt den luft zeeſſen · vñ bꝛingt 
de menſchen angſt vñ not in dẽ lei⸗ 
be · vñ darumb ſoll er voꝛhin recti 
ficiert werden · als hernach geſchꝛi 
ben ſtet · ¶ Item die maiſter ſpꝛe⸗ 
chen auch das dem ſcamonea ſein 
boßheit beleibt · xxx · oder · xl. iar · ab 
er die berait vñ auch rectificieret 
wirt zů der ertznei die verleüſte ir 
krafft auch garpald · Vñ darum 
wañ man die nützen will in Satz 
n eie ſo ſoll die voꝛhin rectificieret 
wer den vñ nimer gebꝛaucht wer⸗ 
den an ir ſelbſt · anders ſie bꝛingt 
gr oſſen ſchaden dẽ leib · als ob ge⸗ 
ſchꝛiben ſtat · vñ damit kalt ſchw⸗ 
aiß ſchwindel · vñ als groſſen fluß 
des leibes biß das der menſch von 
onmacht ſtirbt · vñ darumb recti⸗ 
ficier den vorhin allfo: Nymb ain 


kütenapffel vñ ſchneide den putz 


en oben ab vnd mach dar ein ain 
grůb vñ thů ſcamonea darein · vñ 
jeg den abgeſchniten deckel wider 
umb auff den apffel vñ mach dar 
umb ain taig vnd leg den in ainen 
pachofen der nit zegar haiß ſei vñ 
laß die dar inne ligen ain halben 
tag fo berait ſich ſcamonea in den 
küten · vñ ym wirt fein boßheit ge 
nomen · allſo das fie darnach kai⸗ 
nen ſchaden bꝛingen mag als 35 

J 


vertzeichnet ſteet · ¶ Itẽ die maͤi⸗ 
ſter ſpꝛechent das vor zeitten ſca⸗ 
monea ſei ſigillieret worden in den 
lan n · daher er dañ bꝛacht wirt · 
in diſen zeitten beleibt es na⸗ 


he „Ob aber d ß̃ die vꝛſach ſei das 
man den ſelbigen zů diſen zeitten 


allſo wol getrawe · das wirt hie⸗ 


nahe gelaſſen · ¶ Diß iſt ð beſt ſca⸗ 


monea der do hat diſe fünff nach 
getzeichent aigenſchafft an yme · 
Die erſt iſt dz er ain farb hab die 


klar ſei Die ander aigenſchafft iſt 


das der foll pꝛobiert werden mit ð 
ſpaicheln in dẽ mund · iſt fach das 
der wirt als milch ſo iſt er gůt · iſt 
des nit fo iſt er gefelſcht · Die dꝛitt · 
iſt · das der leichtlich zerbꝛech vnd 
ſich pald laß pulueriſiren · Die · iiij 
iſt das der leicht ſei an dẽ gewicht · 
Die v. iſt das die ainen gůten des 


rauch hab. Vñ der ſcamonea der 


diſe aigenſchafft an ym nit hat · ð 
ſoll nichtz · ¶ Diſen mag man bes 
halten · xx · iar vnuerſeret an feiner 
tugent · ¶ Maiſter paulus ſpꝛicht 
das ſcamonea treib aus coleram · 
vñ zeüht die anſich aus den adern 


ſein würckung iſt ſtarck vñ auch 


gar ſcharpff · ¶ Scamonea iſt dẽ 
hertzen wider vñ benimt ym auch 


ſein krafft · vñ welicher haiſſer vñ 


truck ner natur iſt & bꝛingt er ge⸗ 


ren febꝛes · ¶ Auch ſpꝛechent die 
maiſter das die ſelbigẽ die ſcamo AN 


neam bꝛauchen ſich hüeten follen 


voꝛ gar haiſſem wetter · vñ auch 4 
voꝛ gar groſſer kelte . ¶ Scamo⸗ 
nea genützet mit küttenlatwerig · 


lextetſenffugküehen vñ einiger Hebꝛannt helffenbeln 


auch damit die boͤſen feüchtiket 
¶ Stamonea ſol nimer gen e 
werden für ſich ſelbſt · ſunder 85 
seit mit zůſatz genant maſtix. 5 
bꝛingt er auch deſterminder de 1 
ſchaden · ¶ In dem bůch genau ; 
andecta in dẽ capitel ſcamone 

do findeſt du die tugent vn u 
die vntugent von der fee 15 
¶ Scamonea vermengt mit: 4 
vñ mit roſenoͤl · vñ damit das 85 
ubt geſchmiert · benimbt groß f 
ubtwethů mb. Scamonec 5 
eſſig vermengt vr damit geſch 

ret den ver wundeten grind 
pald trucken · 
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Capitulum. ccclxxi · 
FPodiñ latine et grece · Ara 
biece abaiſir · ¶ Die maiſter 
ſpꝛechen gemainglich das 
podium ſei gebꝛant bain von ai⸗ 
nem elephanten tier · ¶ Hie iſt ze⸗ 
d das ain elefant hat bain 
ie find vaſt deicht · vñ die ſelbigẽ 
ain wer den nit gebꝛant · Sunder 
ie bain die in yn marck habent · 
vnd die haiffent ſpodiũ · ſo fie ge⸗ 
bꝛant find. Diſe werdent gar dick 
gefelſchet · als mit hundes bainer · 


N 


N 


oder aus marmelſtain gebꝛannt . 


¶ Diſes iſt das beſt pulfer von dẽ 
bain das do leicht iſt vnd deicht + 

vñ vermiſcht mit ſchwratzem pul 
uer · ¶ Diß puluer genützt mit we 
grich ſafft iſt vaſt gůt den die mit 
not netzen · ¶ Itẽ puluer iſt auch 
FJut für alle vberflüſſig flüſſe von 
Pluten als der naſen menſtrua o 

plwüͤtenden wunde · wie die ſein mis 
gen · benimbt ſpodiũ des genützet 
mit wegrichſafft · ¶ Platearius « 
Plinius vnd Caffıns felix ſpꝛech 
en das ſpodium gůt ſei für alle zer 
dꝛochne gelider in dẽ leib · vnd fun 
Arlich für den bauch vᷣber dem ge⸗ 
mecht wie die weren heilet diſes 
Fgengklich. darauß gemacht pfla⸗ 
ſter vñ darauff gelegt · Deßgleich 
( diß eingetruncken mit wegrich 


ſafft · ¶ Helffenbain gepuluert + 


vnd das vermengt mit wegbꝛait 
ſafft iſt gůt wið den plůtgang vn 
enn aus vñ oben aus in die naſen⸗ 


| loͤcher gethon · 


ZZ 


Ain gummi alſo genant 
Capitulum. ccclxxii 


Erapinum grece et latine · 
arabite ſachabengi ˖ ¶ Se 
kapio in dẽ bůch aggrega 
toꝛis in dem tapitel ſachabengi id 
eſt ſerapinum · beſchꝛeibt uns vnd 
ſpꝛicht das d iß ſei ain gumi aines 
baums · vñ gleicht dẽ gumi galba 
no mit ſeiner geſtalt · Vnd diß iſt 
das beſte das do klar iſt · vnd das 
außwendig rott iſt · vñ inwendig 
weiß · ſein gerauch iſt vaſt ſtarck 
beinahe dem afa fetida · ¶ Plinius 
in dem capitel ferapinum ſpꝛicht + 
das diſes ſei haiß vnd trucken an 
dem dꝛitten grad · Vñ wann man 
diß zerleſt in rauttenſafft vnd den 
genützet · bꝛicht den ſtain · der lan⸗ 
ge zeit in der plaſen gelegen iſt · vñ 
macht wol harmen · ¶ Serapinũ 
dienet vaſt wol den flüſſigen a 
| ij 


» 


en · vñ die tunckel ſind · Vñ ſunder⸗ 
lich zů dẽ fel der augen, Zů diſem 
mach diſes allſo · Nym ſerapinum 
ain quintin · vñ zerlaſſe das in dem 
ſafft celidonie · auff zwai lot + vnd 
miſch darund zucker zwai lot · vis 
frawen milch dꝛeü quintin · vñ leg 
diß Hber die augen mit ainem col 


lirio · es hilfft on zweifel · ¶ Diaſco 


rides ſpꝛicht das ſerapinũ gůt ſeie 
dem alten buften + vñ raumet die 
pꝛuſt vñ benimbt die grobẽ feüch 
tung aus der plaſen · vñ iſt ſunder 
licch gůt epilenticis ſpaſmaticis 
diß gumi getruncken mit wein · 

¶ Diß gumi gemiſcht mit roſen⸗ 
ol · vñ damit die lamen gelider ge⸗ 
ſchmiert · hilfft vaſt wol · Sera: 
pinum iſt gůt wider weethumb ð 
miltz · vñ iſt gůt wider das gegicht 
darnon ain ſalb gemacht mit lein 
oͤle · auff die weethumb des miltz 
vñ der vergifften glider geſchmirt · 
¶ Diß iſt auch gůt wider gebiß 5 
vergifften thiere + den piß darmit 
geſchmiert · ¶ Serapinũ geroch⸗ 
en iſt gůt wider auff ſtoſſung der 
můtter genannt ſuffocatio matri 
cis · 


5 ne. grece ſalla · ara 

rifel vl haulachach, 140 
maiſter ſpꝛechen das dier 0 0 
kraut vñ hat pleter gl 0 A 
en lilien · vñ an der wurtzeli | 1 
groß zwobel. vnd daraus ode 
man eſſig · vñ den nennt me em 
tũ ſquilliticũ : ¶ Serapio m e 
bůch aggregatoꝛis in dem es cht 
haurifel · beſchꝛeibt vns vn 6 10 
das dißkrauts tugent ſei han 15 
chen ſtercklichen · vñ wan dp} 


x 27 8 et? 
bel in der ertznei genützt oll w 


5 105 
den · ſo ſoll man die voꝛhin 
o der ſieden · vñ darnach bro 


in der ertznel wañ ſie hen 8 
lichen würcken in de men "rc 


5 9 
ſi bꝛaucht vnberait oder on zu 1 
vñ darumb baiffen etlich mail 


se > 
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Die ſquilla muris · qꝛ interfieit mis 
bes · ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht das ertz 
k zwobeln zů vil ſachẽ gůt ſind · wañ 
die berait werden · Als du yetz ge⸗ 
ort haſt · vñ ſpꝛicht · wañ man die 
daten will ſo můß man ain daick 
machen · vñ darum kleiben oder le 
ö Es vñ die allfo in ain bachofen 
legen oder in ain haiß eſchen rech 
. en ſo bꝛeet fie recht · vñ muͤß auch 
3 Wol gebꝛaten werden vnd durch 
aus · vnd wo das nit geſcheche ſo 
wer ſi mit ſoꝛgen zenützen · ¶ Aui 
cena in feinem andern bůch in dẽ 
capitel ſquilla beſchꝛeibt vns vnd 
ſpꝛicht das die ſei haiß vñ trucken 
an dem andern grad · ¶ Diſe zwo⸗ 
bel hat in ir oͤl das iſt ſchwartz · di 
ſes ol mit honig gemiſcht vñ auff 
die kal haut geſtriche macht har 
wWachſſen · ¶ Item acetum ſquilli⸗ 
Men iſt gůt genützt dem kei 
Nn vnd der den alten hůſten he 
Gohannes meſue ſpꝛicht · das 
1 ſquille gůt find dẽ haubt · die ge⸗ 
nützt mit ſpecereien · vñ doch allſo 
das ſie voꝛ hin berait werden wie 
voꝛſtet · ¶ Platearius ſpꝛicht das 
iß Sl auch gar gůt ſeie die lamen 
gelider damit geſchmiert · ¶ Item 
drr eſſig daruon in dem mund ge⸗ 
halten heilet auch das böß flaiſch 
Serapio ſpꝛicht · das man diſe 
zwobel fo fie gebꝛatten iſt nützet 
gar in vil confecten · vñ ſunderlich 
in die wol riechenden ſpecereien 
LI Itẽ welcher ain gantz ertz zwo 
beſphenckt vber die haußthür dem 
bhuß mag kain verqifftig tier ſcha 


den zů füegen · ¶ See ſquilla ft gůt 
nützt ad appoplexiam · das iſt 
ür den ſchlag · vñ auch ſunderlich 
ad epilentiam · ¶ Diſes zwobel in 
wein geſotten · vñ den getruncken 
benimmet all kranckhelt des leibs 
in wendig · Vnd ſunderlich für die 
boͤß hitzig leber dient ſie faſt wol 
¶ Itẽ ſquilla berait als voꝛgeſchei 
ben ſteet vñ mit wermůt vñ ma⸗ 
ſtix in waſſer vñ eſſig geſoten vñ 
mit zuckerſtiß gemacht · iſt gut wi 
der beſtopffung leber vñ miltz : vñ 
ift auch gůt wider waſſerſüchtig⸗ 
keit · vñ wider die mißfarb genant 
ctericia · vnd iſt auch ſer machen 
armen · vñ bꝛingt auch den fraw 
en ir feüchtung flüſſig · vñ treibet 


aus das tod kind genant aboꝛſum 
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Capitulum · ccclxxiiii· 
G And alum grece et latine 
Arabice ſandal · ¶ Diß iſt 

am holtz allfo gehaiſſen · 

vnd die wirdigen maiſter ſpꝛech 
ent gemaingklich das diß bꝛacht 
werde auf dem land ſyꝛia genant 
vnd iſt dꝛeierhant · ains weiß · das 
ander rot ·˖ der dꝛitt cittrinfarb · vñ 
der beſt iſt ð cittꝛinfarb an ym hat 
darnach der rot · darnach ð weiß · 
¶ Der maifter ſerapio in dẽ bůch 
aggregatoꝛis in dem tapitel ſan⸗ 
dalum beſchꝛeibet uns vñ ſpꝛicht · 
das der cittrin vñ der rot ſind kalt 
an dem dꝛiten grad vñ trucken an 
dem andern · Die weiß iſt kalt vnd 
trucken an dẽ andern grad · Der ci 
trin farb hat benimbt die flüß die 
ſich vaſt ziehen in die gelider · vnd 
ſtercket auch den magen » ¶ Der 
maiſter yſaac ſpꝛicht · das ſandel 
oſſen vnd gemiſcht mit roſen 
waſſer vñ auſſen an geſchmieret 
an das hertz benimmet die hitze + 
¶ Itẽ darunder gemiſcht ain we 
nig kampffer vñ damit die ſchleff 
geſchmiert · benimmet das haubt⸗ 

wee das ſich erhebet von hitze. 
¶ Der rott ſandel gemiſchet mit 
nachtſchaten ſafft · vñ das poda⸗ 
gram · das iſt füeß wethumb · da⸗ 
mit geſchmier et hilffet vaſt wol · 
& Sandel genützt benimmet das 
ſie dende geplüet bei dẽ hertzen das 
do kombt von zoꝛn ˖ ¶ Sandalũ · 
citrinum iſt zu allen dingen der be 
ſte vñ mer wol riechende · ¶ San 
del genützt mit zucker benimbt den 


durſt · vnd beſtopffet alle fl ß die ö 


vberſchwengklich ſind dẽ geplüt 
¶ Sandel gepuluert vñ auch ge 
ſotten in waſſer · vñ dann Br 
gemiſcht zuck er vñ den firop? er 
nützt benimbt boͤß hitz · vñ ma 


auch gar gůt natürlich dere ' 


Maiſter Auicenna in dem b. 
Ser de viribus coꝛdis Be | 
das der ſandel auch krefftiget er 
hertz. vñ macht gut geplür len 
ſandel gepuluert vnd gemiſ da⸗ 
endiuien waſſer vñ die leber I 
mit geſchmiert iſt auch gůt w 15 
die hitz der lebern · vñ iſt auch “ 
leber ſtercken · ¶ Item rot je 70 
gepuluert vñ mit kampffer ef 
ſenwaſſer ömengt vñ den ew 
damit geſchmiert · it auch g 
der weethumb der haubts. 


G 


N 
1 2 
| U 


— 


N | 
Sene allfo genannt · 


2 
* 


18 


Capitulum. ccclixxv. 
u: 0 Ene arabice grece et lati⸗ 
8 ne · ¶ In dem bůch genant 
dirca inſtans · beſchꝛeibent 
dne die maiſter vñ ſpꝛechent das 
Tiß ſei ain kraut vñ wechſt in ba⸗ 
Dllonia in grabia vñ in lumbardi 
en das iſt haiß vñ auch gar truck 
9 en am andern grad ˖ ¶ Senet ſoll 
3 für ſich felbft nit gebꝛaucht wee⸗ 
den ber ain quintin · Aber mit zů⸗ 
ſatz als mit wenig yngwer mag 
man des wol nemẽ ain lot · ¶ Die 
maiſter ſpꝛechent gemaingklich + 
das ſenet vaſt gůt ſei damit zů be⸗ 
nemen die melancoleie · vñ für die 
allent ſůcht genant epilentia · vñ 
auch ſunderlich für qnartanam 
Galienus ſpꝛicht das ſenet ge⸗ 
nützt mit hoͤnerpꝛüe ain halb lot . 
laxiret ſenfftiglichen · ¶ Senet ge 
oten mit keß waſſer · vñ darunder 
gemiſchet ſpica · vñ das getrunck⸗ 


den mit den ſtengeln · ¶ Item ſenet 
bꝛingt auch feeüd · vñ benimbt dz 
boͤß traurig geplüt von dẽ hertz⸗ 
en · ¶ Senet ſterckt das geſicht vñ 
ehoͤꝛe · vñ benimmet auch die boͤ 
fen alten febꝛes · ¶ Item wein dar 
ein geſoten iſt ſenet . mit wenig = 
wer vermenget · iſt gut wider bes 
ſtopffung le ber vnd miltz · vnd iſt 
auch gar gůt wider onmechtikeit 
des hertzen · ¶ Item ain firop ge⸗ 
macht von ſenet vñ von hirtz zun 
gen mit poꝛiß ver menget in waſ⸗ 
ſer geſotten · vñ mit zuckerſüeß ge 
macht · iſt auch gut wider die voꝛ 
geſchꝛiben kranck heit · 


man nüchtern · oder des abe ts ſo a 


ner will ſchlaffen gan. macht gut 
ſenfft ſtüilgenge · ¶ Itẽ ſenet treib 


et leichtlich aus die verbꝛant cole 


ram · vñ rainigt das hirn · vñ kref⸗ 
tiget das hertz vñ die leber · vñ fun 
derlich benimbt ſenet die ſtich des 
miltzes. ¶ Senet reiniget die glið 
Qcleibs · vñ ſun derlich die lungen 
¶Platearius · Welcher ſich beſoꝛ 
get voꝛ der auſſetzikeit · oder an de 
eb hete gar ain herten grind · der 
hütze fenet mit dẽ ſafft fumus ter 
re in der woche dꝛei oder viermal 
VJohanes meſue ſpꝛicht das die 
pleter võ ſenet genützt ſollen wer 


Spicanardi. 


Capitulum · ccclxxvi · 
8 Picanardi latine et grecer 

O Arabite ſimbel vel fobol + 

¶ Serapio in dẽ bůch ag⸗ 
gregatoꝛis in dem capitel ſimbel · 
id eſt ſpica · beſchꝛeibt vns vnd ſpꝛ 
icht das der fei zweierhand + Nine 
iſt ſpicanardi · die ander ſpicacelti 
ca · Das erſt wechſt in india auff 
ainem berg haneam genannt · vñ 
diſes iſt auch der beſt der do friſch 


iſt vnd auch fett vnd gar rot von 


vñ ſpacht das ſpitarfhardi gtſ 1° 
nis vnd auch der lebern N 


¶ Item es iſt ain oͤl das haiſt ol? 
5 me oder oleum de pic 
diß oͤl reücht vaſt wol vnd ſta 4 
vñ iſt zu vil ſachen gůt · vñ funde 
lich zů den lamen gelidern die da⸗ 
mit geſchmieret · ¶ Deß glin 
iſt es gůt podagricis artetici 25 
find die do gichtig find in den 


fen vnd an den andern gellie n. In 


farben · vñ wolriechenden bey na⸗ 


he als ain cipꝛeſſen · ¶ Der maiſter 
Plinius in dem capitel ſpicanardi 
ſpꝛicht das der ſei haiß an dem er⸗ 
ſten grad vñ trucken an dem an⸗ 
dern · ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht das ſpi 
tanardi genützt macht wol har⸗ 
men. daruon getruncken ſtopffet 
den fluß des bauchs · ¶ Spicanar 
di geſotten vnd daraus gemacht 
ain pflaſter vñ der fra wen gelegt 
für ir ſchemde benimmet menſtru 
um · vñ benimmet auch der matri⸗ 
cen ir boͤſe feüchtung vñ reiniger 
die ˖ ¶ Platearius · Spicanardi ge 
truncken mit kaltemwaſſer beni⸗ 
met onmacht des hertzen · vnd all⸗ 
ſo genützet benimmet das des her⸗ 
zen zyttern · ¶ Spicanardi gelegt 
in laugen vñ das hare damit ge⸗ 
zwagen macht har wachſſen · vñ 
iſt auch gar gůt allſo genütʒet für 
das es nit aus fellet · ¶ Spicanar 
di dienet wol zů den artzneien die 
do dienen zů den augen ˖ ¶ Galie⸗ 
nus in dem · viij · bůch genant ſim⸗ 
plicium farmacoꝛũ beſchꝛeibt ung 


Tapitulum · ccchrel, 
Picea celtita latin Gere 

Ole fimbel roman⸗ gib 
celtica · ¶ Der maiſten x 


—— * 
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nus in dem capitel ſpica teltica » 
eſchꝛeibet uns vnd ſpꝛicht + das 
I wachs in illirico · vnd in dem 
nde ſyꝛica » vnd auch in ytalia + 
ip hat klaine zinck lin auff der er 
5 die die find dick · vnd diß ſameln 
uff ſelbigen leut mit den wurtzeln 
85 gleicht auch ſpicanardi · Vnd 
ib werden auch in klaine biſch⸗ 
un gemacht · vñ ſind auch võ far⸗ 


n weiß . als uns auch die maiſt⸗ 


R beſchꝛeiben in & buch circa in⸗ 
Did (Auch iſt ain ander ſpica · 
N. iſt auch genannt ſpica montu 


avi wechſt in ſicilia · vñ gleich 


N: et den ſchwerteln an den pletern » 
1 vñ hat kain ſamẽ · Die pleter ſind 
1 ſpitzig vñ doꝛnet ˖ die wurtzel find 


ſchwartz + vnd geleichen der gold 
our, Vñ diſer tugent iſt geleich 


pice celtice · ¶ Galienus in dẽ · viij 
Pa genant ſimpliciũ farmacoꝛꝛ 
dem capitel nardus celtica ſpꝛi⸗ 
t das diß gleich an ir geſtalt ſpi 
tenardi vñ auch an ir tugent al⸗ 
ain das die natur ſpicanardi ſey 
mer hitzigen · vñ iſt in allen ir tug 
ent minder wañ ſpicanardi on al 
ain in ð tugent des harmes · wa 
;picaceltica iſt mer von natur vil 
pharmen zemachen wañ ſpicanar 
di. ¶ Diaſcoꝛides ð iſt auch diſer 
mainung vñ ſpꝛicht das ſpica ro⸗ 
mana id pt celtica gleicht an irer 
eugent ſpicanardi · allain das ſpi⸗ 
ba celtica mer dẽ menſchen macht 
) nen wañ ſpic anardi · ¶ Auch 
k diß dẽ magen beſſer wañ ſie ge 
ocht wirt mit wermůt · vñ den al 
o genützt · 


Qin gumi alſo genannt. 


Capitulum · ceclxxviii. 

Toꝛax latine · Gꝛece ſugia · 
HQArabice melachac · ¶ Se⸗ 

rapio in dem bůch aggre⸗ 
gatoꝛis in dẽ capitel melachac · id 
E ſtoꝛax · beſchꝛeibt vns vñ ſpꝛicht 
das der ſei dꝛeierhant · aine iſt ge⸗ 
nannt liquida · die ander ſicca · die 
dꝛitt calamita · vñ ſpꝛicht das fo 
ray ſei ain groſſer baum ð hat ple 
ter geleich den weiſſen lilien · vnd 
hat groß frücht als die pꝛumen · 
vñ die frucht hat zwů rinden · die 
eüſſer iffe man · vñ die hat an ir bi 
terkeit ˖ die vndern rinde iſt an dem 
kern · vñ die iſt faiſt · daraus tru ckt 
man ͤͤl · die rind diſer frucht iſt ge 
haiſſen ſtoꝛax ſicca · vñ das gumi 
das von diſem baum fteüſt ift ges 
nant ſtoꝛax calamita · ¶ Item ſto⸗ 
rax liquida : das iſt die fettunge 


4 
1 


— 


die do komet von dẽ mirre · Auch 
ſpꝛechen etlich maiſter das ſtoꝛax 
liquida ſei die heffe ſtoꝛacis ſicce + 
Galienus in dẽ · vii · bůch genannt 
ſimplicium farmatoꝛũ in dem ca⸗ 
pitel ſtoꝛax · ſpꝛicht · das diſer aller 
tugent ſei haiß machen waich vf 
zeitig · ¶ Auch ſpꝛicht Galiennus · 
in feinem: v bůch genannt epidi⸗ 
miarũ das ſtoꝛax ſei aus den ſtuck 
en die do töten gleich dẽ iuſquiano 
¶ Auerrois in ſeinem · v / bůch ge⸗ 
nannt colliget · in dẽ capitel ſtoꝛax 
ſpꝛicht das ſtoꝛax calamita ſei ha 
iß in dem andern grad · vnd truck⸗ 
en am erſten ¶ Galiennus ſpꝛicht 
das diſe dꝛei wie man die nützet · 
gůt find dem fluß des haubts ˖ vñ 
dauõ getruncken bꝛingt menſtru 
um · vnd den rauch calamite ð ge⸗ 
leichet dem rauch des weiſſen wei 
rachs · ¶ Serapio ſpꝛicht das der 
rauch ſtoꝛacis gůt ſei den in die na 
ſen gelaſſen · wañ der benimbt alle 
flüß des haubts + Allſo genützt vñ 
auſſen Hm leib mit geſchmiert 
t den boͤſen grind · ¶ Sto 

rax calamita mit laudano vñ mit 
ſtoꝛace liquida vermiſcht · danon 
gerochen iſt gut dẽ flieffenden bi: 
ren · oder auff kolen gelegt den ra⸗ 
uch gerochẽ iſt beſſer · Wein dar: 
ein ver miſchet iſt ſtoꝛax mit yng⸗ 
wer vñ den gegurgelt · iſt gůt für 
den zapffen bei der gurgeln der fol 
feüchtigkeit vñ dick iſt wirt dar⸗ 


benimb 


uon klain · 


Schwebel. 8 


Capitulum · ccclxui· 
Vlphur latine et grete . A⸗ 

C rabice chibur vel albufat- 
(. Die maiſter ſpꝛechẽ 5 
das ſulphur haiß vnd trucken 
an dem vierden grad · vñ iſt erte 
vñ durch die hitz des feers w 


diß gekocht vñ ver wandelt in ſch Hi | 
an. ¶ Auch iſt ſwebel das ma 


nennet ſulphur viunm · das ft 9 


t 
nant lebendiger ſchwebel 5 ie 
kombt aus der erden · vnd wit Mi 
erſt · ſun a i i 
7 7 7 al 50 
der er iſt an ym ſelber wie er n 
der erden kombt Sond der kun 


mit künſten berait als der 


ipa 


aus den landen meloſda vñ u 11. 
genant · ¶ Sein tugent ie 9 


machen vñ an ſich ziehen! 
oa ſpꝛicht das Iebenbigee 
webel gepuluert · treibet ie 
gifft · des mit ainem ayeE 15 
eingenomen · Dip iſt ſunder | 


2 . 2 an 
gůt für die peſtilentz . vñ hat m 


a z wenn 
gem wenſche gehe ferne e 
man diß genützt fo ſoll ma. 


un 
nach etwas bꝛauchẽ das ſtülge 


ge bꝛing · als dan iſt dyaſ e 
nis ee 
ſucto roſarũ · vñ fol daen! ich 
N ſweinem flail 2 
vnd wein · als lang die na 05 


merckt ain ſolich vergifft v 


gen abe · Platearius Schr W 
3 vnd darunder e 
kindes harm · vñ die auſſ etzig 


’ % 
te damit geſalbet· hilft on d. 


fel · ¶ Schwebel treibt aur en 
ker der auff de pꝛuſt lang ger at 
hat · vnd benimet das keichen 
ainem waichen oye ein 


genoh 


A xhrins, Welche frawo den va; 
3 5 leſt vndenauff geen. der treibt 
Aus das tod kind · vñ reiniget die 
mutter · ¶ Auicenna in feinem an⸗ 
ern bůch in dem capitel ſulphur · 

beſchꝛeibt uns vñ ſpꝛicht · das ſch⸗ 
ö 9 bel gepuluert vñ gemiſcht mit 
g. die vnrain haut damit geſch 
mert reiniget die vo allem vnflat 
el Ain ſalb gemacht von ſchweb⸗ 
TOR mit weißniß wurtzel vñ mit 
| 3 vñ mit wachs · it gůt wider 
dias gegicht in den fůeſſen vñ and 
. gelider damit geſchmirt · 


Allſo genannt · 

SErpitulum. ccclxxx. 
e Alarmoniach latine · Gꝛe⸗ 
3 ee volſodar⸗Arabice nuſa⸗ 
dar · ¶ Serapio beſchꝛeibt 
vn vnd ſpꝛicht · das ſal armonia⸗ 
dum wirt ans ſtain getzogen · die 
und vaſt klar vñ hert vnd damit 
1 ſaltzicht · darumb ıft er vaſt beiſſ⸗ 
end . Auch findet man ſal armonia 
eum der do getzogen iſt aus ſchw 
ert em geſaltzen ſtain · vf der leſt 
fh gern pulueriſiren · Diſer iſt 
drr beſt der do klar iſt vñ weiß · der 
bolauch genützt werden in der ertz 


. 4 > ER . — 
nei. ¶ Sal armoniacũ iſt haiß vñ 


iſt ain geſwer in der kelen · ¶ Pla 
tearius · Sal armoniacũ benimbt 
das weiß das vbertzogen iſt auff 
dem augapffel · diß genütz mit ſch 
elwurtz ſafft vñ das alſo in die au 
gen gelaſſen benimbt das fel dar 
inn · Vñ heiſſet darumb ſal armo 
niacum · wann es wirt funden in 
armema + ¶ Auch macht man ſal 
armoniacum aus gemainen ſaltz 
¶ Sal armoniacũ zelaſſen in ro⸗ 
ſenwaſſer mit kampffer vermeng 
et vnd getrücknet in der ſunnen + 
vnd das puluer vermengt mit ho 
ler oͤl vnd damit das antlitz geſch 
miert iſt abnemen die vngeſtalt⸗ 
keit des antlitz · als die auſſetzig⸗ 
en beflecket find: 


rucken an dẽ fierden grad · ¶ Sal | 


4 armoniacũ . benimbt die groben 
ſeuüchtung vñ reiniget · vñ iſt ſun⸗ 
Srrlich gut genützet vuule das iſt 


dos iſt das plat das ainez für die 


5 elen ſcheůſt · des puluers mit ainẽ 
 bölsslin darein gelaffen · ¶ Auch 
N diß puluer gůt ſquinantie das 


Trackenplut · 


Capitulum. ccclxxxi · segen ke 
+ Anguisdeaconislatine.gge te Mt em aer von diſem in, 
kee ſindeychitegilos · arabice one gemiſcht ſa 1 
eom · mai⸗ . 

EDER ae 7 fen au hen in 
ee ee geſtecket amm gantz 

id eſt ſangais dꝛaconis · beſchꝛeib⸗ das de leich ainem zapfen ⸗ 

et vns vnd ſpꝛicht · das diß ſei ain nacht ge e 

ſafft ains baums allſo gehaiſſen · BER 
Vnd diſer baum hat lang efte vñ 
klaine pletter · gleich dẽ coꝛiander · 
vnd ir farb iſt rot · Vñ habent ain 
ſtarcken gerauch · vñ in den ſpitz⸗ 
en der eſte do find kronen die find’ 
rund geleich dem fenchel · vnd die 
haben weiß plůmen · Zum erſten 
vnd letſten irs gewechs ſo werdẽ 
die plůmen goltfarb · Diß wechſt 
an vil fremden ſteten · Der mai 
ſter Conſtantinus beſchꝛeibt vns 
vñ ſpꝛicht · das der ſafft diß baum 

es ſei gehaiſſen ſangnis dꝛaconis 
vñ diſer ſafft iſt rot gleich als des 
menſchen plůt · ¶ Sanguis dꝛaco 
nis iſt kalt vñ trucken an dẽ dꝛiten 
grad · Vnd diß iſt das beſt das in 
wendig klar iſt ·˖ ¶ Wer do fer plů 
tet derthů diſes puluer in die na⸗ 

ſen · vñ reibe dañ die naſen das der 
ſafft darinn anhange · es ſtopffet 
die adern · vñ benimbt das plůten 
on ſchaden · ¶ Diß puluer gemiſch N 
et mit ayes weiß vñ roſenwaſſer · 5 NER. nt 
vñ die ſchleff damit geſtrichen. be Jin gummi alſo gend 
nimbt das naſenplůten · (We 15 
do plůt renſet · der nemme diß pul | 


uers vñd gummi arabicum · vnd CTapitulum · 

I miſche diß mit roſenwaſſer · vñ all ER NY Arcocolla grece 975 uta an 
it) \ A. PßeingetrundendL Sanguis anzaros Latine ae: 
ö „ 5 N., Nis, % 


2 


dꝛac onis genützt benimbt das ret Der hoch wirdig a 


\ zn Serapio in dem bůch aggre⸗ 
eſt f IS in dem capitel anzaros · id 
(ont ocolla.befchzeibt vns vnd 
dom das diß ſei ain gumi aines 
4 brd ee der nn *. = 
d Kerſia . Diß gumi geleichet 
; Seifen weirach · ſein farb iſt toͤt⸗ 
oog “ vaſt pitter · ¶ Vnd diß iſt 
en d beſte das ſich pald leſt pꝛech 
enden Jumiiſe hals vnd trucken 
lawn vierden grad · ¶ Sarcocol 
den irt genützet in die pflaſter zů 
| igen un den. vñ ſein tugent iſt zei⸗ 
N Pier vnd aufloͤſen vñ vertzeren · 
toll aſcoꝛides ſpꝛicht das ſarco⸗ 
d a etzet auff das faul flaiſch in 
U 8 wunden · ¶ Platearius. Sar⸗ 
N das lle gemiſcht mit ammidum 
Er Sift krafft mel vñ weiſſen zuck⸗ 
. diß treibt die feüchtung vñ ai⸗ 
3 ® aus den aude-für all ander ertz 
bor ¶ Sarcocolla gemiſcht mit 
ar nig vñ auff die wunden gelegt 
Na nigt ſie. ¶ Sarco colla iſt auch 
\ für der maſſen vaſt gůt genützer 
3 Bas velin den angen-wann es 
= die auff · vñ eainıgt auch die 
von dem vnflat daraus flieſſende · 
(Item ſarcocolla fol auch nit ge 
Kilb er werden in den leib für fich> 
OR Wann diaſcoꝛides ſpꝛicht 
y uch wer farcocolla einneme an 
Pm ſelbſt vnd thete ym auch kain 


* 


. 
„ 

1 

EN. 


5 
Nl dem wurde fein har als aus 
augen. vñ ym entſtündẽ darnach 
nen Sat geoß krrckber ber v2 
eine halben das es auch durch⸗ 
12 unge mit nagen vñ syſchen alle 
3 nerliche gelider wann man das 
N ch nützen will ſo ſoll man das 


nr * 


beraiten vorhin mit oͤl dekerfa 08 
roſarum · ¶ Item maiſter Paulus 
in dem capitel ſarcocolla beſchꝛei⸗ 
bet ung auch vñ ſpꝛicht · wer von 
diſem gumi macht ain pflaſter vñ 
darunder miſcht das weiß von ai 
nem ay · vnd das gelegt auff die 
ſchleffe · benimbt das vberflüſſig 
plůt aus der naſen · ¶ Diß gumi ge 
puluert vñ gemiſcht mit eofenwaf 
ſer · vñ das gederret an der ſunnen 
vnd darnach aber mit roſenwaſ⸗ 
ſer berait vñ das in das ſlecket au 
ge geton benimbt die flecken dar⸗ 
aus vñ macht klare augen · ¶ Itẽ 
den rauch von ſarcocolla vnden⸗ 
her auff genützet iſt auch gůt wi⸗ 
der die weethumb des arßdarms · 
genannt cenaſmon . 


>» Tinens-Latine et Gꝛete · 


¶ Auicenna in feinem ans 


dern bůch in dẽ capitel ſtin⸗ 
tus ſpꝛicht das diß ſei ain thierlin 


vñ das findt man in den bechen in 
egipten vñ lumbardien · ¶ Diß iſt 


geſtalt geleich den heüſchꝛecken · 
allain das das nit flügel hat · ¶ Di 
ſe thier lin ſind die beſten die in dẽ 
mayen gefangen werden · Vnd fo 
ſie werffen · vnd die groſſen ſind 
beſſer dañ die klainen · ¶ In dem 
bůch circa inſtans · beſchꝛeibẽ uns 


die maiſter vñ ſpꝛechẽ das diß ſei 


heiß vñ trucken in dẽ dꝛitten grad 
vnd ſpꝛechen das diß ſei ain fiſch⸗ 
lin vñ gleichet dẽ vergifftigen thie 
re laterta genant · die gienſet dem 
moͤꝛe gefangẽ werden ſind die be⸗ 
ſten · ¶ Diſe fiſchlin ſeltzt man · vñ 
darnach leſt man die doꝛren·¶ A⸗ 
uicenna libꝛo vt ſupꝛa ſpꝛicht ˖ das 
diß gůt ſeie den erkalten gelidern « 
die von der fettung geſchmieret · 
¶ Das waſſer dar inn die geſaltz 
en find meret coitum · darumb vil 
mer fein fleiſch geeffen an den ſch⸗ 
en ¶ Die fiſchlin geeſſen · 


it diamargariton oder diapini⸗ 


dion · mer et vaſt ſere coitum · das 
iſt fleiſchliche begerung · ¶ Diſes 
thier lin hat in dẽ ſchwentzlinkain 
vergifft · ¶ In den apotecken fin⸗ 
deſt du die · wann die werdent ge⸗ 
bꝛaucht zů vil ertzneien + 


Capitulum ccclxrxii· 


Sartenkole oder 
Sedeney . . 
Capftulum. ce, 
Atureia latine · Ser g 
8 bꝛa · Arabice ſahant ger’ 
rapio in dem b 9 
gatoꝛis in dẽ capitel ſaharc | 
ſatureia ſpꝛicht · das di 70 fait 


kraut das wechſt gern gin den 
eten erden · Auch wechſt diß Keef 


4 . 7 ax 5 4 10 AR 
gerten · vñ das iſt nit als 9 fes fe | 
mu 


tig an feiner wüurdung'” 
haiß vñ auch trucken an che dos 
den grad · ¶ Auicenna lp cf ren 


diß kraut gar gůt fie n rohe Gh. 


zuft- ¶ Item von difem*" Aue: 
ane gie ſicoptzaleg 
das iſt die in onmacht van ar gůt 
¶ Diſes gent iſt auch ng 
weder die boͤß leber miltz vn 


* 
1 
„ ain * 
faeat 
1 


Kid 


9 


1 


¶ Itẽ von diſem kraut getrunck⸗ 
tiiceiniget auch den frawen ir ma 
eicen · ¶ Auch machet diß friſch 
ri man zů den frawen · ¶ Item 
bi ſwangern frawen follent fich 
üeten voꝛ diſem kraut vnd auch 
vozfeinem gerauch · ¶ Item ſata⸗ 
rela geſoten in wein vnd auch die 
er auff die weethumb der ge 
ſen die gichig find-iftaueömaf 
ſte darzů gar gůt · ¶ Etlich mai⸗ 
er ſpꝛechent auch wann man es 
ncke an den halß · iſt auch gar 
gut wider der zene weethumb + 
Serapio 


vnd auch trucken in dem dꝛitten 
grade · ¶ Item diſe frucht nützet 
man in dem herbſt · ſo ſie ſind am 
eitigiſten · vnd ſoll fie auch auff⸗ 
bencken mit iren eſten ſo werdent 
ſie zemal mürb · Etlich leüt ſchnei 
den ſie von einander in dem mittel 
auff das fie pal mürb werden · vñ 
dann mag man ſie ain gantz iare 
behalten · ir tugent iſt auch külen · 
vnd ſtopffen vnd ſtercken · Diſe 
frucht die iſt auch gargůt ſür das 
bauch wee · ¶ Soꝛbe vnd neſpelin 
find gar nahe ainer natur Dife 


frucht iſt vaft ſüeſſer zeeſſen wañ 


die neſpelin · ¶ Item welicher den 


plůtgang bette der nütze auch dis 
fe frucht · ¶ Aber hie iſt zemercken 
das ſie den mannen baß bekom⸗ 


men wann den frawen · 


Spꝛebern · 


Capitulum · ccclrxxv - 
| 8 Oꝛbes latine · ¶ Galienus 
X 


in dem andern bůch genant 
de alimentis ſpꝛicht · das di 


Re ſeie ain frucht von natur kalt · 


Sauwurtz. 


— 


Capitulum . ccclxxxvi. 


Crofularia fine caſtran- 


0 gula fine ſtrangularia lati 

ne + ¶ Der maiſter paulus 
n dem capitel ſcrofularia ſpꝛicht 
das diß ſeie ain kraut mit ainer ro 
tunden wurtzel · vnd ſpꝛeidet ſich 
langes die erde · Diſe wechſt auff 
hartem grunde vnd vaſt gern vn 
der den doꝛn · Diſes findet man ge⸗ 
maingklichen in dem ſummer · Die 
wurtzel iſt ſůeß · Die ſeüw wüelen 
das erdtrich dornach auff · ¶ Di⸗ 
ſe wurtzel gederrt vnd gepuluert 
vnd allſo gemiſcht mit honig vnd 
allſo dauon gemacht ain eſectua 
rium · diß electuarium genützt des 
abents vnd des moꝛgens alſo das 
man zwů oder dꝛeiſtund darnach 
vaſte · treibt hin die dꝛůeſe die den 
leisten wachſſende an den belfen + 
Oder nymme diſes puluers vnd 
waitzen mele vnd miſch die zeſa⸗ 
men wie kloͤtzer vnd eſſe die · dar⸗ 
auff trincke ain gůten trunck fier 
nes weins gar pald darnach · ſo 
wir deſt du ſchwitzen · diſer ſchw⸗ 
aiß treibt hin die dꝛüeß i · 


ter plůtſtain · alſo 


Ile 2 


Blut kraut · 


f l 
Capitulum · ccd. 
Anguinaria latine b 
G malte die ſpꝛechen 115 
diſes kraut ſei gar vont vn 
fen tugenden · Diſes kraut Pant 
derſchaid mit dem kraut ge u 
centumnodia ˖ wann die N nina 
nennent daffelbe auch Kurze 
ria · Diſes hat ain langen tel 
el gar nahe ains arme lan Di 
hat rot knoͤpff an dem 15 5 

ſes krauts wurtzel iſt ar ren 
en in der ertzneie · vnd die! an‘ 
natur warm vnd auch win der 
( Diſe wurtzel geholt obi 
hand thut als vil als ain Pc 
das die wi 
gegr aben ſeie zwiſchen dar 
en vnfet frauen tage diſe n ef 
weret auch ain gantz 1755 asp 
licher plůt ſpeyet der 10 Opel? 


ner von diſer wurtzel· 


ae 


Bere 


== 
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S 


1 


# un aus der naſen plůt der hal⸗ vñ den ſchlaff an dẽ haubt damit 
11 iſe wurtzel in der hand ſie ſtil⸗ »beſtrichẽ benimt das daraus das 
E on ʒweifel · ¶ An welichen en⸗ ſich erhabẽ hat von ð hitz ð ſunn · 
An diſes kraut wechſt darumb iſt Fa 


4 155 kraut ſicher voꝛ den ſchlangẽ 77 2 5 
As weit ain man geſchꝛeiten mag 1 
Atem diſes kraut geſotten mit VNA 
, wegbꝛeitwaſſer iſt gůt wider den 

plütgang der do gat aus der na⸗ 

en vnd aus dem mund vnd plüt⸗ 

gang des gederms + ¶ Item plůt⸗ 

Traut iſt kalt vnd feücht bey dem 

* andern grad pandecta ˖ ¶ Du ſolt 

\ wiſſen das diſes kraut nit iſt das 

hlůtkraut das man nenet pera pa 

Iteoꝛis oder centumnodia · vnd die 

vnderſchaid merck bei den figuren 


Seſamß kraut. 
Luapitulum · ccclxxxvii ; 
e Jamuslatine. Grete ſſ⸗ Spargen · 

minum . Arabice ſemiſſem . . i 

ö 1 Capitulum · · ccclxxxix. 
ab in ym vil fettung ¶ Von ſi⸗ Paragus latine et grece · 
ſamo macht man oͤl das haiſt ole . Arabice nalion vel halion 
N ede 6 zů vil | 

lachen aus wenig · ¶ Auerrois im ses fo 
N bůch colliget ſpꝛicht · das ſiſa⸗ 3 
dus ſel haiß in de erſten grad + vñ 

leücht im andern · ¶ Für die wer⸗ 

£ 3 nr leibe wo die © 

don was ſachen die kemen ſtreick 

; dp ol darüber fie vergend ¶ Die geſorte⸗ 

N eeherrt haut oder boͤß rauden die vaſt 885 mi 

died emẽ von ð melancolei ſtreich Pu 

e iß Si da rüber es hilfft die vertze 
N an Diß ol finſt du in den apoteck 

N en · Diß oͤl iſt gemiſcht mit roſenoͤl 


es hilfft on zweifel · ¶ Von ð bꝛüe 
do ſpargen inne geſoten ſind die 
iſt gůt dẽ mund damit geweſchen 
vnd benimmet alles wee der zene · 
¶ Von diſem kraut liß pandecta · 
das · dlxiij · capitel das ſich anhebt 
nalion · do findeſt du die warheit · 
¶ Itẽ ſpargen ſind von warmer · 
vñ feüchter natur · ¶ Item wein 
darinn geſotten iſt ſpargen wur 
zel oder ſamen iſt gůt wider beſto⸗ 
pffung lebern miltzes vñ nieren · 
Vñ iſt auch gůt wider den kalten 
ſaich vñ wider die geelſucht · vnd 
wider das gegicht genannt ſciati⸗ 
ca. vñ iſt auch fer machen hermen 


SIT me N 


Soldanella. 
apitulum · cccxc : 
Oldanella latine · Gꝛete 

azar · Arabice chachille · 


| ¶ Scrapio in dẽ b ůch ag⸗ 


gre · in dẽ tapitel chachille price 
das diſes ſei ain kraut beina 5 
kreſſen · diß kraut mag mare 
geleich andern geſotten mußkr % 
tern · Diſes kraut wechſt gern 0 
feüchten enden + vñ iſt haiſſer 
truckner complexion · ¶ 1285 
hat plůmen geleich ð haſel 7 3 
vnd ain vaſt lange wurtzel m 2 
wurtzel hat krafft zelaxiren A 
zerainigen flegmã vnd f ˖ t | 
gram · ¶ Diß kraut vn wurtze 191 
zeuil mechtig vñ würckt 73 
ſem gewalp- darumb fo ſoll es ˖ 
allain genützt werden ſunder 5 
andern kreütern ſo mag man ; 
wol nützen · ¶ Diſe wurtzel 91 f 
uert vñ des ein genomen· 5b 
mit zucker · bꝛingt ſtulgang me 
er · i · quintin fol des nit angel in 
werden wañ es macht plůtſpe 


Nee 


0 
er > 3 
I 


h Ain ſame von ainem 
aum allſo genannt · 


Capitulum · cccxci. 
85 Vmach latine · Gꝛere riſ⸗ 
k Er Ben: 
t maiſter fpzechentdas“ iſes 
N ſei kalt in dem nz grad · vnd 
\ Eucken an dem dꝛiten · Diß iſt ain 
raut vnd wechſt gern bei den fel 
Ion Das beſt võ diſem baum das 

die rinden von dem ſamen · als 
Galienus ſpꝛicht · ¶ Diſe rinden 


von dem ſamen ſoll man pulueri⸗ 


vñ das einnemen mit dẽ ſaft 
anguinaria fine centumnodia · es 
ſiillt zehant alles plüten in der na 
ſen oder in den wunden · ¶ Die do 
plůt ſpeiend von groſſer feücht⸗ 
ung die fie habent vmb die pꝛuſt 
Die ſollen nützen pillilen gemacht 
von ſumach vnd von gumi arabi 
cum vñ roſenwaſſer · vnd der nütz 
en ain quintin · ( Für das grim⸗ 
men in dem bauch ſol man nemen 
ſiumach vñ gerſten mel vñ das ſi⸗ 
eden in regen waſſer · vñ diſes vn⸗ 


den einemen geleich ainem kliſtier 


es hilfft · 


& Saltz. 1 5 
Plum. cCccxcli 
Al commune latine · Arabi 
ce malck · ¶ Serapio in dẽ 
tan, buch aggregatoꝛis in dem 
mplkel maſck fpaicht das doſepe 
3 angerlay ſaltz Etlichs kumbt 
1 5 der erden · etlichs aus dem ſaltz 
ö 5 olfer-Das moͤre iſt an ainem en 
& mer ſaltzig dann an dẽ andern 


vñ ſun derlich wo das maͤꝛſtil tet 
wenn du darein wirffeſt ainen le 


bendigen fiſch fo ſtirbt er darinn- 


vmb des willen das es zeuil iſt võ 
ſaltze · ¶ Die tugent von dem ſaltz 
iſt den menſchen behüten voꝛ faul 
lung des leibs · vnd iſt auch vertze⸗ 
ren vnd außetzen das faul flaiſch 
¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht das ſaltz rei 
niget vnd aufloͤſet die ſchweren 
feüchtigung · beneme das faul flai 
ſch aus den wunden · ¶ Saltz ge⸗ 
müſcht mit baumoͤle benimbt das 
jucken an der haut + die damit ge⸗ 
ſchmiert + Des geleichen die auſ⸗ 
ſetzigkeit an dem leibe damit ge⸗ 
ſchmieret iſt vaſt gut für ain gez 
ſchwere in dẽ hals ſquinantia ge⸗ 
nannt · Nym ſaltz ain lot effig ho 
nig on baumöl yeglichs ain lot · di 
ſes miſch vndereinander vñ ſchmi 
re die kelen damit · vnd nymb des 
einwenig in den mund vñ ſchlicke 
das es benimbt ſquinantiam gar 
pald · ¶ Für das plat in der kelen 
vuula genannt ſo müſche ſaltz vñ 
baumoͤl vnderein ander vñ ſch mir 
die kelen damit vnd ſtreich des in 


die kelen · Es hilfft · ¶ Saltz iſt 


warm vñ trucken an ſeiner natur · 


Capitulum· ccexciii· 
„ Al gẽma latine · ¶ Die mai 
ſterſſpꝛechen das diſes dar 
umb haiß ſal gemma · wañ 
gemma iſt als vil als edel geſtain · 
vñ diſes kumbt aus der erden · vnd 
iſt ain adern aus der erden Diſes 
iſt haiß vñ trucken an dem dꝛitten 
grad · ¶ Sal gemma iſt anf ne 
. ij 


natur würcken geleich dem fale ar 
moniaco · vñ darumb liß in diſem 
bůch das · ccclxxx · capitel do finſt 
du von dẽ ſale armoniato · vñ alle 
tugent die das ſelbe lernet die hat 
ſal gemma auch · on allain zů zepf 
lin ſuppoſitoꝛia genant · die do die 
nen zů den groſſen vñ ſcharpffen 
febꝛes · do iſt ſal gema beſſer dann 
ſal armonea . 


Baiffen · 
Capitulum · cccxciiii. 
Apo latine et grece · ¶ Die 
Ss maiſter der ertzney ſpꝛech 
ent das ſaiffen gar zů vil 
ſachen gůt ſei · vñ ſunderl ch damit 
zereinigen faule wunden · ¶ Sa⸗ 
po iſt haiſſer vnd truckner natur · 


¶ Mit ſaiffen geſchmiert die grin 
digen haut benimbt den grind vñ 


derret den ſafft ˖ ¶ Salffen macht 


die haut weis die damit geweſch 
en · ¶ Supoſitoꝛia das find zepff 
lin gemacht von ſaiffen vnd dar 
zů gemüſchet puluer von ð wurtz 
el eſula · das iſt wolffs wurtz · diſe 
ſuppoſitoꝛia würden gar faſt die 
vnden gehalten · ¶ Welicher an dẽ 
leib ain gelid het das ſich entzün⸗ 
det von hitz & leg darauff ſaiffen 
ſie zeücht die hitz daraus vñ ma⸗ 
cht das gelid wider komen zů na⸗ 
türlicher hitze + Aber man foll die 
ſaiffen nit zelang laſſen auff de ge 
lid ſunder pald daruon das ſie nit 


uil hi ch ziehe · I Mai fee fie? 
zeuil hitze anſich ziehe · ¶ Maiſter 18 755 fa e Stele Olle f 


Egſis ſpꝛicht + das ſaiffen mache 
rein die wunden vñ ziehe daraus 
den aitter · ¶ Auch fo waichet ſaif 
fen auff die herten geſchwere dar 
auff gelegt „ 


Spꝛingwurtz · 
Capitulum. cccreb. 


% 

— Itimallus lalne a g ; 
- Arabice xencua UL” eo, 
pio in & bůch cg 

ris in dẽ capitel xenc ua id en 


mallus · beſchꝛeibt vns vñ beter ’ 


wurtz · vñ auch die ſelbig r 
ent haben als ſpꝛingwurtz wut; 
veſachen halben das per g een 
allain vertzaichnet ſteet ſo ſagen 
wir von irer tugent era) 79 
vnd damit ð andern cu apio 
leichen · ¶ Der maiſter g engel 
ſpꝛicht das titimallus ain ß 
ab ains arms lang o 


ich den oliuen 
gel hat pletter geleich dn e zſpu⸗ 
dañ das die lenger ſind 1 
ngwurtz vñ dicker die wn 
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milch die haut des menſchen berü 
. ret. als an den henden oder ander 
wo . ſo ſoll man die pald weſchen · 
mit nachtſchatenwaſſer · oder mit 

ainem andern waſſer das do küel 


grob vñ ſcharpff vnd an dẽ gipff 
el des krauts E knoͤpff 
gie ch den rautenknoͤpffen · allain 
as fie groͤſſer find an der ſpꝛing⸗ 
wurtz · In den knoͤpffen do iſt ſa⸗ 
men · die tugent des ſamen iſt das 
x ſtetigklich auſtreibt oben vñ vn 
en · vñ der iſt auch mangem men⸗ 
j ehen ſoꝛgklich zůgebꝛauchen · des 
geleichen auch die milch daruon · 
Doch ſo mag man ir ſtrengigkeit 
wol miltern · wenn die berait wer 
den als hernach geſchꝛiben ſteet · 
Galienus im · viij· bůch genant 
implicium farmacoꝛũ in dem ca⸗ 
pitel titimallus beſchꝛeibet uns vñ 
ſpꝛicht das alle tugent der kreüter 
die do milch gebẽ ſint hitzigen vñ 
trucken machs biß an den vier den 
grad · vnd ſunderlichen titimallus 
mer daf di andern · vñ treibt auch 


vaſt ſtetigklich aus die vberflüſſi 


n flegma vñ auch coleram · vnd 


Diungt vomitũ · ¶ Item in dẽ bůch 
genant circa inſtans in dẽ capitel 
„ titimallus do beſchꝛeibent vns die 
maiſter vnd ſpꝛechent · das titimal 


us purgier flegmam vñ coleram 
Die milch die ſoll man ſameln in 
m mittel des mayen · vñ an dẽ an 


fang des ſummers · vñ man ſoll die 
pleter obẽ abpletzen vñ die milch 


ameln in ain glaß · vnd wenn die 


et · oder es bꝛinget ſchaden an der 
aut · wann fie beiſſet do die haut 


diſes ze 


auff vñ enthitz iget die do allo fee 


das ainen beduncket fie entzůn de 
ſich · ¶ Diſe milch die weret zwen 
monat · vñ die ſoll nimer nit allain 


gebꝛaucht wer den in der ertzneie . 


ſunder mit ainẽ zůſatz allfo- Nym 


die milch von der ſpꝛingwurtz vñ 


thů darzů gumi arabicũ · vnd thů 

. in ain ayerſchalen · 
vñ ſetz das bey dem feür in die ko 
len · vñ laß diß einwenig erwallen 
darnach ſo mag man es thůn in 
ertznei auff ain lot · ¶ Platearius 
ſpꝛicht das eſula vñ laureola au⸗ 
ch geleich ſind der ſpꝛingwurtz in 
der ertznei· ¶ Galienus in feinem 


viij · bůch beſchꝛibt vns vñ ſpꝛicht 
das die wurtz titim alli güt ſei den 


zenen · die do in eſſig geſotten · vñ 


den in dem mund gehalten · vñ hei 


let auch die platern in & munde 
¶ Der ſafft oder die milch dauon 
die iſt ſtercker vñ heilet auch gar 
pald die loͤcher in den zenen vñ etz 
et auch aus das faul flaiſch aus 
den wunden · ¶ Der ſafft geſtrich 
en wo vil hars wechſt vñ den ge⸗ 
miſcht mit oͤl verzert es · vñ macht 
kal vñ blos · ¶ Der ſafft mit oͤl ge 
mengt benimbt acrocoꝛdines. das 
find die erhabnen zepflin an dem 
leib gleich den wertzen · vñ die ſelb 


en komend gern von vberflüſſig⸗ 


er flegma + ¶ Auch ſo benimbt di⸗ 


ß ſer ſafft oð milch võ ſpꝛingrourtz 


foꝛmicas das find klaine ſpitzige 
pletter · vñ heiſſent dꝛůeß pletter · 
die ſteckent in der haut · zů zeitten 
fo ſchwerent ſie · etwen jo ver ſch⸗ 
winden ſie · darüber geſtrichen 
C iii 


grind darüber geſtrichen · ¶ Auch 


to benimbt es vlcera carbunculo⸗ 


fa vñ cancoꝛoſa · das ſind die boͤ⸗ 


ſen ſchwartzen platern · die do dẽ 
karfunckelſtain gleichen (| Auch 
fo dient diß den fiſteln · vnd heilet 
die da von grund · diſes darein ge 


laſſen mit ainer ſpꝛützen · Vñ alle 


diſe obgenante ſtück die heilent al 


le kreüter die do milch in vn hab⸗ 
ent · vnd ſunderlichen die milch h a 


uon · Vnd under pn allen ſo iſt titi 


malli ſtercker an der krafft vnd tu ; 


gent · Die plerter vnd frücht von 
ſpꝛingwurtz find nit allſo krefftig 
als die milch · vñ ſunderlich damit 
zepurgiren · ¶ Item die pleter pi 


die frucht dauon gewoꝛffen in a! 
nen weier do vil ſiſch inn ſind we 


4 itulum · cccxcvi. 
| ment wel port 
vel cataphilon grece 


licher ſiſch dañ des krautz oder der 
wurtzel iſſt · der ſelb wirt allſo vol 
daruon das er das weiß vberſich 
kert · gleich als ob er tod wer · vnd 
er erholet ſich doch widerumb vñ 
ſchadet ym nichts · Diſe ſiſch die 

magſt du dañ fahen mit den hen⸗ 
den · ¶ Itẽ ain getranck gemacht 
von ſpꝛing vourtz kraut mit klain 
wolff milch wurtzel · genant eſula 
minoꝛ · vñ mit klain roſin vermen 
get · mit waſſer geſoten · darein we 
nig eſſigs vermenget ſeie · mit zuck 
erſüeß ge macht ˖ das iſt gůt wider 
das fieber quotidian · vñ wider die 
weetagen des gederms genant co 
lica · Vñ iſt auch gůt allſo genützt 
wider das gegicht . 


u 


Doꝛmentill. 


bite buſeke · Latine bite 
ta vel conſolida rubea . In Abi 
bůch pandectarũ im ci, ccrn ie 
ſtoꝛta genant-befchzeben Aa rn 
maifter vñ ſpꝛechen · das b truck 


fo haiſſend es etlich ma un; 
felon · quaſi ſeptẽ folia· So. beta 
el iſt rot vñ knodet · vñ 15 Mr 
ch dem galgan · Man finer ˖ 
ain ander kraut das gleiche 


2 


3 


858% 


FE 


— 
— 
= 


EEE: 
Er 


= 


SS 
2:8 


FEE 


phletern der ſcharpffen lattich ple⸗ gen · Die thucia ſol vor gelegt ſein 
dern. allain die farb von biſtoꝛta dick mal in roſenwaſſer · ¶ Item y): 
die iſt auff ainer ſeitten himelbla· toꝛmentilla gepuluert mit ſaur; p 
vnd auff der andern feittengeiien ampffer waſſer genützer das iſt 
1 0 hat ain plůmen die iſt rott · vñ gar gůt wider die peſtilentz 
Dat ain rote wurtzel · Etlich haiſ⸗ . 
3 fent fie bardana minoꝛ · etlich lap 
pa minoꝛ. Vnd diſes geleicht toꝛ⸗ 
mentilla in irer tugent vnd krafft 
4 ¶ Toꝛmentilla hat krafft zeſterck 
ei die enpfahung der frawen · ſo 
ie mit irẽ gemahel zeſchicken de: 
abt hat · die voꝛ hin in wein geſo 
ten vñ getruncken · ¶ Item nimb 
toꝛmentillwurtzel vñ wegrichkr⸗ 
aut vñ nütze das mit dem ſafft des 
wegrichs des abents vñ des moꝛ⸗ 
gens diß iſt faſt gůt diſſuriis · d as 
ſt der kaltſaich · ¶ Die wurtzel ge 
otten in regenwaſſer . vnd den ta⸗ 
mypff vndenauff gelaſſen · vñ dar⸗ 
uach des puluers gemiſcht mit ho 
3 nig · vnd darnach als ain pflaſter - 
gelegt auff den bauch · hilffet en 
feauwen das ſie deſterpas enpfa⸗ 
. hen mügen · ¶ Wer das rot hette 
er pulner die wurtzel vnd trinck 
Pr 5 gt ee 1 wur re 
del iſt gůt genutzt für alle vergift · FRE BEER TR 0 
e gerede en em Capftulum. ccrn. 
mit wein · ¶ Welicher den dꝛitteg Eifolium latine · Gꝛece los 
lichen ritten het · der trinck von di⸗ A chos vel zhꝛat · vel lotus. A; 
et wurtzel vñ von dem kraut ECS rabie handachuca · Hel 
hbilfft· ¶ Der ſafft von toꝛmentill. chua vel uff ¶ Serapio in dem 
gemiſcht von camillenol vnd ge⸗ capitel andachuca beſchꝛeibt vns 
ſtrichen an den menſchen wo das vñ ſpꝛicht · das do ſei ʒwaier hand 
geſücht an dem menſchen wüetet klee · aine zame · die ander wild · die 
Es hilfft ¶ Item toꝛm entillwaſ⸗ wild hat ain ſtengel zwaier arm 
er mit gepuluert thucien vermen lang · vn hat vil zincken · Der ſam⸗ 
get ſt gůt wider die flieffende ans en der geleic het fenugrecum : das 


7 


Pr nd 


iſt ſiben getzeite ſamen . allain das 


der an der wilden klee klainer iſt · 
Die heimiſchen klee ſind vns wol 
bekant · vñ wachſſen geren in den 
gerten · vñ haben ain důnnen ſten 
gel mit pletern · der ſind dꝛeü an ai 
nem ſtil · ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht · 
das auch ain ander gewechs ſeie 
das klee heiſſe · vnd die wachſſen 
auff dẽ waſſer · Diß kraut hat ain 
ſtengel gleich den bonen · vnd hat 
ain weiſſen ſamen · Diß kraut hat 
von natur das es ſich ertzaigt ſo 
die ſunn auffgeet · vñ wenn ſie ni⸗ 


der geet ſo tunckt es ſich wider vn 


der das waffer ¶ In Babilonien 


machen fie pꝛot aus diſem ſamen 
vñ das ſtercket vñ temperiert dem 


menſchen fein geplüet · Trifolium 
iſt haiß am erſten grad · ¶ Klee 


ſotten in waſſer vñ das getrunck⸗ 


en iſt gůt der ain erkalteten mag⸗ 


en hette · Vnd diß waſſer iſt auch 


gůt der do hett das darm gegicht 
Diß waſſer gelegt mit ainẽ tüch⸗ 
lin do der tarant gebiſſen het · oder 


ander vergifftige thiere benimbt 
ym den ſchmertzen dauon · Der fa 
men der wilden Elee iſt beſſer vnd 
ſtercker in ð krafft dañ das kraut 
¶ Der ſame geſtoſſen vñ das pul 
uer geſtreüwet auff das verwun 
det oo zerſchꝛunden gemecht hilfft 
vaſt wol. ¶ Platearius · Diſer ſa⸗ 
me geſotten in wein vnd den ge⸗ 

truncken an dẽ anfang ð waſſer⸗ 


ſucht benimbt fie zehant · Der ſa⸗ 


me geſotten vñ den tampff vnden 
auff gelaſſen · hilft der verſtopff⸗ 
ten matricen vñ reiniget ſie · ¶ Di 


aſedꝛides ſpꝛicht · das des heimisch 
en klee ſamen vñ feine pleter 967° 
ten in waſſer vn das gettnt 70 
hilfft den die ain geſc hene. er . 


den plůtgang · vnd wider ſant va⸗ 


lentins ſucht · vñ wid waſſerſu h g 


zung: ¶ Der terclanã het d 
von kleeſamen · vñ vondem e 
mit wein geſotten es hifft · | 


Scharpff klee· ii 
Capitulum · „cc, 
— Eifolium acutum lar das 
A Diemaiſter free 
ſpitzig · vnd nit als gar rotu of 
die voꝛ diſem capitel Darn. 0 
ſcharpff klee heiſſent · ¶ Dia 
arpffer Eleeift von natur . 
vñ trucken am erſten gras ee | 
aſcoꝛides ſpꝛicht · das Oi 112 
vil ſachẽ gůt ſei ſunderlich d! 
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( Weſicher nit luſt hette zeeſſen · 


der ſiede diſen ſamen in wein vnd 


3 den drei abent nach einanð · 
arnach nym geſtoſſen yngwer 
ain quintin ein mit effig auch dꝛei 
abent · vñ teglichen an dẽ moꝛgen 


Wm fo wirft du ſchwoitzen. und 
3 boͤſes in de magen oder aus 


m magen iſt das geet mit dem 


ſchwaiß allerhin · ¶ Welcher das 


gegicht hette in & ruck · oder end 
Ha pif 3öbe ð neme dife kiee ain 
antuol · herba paraliſis ain halb 
ant vol: diſe zwei ſeüd in weine 
ex ſchmier die gelider damit · das 
gegicht vnd der krampff mag dir 


nit geſchaden vnd vertzeücht ſich 


gar pald · Vñ diſes ſchmiren ſoll 


geſchehen in dẽ zůnemẽ des mons 


Reinfar · 


Capitulum. . cccxcix· 


geſchaden· 


NAnacetum grece et lat ne - 


Die maiſter ſpꝛechẽ das 
diſes ſei ain kraut das hat 
klaine pletter beinahe dẽ fenchel + 
vñ ain klain ſamen · vñ wechſt ge 
ren auff den hohẽ bergen gen mit 
temtage · vñ hat ain plůme die iſt 
ſüeß gleich als honig. ¶ Tanace⸗ 


tũ iſt von natur haiß vñ trucken 


am erſten grad · Diß kraut iſt gůt 
genützet für den ſtain · vñ des ge⸗ 
ſeichen der ſame · Iſt auch ſunder⸗ 
lich gůt ſtranguirioſis. das iſt die 
do mit not netzen · ¶ Welicher fer 
bꝛes hett wie die weren · der neme 
diß ſafftes ein mit wegrichwaſſer 
auf zwai quintin · er geniſt · ¶ We 
liche frawen ire kinder leibhefftig 
vnd friſch behalten wellen die [öl 
len die kinder vber den rauch hal⸗ 
ten diß krauts · ð benimbt yn alle 
zůfellige ſucht + vnd alle böfe ge⸗ 
ſpenſt des teüfels · vnd mag yn nit 
¶ Diß krauts wurtzel 

ſotten mit baumoͤl vñ die gich⸗ 
tigen gelider damit geſchmiert be 
nimbt das gegicht daraus · ¶ Pla 
tearius · die wurtzel mit honig ein 


genomen iſt faſtgůt allen verlam 
ten gelidern ¶ Plinius · welcher fe 
bꝛes het der nütz diſe wurtzel mit 
roſenoͤl vñ ſchmir fich damit · er ge 
niſt · ¶ Caſſius felix · Zeinfar iſt 


St den frawen die mit kindern ge 
end · den ſamen genützt mit zucker 


Item diſes kraut gederret vnd 


geſtoſſen zů puluer · vnd das die 
rauwen eingenomen mit w eine 
auff ain halb lot · rainiget yne die 
mut er · ¶ Item reinfar mit honig 
genützet · ſſt gůt wider die würm + 


¶ Item reinfar in wein geſotten + 


iſt gůt wider den ſtain in den lendẽ gi 


vnd auch in der plaſen ſundegen · 
vnd alſo genützt bꝛingt den fraw 
en ir feüchtigkeit menſtruum ge⸗ 
nannt . Vñ iſt auch gut wider das 
fieber quotidian vñ quartan · 


Terra ſigillata. 

Capitulum · cccc · 
Erra ſigillata latine · Gꝛe⸗ 

I. telempnia fragidus ˖ Ara⸗ 
bice teumacem vel huma⸗ 
tum vel terimahtin · ¶ Serapio 
in dem bůch aggregatoꝛis in dem 
capitel teumacem id eſt terrra ſi⸗ 
gillata · beſchꝛeibt vns vñ ſpꝛicht · 
das terra ſigillata graben werde · 
bei dẽ moͤꝛe do kain baum wechſt · 
noch kain kraut oder auch kain 
ſtain iſt + ¶ Diſe gegrabne er den 
thůt man in waſſer · diſes rüeret 


leich dick wirt · vñ darnach ſo leſt 


¶ Viaſcoꝛides ſpꝛicht das tere f 

lata eingenomen mit wann d 
ft des menſchen. , 

gillata iſt vaſt gůt 2 65 


nimbt die ver 


ftilentzer 1 
¶ Wer von terra ſigillata trum 


fat | 
das under allen ertzneien! 
fo gütfeie damit 4 füpbe plöt® 
eſtopffen als terr 
e ſigillata gelegt an 15 
gebꝛennten haut macht e ee 
plaſen auff lauffen mag. 5 
beilet auch bald dauon · fl 
figillata eingenomen det ene 
len were · oder in ym hete ien 
plůt · oder hette zerknüſte gel ch 
geniſt zehant · ¶ Ain ſalb gema 


man vaſt wol das das waſſer ge von terra ſigillata · vñ mit d ei 


man diſes ain weyl fteen fo lang 
biß das es ſich einwenig ſenckt ze 
grunde vnd ſchütt dann diß oben 

ab · Darnach ſo nym dañ die gle⸗ 
ferig materien dar aus vñ wirff 
Din die kißligen materien · Diſe fai 
ſte oder glepffrige materi ſol truck 
en werden das es wirt als wachs 
Darnach ſo macht man klain tro 
ciſcos daraus vñ ſigilliert die ob⸗ 
en vnd legt die in die lüffte vñ nit 
an die ſunnen · allſo lang das die 
dürr vnd hert werden · ¶ Platea⸗ 
rius in dem capitel terra ſigillata + 
beſchꝛeibt vns vñ ſpꝛicht · das diß 
ſey kait vnd trucken getemperirt · 


i 2 la 
en aines ayes vñ auff den ſch 

— vñ auff die fürn! ne 
len den flus des geplüts aus t von 
ſen. & An pflafter genf ß 
terra figillata · vnd en 125 

ig vñ mit ainem ayes . 
ne gelegt ift gůt wider a 
flus der ſtůlgeng · 
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des willen das man do des moꝛg⸗ 
ens die tran oð tropfen rain müg 
nden · vñ dann den andern tag ſo 


iſt die feüchtung einwenig geſtan 


den die hebt man auff vñ leſt die 


trucken werden · Diß ſafts tugen t 


iſt gros · ¶ Diaſcoꝛides · weñ man 
den ſafft diß krauts vñ wurtzeln 
ſameln will ſo ſoll man das antlit 


nit gen dẽ wind kern wañ der ſaft 


zerſchwellet das anlitz vñ die hen 
de · ¶ Diſer rinden vñ wurtzel ſaft 
mit mulſa des moꝛgens nüchteren 


eingenomen purglert oben vñ vn 


Qin wurtzl allſo genant 
Capitulum. cccci. 
Apſia grece et latine . Ara⸗ 
bice mezaharam · ¶ Sera⸗ 
pio in dẽ bůch aggregato⸗ 
dis in de capitel tapſia beſchꝛeibet 
| a vnd ſpꝛit das diß ſei ain ſtam 
er pleter pleich de fenchel · vñ 
n an den eſten hat diß kronen · 
gleich als dille vñ hat ain weiſſe 
men vñ ain bꝛaiten ſamen der 
in bet & lübſtickel · Die wurtzel 
N weiß vñ dick · vñ hat grobe rin⸗ 
n Diſe wurtzel hat ain ſcharpf 
en gerauch · ¶ Von diſem kraut 
amelt mã die dꝛenen oder die tro 
pfen allſo Man grebt vmb das 
raut ain tieffe hüle vn ſchneidet 
ie rinden vmb den ſtamen ab vñ 
ckt die grübẽ zů mit bꝛetern vm̃ 


den aus · ¶ Diſer wurtzel ſoll man 
nit nützen vber · ij · heller gewicht 


vñ welcher darüber des einnimbt 


de bꝛingt es den tod · ¶ Hſaac in 
dem buch viaticũ capitulo demoꝛ 
fea beſchꝛeibt vnſ gar ain gůtz vn 
gent für den gepꝛeſten ð auſſetzig 
eit allſo · Nym tapſie · elleboꝛum · 
albũ et nigrũ · ſenffſamen · radten 
bertram yeglichs ain quintin · eu⸗ 
fobꝛij ſcamonee ſalis armoniaci . 
ſandarate yegllchs · xi · gerſtene 
koͤꝛner ſchwer · coſti colloquintide · 
rauten alaun ſtaflſagrie nitri yeg 
lichs ain halben ſtrupel · Diſes ge⸗ 
puluert vñ getemperiert mit eſſig 
vñ weſch die haut damit es beniz 
met alle maledey · ¶ Itẽ diß iſt ſer 
hitzen · vñ hat wenig feüchtung · 
in ym · Serapio · ¶ Diß kraut mit 
chlüſſelplůmen in wein geſoten 
vñ auff das gegicht in den pain⸗ 
en gelegt genant ſciatica ſtillt die 
weethum- ¶ Tapſten vaſt geſtri 
che auff die haut do das har aus 
fellet macht wiö har wachſſen · 4 


\ 
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Frũcht allſo genannt · 
Capitulum · 
—QAmarindi arabice et lati⸗ 
. 4 ne ·grece oxifenicia ˖ ¶ Se 
ö rapio in dem bůch aggre⸗ 
gatoꝛis · in dem capitel tamarin⸗ 
dus beſchꝛeibt vns vñ ſpꝛicht das 
diſes vil wachſſe in dem land ce⸗ 
ſarien · vñ diſe pleter geleichen den 
weidenpleter · vñ diß bꝛinget man 
vil aus indien + Die frucht iſt rot» 
vnd hat inwendig vil marcks ge⸗ 
leich dem caffıa fiſtula · Vnd diſes 
marck hat ain farb geleich dẽ ſaf⸗ 
fran · vñ iſt ſüeß geleich dẽ honig 
¶ Diſe frucht nützt man in ð ertz 
nei fo die koͤꝛner herauß koment + 
vnd find friſch beſſer dann alt · 
¶ Der maiſter Paulus in dem ca⸗ 
pitel de tamarindo ſpꝛicht das die 
ſind kalt vñ trucken an dẽ andern 
grad · ¶ Tamarindi treibt aus co 


ccccii. 


lüet · ¶ Für die vꝛſchle 
fiole ak die gar geferd IN, 
den kinden · Nym tamarinde en 
be dattelyeglichs geleich v b 
ſeüd diſes mi linſen baue + vn A 
das den fiechen zetrincken es hi 
Honigtaw · 
Capitulum . ⸗ccccit, 
Ereniabin grece erlalte, 
¶ Serapio in d büch ir 
| gregatoꝛis in c 15 
reniabin · id eſt mel roꝛis beſc ian 
bet vns vñ ſpꝛicht · das diß 1 7 
tauwe der fellt von & himme 55 
geleichet dem koꝛnigen gong u 
der tauw fellt geren auff die te 
mer dl In dẽ land genant ar 
ni · vñ gen der ſunnen auffgang 3 
fe baum habẽ geime pleter 7 75 
une doͤꝛn vñ rot plůmen · a 11 
plůmen bꝛingen kain frucht er 
tugent iſt den bauch wal, 
de r pꝛuſt feüchtunng zege die 


ſſtſanderlich güt gemtitzet d ‚A 


do boͤſe vnatürliche hitz In 9! 
ben iR diß iſt der beſt deen 
der do weiß iſt vñ bew. das 
us beſchꝛeibet vns vñ 7 
das tereniabin genützet 115 
el vaſt benimmet die ge hn bt 
inwendig des leibsr Or abe 
ſunderlich die geſwulſt di 


7 


f 
u 
5 


bebet von den haiſſen febꝛes ·Allſo 


geenützet benimet auch den durſt 


tem honigtauw genützt mit 


i klein rofm benimet den durſt vnd 


IE auch gůt wider die hitze des fe 


bers mit endinien woſſer genützt 


Nun wurtzlallſo genant 


 Sapitulum. cccciii. 


Vobit arabice · Gꝛece et la 


I tue caricomion · ¶ Sera⸗ 


pio in dem bůch aggrega⸗ 


toꝛis in dem capitel turbit beſchꝛei 


et vns vnd ſpꝛicht · das diſes ſeie 


. wurtzel die wechſt bei dẽ moͤ⸗ 
ke vnd hat pleter geleich der kreſ⸗ 
len · Vnd hat ainen ſtammen der 


ſt lang · 


¶ Etlich maiſter ſpꝛechẽ 


Das diſes kraut habe ain plůmen 
de ver wandelt fi) dꝛeimal des ta 
N ge eln dem moꝛgen ſo iſt ſie weiß 
an dem mittag iſt fie purpurfarb 


5 

X 
* 
0 


vf vmb veſperzeit iſt fie rot · ¶ Di 


ſes krauts wurtzel nützet man in 


der ertznei· ¶ Der maiſter paulus 
in feinem buch in dem tapitel tur⸗ 
bit beſchꝛeibet vns vñ ſpꝛicht das 
die ſei halb vñ trucken an dem dꝛit 
ten grad» ¶ Johannes ner ſpꝛi 
cht ! das die wurtz turbit komme 
von ainem kraute das in ym hat 
milch geleich dem titimallo oder e⸗ 
ſule : ¶ So die turbit ye friſcher 
ift fo fie ye mer würckt · vnd wenn 
die alt iſt fo wirt fie getemperiert 
m irer natur · ¶ Hie iſt zewiſſen · 
das turbit nit ſoll genützt werden 
in kalner ertznei fie ſei dañ rectifi⸗ 
ciert allfo- ¶ Der wurtzen rin den 
ſoll man oben ab ſchaben biß auff 
das weiſſe · darnach die wurtzel 
conſiciren mit lautterm mandelöl 
vnd wen man die nützen will · ſo 
ſol man fi nützen mit yngwer ver 
menget · vnd allfo genůtzet benim 
met die groben feüchtung vñ trel 
bet die leichtlich auß dem menſch⸗ 
en durch den ſtuͤlgang · ¶ Platea 
ring: Turbit purgiert den magen 
vñ raumet die pꝛuſt . ¶ Welicher 
diſer wurtzel in dem monat aineſt 
nützt · der wirt nit auſſetzig · Son 
wer diſer wurtzel bꝛaucht der ſoll 


meiden fiſch vñ ſchweinen flaiſch 


tem turbit mit wenig zucker 
vnd wenig yngwer genützet · iſt 
wider weethumb des gederms vñ 
wethumb der füeß vnd der hende⸗ 
nannt podagra vnd tyꝛogra + 
Item turbit gepuluert mit ho⸗ 
nig iſt boͤß fauls flaiſch in dẽ wun 
den vertzeren 8 


II 
Terpentin. 
Capitulum · ccccv· 

Erbentina vel arboꝛ grani 
1 viridis latine+ Gꝛece tere: 
bintum vel albotin · Arabi⸗ 
ce botin- ¶ Die maiſter ſpꝛechent 
Paond ne das terpentin ſei 
aiß vnd trucken von natur · vnd 
kombt von aim baum der wechſt 
auff den hohen bergen · Vnd der 
baum bꝛingt frucht die iſt grüen · 
Der beſte terpentin iſt weiß vnd 
zech · vñ hat ain geſtalt an der far 
be gleich als glas · ¶ Diſes genütz 
et iſt gůt den die do haben ain kal 
ten hůſten + vnd dient ſunderlichẽ 
wol ptiſicis · das iſt die das abne⸗ 
men habent · Vnd terpentin allſo 
genützt ſoll vor hin beraitet wer⸗ 
den mit honig vnd zucker geleich 
als ain latwerig · vnd auſſen an 
die pꝛuſt gelegt gleich ainem pfla 


ſter ·¶ Terpentin gemiſcht nit he 


ic vr die bö wartz 
nig vnd auff die , 


en plateen gelegt · benim anne 
9525 daruon · vnd waichet ſie be⸗ 
hend · ¶ Item in allen vngenten 
die man machet den leib damit ze⸗ 


nl 
t zů t 
en daſelben ſo man bag anal 


ingen · aſmon · Au 
bꝛingen · genant tenafı aa 


t fich pꝛecipita⸗ 
kranckheit nennet ſich f Moral 


matricis · 


wWeinſtain⸗ 
Capitulum · ccc v. 
Artharus grece et 7 
Platearius in dẽ bůch 

ca inſtans in dẽ caf icht 
tharus beſchꝛeibt vns vnd La 55 
das der ſei haiß vnd trucken 
vier den grad · vnd diß cen 
der da von dem lauttern 11 et 
wein kombt · ¶ Weinſtain 5 M 
vaſt wol zu alten gepꝛẽ en aſch 
wunden · vnd etzt aus aulsfl ed 
¶ Itẽ ain gůt vngẽt ad 


7 em: 
et ad impetiginẽ fine ſerpfgin 


Mimb eſſig ein halbe maß vñ thů eſt tameri usaggeeftie ſpi 
be maß vñ thů eſt tamariſcus aggre is ſpꝛicht · 
5 Wenne des beſten weinſtainß · das u an 
u. ale den vber nacht darinne er wild der ander zam · Der wilde 
fox iſſen. darnach fo ſetz den all haiffet cafa · der zam haiſt zelatein 
En dem feüwer vnd miſche dar⸗ kamariſcus domeſtica . Gꝛece na⸗ 
all A öl von nuffen + vnd laß das dahar-Arabıce athel · Von diſen 
en ſtan ein klaine weil» Wit di⸗ beiden findeſt du in dem bůch Pan 
Sa 1 5 5 ſchmier die maledey⸗ decta von yeglichem ein beſunder 
. geniſeſt zehandt + tapitel · Von dẽ heimiſchen tama⸗ 
We er gern mager waͤr der neme miſco liß das xix · apitel athel ge⸗ 
einſtain vnd maſtix yeglichs ge nannt + Von dem wilden tarami⸗ 


’ 115 vil vnd nütze das mit dyape ſco liß das · cxx · capitel Cafa ge⸗ 
; Dife n ode ein ander electuarium nannt · Der wild taramiſcus we: 
fett s nützen die ſaraceni für die chſt in den waſſern vaſt hoch vñ 
3 ung des leibs · | 


ſchlecht auff · ¶ Tamariſcus iſt 
warm vnd trucken in ſeiner natur 
tem wein darinnen geſotten · 
ſſt tamariſcus · iſt gůt wider beſto⸗ 
pffung lebern vñ miltzes · Vnd iſt 
auch vil machen hermen * vnd i 
cut wider den kalten ſaich · Der za 
me wechſt in dẽ land Babilonia · 
vnd in Senis · vnd der gleichet dẽ 
wilden an der geſtalt on allein ha⸗ 
ben diſe vnderſcheidlich frůcht » 
wann der haimiſch hat frücht die 
ſind rotund gleich den galoͤpffeln 
Der wild hat frücht find nit als 
gar rotund · ſunder lenglet. ¶ Ant? 
tenna in feinem andern bu in 
capitel tamariſcus ſpꝛicht das di⸗ 
ſes von natur ſei auff loͤſen die ver 
0 hertung des miltzes vß der lebern 
= — Tauch a4 Bond 
gi 1 ſtcus ſpꝛicht · das diſe ſei aiß vnd 
| En baum allſo genannt trucken an dem andern grad Die 
TLapltulum. ccccvii · inden von diſen beiden baumen + 
A mariſcus latine · grece mi vnd auch die wurtzel find vaſt 
Lica vel bꝛuca. arabice ca⸗ nütz vnd güt wid verbertung ers 
x 9 fa · ¶ Serapio in dem bůch miltzs · Auch hat die frucht alle en 
. gent an ir die da hat die wurtzel · 


ggregatoꝛis capitnlo de cafa id 
. Dj 


e% Fr er 
r 
* * 


¶ Diaſcoꝛides · Die pleter geſoten 
in wein · vnd den getruncken beni⸗ 
met die geſchwulſt von dẽ miltz + 
¶ Von diſen baumen macht mã 


trinckgeſchirr · als becher vnd koͤ⸗ 


pff darauß gar geſundt iſt zetrin⸗ 
cken für vil weetagen vnd ſüchte · 
die ſich erhebent von der melanco 


* 


lei · ¶ Von diſer wurtzel getrunck 
en benimet alle vnfletigkeit des lei 


bes inwendig vnd auch außwen⸗ 


7 


dig · ¶ Galienus in dẽ · vij · bůch ge 


nant ſimpliciuʒ farmatoꝛum in dẽ 
capitel tamariſcus ſpꝛicht · das di 
ſe rinden geſotten in wein vnd den 
getruncken benemen die verhert⸗ 
tung des miltz . ¶ Den mundt ges 
weſchen mit diſem wein benimet 
das weethumb der zene vnd des 
zanflaiſchs · | | 


0 


Ghöꝛdiſteln 
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+» 
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2 
Im 


CTLapitulum · 


Capitulum · . cccc vil 
— E buli marini latine I. Die 
f maiſter ſpꝛechent das die 
diſteln werden genützet in 

de vngent agrippe genannt dle 

zů vil andern vngenten 2 
ſteln find von natur warm 8 1 
trucken an dẽ andern grad ·¶ 15 
ſafft von diſen diſteln iſt vaſt e 5 
ydꝛopicis · das find die was 5 
ſüchtigen den bauch damit ER 
ſtrichen. Auch all ander geſchr ten 
ſten die ſich erhabẽ hond von 15 
te benimmet diſer ſafft die dee 
geſtrichen · ¶ Hie iftzewilfen Di, 
diſe diſteln nit gůt find in der 

zenütz en · aber außwendig Nb! 

bes mag man die wol nützen · 


—— 3 f 

Ein ſtain allſo genannt 
Ocia latine et grece Ara, 

ce thuciarglSerap 

bůch Aggregatons 
capitel thucia ſpꝛicht · das 1 | 

ſei ein ſtain vnd kombt auß bun 
den + Auch kombt thucia hn 
ofen · ¶ Thucia hat man x der 
de farb · der ain iſt weiß „Der 
grüen · der dꝛitte cittrin far valeſt 
weiß iſt der beſte vnd der ſu ch 
fein tugent iſt kelten · Auch 7 15 
en etlich maiſter das thucia ob 
me aus den metallen · als an ple 
de ſilber vnd aus plei · Der au for: 

Eomet iſt der beſte nach de 2 
¶ Thueia foll genützt ich 
den artzneien der augen. d wacht 

maiſter ſpꝛechen das diß gen 


de I 


* mit Eünften von ettlichen 
e vnd pletern · als von den 
x etern des feigenbaumß · ¶ Item 
on den pletern der maulberen . di⸗ 
; 5 gederret in ainem ofen vnd dar 
N 55 gepuluert · Aber diß hat nit 
ö 1 groſſe krafft als das von im⸗ 


ledas bůch pandecta das · velxxx⸗ 
j capitel · findeſt du wie das ge⸗ 
N — wirt · oder wo das herkom⸗ 
* % 


Ueeſſeln. 

Capituum. ccccx. 
4 Etica latine · Gꝛece ygni⸗ 
V dalis vel acalifex · Arabice 
. huinre vel varikflatuz vel 
N ſorich · ¶ Der maiſter Auicenna in 
3 einem andern bůch in dem capitel 
vetica . beſchꝛeibet uns vnd ſpꝛicht 


ſelber wechſt an dem ertrich oder 
an den metallen · ¶ Von thutia li 


das vꝛtita vnd ir ſame find haiß 
an dem anfang des erſten grades · 
vnd trucken an dem andern » Der 
ſam iſt nit als gar trucken als das 
kraut iſt · ¶ Galienus in feinem 
bůch genant de cibis in dem capi⸗ 
tel vꝛtica vnd auch im · vj · bůch ge 
nant ſimplicium farmacoꝛum in 


dẽ capitel acalifex · beſchꝛeibt uns 


vnd ſpꝛicht · das diſes krauts ple⸗ 
ter vnd ſame gebꝛaucht werde in 
der ertznei · vnd iſt von natur trin⸗ 
gen die feüchtigk eit des menſchen 
vnd beſunderlich mit ſchwitzen * 
¶ Neſſeln genützet bꝛinget lufft 
vnd begird vnd raitzet den men⸗ 
ſchen zů vnkeüſcheit ¶ Neſſelſa⸗ 
men iſt gůt calculoſis · das iſt die 
den ſtain haben vnd ſunderlic hen 
in den lendẽ · ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht 
das neſſel geſotten vnd die haut 
damit geweſchen heilet den boͤſen 
grind · ¶ Neſſel geſotten vnd die 
geſtoſſen vñ auffen auff & bauch 
gelegt waicht yn · ¶ Neſſelſamen 


gepuluert vñ den getruncken mit 


wein vertreibt den ſtain in den len 
den · ¶ Den ſamen geſtoſſen vnd 
gemiſcht mit honig vnd allfo ge⸗ 
nützet mit wein benimbt den alt⸗ 
ten hůſten · vnd raumet die bꝛuſt · 
¶ Serapio · Der ſame von neſſell 
genützet mit honig + bꝛingt raitz⸗ 
ung zů vnkeüſcheit · ¶ Neſſelple⸗ 
ter geſtoſſen vñ dauon gemacht 
ain pflaſtet vñ das gelegt auff eis 
nes dobenden hundes biß heilet den 
zeſtund · ¶ Item die pleter geſtoſ⸗ 
ſen vnd darunder gemenget er 

y 


— 95 * 
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RB 


vnd das gelegt auff faul alt ſcha 
den als ain pflaſter reiniget die vñ 
etzet das faul flaiſch aus · ¶ Des 
geleichen thůt auch der ſame ge⸗ 
puluert vñ in faul wunden geſtr⸗ 
eüwet friſſet fie zehandt » ¶ Die 
pleter gelegt auff ð frawen heim⸗ 
licheit bꝛingt die můter zů recht · 
¶ Neſſelſamen mit honig genütz 
et benimmet das keichen + vñ trei⸗ 
bet hin die geſch wer von ð bꝛuſt · 
¶ Neſſelpleter gefotten vñ die ge 
miſcht mit mirren · vñ das gelegt 
auf der frawen bauch bꝛingt men 
ſtruum ˖· ¶ Der maiſter Raſis ſpꝛ⸗ 
icht das das oͤl von neſſel genütz 
et waichet den bauch + vñ treibet 
hin die grob feüchtung · ¶ Johã 
nes meſue ſpꝛicht · das neſſelſam⸗ 
en geeſſen mit zwibeln oder mit dẽ 
dotern aines ayes bꝛingt luſtung 
den mannen vñ auch den frawen 
¶ Der ſam gepuluert vñ geſtreü⸗ 
et in den ſchaden cancer genant be 
nimmet den zehand · ¶ Item Hſa 
ac ſpꝛicht das neſſeln beneme die 
grob feůchtung · vnd macht har: 
men vñ benimmet das lende wee · 


¶Auicenna ſpꝛicht · das neſſel mit 
wein geſotten vñ den getruncken 


hilfft den die ſchwaͤr edment vnd 
vertreibt den alten hůſten + vñ iſt 
gůt der erkalten lungen · ¶ Plate⸗ 
arius · Neſſel mit wein getrunck⸗ 
en hilfft dem mann der mit ſeinem 
weib nit wol gemain kan ſein · no 
ch baß hilffet der ſame mit pfeffer 
gemiſcht + vnd den mit honig ge⸗ 


miſchet vnd genützet ¶ Neſſel 


mit baumoͤl gefoten vi die haut 


gemacht ain pflaſter reinige 


damit geſtrichen wirt ſchwitzen Ih, 
ar ¶ Item neſſelſamen ge ch 
melt in der erne der iſt zů allen ob Ih 
geſchꝛiben gebꝛeſten gůt vn 720 f 
beſſer dañ zů andern zelten € 7 (€ 
nius · Neſſelwurtzel mit flat 5 | kl 
wein geſtoſſen · vnd das gele 1 4 I 
auff das miltz geleich einem 10 665 
ſter benimmet die geſchwulſt . | 90 
uon · gantz vnd gar · (Dice N iM 
nützet zů der ſucht genant Reich r 
gra · vnd die füeß damit ge it, 


g N . le⸗ 1 
ilfft vaſt wol ¶ Item neſſelp 1 
en en mit ſaltz vß der 


vnreinẽ wunden · vñ iſt auch 5 0 h 
lich gůt zů den geſchweren · ¶ Fi 
ol von neſſeln gelaſſen in e . 
benimet auch yn die geſchwi 1 0 
vñ trücket alle flieſſend gesch | I 
¶ Die maiſter ſpꝛechen 55 fal d 


do ſey ain ander geſtalt der ne DR 
vñ die haiſt in ee archangei J N 
ca das iſt eyter neſſel· vnd die MD 
mer haiſſer natur U Jem wa N 
ſtarcken ſucht worten ſtober! | IR 
als dañ iſt eee der ſiede 3 j 0 
terneſſel mit wein vnd trin 1 


dick es vergeet ym · ¶ Item u, 
ben neffelfamen mit honig ge e 
ten vñ getruncken · vñ auch 5 „ 
die lenden geſalbet vñ gepflaſt N 
benimet die lendenſucht DENT, 
big tranck benimet auch den fre 
von dem menſchen · vñ perle, 1 8 
damit den hůſten · den alſo gerte 
cken vñ geſalbet · ¶ Auch 
er geſundt die lungen vn 
auch des lays geſchwulſt 
enus · Eyterneſſel pieter m 


wol geſtoſſen · vñd ber boͤſe ge⸗ 


ſchwer gelegt vnd gebunden hei⸗ 
let dauon. Auch reiniget diß eyter 
neſſel geſchwer vñ faul wunden · 


Ü Epterneffel pleter in öl ir : 


ilent wunden von dem doben 
hund gebiſſen · ¶ Diaſcoꝛides ſpꝛ⸗ 
cht · Wem das hirn feücht iſt vñ 


allen tag treüfft vñ fleüſt · der trin 
kek ber eyterneſſel ſamen mit gů 


tem wein geſoten · vñ die ſtirn vñ 


iſt ſicher voꝛ ſein feinden · vñ voꝛ 
antaſey · | 


— 


N auch das haubt damit beſtrichen 
I Welicher nit gehoͤꝛn mag + der 
. ſoll der ſelbigen beſſel wurtzel in 


wein oder in waſſer ſieden vñ das 


1 
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trincken · es hilffet · ¶ Johannes 
meſue · Eyterneſſel geſtoſſen mit 
faltz vnd mit air dottern vnd mit 
hoͤner ſchmaltz gemengt + vñ in dẽ 


ſchwaißpad die haut damit beſtri 


chen zwei oder dꝛeü mal nachein⸗ 


onder vertreibet das gucken vnd 
aud haut · ¶ Platearius · Eyter⸗ 
veſſelſafft in die naſen gelaſſen 
wirt von ſtundan plůten 


¶ Pli⸗ 


nius · Welcher 110 ſchwitzen mag 


Derr ſied eyterneſſell mit baumo le · 
vnd beſtreich damit die haute . er 
wirt ſchwitzen on zweifel · ¶ Caſ 
ſius felix · Neſſel in effig vñ ſaltz 
geſotten vñ das genützt reiniget 
dn ſchleim aus dem magen · vñ tö 
tet auch die würm darinn die võ 


vntzeitigem obs komen · ¶ Oſaac 
Eyterneſſel mit baumoͤl geſotten 


vr / die geſchwollen füeſſe damit 
3 beſtrichen vᷣtreibt die geſchwulſt 


daruon · ¶ Item Albertus ſpꝛicht 
wer diſe neſſel mit ainẽ kraut ge⸗ 


nannt gerbel tregt in feiner han! 


Todneſſeln · 


Capitulum. ccccxi. 
Etica moꝛtua latĩe · ¶ Die 
V maiſter ſpꝛechent das diſe 

neſſel ain andere natur ha⸗ 
bent mit den vor geſchulbẽ · wann 
diſe ſind nit als haiß vñ truckner 
natur · ¶ Mit diſen neffein macht 
man gar gel har die gelegt in lau 
gen vnd das haubt damit gewe⸗ 
ſchen · ¶ Diſe wurtzel geſotten in 
wein vñ den getruncken benimet 
den ſtain in lendẽ · ¶ Für den ſtain 
in der plaſen iſt der ſamen der erſt⸗ 

en beſſer · ¶ Todneſſel gederret + 

vñ darnach gepuluert · diſes pul⸗ 

ner dient gar wol den pferden auf 
dem ruck daſelbſt in die wunden 
geſtreůwet · ¶ Diſes puluer hat 

alle die krafft die dann hat b 

ij 


lucy ·¶ Item den faulen wunden · 
an dem leibe nym diß puluer vnd 


oſterlucy yeglichs gleich · vil ſpan 


grün das dꝛiteil · diſes miſch vnder 
einander mit dem ſafft von dem ſa 
nickel vnd baumoͤl · diſes wirt ain 
ſalb · diſe ſalb benimmet all alt ge 
bꝛeſten vnd heilet die on ſchaden · 
Vnd wann du vernimmeſt das 
der ſchad gantz friſch ſei fo bꝛau⸗ 
che dañ ain ſalb genant vnguen⸗ 
tum album · die heilt darnach gar 
pald den ſchaden ¶ Vꝛtica moꝛ⸗ 
tua gepuluert ain quintin · vñ hol 
wurtz · iij . quintin · diß vnderein an 
der gemiſcht mit ſaltz toͤtt die fiſch 
in dem waſſer die das eſſen · 


| Eyfenkraut. | 


SFapitulum · ccecxxi. 
. . Erbena vel berbena velſa 
tc kera herba latine · Gꝛece ge 
rebotanum vel a d 
ebotenũ | 


Arabice alhea · ¶ Der mal 
ſcoꝛides in dem capitel gere r 
id eſt verbena · beſchꝛeibet 5 55 
ſpꝛicht · das der ſei zweierhand 
nes wechſt krumb · das ander 15 
lecht · Das erſt nennet Pita = f 
zelatein centrũ galli · vñ die 5 15 
ſet krumb · Die ander nennet ma 
zelatein gallanacia oder de. die 
Diſe beide kreüter habe pleter 19 
ſind weiſfar vnd ſind gekerbe 2 
leich den coꝛiander pleter · vnd 
ben ainen ſtamm ains a: ; 
vñ ain lange wurtzel dieiſt 5 ; 
¶ Galienus in dem · viij· bi 1 
nannt ſimplitium farmatoft . 5 
dem capitel periſterion · id eſt v a 
bena ſpꝛicht · das die ſeie truckn 3 
natur · vnd iſt vaſt gt gen 
feüchten oder flieſſenden wii 
oder zů alten ſchaden · ¶ Daft st 
des ſpꝛicht · das die wurtzel 5 6 / 


74 


mit wein getruncken für 


cken de keichenden·¶ Exſen 
geſtoſſen vnd als ain face d 
leget auff die wunden ile 


i Uu 
trücknet ſi zehand · ¶ Eyſenke⸗ 


tes ſafft mit Wein getrancken 

nimmet die vergifft in de le 
¶ Die pleter vnd wurtze Sim 
in wein vñ den getrunck en ſeter 
met tercianam · ¶ Item 15 den 
ain quintin in wein get 7 ben 
allſo laffen ſteen · iij tag halt" 
darnach in dem mund ge 


na · 
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unden 


| di ge 
ſucht · vñ hilfft auch allſo . 
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-  beilet die geſchwer darinn · ¶ Diß 
kraut geſoten in waſſer vñ in ain 
er wirtſchafft die geſte damit be⸗ 
goſſen macht ſi froͤlich vñ wolge 
můt · ¶ Welcher ter cianã hete der 
nem diſer pleter dꝛü · vñ dꝛei wur⸗ 
zel vnd laß die ſteen in wein vber⸗ 
nacht. vñ trinck den an dẽ anfang 
des fiebers es vergeet ym zehand 
vf der quaranã het der neme vier 
pleter vñ vier wurtzeln · ¶ Plate⸗ 
arius · Welcher diß kraut bei ym 
regt vñ kombt zů aim ſiechen vñ 
ctragt yn wie es ym gang · antwur 
det er wol ſo geniſt er · antwurt er 
bbel ſo ſtirbt er · Difes findet man 
auch geſchꝛiben in dẽ paſſionario 
¶ Der maiſter Pauls ſpꝛicht · das 
eyſenkraut geſoten mit waſſer v 
das genützt reinigt den frawen ir 
můter vñ bꝛingt yn menſtruum + 
Den ſamen mit fen chelſafft ge⸗ 
miſchet vñ das gelaſſen in die au 
gen reiniget ſie vñ macht ain klar 
geſicht · ¶ Plinius ſpꝛicht das bei⸗ 
d verbena die krum vñ die ſchle⸗ 
chten haben alle ain natur · Auch 
ſpꝛicht er das verbena zů vil ding 
en gůt ſei vñ ſunderlich gůt zů der 
g lebern vñ zů dem erhabẽ oder ge⸗ 
chwollen miltz · vnd iſt auch gar 
E gut der ſiechen lungen · ¶ Eyſen⸗ 
Fraut vñ wurtzeln geſtoſſen vnd 
dauon getruncken vertreibet den 
ſtain · Vñ diß iſt auch gar an vil 
menſchen bewert woꝛden · ¶ Ey⸗ 
N ſenkraut aus der erden gebꝛochen · 
ſo die ſunn iſt im wider mit beno⸗ 
nien koͤꝛner vmhangen vñ alſo an 


den hals gehencket iſt vertreiben 


( Y 


die vallend ſucht . Albertus mag⸗ 
nus de virtutibus herbarũ · ¶ Itẽ 
Albertus 71 ſo man das 
voꝛgeſchꝛilbẽ kraut iſt legen in ain 
taubhauß da ſind ſich vil tauben 
ſammeln · 5 a En 


Tapitulum · ccccxiii. 
ola latine · Gꝛete leucis· 
rabice feneflig vl feneſig 

¶ In dẽ bůch circa inſtans 

beſchꝛelbs vns die maiſter vñ ſpꝛe 
chen das feleln find kalt in dẽ erſt⸗ 
en grad vñ feücht am ende des an 
dern grads · ¶ Feiln ſollen goſam⸗ 
elt wer den im mertz en vñ die trük 
nen an der ſunnen · ¶ Det ſyꝛopel 
von feieln ſoll baß geſotten werde 

wañ ſiropel von andern plůmen + 

¶ Diaſcoꝛides in dẽ tapitel leucis · 

id eſt viola · beſchꝛeibt ons vn ſpꝛ⸗ 

icht das + feieln find vns wol be⸗ 

| Dj 


— = — 
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ent ain iare ˖ ¶ Diſe plůmen bene⸗ 


men geſchwulſt von dem magen · 


Vñ das waſſer võ diſen plůmen 


iſt gar gůt für das geſchwer in dẽ 


hals genannt ſquinancia das gar 


gariſieret · ¶ Der ſafft von feielen 
kraut benimet alle erhaben geſch 
wulſt die do komt võ hitz · ¶ Des 
ſames getruncken · ij · quintin mit 
wein bꝛingt den frawen menſtru⸗ 
ums» ¶ Die wurtzel geſotten mit 
wein vñ die gelegt auff das erha⸗ 
ben miltz benimet die geſchwulſt 
daruon vnd macht das trucken » 
¶ Auch iſt diß ſunderlichen gůt ge 
nützet podagricis darüber geleg 


et als ain pflaſter · ¶ Platearius · 


Der weiſſen feielen geſotten vnd 


die gelegt auff den bauch der fra⸗ 


wen treibt aus das tod kind vnd 
benimet ð matricen ir geſchwulſt 
vñ auch damit gebeet vnden auff 
reiniget die matricen vñ bꝛinget 
menſtruũ ˖ ¶ Der maiſter Johan⸗ 
nes meſue ſpꝛicht das feielen bene 
men haubtwee das do kombt võ 
hitz · vñ machen růwen vñ ſchlaff 
en · vñ ſenfftigen auch die bꝛuſt vñ 
benemen vuulam · das iſt das plat 
in der kelen · vñ auch ſquinaciam · 
Vnd diſes thůt ſunderlich der ſy⸗ 
ropel von feielen · ¶ Die maiſter 
ſpꝛechen gemaingklich das do ſei 
dꝛeierhand feielen · ainer iſt weiß · 

die ander ſchwartz · die ander pfel 
lerfar · vñ haben alle ain krafft in 
der ertzneie · ¶ Feielen ſind gůt ge 
ſtoſſen vñ auff das verhitziget ge 


l 


riochen · oder das kraut auff een 
abt getragẽ vertreibt die EEE 
ckenſeit · ¶ Feielen in waſſer ge 
ten vnd getruncken benim 


ſchwerend zanflaiſch. Feilen 


miltzen darauff gelegt: ¶ Of f 
fet Aa der ſucht podagra 555 
auff gelegt · ¶ Platearius. | 
kraut: vnd die wurtzel geſto Hi 
mit waſſer vñ das getrun bi 
fat vaſt wol die kinder an eh 
ten · Vnd ob fie ſchwer OF 
¶ Feielenoòl iſt zů manchen 1 5 
en gůt . vñ ſunderlich das in die . 


be allerhand 
con geftofen bilff falle, 


wee darinn · vñ benimbt das! 
btwee das daran geſtrichen 0 
¶ Mit dem oͤl den bauch geſtri ah 
en vertreibt die ſpulwürm 2 7 
ver menget wurm kraut &. len 
ain ſyꝛopel gemacht von fae 5 
plũmen allſo · Nim feielenplW 
dꝛei hant vol vñ geſotten in x 


2 


fer vñ durch geſchlagen vf en 


ſüeß gemacht mit zucker ‚fer 
gur Eier die hitz des fiebees 
bꝛingt auch ſtulgang vn! (a 
gůt wider die verhitzt leber 
tearius · i a 
Kartten die die weh 
bꝛauchen zu dem win 


d gelegt an dẽ leib · ¶ Feielen ge⸗ 


a 
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(Auch fo ſpꝛechen etlich wolſter 


5 
. 


Irga paſtoꝛis · vel cardo 
fullonum latine · Gꝛece dip 
ſeus · Arabice perſenda vel 


dipſatos vel harſiarbat · ¶ Der 


maiſter Auicena in feinem andern 
bůch in dem capitel virga paſto⸗ 
ris · beſchꝛeibt uns vñ ſpꝛicht das 


drr ſei zweier hand · ains menlich. 


das ander freüſich · Vnd diſes iſt 


auch aller maiſter mainung · ¶ Di 


aſcoꝛides ſpꝛicht das dipſeus id eſt 
virga paſtoꝛis ſei der man · diß hat 
oin langen ſtammen vol doꝛu · vñ 


ie pletter gleichen dem lattich · vñ 
die pleter find in wendig ſcharpff 
vf auch außwendig · Auch find 


die pleter zeſammen getzogen · all 


ſo das ſie allwegen regenwaſſer 


; in in haben vnd auch den dauwe 


vñ darumb heiſſet ſie diaſcoꝛides 


: in greco dipjeus-dasift als vil ge 


ſpꝛochen zeteüſch als doꝛſten · An 
& gipffel hat es heüpter die find 
ſcharpff · vnd find auch lengelet 


das in dem ſtam wachſſen klatne 
würmlin . ¶ Serapio ſpꝛicht das 
virga paſtoꝛis die freülich heiß ze 
latein centunmodia · oder cauda 
vulpis · die hat ain klain ſtenge ll · 


vf, wechſt gleich auff als ain roͤꝛ⸗ 
lin · von diſer findeſt du in dem ca⸗ 


pitel ſanguinaria · ¶ Virga paſto 
ris iſt von natur kalt vnd auch 
trucken an dẽ dꝛitten grad · ¶ Itẽ 
diſes kraut gepuluert vñ das ge⸗ 
nützet mit er beiß bꝛůe ſtopfft die 

üß die fich zeuil eigen · als ſunder 


lich die flüß der frawen · ¶ Item 


diſes kraut geſtoſſen vñ geleget 


auff das haubt benimmt freneſim 


Capitulu . · ccccxiiii · 
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das iſt ain geſchwer oben auff dẽ 
hirn · ¶ Auicenna ſpꝛicht das der 
ſafft von vitga paſtoꝛis gelaſſen 
in die oꝛen benimt den fluß der oꝛẽ 
¶ Platearius · Ain pflaſter gema 

t von dem kraut vñ das gelegt 
auff den magen benimbt die geſch 
wulſt dauon · ¶ Ste diſes ſtopffet 
auch all flüß vñ blůtend wunden 
vñ ſunderlich den fluß der frawen 
¶ Virga paſtoꝛis geſotten mit 
wein vnd darnach geſtoſſen vnd 
das als ain pflaſter gelegt hinden 
an den afftern vertreibt emoꝛroi⸗ 
das · das iſt ain fluß des vnderſten 
darms dauon wachſen feigplat⸗ 
tern · Auch ver treibt das die war 
zen Die würm die do wach ſen 
in den rutten der karten · die an des 
menſchen hals gehenckt vertreibt 
quartanã · ¶ Ste kartenpleter in 
eſſig geſotten mit ayes weiß ver⸗ 
mengt vnd auff den bauch gelegt 
e fluß der ſtůlgenge · 


e, RS, 


Capitulum. cceccxv. 
Aͤleriana latine · Hu arabi⸗ 
ce. Gꝛece lichinis · ¶ Sera⸗ 


| pio in dem bůch aggrega⸗ 
toꝛis in dem capitel ſu id eſt valeri 
ana ſpꝛicht · das diſes ſei ain kraut 
vnd hat klaine lenglichte pleter + 

¶ Etlich maiſter ſpꝛechen das di 
fe pleter geleichen den eppichplet⸗ 
tern · Diß kraut hat weiß plůmen 
fein wurtzel iſt gleich ainem zopff 
mit hare + ¶ Plinius in dem capi⸗ 
tel fu ſpꝛicht das diſes ſey heiß in 
dem dꝛitten grad · vñ trucken an dẽ 
anfang des andern ˖ ¶ Paulus der 
ſpꝛicht das die wurtzel von diſem 
kraut gebꝛaucht werde in der ertz 
nei · ¶ Diſe wurtzel macht ſchwitz 
en von ð getruncken Auch macht 
fie faſt wol harmen · ¶ Strangui 
rioſis vñ diſſurus · das find die mit 


not oder troͤpflingen netzen; Auch | 


die den kalten ſeich habent iſt An 
gt öber diſe wurtzel geteunc e. 


Diſe wurtzel vñ kraut haben gar 


ain ſtarcken gerauch · ¶ Die kotz 


en reiben ſich an das kraut vnd 
werffen dar wider iren paar 
darumb ſoll diß bewaret WE 


vor den katzen das zu ertzuele Fi | 


die 


el gederret wert dꝛeü iar until 
ret an irer natur · ¶ Diſe wine 
ſoll in dem augſt geſamelt wet 5 
¶ VBaldꝛian vñ weißwurt⸗ 1 1 
einander gemiſcht mit rücken | 
letötet die meüß C Balor 9 
fenchelſamen vnd eppeſam ba 
wein geſotten ift fer machen 5 
men · vñ iſt auch gůt wider en a 
weethumb. vñ bꝛingt auch fee 1 
en feüchtung genannt menſtri 
z 6 0 5 2 2 
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Capitulum. ccccxvi · 


Arabice harim vel harin · 


¶ Vie iſt zewiſſen · das in 


dſſem capitel die maiſter uns be⸗ 

ꝛeibẽ von d weinreben vñ auch 
des geleichen võ dem win ¶ Se⸗ 
rapio in dem bůch aggregatoꝛis 
in dẽ capitel harim id eſt vitis · be⸗ 
ſchꝛeibet vns vnd ſpꝛicht · das der 
ſei zweierhant · die ain iſt wild · die 
ander zame · Die zame das iſt die 
rebe von dẽ wein · vnd die iſt zwei 
erhand + weiß vnd ſchwartz oder 
tot ˖ Die wild heiſſet in grece am⸗ 
pleꝛus die hat ain langen ſtam der 


t holtzicht vnd ſcharpff vñ hat 


ſamen der gleichet den traubenkoͤꝛ⸗ 
nern · vnd wann ſie zeitig werden 
o machen ſie rote farb · ¶ In dem 
bůch pandecta in dẽ capitel feſera 
genant · findet man vil tugent die 
vns beſchꝛiben werden durch die 
maiſter von den weiſſen weinreb 
en. auch beſchꝛeibẽ vns die maiſter 
in dẽ eegenanten bůch in de capi⸗ 
tel harim · auch vil hübſcher tug⸗ 
ent von dẽ weinreben vñ dez wein 
[( Galienus ſpꝛicht das die wur⸗ 


zel von der weinreben geſoten vñ 


gemiſcht mit wick en vñ fiben dest 
u + ſamen vñ damit geweſchen die 
vnſauber vñ auſſetzige haut reini 
get die · ¶ Die wurtzel mit wein 
geſotten vñ auff die heiſſen geſch 
wer gelegt · waicht ſie vnd zeühet 
den aiter heraus · ¶ Mit rebeneſch 
ain laug gemacht vnd damit ge⸗ 
weſchen den leib · macht ain reine 
glate haut · vñ benimet die geſch⸗ 


3 tis latine·Gꝛece ampleus 


legt wie ain pflafter 


wer dauon vñ behůet den mẽſch⸗ 


en voꝛ boͤſem grind » Plinius 
Der ſafft der aus der rebẽ treüffet 


benimmet die rotten flecken an dẽ 

leib + vnd machet dem antlütz ain 

hübſche farb das damit geweſch 

en ix tag nach einander ¶ Das 
ſelbig waſſer benimmet die wartz 

en die dick damit geweſchen vnd 
darunder gemiſchet das waſſer 

das ſich auff eichenbaumen helt · 

vnd auff den eic henpletern · ¶ Die 
maiſter ſpꝛechen das der wein võ 
den weiſſenrebẽ iſt heiß an dem an 
dern grad · vnd ſo er vaſt alt wirt · 

ſo iſt er heiß an dem dꝛitten grad» 
¶ Der moſt von den weiſſen trau 

ben iſt haiß an dem erſten grade + 

als dann ſpꝛicht Galienus in dem 

vj bůch genannt ſimplicium far⸗ 
macoꝛum ·˖ ¶ Serapio ſpꝛicht das 
der ſafft von den pletern der wein⸗ 
reben ſey vaſt gůt den geſchwer⸗ 
en in den dermen · des getruncken · 

vñ anffen den leib damit geſtrich⸗ 
en · Vnd iſt auch vaſt gůt den die 
da plůt ſpeien · ¶ Das waſſer das 
aus den reben treüfft getruncken · 
mit wein benimt den ſtain · ¶ Mit 
diſem waſſer den leib geweſchen . 
heilet die auſſetzigkeit vñ reinigt 
die haut · ¶ Platarius . Die eſche 
von den weinrebẽ gemiſcht mit ef 
fig vñ auff die feigwartzen geleg 
et heilet die zehandt · ¶ Die eſche 
gemiſcht mit roſenoͤl vñ rautenoͤl 
vnd effig vnd das gelegt auff die 
heiſſen geſchwer · als dan iſt heri⸗ 
pula Eelt die. vñ ſunderlich für dz 
heiß miltz auß wendig darauff ge 


¶ Die maffter ſpꝛechent · das der 
ſafft von den vntzeitigen weinreb 
en gůt ſeie zů vil ſachen · Den ſoll 
man allſo machen · Nim vntzeitig 
trauben vnd leg die in die ſunnen 
dꝛei tag oder vier vñ laß fie welck 
werden · vnd darnach pꝛeſſe den 
wein daraus vnd behalt den wol 
zůgedeckt · Die tugent diß weins 
iſt von natur ſtopfen vñ ſtercken 
vñ ſunderlich ſtercket er den magẽ 
EBVfñ iſt auch gůt den die nit deüen 
mügen · Vñ man ſoll yn vaſt alt 
laſſen werden · ſo iſt er krefftiger 
wañ neüwer · Auch macht er den 
menſchen luſtig zeeſſen · vñ iſt ſun⸗ 
derlich den gůt die den durchgang 
habẽ · ¶ Ser apio ſpꝛicht · das wei 
ſer wein der alt ſei vñ ſubtil mache 
gut geblüt · vñ mach den menſchẽ 
wol harmen · allain das er das ha 
ubt krencket ð vil trincket · ¶ Vñ 
alle maiſter fpzechent das es dem 
magen ſchedlich ſei vberflüſſigen 
wein getruncken· ¶ Itẽ weiſſen 
lauttern wein zimlich getruncken 
iungk vñ alt leüte hat vil tugent 
an ym · er ſterckt die natur des me 
ſchen vñ ſterck et auch den gantz⸗ 
en leib · vñ macht wol deüwen vñ 
bꝛingt dẽ hirn vñ dem haubt gůte 
vernunfft · Itẽ der rot wein iſt võ 
natur ſtopffen · vñ ſunderlich der 


faſt ſchwartz iſt · vñ ſolicher wein 


macht grobe feüchtung · vñ iſt dẽ 
magen mer ſchedlich des vil getrũ 
cken wañ des weiſſen · vñ für das 


rot oder außgang mag man wol 


nützen roten wein · auff das das 
ſich der fluß damit ſtopff · ¶ Kabi 


moyſes ain maiſter der ertzneiſpe 


icht s ſei die na⸗ 
icht · das nichts beſſers ſei die r 
tur zekrefftigen wañ gůter naa 


licher wein der ſubtil lauter vf al 
ſei · vñ der zů 


Ermicularis· v Grete. 
cdlraſſula Latine et ndecta 
¶ In dem bůch a 


A 
das hat zehe pleter vn f cher 
vnd vmher fo feind fie bau 


( Der ſafft von eñ kraut it ft 


f A 
i vil fache die hitzig ſind "ge 
er kranckheit der kinder a 5 
uerde iſt · allſo das yn die han 


; geet vnder den augen vñ zwiſchẽ 
denn bainen allenthalben + dem ſoll 


eck · vnd das trucken durch ain 


tůch · vñ den ſiedẽ mit gůtem wein 


| der weiß ſey · vñ dartzů miſchẽ ma 
tir vnd olibanumyeglichs ain 
mAuintin . vñ damit die kinder ſchmi 
den es hilft on zweifel · ¶ Die min 
der vermicularis nennen die mai⸗ 
ter ſatirion · ſůch in dẽ capitel älfo 
genant · findeſtu ſein tugẽt · ¶ Ver 
micalaris iſt kalt in de dꝛiten gra 
de wñ iſt wenig trucken · ¶ Hermi 
cularis iſt gargůt wid das freiſch 
em · vñ wð hitzig platern darauf 


gelegt · ¶ Diß kraut vermengt mit 


woegtredt vñ auff das podagram 
gelegt benimet die weethumb · Di 
ſes iſt auch gůt wider gebꝛant gli⸗ 
der darauff gelegt · 
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Capitulum·· ccccxviii. 


. man diſe pleter ſtoſſen · vñ darun ¶Olgago vel vulfago · Vel 


* miſchen roſenoͤl· vñ rainbergẽ 


panis poꝛtinus · vel maluz 
| terre · Latine grece lento⸗ 
podion · vel ciclaminus · Arabice 


buthoꝛmarieen : vel alcharincha · 


vel artanita · ¶ Plinius in dem car 
pitel ciclamen id eſt vulgabo · be⸗ 
ſchꝛeibet uns vnd ſpꝛicht das di⸗ 
ſes hab pleter gleich der haſelwu⸗ 
rtz · vnd wirt durch etlich genant 
zeteütſch haſelwurtz · Die pleter 
find gekerbet wie die gundelrebe « 
vñ haben mengerlai farbe · ¶ Die 
wurtzel ift außwendig ſch warze 
licht vnd rund · vnd in der mitte ze 
ſamen getruckt wie oin kůch Die 
blumen haben purpel farbe · ¶ An 
ch ſpꝛicht Plinius · das ciclamen 
oder vulfago ſei heiß vnd trucken 
an dem dꝛitten grad · Die wurtzel 
nützet man in der ertznei. vnd die 
find zů vil ſachen gůt · Diſe wurtz 
el ſol man ſammeln in dem herbſt · 
vñ die zeſchneiden vñ an ainen ſa 
dem reyen vnd auff henck en vnd 


die laſſen trucken werden geleich 


den ſchwertlin wurtzeln · Diſe wu 
rtzel hat groſſe tugent an ir Als 
man dañ geſchꝛiben findet in dem 


buch pandecta · in dem. cxiiij · capi⸗ 
tel das ſich allſo anhebt Buthoꝛ⸗ 
marieen · ¶ Der maiſter Serapio 
ſpꝛicht in ſeinem bůch · das diſer 


wurtzel tugent ſey reinigen vnd 


auff thin die beſtopffunge 


den frawen ir plůme mächtig 


¶ Diaſcoꝛides der ſpꝛicht · das diſe 
wurtzel ſei auch gůt genützet mit 
waſſer + vnd die ein getruncken + 
wañ fie vertreibt die geſchwulſt 
des bauchs · vnd benimt die boͤſen 


egma von einem menſchen ˖· dar 


uon ſich erhebet die waſſerſůcht - 
¶ Item alſo getruncken 8 ſie 
i igklich 
¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht auch + wel⸗ 
liche fraw ſchwanger were · vnd 
vᷣber diſe wurtzel gieng + die wirt 
ain tod kind machen · ¶ Diſe wur 
tzel gelegt der frawen an ir hufft 
ſo ſi geberen ſol ſie gebirt zehand 
¶ Item von diſer wurtzel getrun 
cken mit wein treibt aus vergifft · 
¶ Der ſafft von diſem kraut ge⸗ 
laſſen in die naſen ð reiniget das 
das haubte · ¶ Diſe wurtzel reini 
get auch die můtter für all ander 
wurtzel allſo genützet · ¶ Nimme 
die wurtzel vnd ſchneid die klain 


würffelet vnd thů ſie in ain tüch⸗ 
lin · vnd die frawe 


alt diſes in ir 
ſcham ſie zeühet an ſich vil vnfla⸗ 
tes vnd reiniget wol vnd bꝛingt 
frawen feüchtigkeit genant men 
ſtruum · ¶ Item wein darein ge⸗ 
ſotten iſt ciclamen + Iſt gůt wider 
beſtopffung der miltz · ¶ Item ci⸗ 
clamen gepuluert vnd in die wun 
den der fiſteln mit wicken geleget · 
iſt das faul flaiſch aus rainigen · 
¶ Item diſes puluer in die naſen 
gethan · iſt auß beiffen das faul 
flaiſch das darinn gewachſen iſt 
Die kranckheit iſt genant polip⸗ 
pus: | | 


oolmurtz* . 


Capitulum. „cc 


„„Baverſa latine et greg 
. Die maiſter fprec das 
diſes ſei auch ain beat 

hat knoͤpffe die find vber ud 


de Diß kraut vnd wurtzel nit 
ee 1 15 92 
nützet für groſſe hitz 
nne des 5 Nerf 
macht vnd meret die meim 
vnd darumb ſoͤllen ſich 2 * 
diſes krauts vnd wurtze licher 
¶ Diaſcoꝛides ſkaicht ven 
groſſe hiz hab ö triuc on 


nannt · dag iſt 


Buntlattich · 


Ey 


\ dier wurtzel mit gerſten oder en⸗ 
Dinien waſſer · ſie kület vaſt wol- 


Item welliche fraw diſes krau 


. tes oder wurtzel nützt die fellt ge 


in ain kranckheit mamma ge⸗ 


n die von natur kalt vnd truck 


4 en find. vnd ſunderlich die frawen 
0 Beni: hirn kalt vnd feücht ift + 
N . diß kraut ain ſolich complex 
9 eret vnd nit mindert · | 


g a bienwitig.vfi dar 
umb ſsllen alle mẽſchen diſes mei 


dig grůen vnd auß wendig weiß · 
Son diſem kraut ſtat geſchꝛiben 
in dem bůch plinis der do ſaget gar 
groſſe tugent von diſem kraut 
¶ Bꝛantlattich iſt vaſt gůt für fli 
effenden ſchadẽ die pleter darauff 
gelegt · Auch iſt diß gůt den kinden 


die flüffige heübter habent · den 


zeucht es vil ſchleimß vnd feücht⸗ 
ung auß · ¶ Welcher ſich gebꝛant 
hette mit feüir oder mit puluer + der 
lege diſe pleter auf den ſchaden fie 
ziehs alle hitz darauß · ¶ Der ſafft 
von diſem kraute hat alle tugent 
wie das kraut · ¶ Diſer ſafft ge⸗ 
miſchet mit dem fafft fumi terre · 
das iſt ertrich vnd damit geſchmi 


ret die fleck die die ſunn gebꝛennt 


NN 


Capituuum · ccccxx. 


te et arabiee phatanum · 
¶ Die maiſter ſpꝛechẽ das 


Ddiſes hab bꝛaite pleter geleich den 
pletern nenufar · das find ſeeblů⸗ 


wen pleter · diſe pleter find inwen 


Ngula caballina latine gre 


hat an dẽ leib die raude vergeet ze 
hant vñ macht die haut lauter vñ 


ſchoͤn | | 


Capitulum. ccccxxi. 
* Ibex latine et grece · ¶ Pla 
| tearius beſchꝛeibt vnß vnd 

ſpꝛicht das bircken feie heiß 

vnd trucken an dem dꝛitten grad 
¶ Vircken laub geſotten in waſ⸗ 


Capitulum · · ccccrri. 
Snnea vel muſcus arbeit 
latine · grece bꝛion vel be 
ae licenaarabice ar, 
nech vel alufne ¶ Galienus 107 
tulo bꝛion ſpꝛicht das menger 


fer vnd damit geweſchen ein flieſ mieß ſei · Etlich mieß wechſet an 


ſenden ſchadẽ trücket den on zwei 
fel · ¶ Die rinden von bircken de: 
bꝛant vnd den rauch gelaſſen an 
flieſſende baine trücknet die vnd 
heilet · ¶ Bircken rinden geſtoſſen 
zů puluer vnd das geſtreüwet in 
faul wunden benimmet das faul 
flaiſch darauß · ¶ Welicher böfen 
fechten lufft vertreiben will als 
dann ſo die peſtilentz regniert · der 
bꝛenn die rinden von bircken vnd 
laſſe den rauch allenthalben in dẽ 
hauſe rauchen er vertzeret vil boͤ⸗ 
ſes luffts darinne · 


alle blůtfluͤſſe · ¶ Mieß gem 


des · ¶ Mieß vñ 


1 
den wolrichenden baumen ala 
den granaten an den aichbau 
an den andern baumen · deßg den 
en auff den ſtainen DRS 1 
allen iſt der mieß der befte ue 
den wolriechenden baute", 
ſet vnd weißfarb iſt · EA 


ſpꝛicht · das mieß ſei võ nate o 


| 2 
riechend · vnd iſt warm an den 
ſten grad vnd trucken an a 
dern ¶ Mieß ſtercket das he 
¶ Mieß geſoten mit wein vir 
getruncken macht ſchlaffen m 
aſcoꝛides fpzicht das mieß 1105 


mit honig · vnd das in nme. 
gelaſſen ilnmet die ſcherp 5 ge⸗ 
zungen vnd der kele · (mie wen 
ſotten in waſſer vnd die fin 


vnden auffgebeet benimmet 115 


weethumb der muͤter¶ Ae 
pffet den frawen den aufn 
darauff geſeſſen vnd 25980 pan 
et · ¶ Von mieß liſe das b ta 
decta das rr capitel fie die 
vil tugent die ung beſchte een 
hochgelerten maiſter als #' 0 sat 
na Galienus Serapio Die ge 
beicß in Wi 
ſotten daruon genützt EST e 
der weethumb deut‘ uf || 
ben geleichen ift gut BEN ne 
darnon zů der mütter e 


uff genomen · ¶ Meß vnd fehlüf 
1 ſelplůmen ge ſotten in leinoͤl dar⸗ 
3 mit geſchmiret die vergicht gelid 


die weethumb ſtillen · ¶ Wein 


arein geſotten iſt mieß · iſt gůt ze 
ercken das gegicht · 


Flictru. Ca. ccccxxii- 


cdttroliũ latine · Gꝛece cal⸗ 
| citis vel culcotur vel calca 
; dis · Arabice zeg vel cachi⸗ 
ta · ¶ Serapio in dem bůch aggre 
gatoꝛis in dẽ capitel zeg · id eſt vic 
triolum ſpꝛicht das der victril ſey 
machen friſch flaiſch in den faulen 
Wunden · Vnd iſt zweier hand vic 
ril . ainer kombt aus Babilon ien 
der ander aus Zippern · Vnd der 
aus Babilonien kombt der iſt der 
beſt. vnd wann man den bꝛaucht · 
. ſo hat er inwendig flecken · Aber 
er aus Zippern kombt der hat 


ain goldfarb · vñ der leſt ſich pald 
: 1 iſt vaſt vergifft · vnd 
gat in wendig flecken geleich den 
tern. ¶ Serapio ſpꝛicht · das er 
hab geſehen in dem erdtrich dꝛey 
lang adern auff einander ligende + 
vnd die vnderſt ader iſt gehaiſſen 
zeg nigrum · vnd die alchamiſten 
haiſſen die marckaſyta · Die ander 
darnach iſt gehaiſſen culcotur · 
Die dꝛitt vnd die oberſt iſt gehaiſ 
en zeg viride · vnd das iſt victrio⸗ 
um oder calcantum: ¶ Der mai⸗ 
ö 5 paulus in dem capitel victrio 
lum ſpꝛicht · das der ſei haiß vnd 


trucken · biß an den vierden grad. 
¶ Diaſcoꝛides ſpꝛicht · Victriolũ 
gepuluert vñ das gelaſſen in die 
plůtenden naſen beſtopffet die ze⸗ 
band. ¶ Itẽ diß puluer getrunck⸗ 
en mit waſſer + bꝛingt vomitum + 
¶ Diß puluer ein genommen ain 
quntin mit honig waſſer toͤtt die 
würm + vnd treibet die auß mech⸗ 
tigklich an dem menſchen ˖· ¶ Vic⸗ 


teil ge miſchet mit geſtoſſem glas 


vnd honig · daraus gemacht kloͤtz 

lin + vnd allſo gelegt do vil ratzen 

lauffen toͤt die die das eſſen · Auch 

magſt du nemen auripigmentum 

oder arſenicum zwiſchen gepꝛat⸗ 

5 . ſterbent die rattzen gar 
gd: 


N. 2 
u Q 5 4 2 
N 0 S \ . . i 


! 
* 1 


N 


winde 


— ann Fr 
8 NER Ser RR 
‘ 7 


Tapitulum · ccccxxiii. 
N Olubilis latine · Gꝛece cuſ⸗ 
dſus ·Arabice yeblech ˖ ¶ Jo 
hannes meſue in dem capi 
tel volubilis ſpꝛicht das mancher 


lay geſtalt ſey der winde · Ettlich 


find gehaiſſen funis arboꝛum » 

¶ Diſer ſtamme hat in ym milch · 

Sein plůmen iſt gantz weiß vnd 

geſtalt geleich als klaine gloͤcklin · 

Auch ſo iſt ain andere geſtalt der 

winde · die ſpꝛeiten ſich auff die er 

de · die plů men find vaſt klain vn 

weißfarb · Auch iſt ain andere win 
de genannt volubilis media · oder 

volubilis lanuginoſa · von diſer fa 

get diſes capitel · Diſe pletter find 

weißfarb · vnd auff der ainen ſeit⸗ 

ten rauch ·˖ als ob baumwoll dar⸗ 


auff wachß ˖ ir plůme find geſtalt 


geleich den kürbßen · ¶ Diſes krau 
tes ſafft vermiſchet mit erucaſafft 
das iſt weiſſer ſenff kraute vñ die 
leinzeichen damit geſchmier et ma 
cht ein haud gel eich der andern + 
¶ Wellicher an feinem leib geletz 
et wurde von vil geender ſtoß di⸗ 
fer plůmen vnd ſtreich des ſafftes 
dar an er geniſt zehand · ¶ Von 
diſen kreütern ſoll nie mant ertze⸗ 
neien in dem leib er wiſſe dann die 
zů vermiſchen mit andern ſtucken · 
wann alle kreüter die in yn milch 
habent ſind gifftig vnd ſoꝛgklich 
zenützen · 


wilder zytwan . 


Capitulum · cccexxv. 


„  Zücella valette olbala 
ne · Gꝛece ampele 

ce fefeea ¶ Serapie ie 
bůch aggregatoꝛis in dem 755 46 
feſera befehzeibet uns ſpꝛich jetet 
diß ſeie ain ſtamm vnd hard hat 
geleich den weinreben + vß ft 
treüblin die find mit dem ind 
rot · vnd ſo fie getzeitigen Pe 
fie gantz fehwartz Sat ach: 
iſt vaſt groß vñ dick in .de le 
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¶ Von diſem gewechs ſſt geſchꝛi 
ben in diſem bůch de B in dem · k⸗ 
v capitel· das ſich anhebt Bꝛio 
ne vñ doch ſein tugent nit genüg 
E ich ertzalt · vñ ſunderlich von der 
Diurtzel · ¶ Darum̃ merck hie das 
iſe wurtzel vntzelich tugent an 
hat · Das es war ſeie magſt du 
4 leſen das bůch pandecta das · cc⸗ 
hrvij. capitel das ſich anhebt feſe⸗ 
ta · In diſem capitel ſteet auch ge 
ſchꝛiben das diſe wurtzel dem leib 
geb aus dermaſſen gar gůte farb 
außwendig mit dem ſafft den ge⸗ 
"Reichen ¶ Itẽ welcher diſe wur⸗ 
zel bei ym tregt von dem fletift als 
E les boͤß dauon ainer ſchaden hette 
( Itẽ ain pflaſter gemacht von 
iſer wurtzel zeühet an fich bain 


kind mit der genannten laugen · es 
geniſt on zweifel · ¶ Item gar vil 
andeꝛ tugent die diſe wurtzel an ir 
hat magſt du leſen des obgenann 
ten bůchs capitel feſera genannt: 


dn oder nagel · ¶ Diſe wurtzel 


dienet auch vaſt wol den boͤſen 
platern die das flaiſch darinn ver 
deren fagadenice genant · ¶ Auch 
% ſunderlich dient diſe wurtzel dem 
boͤſen grind an dem leib damit ze⸗ 
heilen als der grind vermiſcht mit 
würmlin als dañ gar dick vñ au⸗ 
ch menig mal geſchicht den iung⸗ 
en kinden das yn der gantz leib v⸗ 
bertzogen iſt mit klainen würm⸗ 
u die in den ſchwaißloͤchern ſtek 
en vñ auch mit iren heübtern her 
dus iuck en · Für ain ſolichen gepꝛe 
ten nym auch diſer wurtzel vnd 
end die in laugen von aichem ho 
3 tz gemacht vñ weſch damit das 
kind vber den gantzen leib · vnd 
N darnach nym ain ſcharſach vnd 
ſchneid auch den würmlin die hei 
Pier ab · darnach wech aber das 


Ain fuchß . 


Capitulum + ccccxxvi. 
Vlpis latine · ¶ Die maiſt 
er ſpꝛechent «das diſes gar 
ain betriegelich thier feye: 
wann die hund es iagen ſo nimt 
es den ſchwantz zwiſchẽ die bain 
auff das der ſchwantz es an dem 
lauff nit hinder · vñ wann es ver⸗ 
mercket den hunden nit milde ent⸗ 
lauffen + fo harmet es auff feinen 
ſchwantz vnd weret ſich dañ da 
mit der hunde · vnd von dem groſ⸗ 
ſen geſtanck den der ſchwantz hat 
von dem ſaich mügẽ die hund nit 
beleiben · vnd lauffent von yme f 
Ei 


5 
y 


‘ 


¶ Die fettung vnd fein marck iſt ſchꝛeiben uns die maiſter vi fpre? 
faſt gůt für den krampff ſpaſmus chen auch das diß kraut Kennt t 
zelatein genannt · Die gelider da⸗ ſoll werden in der er 
mit geſtrichen · ¶ Das plůt von die wurtzel· ¶ In dem 


* 


tznei vn. nit 
ſummer ſo 


dem fuchs gederret vñ gepuluert · diß kraut plůmen hat fo ſoll man 
dienet vast wol für den ſtain der es abſchneiden vnd laffen do, 
lende vnd der pla ſen ·¶ Der mai⸗ an dem ſchaten vñ nit in der ſun⸗ 
ſter Plinius in ſeinem · xxvij . bůch nen · Vnd wann man dene, 4 
ſpꝛicht · Welicher die zung von dẽ ¶ will in der ertzneie ſo ſoll man die 


fuchs bei ym hab ð wirt nit plind pleter abſtreiffen von dem 
oder iſt nit leiden gebe vf u ie 
Bau. er f ides 
De, trer tugent  EDiafa 77 
9 kraut other mit honig e n 
/ gen. vñ das genützt verkeel um I 
A huͤſten Alſo genützt hülft e N 
lungenſůchtigen » or ee 
ten vnd getruncken vertreibt hi: 
ſpulwürm · Zů diſen dinger e „ 
gůt mit honig gemiſchet L 7 „ 
arius · Hſopſafft getrur, e 
oximel w aichet den verſtopff fa 
bauch. ¶ Dfopfaffe mi kraſſch. 
men genützt laxiert ſen nale 
(Plinius Welichet ain chen,. 
antlitz will haben dertrincke - In 
yfop fiefeiegeiim oder dire | 
wint ain ſchoͤns lautters ant. f 0 
Fe | ( Hſor geſoten mit laute rd 
Capitilum · ccccxxvii. als ain pflaſter auff die g⸗ 129 
. N Sopus latine et grece. Ift des miltzes gelegt vertre tru 
„ die maiſter ſpꝛechẽ das zehand · ¶ Pop mit wel 
3 diß kraut ſei haiß vñ truck cken raumet die pꝛuſt dl 
en an dem andern grad · ¶ Diaſco 
rides ſpꝛicht das yſopus ſeye ain zanflaiſch damit gewe 
kraut vnd hat pleter beynahe als met das zehand. s f dart 
boleye · vñ ain langen ſtengel dar Yſop geſoten mit wein eu rß dn 
auff plůmen gleich dem quendel 


; vn . 
. der gemiſcht fenchelſame ein 
4 Indem büch eircamftang« bes getruncken (benimbt das 


/ 


S magen vñ in den dermen · ¶ We 


bee 


e ie ſoll ſich been vndenauff mit 


r frawen ir muͤter vnrain we 


yſop. xeiniget fie on ſchaden · L/ 


op vf fenchelſamen in wein geſo 
dten · iſt gůt wider weethumb des 


gelegt benimbt die boͤß feüchtũg 
der augen lip otomia genannt 
¶ Galienus im viij · bůch ſimplici 
um farmacoꝛũ + capitulo ydꝛopi⸗ 
per ſpꝛicht das diß ſeie heiſſer na; 
tur geleich dẽ pfeffer · aber hit als 


4 magens · Platearius · 


Ar 


tar hitzig · ¶ Diß kraut vñ ſamen 

fd beſſer grün vñ friſch in ð ertz 

nei wañ dur · ¶ Augeei die faſt ei 

tern den iſt das kraut nütz auſſen 

darauff gelegt alſo das es voꝛhin 

zerkniſ cht ſeie vñ allſo feücht mit 

dẽ ſafft darauff gelegt: ¶ Hür die 

flechten nim diß krauts ſafft vnd 

ſtreich den dar auff - des moꝛgens 

vñ des abents · ¶ Für den wurm 

an dẽ finger · nym diß kraut mit dẽ 

heütlin das von den geſoten hert⸗ 

ten ayern geet · yeglichs gleich vil 

vñ leg das darauff geleich ainem 

pflaſter · der wurm ſtirbt daruon 

on zweifel · a 
Capitulum · ccccxxvii. 
N Dꝛopiper fine piper mon⸗ 
3 NL tan . vel piperaſtrũ latine 
et grece · ¶ Die maiſter ſpꝛ 
echen das diß ſei ain kraut gleich 
Ementaſtro · Allain diß waicher 

vf bꝛaiter pleter hat · Diſe pleter 
vnd wurtzel habẽ ain gerauch im 
mũãd gleich dẽ pfeffer · abet nit als 
. ſcharpff · Diſer ſtam iſt kno⸗ 
tin dẽ iſt ſamen gleich als vnzei 
dg weintraulẽ · DIE kraut iſt beſ⸗ 
er gnützt wañ die wurtzel · ¶ Di 
2 ſes kraut geſoten mit ð wurtzeln · 
in waſſer vi allſo auff die augen 


* 
U 
* 


Krauß diſtel. 5 


Capitulum · ceccxxix · 

Eeingus : vel centũ capita 
— Gꝛete byoman · Ara 
G biceaſtarucion vel ſecacul 


% latine. 


¶ Diaſc oꝛides in dem capitel yꝛin⸗ 


gus beſchꝛeibt ons vñ ſpꝛicht das 


diſes kraut ſei vaſt doꝛnit · vnd die 
pleter iſſet man mit ſaltz ſo die an 
heben zewachſen vnd iung find · 
¶ Diſe pleter ſind bꝛait vnd ſcha 
rpff · vñ haben ain gůten gerauch 
vñ ain gůte roͤteliche farb · Diſes 
kraut hat vil zincken vñ auff den 
iſt ain rund knopff der iſt auch ſch 


arpff vnd doꝛnit : Die wurtzel iſt 


außwendig ſchwartz vñ inwen⸗ 
dig weiß · Diſe diſteln wachſent 
geren an den ſtainichten bergen + 
¶ Die maiſter ſpꝛechen daſ krauß 
diſtel ſind warm vñ feücht an dẽ 
andern grad ˖ ¶ Die wurtzel diſer 
diſtel zerkniſcht vñ auff haiſſe ge 


ſchwer 9285 benemen die hitze 


daruon ˖ ¶ Von den plů men ge⸗ 
truncken benimmet ſquinanciam 
das iſt ain geſch wer in der kelen · 
¶ Der ſafft von der wurtzel ge⸗ 
truncken machet harmen · ¶ Ain 
pflaſter gemacht von diſer wurtz 


el vnd auff die haiſſen geſchwere 


gelegt benimmet die hitz daruon · 


vnd waicht · ¶ Krauß diſtelwur⸗ 


zel in honig gebaiſt · daruon dick 
mal genützet iſt dem mann groſſe 
freüd bꝛingen · vñ ſein ſamen me⸗ 


ren vñ zů vnkeüſcheit raitzen · vñ 


iſt gůt geplüt machen · Vnd in di 
ſer gleichen krafft ſind moꝛen ge⸗ 
nannt paſtinaca · 5 


— * nz 


Sant Jop anns kraut 
ccccrri. 


latine · Gꝛece yperic o b 

7 22 1: abi 

byumi vel att um den 

ce infaricon · ¶ Serapio in 


buch aggregatoꝛis in en ce 


infaricon id eſt retice gjß Ent 
der raut⸗ 


aus der maſſen gar ſubti 


me iſt lengelet als gerſten gell 


vñ iſt ſchwartz · vñ re 
dem hartz · ¶ Paulus in d⸗ 
tel ipericon ſpꝛicht das diß 
haiß vnd auch truck 


m copi 
fe 
en an G 


5 Achte 
ten grade · ¶ Diaſcotes pen 


4 
* 


—— 


5 regia 
Pericon velfech® mel 


m du 


das dlſes kraut auch vaſt gůt ſele 
mit dem ſamen darüber getrunck 
en es bꝛingt den frawen ir plůme 
vnd macht auch gar ſer harmen · 
. Item zů den boͤſen faulen wun 
An ſſt es gar gůt geſtoſſen · vnd 
darüber gelegt gleich ainem pfla 
ter. ¶ Item diſes kraut gederret 
mit dem ſamen vnd gepuluert vñ 
Ess getruncken mit wein dienet 
5 vaſt wol podagricis · das iſt auch 
in ſucht der füſſe · ¶ Item diſes 
* ſamens genützet die quartanam 
haben · darüber getruncken mit 
wWoein hilffet fie vaſt wol: ¶ Item 
4 diſes kraut reiniget die leber vnd 
Auch die nieren · vñ benimmet den 
* ſchmertzen der hüfft von dem ge⸗ 


kunden mit wein · ¶ Item diſes 


Etat geſtoſſen · vnd gelegt auff 
Lin glüende a zeüht dem vil hitz 
aus vñ mindert auch den ſmertzen 


Sternkraut · oder Rro 
tengraut. rar“ 


Capitulum · »ceccrkki« 
Mau irialis fine ſtellaria la 
tine · Gꝛece aſterion vel aſt 
er · Arabice bubonũ · ¶ Pli 
nius in dem capitel aſterion id eſt 
ynguirialis ſpꝛicht · das diſes ſeie 
ain kraut vñ wechſt zwiſchen den 
velſen vnd bey dẽ herten erdtrich 
¶ Diß kraut ſcheinet in der nacht 
gleich den ſternen an dem himme 
Vnd ſcheinet allſo liecht das dick 
ð menſch went es ſei ain geſpenſt 
oder betrügnuß des teüfels · ¶ Itẽ 
pauluſ in dem capitel aſter ſpꝛicht 
das diß ſeie ain kraut das hab len 
lete pletter + vnd an den ſpitzen 

at es ſtern · Diß kraut hat in ym 
offe tugent · ¶ Der maiſter Ga 
enus in dẽ · vj bůch genannt ſim⸗ 
plitcum farmacoꝛum · in dem capi 
tel aſter · beſchꝛeibt vns vñ ſpꝛicht 
das diſes kraut von ettlichen ge⸗ 
nennt wirt bubonum · das iſt kro 
tenkraut ˖ Wann bubo haiſt ain 
krott · inde bubonium · Vnd haiſt 
darumb bubonium + wann diſes 
kraut den krotten iſt ain gůte ertz 
neie · Vnd darumb ſo wonen die 
krotten vnd andere vil der vergif 
tigen thiere in dẽ geſtain vñ felſen 
vmb des krauts willen · wann die 


krotten leiden von den ſpinnen ze⸗ 
zeitten den tod · Allſo die ſpinn ſti⸗ 
chet die krot · vnd die krot wirt ſi⸗ 
gelos · vnd wañ die ſpinn die krot 
dlck vñ manigmal geſticht vñ die 
krot ſich nit gerechen mag ſo zer⸗ 
plaͤt ſich die krot das fie zemitelſt 
von einander vert · Vñ wann ain 
ſoliche zerplete krot bei dem kraut 
iſt fo keüwet fi des vñ wirt wider 
umb hail · Iſt aber fach das ain fo 
liche geletzte krot zů diſem kraut 


nit komen mag : oder nit daſelbſt 
wechſt ſo holet es ain andere krot 


vnd gibt es der geletzten krotten · 
Deß gleichen andere vergiffte tier 


erholen ſich an diſem kraut · vnd 


werdent dauon geſund · Auch vil 
ander tugent die diß kraut an ym 
hat · wirt hie nachgelaſſen vmb ð 
kürtz willen: 


en 
— 


eng 


S 


Freyſchemßraut. 


Capituum · ccccrrri. 


ü Acea vel herba elatrelat® 
9 latine Sꝛete toꝛqueta. 0 
ö bice marefolon · ¶ 6 
ſter ſpꝛechent das diſes kraut hab 
ain ſtengel geleich dem lanahie 
kraut · mit klainen ſpitzen pletern 
vnd hat plůmen die haben men⸗ 
gerlay farb an yn. vnd ſunderſe⸗ 
diſe drei farb · gel plae vnd welß 0 
Platearins ſpꝛicht das freyſe ; 
ee vildin n amt 
ſunderlich das waſſer da 
bꝛennet oder diſtilliert diſes 5 
wirt genützt in der ertzneie vt 
ten die wurtzel · ¶ Diſes kraut 0 
haiß vñ feücht an dẽ daten Je. 
Vnd iſt von natur durchtringe 
el . tailen 5 | 
raut geſotten mit wein PT 
en treibet auß die bose, 
feöchtung vnd kenimmerdaeſas 


ſchem in dem leib vnd treibet ei 


aus mechtigklich H Welchen n 
dern das freiſchen geuerd iſt. di 


ſoll man diſes krautes alt 4 


Schneiden in den bꝛey · oder ſo (en 


eingeben zeteincken das Ar; | Ian 


waſſer · es geniſet zehand 
nym gamilenplämen vnd pn, 
vnd freyſchenkraut yegli a 


| 20. w 
gut hand vol vñ ſeüd die . 
vnd trinck das acht moren 5 


tern · vnd gee in den acht 
zwaimol 585 bad · Diſes dare 
benimmet allen ſchleim. vin an’ 
ſehet hinweg den der ſich duſchn 
ger zeit geſammelet hat 7 Som 
fel vñ flaiſch deß menſchen 


dienet ſunderlichen wol den r eü⸗ das diß ſei ain vourzel die iſt rund 
digen en von diſem kraut vnd gleichet an feine gerauch & 


geeſſen vnd des waſſers getrun 
en das dauon diſtillirt wirt · 


vngwer · Diſe wurtzel kombt aus 
dem land Senis: ¶ Diſe wurtzel 
benimmt den knoblauch gerauch 


vñ des weins gerauch · Auch wem 


der adem vaſt ſtinckt · zů diſen alle 
genützt zytwan es hilft · ¶ Tyt⸗ 


wan iſt gůt genützt für ver gifft 


vñ ſunderlich fo die peſtilentz reg⸗ 


niert ſo ſoll man der wurtzel auff 


1 Zytwan 5 
Capitulum · ccccxxriii + 


L, Eduaria latine : Gꝛece ze⸗ 

rumbet ˖ ¶ Der maiſter pau 
F lus in dẽ capitel zeduaria · 
3 beſchꝛeibt vns vnd ſpꝛicht · das di 
ſes ſeie haiß an dem dꝛitten grad 
vnd trucken an dem andern · Vnd 
{ ſpꝛicht auch das diß ſei ain wurtz 
el aines krauts das wechſt über 


moͤꝛe . vnd diſe wurtzel wert · x iar 


PVnuerſert an irer natur · Diſe wur 
del iſt gar tugenth afft damit zehi 
Aigen die vaſt kalter natur find" 

¶Scrapio in dem aggregatoꝛis · 
in dem capitel zerumbet · id eſt ze⸗ 
duaria · beſchꝛeibet vns vñ ſpꝛicht 


7 N 


\ 2 


met alle innerliche gelider · Dauon 


ain halb quintin in dem mund ha 

ten ſo ainer in die lüfft geet oder 
bey den leiten ift behütet den men 
ſchen vor dẽ boͤſen vergifften lufft 
der peſtilentz · ¶ Auicenna in feine 
bůch genannt de viribus coꝛdis⸗ 

beſchꝛeibt uns vñ ſpꝛicht das zyt⸗ 


wanſterck das hertz vñ macht dẽ 


gůt geblůt vnd benimbt das boͤß 
darnon · ¶ Plinius · Zytwan iſt 


vaſt gůt genützet für den boͤſen 


magen ˖ wañ er macht wol deüen 


vnd bꝛingt luft zeeſſen vñ er wer⸗ 


getruncken oð des eingeeſſen mit 
ainem waichen aye · ¶ Zytwan 
vnd gallgen yeglichs gleich vil ge 
puluert vñ allſo geeſſen benim et 


den knoblauchs gerauch · / Wein 
darein geſotten iſt zytwan · i gůe 
wider den hůſten 8 von ainer kal 


ten materi kombt · vñ iſt auch gůt 
wider weethumb des magens vñ 
des geder mp · die do kommet von 
kelte vnd auch von dem winde + 
¶ Item ain ſaltz gemacht von zyt 
wan vñ von galgen mit eſſig vers 
menget bꝛingt luft zeeſſen · 
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| 


iſt vnd nit lͤchericht · vñ welcher 
ſich laſſet zepuluern war man yn 
pꝛicht der ſoll nichts · G Hugweer 
hat ain gůten gerauch · vñ ſol fan 
ſcharpff auff der zungen glei ch dẽ 
9 Plata ¶ Der wirdig ma 
f ˖ 


iſter ge 
enus in feinem · vj . bůch genann 
ſimpliciũ farmat oꝛum in dem 51 
pitel zinziber ſpꝛicht das diſe u 
zel komme aus indien · vñ die ſelb 
gen daraus ſind die beſten · ¶ Hn 
g wer iſt vaſt hitzigen den men 


tung · vñ darum̃ weret er nit ang 
wañ er nit bewart wirt · A 


Vngwer. 
Capitulum + ccccxxxiiii. 


Inziber grece et latine · Ar⸗ 
abice theugibel · ¶ Die mai 
ſter beſchꝛeiben vns das es 
ſei haiß an dem dꝛitten grad · vnd 
1 feücht an dem erſten · ¶ Serapio 
j in dem bůch aggregatoꝛis in dem 

| capitel theugibel id eſt zinziber · be 
1 ſchꝛeibet vns vnd ſpꝛicht das diß 
ſei ain gewechs · vñ des wirt vil ge 
funden in Arabien · Vnd die men⸗ 

ſchen deſſelbigen erdtrichs nützen 

der pleter des yngwers zů vil ding 

ent: Gleicher weiſe als die teütſchẽ 

nützen die rauttenpleter vnd ſel⸗ 

benpleter vnd die wurtzel des ge⸗ 

leichen · Diſe wurtzel nützet man 

in der ertznes · Vnd diß iſt der beſt 

yngwer der inwendig vaſt weiß 


er 


Vi, 


zwai iar vnuer ert an fein 
OU De maiſter platearius 


er nit in gar feüchten enden! N 
vmb des willen das er deſter m 


. were 
der faul werd Ong e al 


ſpꝛicht · 
das yngwer ſei vaſt nütz dem be⸗ 
5 8 75 5 
n der erkalt iſt · ¶ Hngweir 
miſcht in die koſt iſt vaſt sat 
pizantibus · das iſt dem do ' . | 
windet; Pngwer ain halb = 
genützt mit eſſig des abentẽ 00 
du wilt ſchlaffen gan des Ange 
men auff ain trunck · benimt auch 
die böfen feüchtunge mi ſchnn e 
en · allſo das man ſich nach miter 
nacht wol decke vnd allſo ſch 5 
¶ Ynguer iſt allen m feben 
der maffen gar gůt genützt 


1 in . ie, 
nerlich kalt find ¶ Item weg aw 


darinn geſotten iſt yngwer vn 
mel · finde Be di weethun 
des magens vnd dee 
võ winde koment · vñ ma 
gar wol deüwen · 


witz 
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i Zucker: = 
Capitulum · ccccxxxv· 


; Vcarum grece et latine · 
Der wirdig maiſter Ga 
d. lienus in dem bůch genant 
e ingenio ſanitatis · Beſchꝛeibet 
vns vñ ſpꝛicht das zucker wol ge 
nützet müg werden in den ertznei 
en die do auff thun verſtopffang 
oder auch damit zer einigen die in 
1 lichen gelider- ¶ Maifter pau⸗ 
us in feinem bůch in dem capitel 
zucarum ſpꝛicht · das zucker ſeie 
Haiß an dem erſten grad · Sein tu⸗ 
Pen iſt fpeifen waichen vnd laxi⸗ 
ren · ¶ Der maiſter Auic enna · in 
einem andern bůch in dem capitel 
Juckarum beſchꝛeibet vns vnd ſp⸗ 
e. das der zucker ſenfftige vnd 
eneme die geſchwulſt des leibes · 


deß genůtzet in der koſt : oder für 
ſchſebe ¶ Zucker gemiſcht mit 
mandeloͤl vnd das genützt benim⸗ 
met colicã paſſionem · das iſt das 
krymen oder derm geſucht · ¶ Die 
maiſter ſpꝛechent gemaingklich · 
das do ſei mengerlei zucker · etlichs 
ſei geſtalt gleich als ſaltz in der her 
te vñ auch mit ſollichen klumpen · 
vñ auch in der ſelbigen groͤbe · Et⸗ 
lichs iſt weiß vnd Elain + vnd das 
nennet man zucker taberzet · das 
iſt von dem land alſo genannt · vñ 
diß zucker iſt weiß vñ rein · wann 
es wirt daſelb wol geſoten · Auch 
iſt zucker das haiſt zucker aluſar · 
vnd das iſt dauwe vnd das fellt 
von dem bimel · als dañ geſchꝛibẽ 


ſteet in dem · cccciiij · apitel tereni⸗ 


abin + oder in dem · cclxvij · capitel 
manna · ¶ Item zucker ſoll nit faſt 
genützt werde n dem menſchen · es 
wer dann not kranckheit halber · 
wañ die maiſter ſpꝛet hen das zu 
cker zeuil genützt macht vil ſchlei⸗ 
mes vmb die pꝛuſt · vnd macht dẽ 
geſunden dürften vñ hellig · ¶ Itẽ 
aller gebachen zucker mit ſpecer ei 
en krefftiget den menſchen · ¶ Itẽ 
zucker iſt gůt dem magen vnd der 
pꝛuſt · vnd iſt gůt dem gederm vñ 
nieren vnd der plaſen · als Galien⸗ 
us iſt beweren in ſeinem bůch de in 
genio ſanitatis 


=> Z SF N Es SS epe 


Ca ö en ar; RT ** — — Rn 


x 


w K 


Az - 
Br. > ae 
BR: 5 


Diß iſt dag dꝛitteil diß Zackarum zucker · cccexxe r _ 

bite er agen, Con den die da hreffii, " = 
. kreüter die do laxiren das iſt ſtůl⸗ gen vnd wol riechend | 
genge bꝛingen · ¶ Itẽ die do kreff⸗ Anthos roßmarin xi). 
ligen · vñ damit die wolriechendẽ Bugloffa ochſenzung · liij 

¶ Item von dẽ gumi ¶ Item von Boꝛago poꝛrich · lvj f - 

den früchten · ¶ Item von den ſa⸗ Bafilica baſilien · lex 3 

men · ¶ Item von den wurtzeln · Balſamita balſamkraut · vj 

¶ Item von dem geſtain · ¶ Item Balſamus balſambaum· rv 

von den thieren · vnd damit was Cinamomum zimmetrinden · cxiij 

von yn entſpꝛinget · Calamd aramatic9 kalmꝰ cxxvij 

g 2 = Cubebe cubeben ·˖ cxvij 

8 u dem er ſten von den Carui weißkümmel · cxv 

3 ſtucken die do laxiren den menſchẽ Ciminum kümmel · cxiiij | 

Aube allſo genannt · ca · xxxvdñ Cardamomũ cardamomen · cxviij 

F Agaricus dannenſchwam · ca · l Crocus ſaffran · cxxj | 
Caſſiafiſtula alſo genannt xxr Coꝛiandꝛum coꝛiander · tiij 

3 Coloquintida kürbs Hber ſe · cxxiij Feniculus fenchel · chexv | 

N Carta mus wilder laffran cxxxij Ficus feigenbanm · cxcj 

Dipt amas diptan · cxlvj. Gariofili negelin · cc 

3 Dpagridion ain ſafft . cxlix Galanga galgen · cxcviij 

Eſula wolffs milch elvii Sencſdana entzian · cxcix 

N Emblici ain frucht der mirabola⸗ Lilium album weiß lilien · ccxxix 

nen · clix L.lilium conualiũ may plùm · ccxxx 

F Eufoꝛbium ain gummi · clxx Liquiricia ſtieß holtz · ccxxiiij 
Epithimum die faſen auff dem ke Lauendula lauendel ·ccxxxiij 

len elxiy 3 Meioꝛona meioꝛon · cclv 

Eleubꝛus albus · weiſſe nießwwur atis muſaatenplüe · cclxxj 

ke Mirra mirre . cel 

Eleubꝛus niger · ſchwartze nieß⸗ Muſcus biſum · cchxxij 5 
wurtz. clxvj f NMux muſcata muſcanuß · celxxxii 
Dermo dactilus zeitloſen · ct xij On de coꝛde cerui · bain von des hi 

Lapis lazuli laſurſtain · ccxl zen hertze . ecxcij e 
Lacta ain gummi ccxlvij Piper pfeffer · eccxxix 
Mirabolani frücht · cclxxii Pinee frucht allſo genant · cc cxxij 
Manna himmeltauwe · celxvij Pulegium boley · ccc 
Teubarbarum ain wurtz ·ccexlij Sandali ſandelholtz · ccclxxiiij 

3 Sene allſo genannt · ccchexv Salina ſelbe · cccxlvij 5 
Scamones allſo genannt · ccchex Spit anardi alſo genant · ceclxxvj 
FCurbit ain wurtzel ccecii Spica celtica romiſch ſpick capi⸗ 
Tamarindi ain frucht · cccci Jo. ccclxxvi , 
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Viola veielin · cecexij · 
Dlopus yſop · ccccxxvij 
Zeduar zytwan · ccccxxxiij 
Zinziber yngwer · ccccxxxiiij 
Zucarum zucker · ccecxxxv · 
Von den gummi 
Aſa fetida teüfels dꝛeck · xlj 
Bdellium ain gummi · lxx vij 
Camphoꝛa campher · cxix 
Deagantum ain gummi cl 
Euf oꝛbium ain gummi · lxx 
Gummi arabicum cej 
Galbanum ain gummi · ccij 
Laudannm ain gummi · ccxxxix 
Maſtix ain gummi · cclxviij 
Opopanax ain ſafft · ccxciij 
Olibanum weiſſer weirach · ccxtj 
Serapinum ain gummi · ccclæxij 


Stoꝛax ain gummi · ccclxxviij 


Sanguis dꝛaconis tracken plůt · 
tapitulo · ccclæxx/ 
Ter bentina repentina . ccccv 


Von den früchten 


Amigdali mandel · xxxv 


Citonia kütten · c 
Caſtanea keſten · cxxij 
Cappari cappern · cxxxv 
Cer aſum kirſchen · cxx 
Dac tili dateln · clj 


Fabe bonen · clxxx 
Juiube hanbotten · ccxx 
TLupini figbon · ccxxxiiij 


Moꝛacelſi maulbern · cclix 


: Malagranata granatoͤpffel · ccvj 


Meloni melonen · cclxxvj 
Moꝛabacci bꝛonbern · cclxiij 
Mala maciana holtzoͤpffel · cclxvj 


. Mirabolani frücht · ccxciij 
Mux auellana haſelnuß · cclxxx 
Neſpili neſpelncclxxxij 


n 


Oꝛobi wicken · cchexxvij 
Oꝛdeum gerſten · cclxxxx* 
Oliue oliuen · ccxt 4 
Pꝛune pꝛumen · cccxy 
Pira birn ·cccxxiiij 
Po ma oͤpffel · ccce r 
Von den ſamen 
Anifi eniß ſamen · xx 
Aneti ein 
Apij eppichſamen · vj Br 
Eudinie endiuienſamen che 
eniculi fenchelſamem eher 
uſquiani bilſenſamen · ctxv J 
Lini leinſamen · ccxxxvß u 
Leuiſtici lebſtückelſamen co 
Pionie benonienſamen che 
Petroſiliũ peterſiltenſamel i 
Plantaginis wegrich ſam ee 
„ bürgel ſamen · ct 
ute rauttenſamen · cccxxxv k A 
Sınapisfenff krautſamen 
Vꝛtice neſſelſamen · ccct⸗ 


Aon den wurtzen 


Ariſtologie holwurtz die lang 
die ro tund · capitulo x. vnd 
Altee ybiſchwurtzel. xij 
Aaron aaranwurtzel er ) 
Caſtus ain wurtzel er z 
Diptami diptanwurtzel c 


Eleubꝛi weiffe nieß wur fehr 1 


ſwartz nießwurtzel·clxv 
Piretri bertramwurtze 0 
RE ain wurtzekcce 
eubarbari engelſüeß acc; BAT 
Seupontici allſo genannt 1275 
Satirionis knabenkraut # 
capitulo ˖ ccclv = 
Turbit ain wurtzel ccc ; 
Zeduarie zytwan · ecccyy⸗ ei 
Zunziberis yngwer ccc 
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3 Mel honig · celxxiiij 
g Sapo ſaiff · ccexciiij 


Non den geſtain 
lumen alaun ſlßVyhy) 

Solus armenus roͤtelſtain · clxxiij 

Coꝛallus coꝛellen · exxx 


Lapis ematicis plůtſtain · clxxiij 

itargirum ſilberglit · ccxlx 
Tapis magnes magnet · ccxlij 

Largarita berlin · ccxliij 

Julphur ſchwebel · ceclxxix 

— litia ain ſtain alſo genat · ccccix 

x Terra ſigillata beſigelt erd · cect 

itrolium vitril · ccccxxiiij 


Elon den thieren vnd 
Was von yn entſpꝛingen iſt 
Bos ain rind · xxxj | 
Capꝛa ain geiß · cxlij 
ancer ain krebs · cxliij 
olumba ain taub · cxliiij 
Caſtoꝛ ain biber · cxxiij · 
eruus ain hirtz · ccxcij 
dus ain boͤcklin · clxxiiij 
lephant 5 Beier] 
epus ain has ·˖ ccxlviij 
Caſeus kes cxlv f i 


podiñ gebꝛãt helff bain · tccl x 


Val pis ain fuchs · ccccxxvj 
ö Biſumthier · cclxxi 


| ¶ Hie merck das von den allen in 


| diſem regiſter geſaget iſt in ainer 


merck in ſunderheit · 


giemain · wañ fie werden gemaing 
lich gebꝛaucht zů ertzneien · vnd 
ander vil kreütter wurtzel ſamen 
gaumi geſtain ſind · die ain yeglich 


Eklichen menſchen kranckheit oder 


Di iſt das vierde teil 


diß bůchs · vnd ſaget vns von al⸗ 


len farben des harms · 


Nn den voꝛ genanten capiteln fin 


deſt du geſchꝛiben wie man rat ge 
ben mag wider mengerlay kranck 
beit: ¶ Auff das man erkenen mit 


ge die nature der ſelbigen kranc k 


heiten + iſt not zewiſſen die natur 
vnd geſtalt des harms · wenn dar⸗ 
aus entſtet erk antnuß der kranck 
heit · als der wirdig mayſter Ani⸗ 
cenna ſpꝛicht in dem erſten teil ſei⸗ 
nes vierden bůchs · Wie mag man 
die kranckheit des menſchẽ abnem 


en ſo man die natur vnd complex 


ion ð kranckheit nit ent weiß oder 
erkennen iſt · Darumb beſchꝛeiben 


vns die bewerten mayſter der ertz 


ney · als Auicenna Egidius Hſa⸗ 
ac ꝛc· vil gůter lere von dem harm 
damit man wiſſen mag ains yeg⸗ 


fi 


complexion + ¶ Der hoch geleret 
mayſter conſtantinus ſpꝛicht von 
dẽ harm ain voꝛrede · das ain men 
ſch ſey zeſammen gefügt vnd ge⸗ 
macht von elementen · Weñ von 
der erden hat der menſch trucken⸗ 
heit vnd kelte · Von dem waſſer 
feüchtigkeit vnd kelte · Von dem 
lufft feüchtung vnd hitz · Von dẽ 
feür werm vnd truckenheit + Hie 
aus ſol man mercken das aus wer 
me ain yeglich ding rot wirt · aus 
kelt weiß · aus truckenheit dünne · 
vñ aus feüchtigkeit ain ding dick 
wirt + Aus diſen woꝛtten mag ain 
eglich menſch mercken aus ſeinẽ 
95 von was natur vnd com⸗ 
plexion er ſey · vñ was kranckheit 
in ym ſundiget · Als iſt ð harm rot 
vnd dick ſo iſt das menſch hitzig 
vnd vol geblüts · vnd von der com 
plexion ſanguineus genannt: Iſt 
der harm rot vnd dünne ſo iſt der 
menſch hitzig vnd dürr · vnd von 
der complexion colericus : in dem 
ſundiget die galle vnd wirt leicht 
lich in zoꝛn bewegt vnd in die gel 
lſucht yctericia genant So der 
bazm weiß vnd dick iſt bedeüt ain 
alte natur vnd von der complexi 
on flegmaticus · das iſt in vm ſun⸗ 
diget vil weſſerichts geplüts vnd 
ſtetigs gern allein iſt · Iſt der harm 
weiß vnd dünn betzeichet das der 
menſch kalt von natur iſt · vnd ain 
melancolicus ˖ der iſt ſtetigs traur⸗ 


ig · vnd hat in ym ain yꝛdiſch ge⸗ 


plüt vnd iſt all zeit plaich von far 
ben · ¶ Item harm wirt getailt in 
vier teil · Das erſt iſt der zirckel der 


bedeüt kranckeit des haubts · Das 


ander teil iſt nach dẽ zirckel. bedeit 


kranckheit der pꝛuſt vñ der lungen 
Das Sagte 2 das mittel 25 
harms betzeichent kranckheit | 
magens leber vnd wilt Bae 
de teil das iſt der boden des ha 1 
bedeüt kranck heit der niern der A m 
fen vnd der matricen · Wie du 
vier teile des harms be ndeſt t 
materi vermiſcht darnach 11 
du die kranckheit des ers ch 
fpzechen die in den gelidern N} 
digen nach aus weiſun dt 
teil des harms yetz berürt a 
harm ſoll man ſehen des mo 5 5 


. v 
ſtopfft auff das er nit er 
werd als ain moͤꝛtel · ſo m offer 
den harm in ainẽ warm 5 
widerbꝛingen in fein erſte un fe 
als er von & menſchen kome dar; 
vñ ſich laſſen miderſlahen c 15 
nach den harm beſehen na 115 
weiſung ð vier teilung des ha it 
Er harm wirt getelb e ast 
oder in · xx farben Die uf 
farb des harms iſt 729 an 
klar · ſubtill vñ durchſihtig? dick 
waſſer + vñ ain weiſſer! h rm 
als ain milch · vñ ain welſſer 
als ain molcken · vnd am komele 
harm als ain ingwer or ons: 
haut die farbe genannt ka vnde 
Diſe vier harm betzeichent horm 
welicheit des magen 4 fach uf 
pleich als halb geſotten fich 90 
der harm pleich als ain par 1 
ntz geſotten bedeüt ain al 
ung der deüwung des mage harm 
nit gar voll bꝛacht: ¶ 


mit 


1 


— . een 8 a 1 ECO 


geel als ain vntzeitiger apffel be⸗ 
g zeichnet ain anbeginde deüwung 
ee magẽ vollbꝛacht · ¶ Der harm 
gantz geel als zeitig oͤpffel bedeüt 
volkomne deüwung des magens 

¶ Des ſelben geleic hen betzeichet 
der rot harm der do iſt geſtalt als 
a in vnbur golt · Auch bedeütet der 
rot harmd do iſt als ain klar golt 
geſtalte ain volkomen deüwung · 
Der harm geſtalt als ain dünn 
weſſericht plüte oder als ain ſaff⸗ 
ran · vñ der harm geſtallt als pur 
plůt 08 als wilder ſaffran · Oder ð 
arm geſtalt als ain flam von grü 
nem holt Oder der harm geſtalt 
ain flam von trucknem holtz · Di⸗ 
ſe vier harm betzeichent öbertret⸗ 
tung der vollkomen deüwung des 
magens ains geſunden menſchen · 
Aber ſolicher harm von ainẽ kran 
ken menſchen bedeüt daffieber vi: 
hitz 8 lebern · ¶ Der harm geſtalt 
ols ain rotſchwartzer weine ober 
als ain rote erd genaigt zů der ſch 


wertz · bedeüt ain verbꝛante feüch 
tikeit· ¶ Der harm geſtalt als ain h 


pley oder eſchenfarbe betzaichent 
ain toͤtlich feüchtigkeit · ¶ Vnd ð 
harme grün geſtalt als koͤl· bedeüt 
ain verbꝛant toͤdlich feüchtigk eit 
. Der harm ſwartz als am moꝛe 
betzeichnet toͤtliche feüchtigkeit + 


oder der harm gantz ſchwartz als 


ain kol bedeüt auch ain verbꝛant wart; wirt · bedeut die mainung 


fkeiüchtigkeit Der hochgelert may 
ſter Aucenna ſpꝛicht in dem ea 
ten teil ſeines erſten bůchs das der 


ſchwartz harm kommet zetzeiten 
von kelte ſo die natürlich hits des 
menſchen vertzert iſt ¶ Auch kom 


met der ſchwartz harm von bꝛen 
ender hitze die do iſt vertzeren die 
natürlich hitz · vnd ſo des ſchwar⸗ 
zen harms wenig iſt mit aim ſtin⸗ 
kenden gerauch bedeüt groſſe hitz 


der lungen vnd iſt toͤtlich · ¶ Der 


ſchwartz harm bedeüt auch zetzei 
ten ain beſtopffung des miltz dar⸗ 
aus kommet die geelſucht · vꝛſach 
das die ſchwartz feüchtigk eit nit 
mag zů dem miltz komen ſo zeücht 
ſie ſich zů den nieren vñ plaſen · ſo⸗ 
licher harm iſt nit toͤtlich · ¶ Auch 
bedeüt der ſchwartz harm ain ver⸗ 
bꝛante feüchtigkeit die in der zeit 
des krieges + als tempoꝛe criſis die 
natur des menſchen die materi der 
kranck eit aus werffen iſt · ð harm 
iſt auch nit toͤtlich fo ferr des har⸗ 
mes guff ain mal vil geharmmet 


wirt · iſt aber des wenig ſo iſt es 


nit gůt · ¶ Auch ð ſchwartʒ harm 
der von ainer vnreinigen frawen 
kombt bedeüt ir flieſſende feüchtig 
keit genannt menſtruũ · der harm 
iſt auch nit toͤtlich · ¶ Der ſwartz 
arm bedeüt zům dickern mal das 
fieber quartanam · iſt auch nit toͤt 
lich · allſo das des auff ain mal vil 


geharmet ſei · ¶ Der ſwartz harm 


be bedeütet auch zum dickern mal 
kranckheit der nieren vñ der plaſen 
vñ iſt auch nit toͤtlich · ¶ Item ſo 
der harm pleifarb iſt vñ darnach 


voꝛ geſchꝛiben von dem toͤtlichen 
ſchwartzen harm · ¶ Item ſo der 
ſchwartz harm mit pleifarb auch 
vermenget iſt · vnd für den gantz 


ſchwartz gemacht · bedeutet auch 
verleſchung der naturlichen hitze 


Füß 


en bůchs + ¶ Der grün harm von allſo lange zeit beleibet » 


vi krafft dee mẽſehz · ¶ Der harm pꝛennen iſt in de menſchen ¶ Per 
gantz pleifarb oben vñ a iſt — gl fo das menſch we 510 
boͤſer dañ der oben plaich oder gel hat in dẽ magen vn auff & gen 
ſſt · oder der vnden ſwartz oder plei des harmes ain ſubſtantz leyt 95 
farb iſt · ¶ Der harm ſwartz oder nant ſedimen · bedeüt das das m m 
plefar darfür grün iſt rotlich als ſch in ym hat Sgifft. H Wer bar. 
ſaac ſpꝛicht im bůch des harms grün nach groſſer arbeit des m 5 
U Itf ſo ð ʒirckel des harms pleich ſchen eden den krampff un 
iſt bedeüt kranckeit des hirns * Als harm weiß vnd klar vn dünn 4 
die fallent ſucht · epilentia genant deüt ſtopffung des miltzes [DR 
¶ Der harm gefer bet als pleĩ be⸗ harm weiß mit ainem pleifar 


deüt zům dickern mal die waffer® ¶zirckel · bedeüt 5 odet 


ſucht · ¶ Ain trüber pleifarber har die vallenden ſucht · ¶ Der bar 
me bedeüt den kalten ſeich diſſuria weiß mit eitter vermenget auſſ r 
genannt. ¶ Ain ſchwartzer dicker grund · bedeüt verwunt nieren . 
harm der vorhin weiß geweſen iſt ſo der harm ſcharpff iſt an d 5 
vñ der ſelbig menſch weetum fau gang · bedeüt ain verwunte plofi . 
let in der lincken ſeitten bedeüt ain ¶ Der weiß harm oder pleich 5 
beſtopffung des miltz. ¶ Der har inne liget weiß fant-betzeicbet e 
me rot vñ darnach > plaifacb vnd ſtain in der plaſen · vnd iſt der pn 
das vmb den zirckel koꝛner hangẽ rot · bedeüt den ſtain in den niere, 
bedeüt die lungenſucht · genannt · allſo das der harm auch dick vn 
peripleumonia · vnd ain apoſtem feift ſei · vñ iſt das menſch mit den 
vmb die pꝛuſt· genannt pleureſis fieber beladen · bedeütet das ab z 
¶ Der harm weiß oð pleifar dar⸗ men in dẽ dꝛitten grad · Soa 10 ; 
inn klain weiß ſtüplin farent «be: harm oben allain fett fe bez 
deüt das gegicht · ¶ Der harm plei et hitze der niern · welliche hitz A 
far vñ in dem ain ſchwartzer ſant fettigkeit der nieren vertzeren 0 
i auff dẽ grund ligt · betzeichet ð fra⸗ ¶ Der harm weiß oder pl ich 11 
wen fluß meſtruũ genant · ¶ Der ſtinckende vñ des wenig gemach 
pleifar harm von dẽ menſchen der t toͤtlich · ¶ Der harm weiß oder 
das abn emen hat · ptiſis genannt pleich vñ dick vñ darinn vil ſchau 
iſt toͤtli ch · ¶ Pleifarbe harm von mes an dẽ zirckel hangt · bedelt er 
den vnſinigen menfch&ftenefisge feucht haubt vnd vil ge 


nant · ift toͤtlich · ¶ i 0 ch vi 
ant · iſt toͤtlich · ¶ Der grün harm bauch vñ ſo ſich vür ach, 


von ainem kind gemacht · bedeüt dem zirckel ſich henckent 
den krampff võ kelte · als dañ Aui et 5 ſleimige pꝛuſt · ¶ Der weh 


cenna ſpꝛicht im-ijteilfeines/erft- trüb harm als ains efels harm 


berzeiebe" 


arm w 


aim ſtarcken fieber iſt totlich · wañ haubtweetůmb · ¶ Der ha 
er bebeiitet ain ttlie he hitz die. do 2 gemacht vnd geftals de an 
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milch. bedeüt das gegicht · ¶ Der 

arm pleich mit aĩner trüben ſub⸗ 
ſtantz vnd auff dẽ grund ain ma⸗ 
terie liget · genannt ypoſteſis · der 
nit ſpitz v̈ber ſich geet · betzeichet 
den ſelbigẽ menſchen mit vil feüch 
tigkeiten beſchwert · vñ ſunderlich 


die gelider die under dẽ nabel find» 


als nieren vñ plaſen ꝛc · ¶ In wel 
liche harm 3 weiß 
iſt vñ ſpitz Hberfich geet betzeich⸗ 
net geſuntheit des menſchẽ · ¶ Der 
harm weiß ſubtil vñ dünn als ain 
waſſer · bedeüt gemaingklich diſe 
kranckeit · als Egidius ſpꝛicht in 
ſeinem bůch von dẽ harm mit na⸗ 
men waſſerſuchtung oder miltzes 
weethumb oder nieren weetůmb 
oder das gegicht an den gelidern + 
oder die vallent ſucht · oder ain er⸗ 
kalte leber · oder ain erkelte můter · 
oder das fieber cotidian oder quar 
tan ꝛc · ¶ Der pleich dünn vñ kalt 
harme betzeichnet gleich vil als d 
weiß yetzund genant · ¶ Der har 
me weiß als ain milch vñ des we⸗ 
nig · bedeütet das gegicht oder den 
ſlag genant opoplexia · Auch be⸗ 
deütet diſer zů zeiten das derm ge⸗ 
gicht ſo man weethům vernimbt 
bey dem nabel · ¶ Des harms we⸗ 
nig gemacht auf ain mal · betzeich 
et ſtůlgeng oder das abnemen · ge 
nant ptiſis · oder ain beſtopffung 
leber vnd miltz · oder ain vnuer den 
lich feuchtigkeit · als Egidius ſpꝛi 
cht · ¶ Her widerum fo des harmo 
vil gemacht wirt · betzeicher wid 
die obgenanten kranckeit . als be⸗ 
ſtopffung der ſtůlgeng vñ auflöb 


ung miltz vñ leber ꝛc ; ¶ Der harm 


% 


pleich vñ geel vñ dick vñ ſich ober 
ain ſtund nið ſenckt auf den gene 
wie ain fetigkeit · bedeüt beſtopff⸗ 
ung des miltzes oder niern · ¶ Der 
harm geel darinn materien faren 
geleich als har · bedeüt nieren wee 
tůmb · ¶ Der harm rot vnd ſubtil 
darinn Elaine bückelin an dẽ zirck 
el ſich zeſamen henckent · bedeütet 
ain apoſtem vmb die pꝛuſt · pleu⸗ 
reſis genant · oder der lungen peri⸗ 
pleumonia genant · In den kranck 
heiten find zůfel · als das fieber · vñ 
auch weetům in der bꝛuſt · der hů⸗ 
ſte vñ ain kurtzer atem daran mã 
erkenen mag die yetz berürt kran 
keit · ¶ Der harm rot vñ dünn vor 
dẽ fieber vñ nach dẽ fieber · bedeüt 
hitz der lebern vñ nier en · beſunder 
ſo der menſch hitz vernimmet aus 
wendig an der lebern vnd nieren 
¶ Der harm rot vñ dick bedeütet 
ain apoſtem der leber oder lungen 
vñ das fieber · ¶ Der harm rot vñ 
dick · bedeüt zům dick ern mal waſ⸗ 
ſerſucht die do kombt von kelt vñ 
beſtopffung ð leber ·˖ ¶ Der harm 
rot vñ geel vñ fo an de zirckel geel 
ſchaum hangeet · betzeichet die miß 
farb · ¶ Item von ð ſubſtantz vñ 
farb des harms iſt genůg geredet 
¶ Fürtet ʒeoffenbaren bedeütnuß 
der harm darein vermengt ſind et 
lich materi als in dẽ zirckel · ¶ Der 
zirckel dick ind ſubſtantz vñ weſ⸗ 
ſericht in der farb · betzeichnet we⸗ 
tům in dẽ hinderſten teil des haub⸗ 
tes · ¶ Der zirckel dick in der fnbs 
ſtontz vñ purpurfarb · bedeüt wee 
tům in dẽ voꝛderſten teil des haub 
kes · ¶ Der zirckel gel oder rot vñ 


Fi 


dünſ · bedeüt wetum in dẽ rechten 
teil des haubtes · ¶ Der zirckel plei 
far vſi dick in der ſubſtantz · bedeüt 
den ſlag · apoplexia genannt · oder 

ſant valentins ſucht · epilentia ge⸗ 
nant · ¶ Der zirckel ſubtil vñ grün 
bedeüt vnſinik eit · frenẽ ſis genant · 
als Auicenna ſpꝛicht im erſten teil 
des dꝛitten bůches » ¶ Det zirckel 
ſchwartz vñ daruoꝛ pleich iſt toͤt⸗ 
lich · ¶ Der harm mit vil ſchaum⸗ 
es vñ mit groſſen vñ klainen plef 
lin · betzeichnet hitz vñ wind vnd 
tempff die aus dẽ magẽ in das hi⸗ 
ren ſteigen daraus der ſchnopffen 
kombt · ¶ So wolcken in dẽ harm 
farent · be deüt gepꝛeſten der leber · 
¶ Welli cher harm aytter auff dẽ 
grund hat ligen vñ damit ſtinckt 
bedeüt weetum in den nieren vnd 
plaſen · ¶ So plůt in dem harm li⸗ 
get das kombt von der lebern 08 
von den niern oder von der plaſen 
oder von ð můter ˖· ¶ Von dem ay 
ter genant ſanies der auff dẽ grun 
de ligt · vñ von & roten vñ weiſſen 
ſant der anff dẽ grund ligt haſt du 
hie for gehoͤꝛt · ¶ Materien als klei 
en oder als ſchuppen geſtalt vñ al 
ſo in dẽ harm erſcheint on das fie: 
ber · bedeüt ain grintige plaſen · ab⸗ 
er mit dẽ fieber bedeüt er das abne 

men ptiſis genannt ¶ So in dem 
harm fert geleich als har · betzeich 

net auch weetum der nieren on fie 

ber vñ mit & fieber der harm allſo 

mit har vñ ol vermengt · betzeich⸗ 
net das abnemen (| Der frawen 

harm ſo darinn auff dẽ grund lig 


et ſwartzer ſant · bedeüt beſtopff⸗ 
ung der frawen flus genant men 


graphos in ainem m 


m s aber d int in 
ruũ · ¶ So aber der ſelb ſant i 
8 frauen harm vermiſcht i . 
ſwertz vñ dick vñ nit auf dẽ a 
ligt betzeichnet den fluß menſtr i 
gengklich · So aber ſollicher re 
in dem mans harm auff dẽ e 5 
ligt · bedeüt miltz wetum · ( K 1 
ftisplin in dez grund des e. 5 
ſich an das harm glas hencke 
deüt das gegicht in den ſu f 
nant podogra · ¶ So in ae ja 
wen harm ſwimbt ain wol i 
ſtüplin vermengt die auff vn 15 
farent · bedeüt das die fraw ini 
ger ſei · ¶ Wann auff dem cob 
des harms ligt ain weiß 35 cin 
en ſpitz vñ auff dem grund 5 . 
ſeiner ſubſtantz iſt bedeute ain 12 
komen geſuntheit des mensch 
¶ So ouff dẽ grund ligt ain be 
oder ſwartz oder rot materi o 
aus nit geſpitzt · betzeichet Kr 
heit der gelider vnð dem nabe für 
der plaſen nieren ꝛc · ¶ Alle diſe Fin 
geſchꝛibẽ mainung des harms 5 
die wirdigen mayſter diere ge 
Egidius vnd Yſaat rc beſte 


Pie nach vollget En 
fünffteil vnd das letſt diß 0 
vnd iſt ain regiſter behent ze ch 
von allen kranckheiten ð menen 
außwendig vñ in wendig des ie 
tzen leibs · vñ auch vil an > fol 
ter vnd hoflicher ſtuck· Or nA 
mercken das in diſem reciſte 1 
zeichet find die eie para 
; nn ca 
in yeglichẽ capitel fi 4 m dem N " 
dern minder · nach dem das 55 h 
vil oder wenig tugent hat: 


in den füſſen ge? 
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find vertz eichent in diſem regiſter Am · i · ca · Jo me · am · i · pa · * 5 er | 

die maiſter vns ſollich ertzney ge Am xxv. ca · Dia. am i · pa · eee, 

n des vertzeicheten capitels · vñ Am · lxxxiij · ca · Aui. am · vj xxj · pa. Cala “m 108 

wann du liſeſt pa · oder para · das Am · cxxf ca · am · xiiij a. Ct ae. 1% N 
iſt poragraphus · vñ dann zel in dẽ Im · ccxxxvij. ca am. x pa: Era 
ſelbigen capitel oder zeichen ſelber Am · ccl ca · am · viij · pa · FB 9 
die zal auff ſpacium der capitelfo Am · cclj ca · am. xi pa · 
darffeſt du deſter mind all zeit die ¶ Am · cclv · ca · am. vj · pe 
paragraphos zelen · Vñ die ler er Am · cclxix · ta · Ra · am · ii · pa · 
alſo· Aui · das iſt Auicenna · Ga · oð Am · ccciij · Pla · am · xviij · pa · 

Gali · das iſt Galienus · Pla · Pla⸗ Am · ccexxiij · ca · Ga · am · vj pa · Te | 
tearius Pli· Plinius · Diaſ: Diaſco Am · cecxxxvj · ca · am · xxvij · pa · 4 en Sell 
rides · Sera . Serapio · Pau · Pau⸗ ¶ Das haubt zereinigen 55 7 
lu ꝛc. vñ all mal die zal dabey als Am · xxv ca · am end EN 21 2 

Li ij iii · v · vj. dc. Arm ·xyviij · ca · am. vij pa. Ans ar g. 
Au dem erſten für das Im een. One jamz | 
ng ni ee am ure en benen wer 

= ; Re m · cetxix · ca · Pli· bei demend S.. 
Am ·xiij · ca · Diaſ.· am · viij · pa. Am eck xvih ea om vj viß pa 2 


Am · xxxvj · ca · Diaſ· am · xix · vñ · xx 7 
e NT 
mix ea iam e ¶ Für den ſchroindel des haubtes 


Am · iv · ca · am ende eld 
Am lei ca Oſaſam · j vñ x pa · Aim d ca wiglam rp 
Am clvy ca. Diaſ. am · rij pa. Im kleh ce ee 
Anm · clxiij · ca · Diaſ. am v · pa · Am · vj ca · Pla · am. ij Pe: 
Amo ccij ca · Diaſ· am. ij · pa · Am · ler. ca · Diaſ. am · vij· pa · 
Am · cclxxix · ca · am · ij · v · vñ · vj · pa · Am · ciiij. ca · Aui · am · v pa · 
Am . cclxxxviij ca · am · v · pa Am · cxviij · ca · am w · pa. 
Am · cccj · ca · am end Ae | 
Am · cccxvip ca · am · ij · pa · mee | 
N eine ¶ Für die dobenden ſucht voꝛn in 
Am · ccclxix · ca · am · vii · pa · dem haubt freneſis en f 
Am · ccclxvj . ca · am · iii · pa · Im ei e eme 5 pa · 
Am · ccclyx ca · bei dem end Annchegta:bei 17 
Anm ccelxxii · ca · Jo · me · am · vij · pa ee 
Am. ceclxxiij ca. Yſa · am . ij po CE) pe. 
vnd an dem ende 5 ¶ Für ain geſchwere binden in dẽ Ofen 
¶ Für haubtweethůmb von Felt haubt 5 genannt 5 
{ Am · ij · ca · Pla · am · x · pa · N Am · lij· ca · a 55 ri 
Am ij: ca · Pita · am · xxiij . pa · Am · clxx · ca · bei dem end · 
Am. xxxv · ca · Ga · am xiij pa. Am. cexxx ca. bei dem end 


* 


Am · celxxviij · ca . am end 
Am · cccxlviij · Dia · am · viij · pa · 


Am · cetlij · ca · am · x · pa · 
¶ Item für die tobenden ſucht ma 


nia genannt 

Am · lxx · ca · Dia · am · v· pa · 

Am · clxv · ca · am · viij · pa · 

¶ Was den menſchen vnſinnig 
macht 

Am lx · ta · am · vj · pa · 

Am · xc · ca · Pau · am · iiij · pa. 

Ame cecexix · ca · am end 

¶ Was haubtweetumb bꝛinge 
Am · iiij · ca · bei dem end 

Am · xxxiij ca Dia am · x · pa · 

Am · ciiij · ca · am · xj · pa · 

Am · cxxij · ca · am · vij · pa · 

Am · clj ca · Ra · moy · am · ij · pa · 

Am · clv · ca. am · ij · pa · | 
Am · clxxx · ca · am end 

Am · cclxxx · ca · bei dem end 


Am · celxxxj · ca · Dia.· om anfang 
Am : ccciij · ca · am · iiij · pa · 


Am · cccxl vj · am end 


¶ Für das geſchlagen vnd zerfal 


len haubt 


| Am · liij · ca · Pla · am · xv · pa · 5 
¶ Item für den erbgrinde auff dẽ 


haubt 
Am · xl · ca · Pau · am · vij · pa · 


Anm · cc lvij ca am x · f 
. Item fur die plattern auff dem 
phaubt der iungen kinder 


Am · xcj · ca am · x · pa · 
¶ Item für die leüß vnd niß auff 
dem haubt SR, | 


Am · iiij · ca · Aui · am · iii · pa · 


Am · v. ca · Gali · am · x · pa · 


Am xl · ca · Sera · am · v · pa · 


Am · xlv · ca · am · xij · pa · 


Am lxiij· ca · Dia · am · vij · pa · 


Am · ceccxj.ca . an dem Hulk Pe N) 


haubt 


Amiclvita · am · vj a · 
Am · ccxxxiij · ca · Pli· am · iij · vip a 
AnncecligıcaDieamv-Pp9* „ „ 
¶ Für die milben auff dem hau 
Am · lxxxvj · ca · am. xp. 
wo von die leüß wach 
ſen an den klaidern | 
Am · cxxij · ca · am end | 
Am · cxcj · ca · am · xj · pa. m 
¶ Item was die fehiepen töt auff 
dem haubt 


— — 


1 


— 


— 
= 


Am · viij · ca · am · iiij · pa · . 
Ami ca bei dem ens e 
¶ Item wem das hare aus vellet © n 
alopicia genannt MR n 
Am · ii · ca · am end Ah 
Am. ij ca · am · ij pa 2 
Am · vj · ca · am end d 
Am . xx · ca · Pli · am end A 


x % 
¶ Wilt du machen har wachſſen 185 
Am · ij · ca · Aui · am · v · vnd · v pa ö 
Am: viij · ca · bei dem end 
Am . lxiij · ca · am · vij · pa · Bu 
Am · lexxvij · ca · Jo · me · am · viñ pe 
Am · ciij · ca · Gali am · vij · pa 
Am · exxviij ca · bei dem end 
Am · clxxij · ca · am · ii pa- 
Am · celxxx · ca · Dia · am · iij· pa 
Am · cecxxxviij · ca am · vii pa · 
Am ˖ cccxlvij · ca · am · viij· pa · 
Am · ccclxxiij · ca · am · v · pa · 
Am · ccelxxvj · ca · am · vj pa. 
Am · ccecj · ca · am end 1 
¶ Wilt du geel har machen 
Am · cccxlv · ca am end 


¶ Wilt du machen rot har au 


Am · xlvij · ea · Gali bei dem end. au 
¶ Wilt du ma chen ſchwartz ve oe i 
auff dem haubt Tal, 


0 Am · ccexlvij · ca · am · xj · vñ · xv · pa · 
¶ Wiltu haben gůte gedechtnuß 


O Aw æxxxiij ca · Pau. om. v. rij. pa. 


* 
5 


Am. xlvij · ca. am end 
Im clix ca. Jo · me · am · v pa. 
Am cciij · ca lam · xi · pa · 


Am · xxxvij · ca · Pſa · xiij · xvijj · pa 
| m. xl vj · Aui · am · ix · pa · f 

Am · luij . ca · Pla. am. ix · pa · 

Am · exij · ca · Jo · me · am · v · pa · vnd 
am end ö 
Am · ccxj · ca · Auer · am · vj · pa. 

Am. ccxxx · ca: am end 

x micclxxxiij · ca · am · vj · pa 


. m · ccclij · ca · am · x j · pa. 


u dem hirn. 


N. 
5 


An . xiiij · ca. Pli· am. xvj · pa · 


m · xxij · ca · Pla · am · iiij· pa. 


Anm roh en. Big, am vi. iſ pa 


Am · xl vj. ca · am · viij · pa · am end 
Am. xlv . ca · am · v · vnd · xxii · pa · 
Am · cxxiiij · ca · Sera · am · ix · pa · 
Am . cxcvijj · ta · Dia · am · vij · pa · 
Am ˖ cexlv · ca · am · xj · pa. 
Am · eclxx · ca · am · ij · pa · 15 
Anm · cclxxi · ca · Sera · am vi · vi 
vnd. ix pa. | 
Am cclxxxiij · ca · am · vj pa · 
Am ·˖ ccexxx · ca · am · vij · pa · 
Am · ccclij ca · bei dem end · xvj · pa · 
Am · ccclxxvijj · ca · bei dem end 


Am. v. ca · an dem end | 
Am · xiij ca · Sera am v · pa · 
Am · xliiij . ca · am end 
Am · liiij · ca · am · xvj · pa · 
Am · lvii · ca · am ends 
5 Am · lxv · ca · am · xviij · pa · — 
Anm · lxxxvij ca · Ser · am · iii · pa · 


u den augen · 


Am · xcvj · ta · am · ii · pa lam end o 
Am · clij · ca · am · v · vj · vnd · vij · pa · 
Am : clx · ca · lſß das tapitel auß o 
Am · clxxv · ca · am · ix · vnd · x / pa · 


Am · cc vij · ca · Dia · am · iii · v · pa. 5 2 
149 22 


Am · ccxxxiij · ca · Pla · am · ij · pa. 

Am · cccl · ca · am · vj pa · „ 

¶ Das du nimmer plind werdeſtt 
Am · ccctxxvj · ca · am end 

¶ Für die hitz der augen 

Am · j · ca · Dia · am · xxij pa · 

Am · xiiij · ca · Pli · am · xitij . pa⸗ 

Am · xxvj · ca · am · ij · pa · 

Am · lxxij · ca · an vỹ pe 

¶ Für die tunckeln gugen 

Am · xxiij · ca · Gali · am · ij · pa · 

Am · xxviij · ca · Dia · am · iii · pa · 

Am · lxix · ca · am . i · pa 

Am. lxxxv · ca · Gali · am · vj · pa 

Am · ciij ca · Pla · am · x pa · 

Am · cviij · ca · am · vj · pa · 

Am · clxxv· ca · am end 

Am · cxcvij · ca · am · v· pa · 

Am · cc · ca · Sera · am · vj · pa · 

Am · cclj · ca · am · xxj pa · | 

Am · eccvj · ca · Pli · bei dẽ end · xij · p· 

¶ Für die boͤß feüchtung der aug 

en lippotamia 5 

Am · ccc cxxvijj · ca · am · ij · p 
¶ Für die vele oder flecken in den 
augen 8 
Am · xij· ca · Aui · am · vii pa. 


Am · cccex · ca · Dia · am · xxxiiij · pa. Am · xix ca am. ui pa. 


Am · xlv · ca · Sera · am · i pa- 
Am · lxxxr · ca · Galie · vnd Dia · am 
v· vnd · x · pa; | 


Anm · cv · ca · am · viij · pa · 
Am . exluij ca · bei dem end 


m · clij · ca · am · v · pa· 


Am · cxcix · ca · am end 


Am · c cxliij · ca · bei dem end 
Am · ccxlvj · ca · am · ij · pa · 
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de 


Am · eclj · ca · am · xxij · pa · 
Am · ccclij · ca · am · xij · pa · 
Am · ccclxxij · ca · am · ij · pa · 
Amiccclxxx · ca · Pla · am · vj · pa· 
Am · ccclxxxij · ta · am · vij · pa · 
¶ Für die roͤte in den augen 
Am · xliij · ca. Alman · bei dem end 
Am · xc vj · ca · am · j · pa · 
m · cxiiij · ca · am · vj · pa · 
¶ Für das iucken der augen 
Am · clxxv · ca · am · vj · pa · 
¶ Item dem die augen zů allen zei 
ten trieffen 
Am · xx · ca · am · viij· pa 
Am · xxvj · ca · qm · vi · pa · 
Am · xxx vj ca · am · xxix · pa · 
Am · xlj · ca · am · x · pa · i 
Am · xlij. ca · Dia · am · i · vñ · viij · pa · 
Am · xliij · ca · am · x · pa. 
Am · cxxx · ca · Sera · am · v · pa · 
Am · cccxxxvij · ca · am · xij · pa. 
Am · cccxcvj ca / bei dem end 
¶ Welcher went mucken voꝛ ſein 
augen fliegen genannt ſcotomia 
Am · cxxx · ca · Sera · am · vj · pa · 
Am · cclxix · ca · Ka · am ii · pa · 


Für den aitter in den augen 


Am · xlix · ca · Dia · am · viij · pa · 

Am · clij · ca· am · vj · pa · 

Am · ccxvij ca · am · vij · pa · 

Am · ccclxxxij · ca · Pla · am · v' pa · 

Am · ccccxxviij · ca · am · v pa · 
¶ Item was die augen klar vnd 
ſchoͤn macht | 
„ Am · ij · ca · am · xxj · pa · | 
Am · xiij · ca · am · xiij · pa 
Am · xx · ca · Dia · am · v · pa 
Am · xxxv· ca · Sera · am · xxv · pas. 
Am · lix · ca · Pau · am · v · pa · er: | 

m lxxxvij · ca · am · iii · fa 

Am cxiij · ca · am · vii pa / 


. 


Amte xxij · cal am · v pa. 

Am · cccxxxv · ca · am · xvj · vñ xx pa 
Am · ccclxxxij · ca · bei dem end 

Am · ccccxij · ca · am · xij . pa 
¶ Was den augen ſchadet 5 
Am · iij · ca · Alf · am · viij. pa · im en 
Am · xiiij · ca · Aui · am · iii · Pa. 

Am · ccxxxvij · ca · bei dem end 
Am · ccc ca · am · vii · vnd · xvij· pa 
¶ Für geſchwulſt der augen 

Am · xii ca · Sera · am · v· pa 
Am · cclyxv · ca · Pla · am · vi · pa 

Am · cccj · ca · am. xij · pa N 
¶ Dẽ die augen voll geſwer ſind 
Am · ccxcj · ca: am · v pa 6 
Zu den oꝛen · 

Am · ij · ca · Jo · me · am · x pa. 

Am · xiij · ca · Sera · am · xv · pa 
Am · xiiij · ca · Aui · am · ij pa. 

Am / li · ta · Pla · am · xvij· pa 

Am · lxiij · ca · am · vj · pa. 

Am · xc · ca · Pau · am · ii pa 

Am · xcj · ca · am · xij · pa · 

Am · cxlvj · ca · am. ix · pa 4 
Am · ccxxxvj · ca · Dia · am · vy 
Am · cexlix · ca · am · vij . pa 

Am · cclvj · ca · am · xij · pa. 

Am · ccciij · ca · am · v pa, 
Am · cccv. ta · Gali · am ij Pa 
Am · cccviij · ca · am · ix · pa · z 
Am · cccl · ca · am anfang am jp 
Am · cccexiij · ca · am · x 0 * 
¶ Für die taubheit der oꝛen 

Am · xv · ca · am · v · pa. 

Am · lviij · ca am end 


Am c cxviij ca Pla: a m 4 i 
Am · ccccy ca · Dia · am · xxxx ps 
( Für den aitter in den oꝛen 
25 Am · xx · ca · Aui · am · vij · pa⸗ | 
Am · lxvij · ca · am · vii Pa. 
Am · cij · ca · Pli· am end 


; 
5 


. 


a 


N. 


Am cc xv :/ ca. am · ij paͤ · 
m · cexxxiij · ca · am · x pa. 5 
m · ccxxxviij · ca · am · iij · pa · : 
meet cij · ca · am · ix · pa · 
m · cecxxxviij · ca · am · ix / pa · 
| m. ccexlix · ca · am · vij · pa · 
¶ Für die würm in den oꝛen 
a Am · iij . ca · Jo · me · am · xj · pa · 
n. xxviij · ta · Dia · am · vj · pa · 
m · xlix ca · Dia · am. x · pa · 
m · xcviij · ca · am · viij · pa · 
m · clxxv · ca · am · xiij · pa · 
m. ccxvij · ca · am · iii · pa · 


Am · cclxxvij · ca · am · vß · pa · 5 
m. eccxxxi · ca · im anfang am ij · p 


N m. ececxii· ca · Ani · am · vii Pa. 
ür die peül hinder den oꝛen 


Am. j ca · Pla. am · xxvij · pa · 


ö 8 g nm chexx· ca · am · vij · pa · 


m. cexxxviij ca · am · iij · pa · 
Am eccix · bei dem end am · xüij · pa · 
¶ Für das ſauſen in den oꝛen 


Am · xxviij · ca · am · v · pa · 


„ 
Am lxxv · ca · Dia · am · xxi pa · 
Am læxxix · ta · Jo · me · am · vij · pa · 


Am · cxlij ca · am end 


Am · clxv · ca · am · vj · pa. 

Am · cclj · ca · am · xiij · pa · 

3 Am · ccxcj · ca · am · x · pa. 

¶ Für geſchwere an der naſen 

Am. ecci ca · am anfang: i · pa. 
¶ Für das flaiſch der naſen polip 
pus genannt | 
Am · xlj ca · Dia · am ·xij · pa · 
Am · xliij · ca · am · ix · pa · 

. m · ty · ca · Aui · am vij · pa · 

Am. cx · ca · am end 

Anm. cccexviij ca · am end 

¶( Für den krebs an der naſen 


Am · x ca. Dia · am. xv · pa · 
¶( Welch die naß verſtopfft wee 


Am · ccccxij · ca · am · vij · pa · 


8 


Am · lxv · ca · am · xxiiij · pa · 
Zu dem mund | 
Am · xviij · ca · Pli· am · v · pa · 
Am · lxxxiiij · ca · Pla · am · vij · pa · 

Am · xcix · ca · am · ij · pa · 

Am · ccv · ca · Dia · am · vij · p | 
Am · cccxt · ca · am · viij · pa 


N 


* 


¶ Für die feül in dem mund 
Am · x · ca · Dia · bei dem end 

Am · xlv · ca · bei dem end 

Am · lix · ca · Pau · am · iij · pa · 


Am · lxxij · ca · am end 


Am · ccc vj · ca am end 

Am · cccviij · ca · am · vij pa. 

Am · cccxxxviij · ca · bei dem end 

Am · ccclij · ca · Pli · am · vj · pa · 

¶ Für die weiſſen pletterlin in dd 
mund alcole genannt 

Am · xviij · ca · Pli · am iii · pa · 

Am · xlvij · ca · Sera · vnd Gali · am 

viij · pa · 
Am cv · ca. bei dem end | 


¶ Welcher ain hohen lefftzen het Gez 


gleich als werent wertzen dar an 
Am · cl · ca · am · v · pa · 5 
¶ Zů der zungen gebꝛeſten er 

Am · xxxvj ca · am · xxj · pa · 

Am · c·ca · am · xj · pa · 

Am · ccj · ca · am · vij · pa · 

Am · cclj ca · am xvj · pa · 

Am · cccvj ca · am end 


Am · ccccxxij · ca · am · vj · pa · Er 2 . 


N 


Zu Denzenen« . 


Am · iiij · ca · bei dem end 

Am · xx · ta · Pli · bei dem end 

Am · xxviij · ca · Dia · am · ii · ix · pa 
Am · xlj · ta · Dia · am · j pa · 
Am · lxxii · ca · Aui · am. vij · i · pa · 
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Ser 


Wee du weißen 
5 Am · xxiij· ca · Dia · zm. 


Am · lxxx · ca · Dia. am ·vij · pa · 
Am · xcj · ca · am · xij · pa · 

Am · cx · ta · am · vj · pa · 

Am · clxxxix · ca · bei dem end 
Am · ccij · ca · Pli · am · ix · pa · 
Am · ccxvij · ca. am · vj · pa · 

Am · ccxxxix · ca · am · vj · pa · 
Am · cclj· ca · am · xx · pa · 

Am · ccliiij · ca · Pla · am · iij · pa · 
Am · cclix · ca · Pli · am · ix · pa · 
Am · tclxxvij · ca · am · xij · pa · 
Am · cet · ca · am · xj · pa · 


N 


Am · cccj · ca · Sera · am · v · pa · 


Am · ceciiij · ca · am · v · pa · 

Am · ccc viij · ca · am · iiij · pa · 

Am · ccexxx · ca Gali · am · iij · pa · 
Am · cccxxxvij · ca · am · vij · ix · pa · 
Am · ccclij · ca · am.vij · pa · 
Am · ceclix : ca · am end 

Am · ccclxxxiiij · ca · am end 
Am · ccclxxxix · ca · am · iiij · pa · 


Amitelxvitj · ca am end 
Am · ccxtvj · ca · am anfa eee 
¶ Item wiltu ainen wol rie 

den mund haben 5 


8 Am · ii · ca · Jo · me · am · xvij pa FR 


Am · vj · ca · Gali · am · xij pa 
Am rrgoifscn Si bei dem end 
Am · xxx viij · ca · Aui · am · x. pa 
Am · ciij · ca · Pli · am · xiiij · pa 
Am · ciiij · ca · Aui · am · x · Pa. 

Am · txij· ca · Dia · am · vii F 
Am exvj · ca · Sera · am · vj pa 
Am · clxxvij · ca · am · vj Pa 
Am · cxcvijj · ca · am · x · vnd yx 
Am · cclj · ca · am · xv · pa 

Am · cclxxij · ca · bei dem end 

Am · ceccxxxijj · ca · am. ii · pa · 


Drug tlüt 
725 di Item zů dem antlütz 


Am · xv · ca · Aui · am · ij pa: 
Am · xvj · ca · am end 
Am · xxix · ca · am end 


fl. pa. 
Am · cccxcv · ca am · viij · vnd · ix · pa · Am · xxx · ca · Ga · Ser. am j p 


Am · cectvij . ca · am end 
Am · ccccxiij · ca · am · xv · pa · 


Am lxx · ca · bei dem end 
Am · lxxj ca · bei dem end 


¶ Wilt du das dir die boͤſen zene Am. lxxvijj· ca. Sera · am · v. | 


aus vallent on weethumb 

Am · xliiij · ca · am end 

¶ Item für das faul zanflaiſch 
Am · x · ca · Dia · bei dem end 
Am · xij · ca · Sera · am end 

Am · xxxv ca · Sera · am · viij · pa · 


Im ·xxxvj ca · Dia · am. xx j pa · 


Amechev ce omi pa. 
Am · cclxviij · ta · bei dem end 
Am · ccelxxiij ca · Pla. am · ix · pa · 


1 . 


Am. cccexxvſj ea · am rj pa. 
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Am · tvij · ca · Pla · am · viij . Po 
Am · cxiij · ca · Dia · am · vj · pa 
Am · cxiiij · ca · am · xv · pa: 
Am · ccxlj · ca · bei dem end end 
Am · cclxxiiij · ca · Pla · bel dem 

Am · eclxxvj · ca · am end 

Am · celxxxvij · ca · am en 


Am · cclxxxix ca · am · vii · po „ 


Am · cexc vj · ca · bei dem 5 
Am · ccelxxx · ca · bei dem ene 
Am · ceccx vj · ca Pli. am · vi pP 
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l Item was iungen kinden leicht Am · cctcxxvij · ca · Pl am 6 
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m · xiij · ca · am end 
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Arm xliiij. ca · Pau. am. f pe 
be . Atem fur aim geſchwer 


5 


r 


2 


= 


= 


oo 
ss. _—= 


> 


—— — 
> 


= 


52 22 2 


2 


Fe 


V 


g 17 


Am · ecelxxviij ca · am e end 


— œ ́EʒZ——.j7˖§— ar. 5 u yo 


2 
„ 


len ſquinantia genannt 

Am · xij e pa · 

Am · xlix ca ia · am · xiij pas 
mec ca /a am · ij · pa · ; 

m cxxv · ca · Pla. om · ij pa · 
m · clxj ca · am · ix · pa · 

Am clxx · ca · bei dem end 

Im ext · ca · bei dem end 
m · ecxlvj . ca : am end 

Am · cexcih · ca · Dia · am · v. pa. 

m · cccxxxvij · ca · am · v pa. 
m · ccclij · ca · am end 
Im · ccelxxx · ca · am · v pa. 

Am. cccexij ca. Dia · am · ij pa · 
m. cectxiij· ca · Dia · am · iii · pa 
m. ccccxxix · ca · am · vpa . 

(Item für den zapfen in in dẽ ib 

vula genannt 

Am · xxiij · ca · bei dem end 
m xlv · ca · Sera · am. par 

Am. xlix · ca · Dia · am · xiij · pa 


mixlvj ca · am vii p · 
Am ta · Sera. am ij · pa. 


Am · chxj ca · am ix · pa · 3 
m · ccxcij · ca · am · v · pa · 
Am · ceclij ca am end 


Am · ccclxxx ca . am ij par 


end e 


¶ Wem die ſpꝛach entgieng 
Im xiß en am vj Pat jiiin,. 
Anm · cxxiiij ca Wacom erh pe, 
e e ali am · ix · pa. 
(Item wellihem die kele rauch 


oder ſcharpff were 


un. 
2 
* 
32 


Am · xlij · ca am ix · pa · 
Am · c ca · bei dem end 
Am · cccyxv · ca · bei dem end 


u der ſtimme · 


3 Am ih · ca · am x pa. 


Am. cx · ta · Pan · am · ij · pa. 125 
Am oexxiiiſ ca Dia: am · xij · par 


x Pe 27; * * 2 
9 * 


¶ Item für den Ronspffan catar⸗ 


rus genannt 


5 Am · ſxv · ca · bei dem end 


Amilxvj ca · Dia · am · vj · pa. 
Am · lxxx · ca · Dia · am. vj. pa · 
Am · cxiij· ca. Dia · am · vj · pa · 
Am · cxiiij · ca · Dia · amxj · pa · 


| Am · cxvij · ca · Pau · am · vii · pa 
Am · cxxvj · ca · am · v·pa· 


Am · cexxxvj ca · amv · pa · 
Am ccxxxix · ca · am · v pa. 


Am · cclxvij · ca · am · vij · pa · 


Am · cclxx : ca · Dia · am. ij par 


Am cclxxvij ca · am · x · pa 


Am · ccc · ca · bei dem end am. j pa · 
Am · cccxlviij · ca · Pli am. ij · pa · 
Am · cccliij ca · Gali. am · iii · pa · 
Am · ccclvj ca · bei dẽ end am · ij · pa 


5 das keychen vn 
ſchwer ethemen 


Am · ij·ca· am ·xix . pa · 
Am ij · ca arm · xxij pg. 


Am · xj· ca. Dia · am wi vnd x· pa · 
Am xvij · ca Dia · am · xj · pa · 
Am · xxxv · ca · Dia am xxij · pa · 


Am · xlj ta Sera · om · xvij pa · 


Am · xliij· ca · am · vj · pa · | 
Anm · xlviij · ca · Dia · am · vj pa · 
Am · liij · ca · am · xviij · pa · 

Am. hxxxij · ca · am end 

Am · lxxxiij ca · Pla. am · v pa. 
Am · lxxxiiij · ca · Aui · am · x / pa · 
Am ˖ lxxxix · ca · Jo. me am vp pa · 
Am · cxxxiiij · ca bei dem end 

Am · clitij· ca · am · vij . pa. 5 


Am : clxxxij · ca lam end 
Am · ccij ca · Dia · am · ij · pa · 


Am · ccxv · ca bei dem end 

Am ernie. an ui pa | 
Ammcchearamend . 
Am · cle ca am v · pa · 
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| "Ammeelgvipca: a · am · viß pa · 
Am · cclxxxv · ca. Dia · am · i · pa · 
Am · ccc · ca · am · x · pa · 

Am · cccxiiij ca · Pau · am · iiij · pa 
Am · ce cxxij · ca · am · v · pa · 

Am · ccelij ca · Pli am · xv · pa · 

Am · ccclxxiij · ca · Aui. am · vj · pa · 
Am · ecclxxix · ca · am · v · pa · 

Am. ccecx · ca · am · xiiij · vnd · xx · pa · 


Zu der bꝛuſt geſchwer 


pleureſis genannt 
Am · x · ca · Dia · am · xiiij. pa · 
Am · xiiij· ca · Pla · am · xj · pa. 
Am · xxj · ca · Dia · am · vj · pa · 
Am · xlij · ca · am end 
Am · xliiij · ca · Pau · am. x. pa · 
Am · lxxxij · ca · Aui · am · v · pa · 
Am · cxxj · ca · Aui · am · vij · pa · 
Am · ccxxiiij · ca · am · x · pa · am end 
Am · ccxlvij · ca · bei dem end 
Am · cextiij · ca · Dia · am · iii · pa · 
Am. ccclxxxiij · ca · bei dem anfang 
¶ Wo von ain menſch dempffig 
wirt vmb die bꝛuſt 
Am. cxxij ca · am · vij · pa · 
¶ Für ain geſch wer an der lun gẽ 
peripleumonia genannt 
Am · iiij ca · Pla · am · xx pa: | 
Am · xxxv · ca · Ga · Pla · am · xviij · p 
Am · lxxv · ca · am end 
Am · cxcj · ca · Dia · am · iiij · pa 
Am · cccxxxvyca am x · pa. 
( Für die ſchwiintſucht ptiſis ge⸗ 
nannt | 
Am · liij ta · Pla. am ij · ha · 
Am · lxxvj · ca · Aui · am · v · pa · 
Am · ccxxxiij ca · am . j · pa · 
Am · cclv. ca · am · xvij · pa · 
Am · celvj. ca · Dia · am · vj · pa · 
Am · cceviij ca. am j · pa · 
Am ecce v ca. am i pa | 


Am · i · ca · bei dem end 


Am · xlij ca · Dia · am · v pa? 


Am · cclxxvii cam. vi fa, 
Ame cclxxvnj an ang am 940 


1 
amel rvij an ama e 1 
| 


Zu der lungen. 


Am · xvj · ca · Ga i · am · vi · pa 

Am · liij . ca · Gali · am · ij · pa · 

Am lxxv · ca. am · xxx pa. 

Am · cxtj · ca · Dia · am · ij. pa. 5 
Am · cclxv · ca · Dia · am. ih. viiſ | 
Am · celxxx· ca · am · ij. pa’ 


ES 
AD 


. 
Am · eccxiij . ca · am end iR 
Am · cccxxiij · ca · Mſa. amv. pa. | hy 
Am · ceclij · ca · am viij pa * 


= 


Am · ccclxiiij · ca · am anfang 
Am · ccclxxv · ca · am · vij pa: 
Am · ccc · ca. am · xxxj Pa 

Am · ccc exxvij · ca · am · v pa. 


Für den buften- 1 
Am · iiij ca · Aui · am · ix · pa 150 00 
Am · xij ca · Aui · am · viij · pa. 6500 

Am · xx ta · Aui · am · ix · pa 5 


— — — nenn er 


4 
Am · xliiij · ca · Pau · am · v pal 50 


e a 
Am · lxxij · ca · Dia · am · ii a! % 
Am vii ea. Sera. om i er 0 4 
Ane £ ae | | 
Am · cxiiij· ca · Dia · am. vi IE 1 4 


ae ID I AI AD u 


— 


Am cxlvj eee N 
Amserlvijca Pla. ami er 5 U 1 
Am · cl·ca · am · iiij · pa · Hal 500 1 
Am · cliiij ca Dia · am · 10. 1 

Am ee dene e, 75 A: 7 05 h 
Am · exc v · ca· am. v pa fh N 
Am · ccj · ca · am . iiij · pa · Bi 


Am · ccxx / ca · Pla · am · ij par 20 Gen, \ 
Am · cl · ca · Dia · am · xi p Mer 0 
Am · celxx · ca · Dia am ij 4 1 


Am · cclxx ca. bei! 
vij · pa. S bee 5 
Am · cclxxxiiij· ca · am en 


1 


% 4 . . 


NA cexciij. ca · Dia. am · ij · pas 
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A 
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(Dem die leber hitzig wer 


A er m · cccii· ca. Ma · am · xvj ix · pa. 
1 m. etev ca. am · vi: pa. i 


Am · cccxlviij ca · Pli:·am . iij· vnd 
| xiiij . pa bei dem end Br 
Am · ccelxxij : ca · am ij · pa· 


4 Am · ctecx ca. Dia · am · vii · x vnd 
pas ni 
Am · ccccxiij : ca · Pla · am · xix pa. a 


Am · ccetxxvij · ca. am · v · pa · 
mceccxxxiij· ca · bei dem end 
¶ Für die leberſucht 
Am. xxxv · ca · Sera · am · xix . pa. 
Am · xxxvj · ca · Dia · am xvij · pa. 
miclvj · ca · am · ij pa, 
Am · clvij ca · Dia am · i · pa. 
m · cec ca . am · xxiij per 


= Am ˖ cxj · ca · Sera · am · v · pa. 5 


m · ccxxvj · ca · Au · am. ii · pa. 


Am · ccxcix.ca am · ij pa. 


1 
81 


. 


Am · cccxlix : ca · am ·x pa. 
Am ·ccchy · ca · am end 


m · ccelxxiiij · ca · bei dem end 


Am ceccpii ca bei dem end f 
¶ Für vſtopffung leber vñ miltz 
Am. j. ca · bei dem end 

E. Am : xxj · ca · am · xij · pa. 


Am · lxvj · ca · am end 


Am lxxxih · ca · Cir · n · vii ix pa · 


Am · xc · ca · Sera · am · vij· pa: 
Am · xciij · ca · am end 


3 Am · cij · ca · Pli · am · end 


Am exlvij ca · am. v. pa · 
Am clvj · ca · am ij · pa · 


Am · clxxv ca · am · ij pa · 


2 Am. ccxxxiij ca · am · v pa. 
Am: cceixxviij ca · am end 


0 
2 
* 
* 


* 
* 


Am · clxxvj ca · am end 


0 
32 


Amm · ccxxv· ca · am · vij pa · 


— 


Am · ceclxxiij · ca · a mend · xiij · pa. 


(Für das hertz geſpanne 


— 2 — 4 
— 


Amꝛceelxxr · ca bei dẽ end · xij · pa · 
Am · ccclxxxixca.am : ij pa · am ent 
Am · ccccvij ca · am · ij · vj vñ · xj · pa 
Am · cctexviij · ca · bei dem end 
Zu dem hertzen · 
Am · xxvij · ca · Dia · am · vij · pa. 

Am · xxxix · ca · am end 

Am li. ca · am end 

Am · cxij · ca · Aui · am · xi pa. 

Am · clxvij · ca · am ij · pa · 

Am · cexliij ca am end = 
¶ Für das zittern des hertzen 
Am · xxxviij · ca · am · iii · vnd · xi · pa. 
Am · lvj ca am · iiij · pa · bei dem ende 
Am ˖ c vj ca · Pla · am · v pa · 

Am · cxviij · ca · am · vij · pa · 


Am · cxvij · ca · am · ij · pa · 


Am cxxꝝ · ca · am end 

Am · clxix · ca · Jo me · am · vii · pa · 7 
Am · t xc viij ca · Dia · am · vii pa 
Am. ceyliij· ca · Alber am · ij · p a: 

Am · cclxxj · ca am end 

Am · ccxcij ca · Pla · am ii · pa. 
Am · cccxxv ca · bei dẽ end · vij · pa⸗ 
Am ccclxxvj · ca · Pla · am · v · pa. 


¶ Für die onmechtigk eit ſincopis Guei 


genannt 


Am · xxi 
Am ˖ cxvij·c a · Pau. bei dem end 
Am · cx viij . ca·am · ii · pa · 


1 3 7 „ 


Am · cxc vii · ca · am · ix pa · am end 


Ami ccl · ca: am · vj · pa · 

Am · celxix · ca am end | 

Am · ccxcij · ca · am ij · vnd · vipa . 
Arn · cccxxxvij · ca. am · xiij · pa · 

Am · ceclxxv : cacbei dem end 

Am · ccclxxv · ca · Pla · am · v · pa· 
Ami ccelxxxiiij · ca · am. ii · pa · 

Am · ccecxxxiijj · ca · Pla · am · ix pa. 


Si 


22 Am · xxxviij · ca · am. vij. pa. = | 


HN 5 


* 


5 
[ enen 


* 
* 


Amica · Pla · am · vj · pa. 
Am · c vj. ca · Pla · am · v · pa · 
¶ Wellicher nach ainer kranck eit 
an ſeinẽ leib oð gelider vaſt zittert 
Am · ccxlviij · ca · am · i · pa · 
Zu dem miltz. 
Am · ii · ca · am · xx · pa · 
Am · v · ca · Dia · am · vij · pa · 
Am · xxj · ca · Pla · am · ix · vñ · xj pas 
Am · xxxiij · ca · am end 
Am · lx · ca · Dia · am · v · pal am end 
Am · lxxxiij · ca · Cir · in · am · x· pa · 
Am · cij · ca · Pli · am · vij · pa · 
Am · cv · ca · am end 
Am · cxxj · ca · Aui · am · ix · pa · 
Am · clxxvijj · ca · Gali · am · v · pa · 
Am · cxtvi ca · am · ix · pa 
Am · ccij ca · Dia · am · vj · pa · 
An · cex · ca · Dia · am · v · pa: 
Am · ccxv· ca · am end 
Am · cclxxviij · ca · Gali · am · vij · pa · 
Am · ccc · ca · am · xix · pa · 
Am cecvij · ca · am · viij · pa · 
Am · cecxlvj · ca · am · viij · pa · 
Am ccclj · ca · Dia · am · ij · ij · viij 
vnd · ix · fa · 
Am · cccc vj · ca · am · viij · pa · 
Am · ccecx.ca · Pli· am · xxiij . pa · 
An · ccccxiijj · ca · am · viij · xvij · pa · 
Am · ccccxxvij · ca · am · pa · 
¶ Für das ſtechen in der ſeitten 
Am · cj · ca · am end | 
Am · ccxxxvj ca · bei dem end 

N cccxix : ca · am · v· pa · 


Zu dem erkalten mage 


Am j. ca · Pli · am · pa · 

Am ij · ca · Pla · am · xj / pa 
Am · xxxvij · ca · Dia · am · x · xvj · pa · 
Am · liij · ca · Dia · am · vij ; pa · 
Am · lv · ca · am · ix · vnd · xxj · pa· 

Am lxvj ca · am · viij · pa · 


Am yr · ca · am · xviij · pa · 
Am · xc viij ca · am. ij pa © | 
Am · cxiij · ca · Gali am · ix pa \ 
Am · cxxvj . ta · am end 
Am · exxvij · ca · am · j · pa · 
Am · clxxxij · ca · am · vj / pa · | 
Am · c xt viij · ca · Dia · am · v pa. 
Am · ccxxviij · ca · am · vij · pa ⸗ ö 
Am · cc xxxix : ta . am end 
Am · cclca · Pſa · am · vj · pa. 
Am: cclj · ca ˖ Aui · am · i · pa⸗ 5 
Am cciv ca. Cx ij anf h , 
Am ˖ cclxxj . ca. Cir in · ar · vii 
Am · cccliij · ca · am · v. pas | 
Am · ccelviiſ . ca · bei dem end | 


Am ecccxxiij. ca. Pla an dl! e 
¶ Für des maden au ſtoſſe er 

Am · lxxiij . ca · Sera · am · ii Fa 

¶ Für ain vnrainen wake 

Am. i · ca · Jo · me · am · viij ruht 

Am · xx · ca · Pla · am · xi pa 
Am · exlviij · ca · am · iii · pa 14 
Am. ccccxxvij. ca am end e, 
¶ Für den entzünten mage 

Am · cccj · ca· am · ij · pa 
Am. ct cxxxvij · ca · am · xxiij po * 

¶ Für den zerſchwollen magen 

Am · vj · ca · Dia · am · x pa. | 
Am · xxv · ca · am · v · pa · | | 
Am. ecle ca. Pli am. vj po 13 
Am · cccj · ca · am · iiij · fa · 13 
Arena | 
Am · cccxlix · ca · am. vii Pf u 
Amecckxrifp ca Pla amd P 6. . 
¶ Für den ſot des mages | 7 Te, 
Am · xv · ca · bei dem ee 5 . age I} \ 
Am · cxxij · ca · am · v · pa. 4e 
(Fir die woſſerſucht vonk . 
vdꝛopiſis genannt 


8 


3 Ne 
Er 


* 


5 vj · pa · 

Am · iii · ca · Dia am · xxj · pa · 
Am · vj · ca · Gali · am · xvj pa- 
Am · xix · ca · am · vj · pa · 

Am agxiſ ca am end 
Am · ciij· ca · Dia. am · ip par 
Im · cxxxiij · ca · am end 


Am. exxxviij · ca · Dia · am · ij · pa · 


Am. elxx · ca · Jo · me · am · vj. pa 
Am. clxxv · ca · am · xiiij· pa · 
Am · clxxvj · ca · am · vii · pa · 

Am · ccxxviij · ca · am · xj · pa! 

Am. cclv · ca · am · xi · pa · 

Am · ccciij · ca · Pli· am · xvij · pa · 
Am · ccclij · ca · am · k · pa · 

Am · cccxc vj · ca · am · vj pa. 

Am · eccc viij · ca · am · ij · pa. 

¶ Für die waſſerſucht von boͤſer 
feüchtung 

Am · xxxvj ca · am end 

Am · xlj · ca · Pan · bei dem end 
Am · xlv · ca · Dia · am. vij · pa · 
Am . ij · ca · am · xvj · pa · 

Am · liij · ca · Dia · am · xj· pa · 
Am · xc · ca · am end 

Am · cxiij · ca · Dia · am · viij · pa · 
Am · cxxiij · ca · am · xv · pa · 

Am · cxxix · ca · am · i pa. 

Am · clviij ca: am end 

Am · elxj · ca · am · v · pa > 


Am .exchtca.am vf, vf vißß pa. 


Am · ccxlij · ca bei dem enẽ 
Am · ccxlvij · ca · am end 
Am · ccxcii · ca · bei dem end 
Am · cccxxxvj ca. am. xx 

Amerepſeh ee Gerard 


pa: 


Am · ccclix ca · Gali. am . ii · pa 
Am ccctxviij · ca. Dia · am · v pa. 


. er die gelfiicht icren⸗ 


cia genannt 
am ii ca · aui am. vj pa · 


ij · pa · 


am xvij ea Dis ami vii pa · 
ee ee pa · 
Am · xxj · ca · Pla · am · xij · pa · 
Am · xxxvj · ca · Jo · me · am · xxx · pa · 
Am · lvj ca Pla. am . vii · pa. 


Am. lxxxiij ca · Cir.in · am · xij · pa · 

Am · lxxxv · ca. Gali · am. vij· pa. 

Am · xcij · ca · Sera · am · iij · pa · 

Am · cij · ta · Pla. am · v· pa · om end 
Am ˖ cxvij · ca · Sera · am · vj · pa · 

Am · cxxxviij ta · Sera · am · vj · pa · 
Am · cxlvj · ca · am · vj · pa 

Am · clvj · ca · am end 

Am · cxcv · ca · am end 


Am · ctxv · ca · am end 


Am · ccxc vi · ca · am · ix · pa. 

Am: cecvj · ca · am · x · pa · 

Am · ccexxxvij · ca · am · xxiiij · pa 

Am · cccxlij · ca · am · ix · pa · 
Am · ceclxxxix ca · am · ij pam end 
Am · ccccxi · ca · am · ij · pa · 


¶ Für den bauchweethumb Be Ei | 


Am · iiij· ca · am · xxij· pa · 

Am · v · ca · Dia · am · iii · pa · 
Am · viij · ca · am end 

Am · xiiij · ca · Aui · am · vj · pa · 

Am · xv ca · Gali · am x· pa · 

Am. xx/ ca Pli· am · xiij . pa · 

Am · xxiij· ca · Dia · am vi); pa · 


Am · lxiij · ca · am end 


Am · lx · ea · am · xvj pa · 


Am herr la a e 5 


Am · cxxx · ca. Dia · am vij pa. 
Am · clxj. ca · Dia · am · ij · pa 
Am · ccxxix · ca · am. vi · pa. 


Am · ccxxxvij· ca. Ga · am · iij· v. pi 


Am · cchx · ca · am · j pa · 
Am · ccxcvij · ca · am · i pa · 


Am. cccvij ca. am · vj pa · 


¶ Für die würm in dem bauch 
Am · ij. ca · Jo. me · am · ix · p ar 
35 pa 
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Am · xij. ca · Dia · am · xj· pa. 
Am · xvij · ca · Dia · am · xij · pa · 
Am · xxxv · ca · am end 
Am · xxxvj · ca · am end 
Am · xliiij· ca · Pau. am · xj · xi · pa · 
Am · lxxxvj ca · Pſa · am · vij · pa · 
Am · cij · ca · Pli · bei dem end 
Am · cxv ˖ ca · Gali · am · ij · pa· 
Am · clvij · ca · am end 
Am · clxxxiij · ca · am · iij · am end 
Am · clxxxvj · ca · am · vj · pa · 
Am · ccij · ca · am end 

Am · ccxxxiij · ca · am · iii · pa · 

Am · cclj · ca· am. vij · pa. 
Am · cclix · ca · Dia · am · iiij · pa 
Am · cclxxvij · ca Dia · am · ij · pa. 

Am · ccc · ca · am · xxiiij · pa · 
ae Am · cecix · ca · am · xv · pa · bei dẽ end 
Am ccexviij. ca · am anfang 
Am · cccxxxvj · ca · am · xiij · pa · 


n · cecl· ca · am · viij · pa · 
Am: ceclviij ca · am · v · pa · 
An. ct elxr · ta · das gantz capitel 
Am. ccclxvij · ca · am · v · vj vii · pa 
Am · ccexcix · ca · bei dẽ end / am · x · p · 
Am · cccex · ca · bei dem end 
Am · ccecxiij . ca · bei dem end 
Am · ccccxxiij· ca · am · viij pa · 
Am · ccccxxvij · ca · am. vj · pa · 
Für die bꝛeiden würm in dem leib 
Am · cvij · ca · Dia · am. vij pa · 


in dẽ bauch colica paſſi io genannt 
Am · ij · ca Dia · am · vit pa · 
Am · xxviij · ca · am end 

Am · xxxij · ca · Pli· am · vj · pa. 
Am · lj · ca · Jo · me. am · viij · at 
Am · lix · ca · am end ? 

‚ Amccaamend 

Am . cxxxj · ca · am end 


Am · ccexliij · ca · bei & end am · viij · 


¶ Für grimen oder darm gegicht 


J e 


Am · exlviſ ca · am end 

Am · cliiij · ca · am end 

Am · clxxxv/ ta · am anfang | 

Am · cxcviij · ca · bei dem end | 

Am · cev · ca · Dia · am· vij pa 

Am · ccxxx · Pli· am iii · pa 

Am · cclvj ca · am end 11 

Am · crxcijj · ca · am end 0 

Am · cct · ca · am · xñj · pa · am end 1 

Am · cccv · ca · bei dem end 

Am · ccc vij · ca · am · ix · pa 

Am · cccix · ca · am end 

Am · cccxj· ca · am · v · pa. 

Am · cccxiij · ca · bei dem 1 

Am · cccxv · ca · bei dem end 

Am · cccxviij · ca · v · pa · am anfa ng 

Amsceergigtaam-vpA' 

Am · ceclvij ca · am · iij pa: 

Am · cccxcj · ca · am end 

Am · cccxcv · ca · am end 

Am. cccxxxv. ta. am: if fun 

¶ Den die bermůtter grimme 

Am · ccxxxiij·ca · Na · am en 

¶ Was wol deüwet 

Am · vj · ca · ſa · am · vij pa⸗ 

Am · xv · ca · am · xviij pa · 

Am : lxij · ca · am end 

Am · xciij · ca Sera · am · i par 

Am · c vj · ca · am · iii · pa. f 

Am · cxxvij · ca · am · v pa ⸗ꝰ 5 4 

Am · cclxviij · ca · am · vj · pa vor 

¶ Für das brechen oben aus 

ee genannt | 
m · vj ca · am · x pa · f 

Au vill. ea Au vnd pol. am 1 

xv · pa; 5 

Am · xxvj · ca · am end 

Am inen Bon on, i pas 

Am · lxxiij · ca · am end 

e er, 

Am · cxviij · ca · am · vj pa. 


“ 0 A 


. 


Am · et ca · am · vi · pa · 
Am · ccxxvijj · ca · am · ij · pa 
Am · cclxxxi · ca · Aman · am. v pa 
Am · cceij · ca · am · ij · pa 
Am · ccexxiiij · ca bei dem end 
ge een 

Amc · ceccij. ca · an dem · iiij · pa · 


* wiltu dich machen bꝛe 


chen oben aus 
Am · cxvij · ca Sera · am xi pa» 
Am · xlix ca · am · xviij · pa 
Am · cxlj ca · am. iii · pa · 
Am ccexlvj · ca · Sera · am · v · pa · 
Am · ccclix · ca · Dia · am . iii · pa · 
| Am · ccc cxxiij · ca · am · vij · pa · 
Für den aus gang oder plůt⸗ 
che gang diſſinteria genannt 
, Am xiſ co dbl am pa. 490 
lee dim · xvij ca · Dia · am · vj · xvj · pa · 
Am · xxj ca · Pla am · x pa. 
Am · xx vij· ca · Pau · am · iiij · pa · 
Am. xxxvij · ca · Sera · am · xvij . pa. 
Am · xlij· ca. Dia · am · iin · vñ . vñ pa · 
Am · lxxvj · ca · Sera · am · ix · pa · 
Am · cxv · ca · am · i · pa 
Am · cxix · ca · Sera · am · vij. pa. 
Am. cxxxiiij · ca · Pli· am · in · pa. 
Am · clxxiij · ca · am · vij · pa 
Am: elxxviij · ca · am end 
Ä m · cxciii · ca · Dia · am · j · pa. 
Anm ccix · ca · ami · pa 
* m · ccxxj · ca · am · v · pa. 
Am · cexly ca · Sera · am · ij · pa 
0 e end 
Am ccc vii · ca · am · xiüj· pa · 
Am ·cccxxij ca · am · vj pa. 
Am · ccexlvjj · ca · am · vij· pa. 
Am · cccc vij · ca · am end 
| m.ccchejcaram end 
Am · ceclxxxjca · bei dem end 
Am cexcvj ca · amv pa: 
1 a Er e . Na 
3 Am 3 oA Oiaſc: 5 Da. 
3 | 8 3 e a 


Eger 


Am · ccct · ca. am end 

Am · cccexiiij · ca · am end 

¶ Für den aus gang der lungen 

kinder 

Am. lxxviij. ca · Sera · am · ij · pa 
¶ Was ftülgang bꝛingt 

Se pa. 

Am · xvj. ca · Pla · am · xij · pa · 

Am · xvij · ca · Alman · am · xv · pa 

Am · xxxv · ca · Sera · am · vj · pa · 

Am · iii. ca · Dia · am · xij · pa · 

Am · lxiij · ca · am . i · vnd · v. pa · 

Am · lxxxij · ca · Pla. am · vj · pa. 

Am · lxxxiiij ca · am · v · pa · 

Am · xciiij· ca · am · ij · pa · 

Am cij · ca · Pla · am · iii · pa · 

Am · cxxiica· Dia · am · xj pa · 

Am · cxxv · ca · Jo · me · am · iiij ·v· pa · 

Am · cxlix · ca · am · ix · pa. 

Am · ccxxix · ca · am end 

Am · cclx · ca · Ga · am · vij. viij pa“; . 

Am · celæxxvij · ca · am · viij · pa · £ 

Am · cext · ca · Sera · am · v · pa · 

Am · cexc viij · ca · am · / fa 8 

Am · cccvij · ca · am · vij · pa · 

Am · cccxxxvij · ca · am · xix · pa · 

Am · ccclyr · ca · am · iii · vnd · v · pa · 

Am · cccxc · ca · am end 

welicher groß luſt hett 

zům ſtůlgang vñ doch nit geſchaf 

fen möcht genannt tenaſmon 

Am · lxv · ca. Dia · am · xijj· pa 

Au · xxiij. ca · Sera · am · v. pa · 

Am · clxxxix · ca · Dia · am · vj pa. 

Am · ccj ca · Sera · am · ii · p 7% 

Am cclxx ca · am end N 

Am cclxxxr · ca · am · v pa · 

Am · cccxviij ca · am · iii · pa. 

Am · cccliij ca · Gali · am. ij · pa · 

Am · ccelxxxij · ca · am end 

Am · ecccv ca · am · vj · pa 
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Leer ¶ Für die wind der derm 

Am · xv · ca · Gali am · xvij par 
Am · ciij · ca · Pli· am · xiij · pa. 

Am · cxiii · ca · Dia · vnd Aui · am · vj 
vnd xiiij · pa · He 
Am · cxv · ca · Gali · am · j · pa · 
Am · ccvij · ca · am · vij · pa 

Am · ecxxv · ca · am · vii · pa · 

¶ Für das lenden weethumb 
Am · iiij · ca · Pita · am · xxij · pa. 
Am · xxv · ca · Dia · am. ij pa» 
Am · xxx vij · ca · am end 

Am · lxvi · ca · Dia · am · v· pa · 
Am · lxxxvj · ca · Yſa · am · vpa 
Am · xcij ca · Sera am · ij · pa · 
Am · c xxxj· ca · amd · pa · 

Am · cliiij · ca · Sera · am · v · pa 
Amiclxxxij . ca · am · ij · pa · 
Am · clxxxiiij · ca · am . ii pa · 
Am cxc · ca · Pli. am. iiij pa · 
Am cexij · ca · bei dem end 


ER 3 
2 An cctyiij ca · Dia am: vi pa: 


Amiecleiß ta · am · vj · vnd vij · pa 

Am · ccclxx vi ca · am. viij. pa 

Am · cciij ca · am · xvij pa · beim end 

Am · ccciiij . ca · am rij · pa / 

Am · cc exv · ca · am · v pa · 

Am · ccclij · ca · am. viij · pa. 

Am · ccclx · ca · am · iij . pa. 

Am · ccelxix ca · am iii · pa - 

Am · ccccx ca · Yſa · am · xix · xxix · p. 

Ami ccecxv · ca · am end 

¶ Für den plaſen vnd lendenſtam 

. Am ca · Dia · am · xvij vñ · xx · pa · 
Am ij · ca · Pla · am · xiij pa · 
Am. v. ca Gali · am x · pa. 


Amixij. ca · Aui. am · xiiij · pa · 
5 Alm xxltij c ei age as 
en e Ber 


Am · ccciij ca · am · v · pa 


. 9 
t net 


vj ca · Au am · v. vnd. vij pe 5 


An leres. Al am pipe aß 
an dem end a 
Am · lxxxvj · ca · bei den end | 
Am · cxij· ca · Dia · am. pa- 
Amo cxvij ca · Sera amv · par 

Am · exl ca Pla · am · vj. pa | | 


Amel ee amt ha, 

Am · clxxi · ca · am · vj pa · 

Am · clxxxij ca · am · iii pa 
Am · cxc. ca · am. ij · pa⸗ 

Am · ccxiiij ca am anfang, 4 
Am. ecxvj ca · am. . vnd. ee 5 
Am · ccxxvi · ca · Ga. am rij pa⸗ 
Am. ccxlvij ca. arif fe, | 
Am · cclxiſ · ca · Plant) pa 


—— ** 5 


Am · cccxxxij · ta · am. ij pa. 
V 
Am · cctxxxix · ta · am · ij · pa. g. 
Amcceploica ui am . ji 5 
Am. cecliij · ca. am · ij · vnd v vij Pl 
Am · ccclxxij· ca · Pl · am ij Pe 
Am · cccxcix ca · am en f 
Am. ccecx ca. am · ij. vnd · vj p 5 
Am · ccecxj dea. ame bo. | 
Ameccctxij · ca · bei dem en 0 
Am ecccxxv · ca · bei demend 51. 
Für den nyꝛen ſtain 175 
Am · xxxv · ta · Cit · in · am · xy vii 
Am . cij · ca · am end = 4. | 
Am · cxcvj · ca. Jo · me · am. vs . wa 
Am. cexx ta · am end he 
nd · vij h 
af Ku 


0 fle. 
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2 


Am. xv . ca · Aui · am · ix · pa · 
Am · xx · ca · Aui am anfang 
Am · xxiij ca Dia · am · ix · pa · ; 
Am · xxiiij · ca · Dia · am · ij pa · 
Am · xxxv · ca · Ga · am · xv · pa · 
m lj · ca · Jo me · am · x pa. 
Am. liij ea am end 
Am · lxxvij · ca · Pla · am y · pa · 
m · lxxxiiij · ca · am · ix · pa · 
Am · lxxxvj · ca · Pſa · am · iii · pa · 
m xc vij · ca · Ga · am anfang 
m · c· ca · Sera · am · ix · pa. 
Amy cxij · ca · Dia · am · x · pa · 
m · cxxj · ca · Aui · am · xj · pa. | 
m · cxxij · ca · am · vj · pa. 
Am · clxxv · ca · Dia · am · ij · pa. 
Am · cxt · ca · Pli · am · ij · pa. 
Am · cej ca · am · x pa. 
Am · cx · ca · Aui · am . iii · pa · 
Am · ccliiij · ca · am · ij · pa · 
Am · cchxxxijij ca · am end 
Am · ccc · ta · am · xx · pa · 
Am · cccij · ca · am · xviij · pa · 
Am · ccciiij · ca. am · v · pa · 
Am · cecxxxviij · ca · am · ij · pa. 
Am · cccxlv · ca · Dia · am · ij · pa · 
Am · ccchz · ca · am · ij · pa · 
Am · ccclxyj · ca · am · ii · pa. 
Am · ccelxxv · ca · am.iij · pa . 
m · ecccxv· ca · Pan · am · vj · pa · vñ 
am end 
. Am · ccccxxx · ca · am · ij · pa 
„ Wellicher plat ſaicht 
Am · cxiiij · ca · am end | 
Was pluůtſaichen macht 
Am. cclxxxvij· ca Pan · bei dem end 
(Für den kalten 
C 
Am · ij· ca. am · xi pa · 
Am · xcij · ca · am end 
Am cx ca. ui · am · v pa · 


7 1 . 


Y 


2 


Anm · ccclxviij · ca · am · iii · pa · = 


age, 


Am · cxxxviij · ca · Na · am end 

Am · cx · ca · Na · am end 

Am · cclxxv · ca · am · vj · pa · 

Am · cclxxxv · ca · am · ij · pa · 

Am · cccliij · ca · am · vij · pa. 

Am · cech · ca · am · v · pa · 

Am · cccxvij · ca · am end 

Am · cccxcvj · ca · am · ij pa 
¶ Für das troͤpflingen harmen 
ſtranguiria genannt 

Am · xiiij · ca · Pau · am · ix · pa · 

Am · xxj · ca · Dia · am · vj · pa · 

Am · lx vj · ca · Pla · am · ix · pa · 

Am. lxxv · ca · Dia · am · xvj · pa. 

Am · cxj · ca. Aui · Na; am end 

Am · cxiiij · ca · am · xiij · pa · 

Am · cxl:ca · Pli · am · v · pa · 

Am · clxix ·ca · am · vij · pa · 

Am · cxc v · ca · am · viij · pa · 

Am · ccxvj · ca · am end | 

Am celxxvij · ca · Pla · am · viij · pa · 

Am · cccij · ca · am · v · pa · 

Am · ccev · ca · bei dem end 

Am · cccxj · ca · am · iiij · pa · 

Am · cccxvij · ca. am end 

Am · cccxxxiiij · ca · am · ij · pa · 

Am · cccxxxix · ca · am · ij · pa · 

Am · cccxlviij ca · am end 

Am · ccclviij · ca · am · vj · pa · 

Am · ccccxv · ca · am · vij · pa- · 
¶ Dem der harm entgeet on ſein 
willen dyabetica paſſio genannt 

Am · lxvj · ca · Pla · am · x · pa · 

Am · cxj · ca · Aui · am · x · pa · 

Am · ccix · ca · am end 
Am · cccliiij · ca · am · iii · vnd · v · pa · ER 
Au der plaſen gefcbwu 77 
ft vnd vngemach Be le 

Am · iiij · ca · Pla · am · xix · pa. | 

Am xv ca · am xiij· pa 


* 3 5 
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Am · xlj · ta · am · vij · pa · 

Am · ccxxiiij · ca · am · ix pa / 
Am · ccxlix · ca · am · iiij · pa · am end 
Am · cclxv · ca · am end 

Am · cctix ca · am · ix · pa · 

¶ So der frauen ſucht ver ſtopfft 
iſt genannt menſtruum 

Am. j · ca · am · vj · vnd · vij · pa 

Am · ij ca · Dia · am · xij · vnd · xix · pa · 
Am · iiij · ca · am · x · pa · | 

Am · xiiij · ca · Pau · am · xj · pa · 

Am . xv · ca · Ga · am · xj · pa · 

Am · xvj · ca · Pla · am · xiij · pa · 
Am · xix ca · am · xv · pa · 

Am · xx · ta. Aui · am · ij · pa · 

Am · xxxvj · ca · Sera · am end 

Am · xliiij · ca · Pau · am · x · pa · 

Am · lix · ca · am · vij · pa · 

Am · lxxv ·˖ ca · Dia · am · xv · pa 

Am · cxxiiij · ca · am · xv · pa · 5 
Am · cxxxviij · ca · Pla · am · ij · pa · 
Am · ccxxxvj · ca · Sera · am · ij · pa · 
Am · cclj · ca · am · xix · pa · 

Am · cclxxxv ca · am · vj pa· 

Am · ccc · ca · am · vj · pa · 

Am · ecciij · ca · Pla · am · vii · pa - 
Am · cc cxlviij · ta · Dia · am · v· pa · 
An · ccclxxviij · ca · Ga · am · vj · pa · 
Am · ceccx ca · am · xv pa · 

Am · ccccxij · ca · Pau · am · xj · pa · 
Am · ccecxviij · ca · Dia · am · vj · xij · p 


¶ So ð fra wen ſucht zeflüſſig iſt 
3 Am · j ca · Dia · am · xv · pa · 
BEP: x Am · ij · ca · Pla · am · xij · pa · 
Am ·xiij · ca · Dia · am · x · pa · 


Am · xx vj · ca · Aui · am · vj · pa · 


Am · xxxiij · ca · Sera · vnd Dia · am 


ij · vnd · vij · pa · 
Am · lv · ca · Sera · am ·iij · pa · 


Am lxvij · ca · am · ix · pa · 


Am · xcv · ca · bei dem end 


— — 


Am cloj · ta · bei dem end 


Am · cxcvj · ca · am end 


Am · c cij· ca · Pla. am · viii pa. 

Am. cclxxxiij · ca bei dem end 

Am · cexcviij · ca · am · vi · pa 

Am · ccc · ca · am · xix pa 

Am · ccc viij · ca · am · v pa! 

Am · ccclæxv · ca · am · iii · pa. 

Am · ccclxxxj · ca · am end 1 

Am · ccecyiij· ca · am. vj vnd. e = 

¶ Für den weiſſen fluß ð frav 

Am · clxxiij · ca · Na · am end 4 

Am · cclxiij · ca · Pau · am · ij p a 

Am · cecexxij · ca · am · viij pa. 1 69 

¶ Was frawen nütz oð ſcha f vr 

die mit kindern geent oder ſeüg, 
9 


Am · vj ca · Ga · am · x xviſ· ix vn 
pa 
Am lea · Pro · om · ij pa. 
| Am · ceca : Ka · moy · am · vij pa 
Am · cv ˖ ca · am · ix · pa· 5 
Am · cvijj · ca · am · iii · pa · am en? 
Am · ect · ca · am · vij · pa · 
Am · cccxxxix · ta · am · iij pa: 
Am · cccliij · ca · am · ij · pa. 
| Am. ccclxxriij ca. on if be 
Am · cccxcix · ca · am · vi po . 
Für ranckheit der in 
ter matrix genant 
Am · xiiij ca am end „ 
Am · xvij · ca · Dia · am · vi pa „% 
Am · xxj·ca · am end | 
Am · xxv · ca · am · v· pa- 
| Ain Rxvj ea · Pau · am . if ha. 
Am · xlix · ca · am · v · pa · | 
Am · lv · ca · am · ii · pa · 
Am v. ca. am Af ba 
* p * 


ii 
Kr 
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Am · ctxxviij · ta · bei dem end 
Am · ccxxxv · ca · am · v · pa 
Am · ttxxxix · ca · am · vij. pa 
Am · ctlv · ca. bei dem end 

Am · cclxxv · ca · am · v · pa · 
Am · cccxcix · ca · am · ix · pa · 
Am · cccxxxvj · ta · am · j · vñ · xij · pa. 
Am · cccxt vi · ca · am · v · pa. 
Am · ccctx · ca · am · xiij · pa · 
Am · ccccxviij · ca · am · j · pa · 

Am · ccccxxij · ca · am · vij · vnd · x · pa. 
Am · ccecxvjj · ca · bei dem end 


y ¶ So den frawen ir můtter auff⸗ 


U 


8 


N 


ſtoſt genant ſufforatio matricie 
x Am · xxv · ca · am · xxij · pa · 

Am. xlvj · ca · am · xi · pa · 

Am · vij · ca · Aui · am · vj · pa · 

Am · ccij. ca · Dia · am · v · pa · 

Am · ccl · ca · Pli· am · vi · pa · 

Am · ccxt viij · ca · am · ix · pa . 

Am. ct cxxxij · ca am end 

Am · cclxxij · ca · am end 

Was die frauẽ fruchtbar macht 

Am. j. ca · Pla · am · xxvj · pa 

Am · xxiij · ca · am end 

Am xxvꝰ ta · Dia · am · v · pa · 

Am. lxj · ca · am · iii · pa · am end 

Am · clxxxvj · ca · am end 

Am, cclxx · ca · bei dem end 

Am · cet · ca · am end 

Am · cccxvij · ca · bei dem end 

Am · ccclxviij ca · bei dẽ end am · v·p 
Am · cccxvj · ca · am · i · vnd · ii · pa · 

¶ Was die frawen vnfruchtbar 

macht 

Am · lviij · ca · am · iii · pa _ 
Am. ccexxiꝶ ca · Pla · am. vj pa · 

¶ Was den frawen gůt ſei ſo ſie 

kinder geberen 

Am · j· ca · Dia · am · wii · pa · 

Am · x· ca · Sera · am ix · vnd · xi pa 


N 1 
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Am · lxv · ta am · xij · pa. 

Am · xciij · ta · am · v · pa · 

Am · cviij · ca · Na · am end 
Am · cciiij · ca · am · v · pa · 

Am · ccl · ca · Cir · in · am · iij · pa. 
Am · ccxcv · ca · am anfang 
Am · ccxcviij · ca · am · iiij · pa · 


¶ Zů der andern gebůrt ſetundi⸗ 


na genannt 
Am · iiij · ca · Aui · am · xj · pa · 

Am · x · ca · Dia · am · xj · pa · 

Am · lxviij · ca · Pla · am · vj · pa · 
Am · cv. ca · am · vj · pa · 
Am · cxiij · ca am · viij pa · 

Am · ccc · ca · am · viij · pa · 

Am · cccix · ca · am · xij · pa · 

¶ Zů der todten gebůrt aboꝛſue 
genannt f 

Am · j. ca · Dia · am · ix · vnd · xxv · pa 
Am · xj · ca · pli · am · i · pa · 

Am · lv · ca · Sera · am · vij · pa · 
Am · lxxxirij · ca · Aui · am · xij · pa · 

Am · lxxxix · ca · Ga · am · · pa · 
Am · cv · ca · am · vj · pa · 

Am · cxlvj · ca · am · xij · pa · 

Am · clxv · ta · am · xiij · pa · 

Am · clxxxiij · ca · am · iii · pa · 

Am · ccxxv · ca · am · ij · pa · 

Am · ccxxxiij · ca · am · vj · pa · 

Am · cclvij · ca · am · xiij · pa · 

Am · celxxviij · ca · Ga · am · vj · pa · 
Am · ccxc vii · ca · am · iiij · pa · 

Am · cccxlv · ca · bei dẽ end · am · ix · pa 
Am · cccxij · ca · am · iuj pa · 

Am · ccclxxiij · ca · am end | 
Am · ccclxxix · ca · Pli · am · vj pa · 

Am · ccccxiij · ca · Pla · am · x / pa · 
¶ Das ain fraw froͤlich kinder ge 
ber vñ gerülich zů ð gebůrt kome 
Amt · ca · Ka · moy · am · vij · pa · 

Am · ccccxviij · ca · am · vii · pa · 


1 5 7 9 . 
een 4 


A 


¶ Wouon die frauwen zů zeitten 


en die todten kinder geberen 


ir 


4 


P yet 


Am · ccccxviij · ca · Dia · am · vij · pa · 
¶ Was den frauen vil milch gibt 
die kinder ſeügent 

Am · xiiij · ca · Aui · am · iiij · pa · 

Am · xv ca · Aui · am · vj · pa · 
Am · lxv · ca · Dia · am · xvij · pa · 

Am · clv · ca · am · iij · pa · 

Am. clxxv · ca · Dia · am · ij · pa · 

Am · cctcxxxviij · ca · am · x · pa · 

¶ Wae den frawen die milch ver 
ſch windet 

Am · lexxvij · ca · am · vij · pa · 

Am · cclxxvij · ca · Pli. am · xiij · pa · 

¶ Weliche frawe flecken het vnd 
den augẽ die ains kindes in geleg⸗ 
en were i 

Am · ccxlj · ca · am end 


einge ¶ So die bꝛüft ð fra wen ſweren 


yu Y + 


— Fury) 


Am · xxij · ca · Dia · am· x 


Am · vñ · ca · Ga · am · xiiij · pa · 
Am . vij · ca · Dia · am · viij · pa · 
Am · xx · ca · Pla · am x · pa · 

Am · xxiij · ca · Dia · am · x · pa. 
Am · lxvj . ca · am end 
Am : cij · ca · Ga · am · ij · pa · 

Am · cxcv · ca · am · vj · pa 

Am · ccxvij · ca · Pla · am · ix · pa 
Am · cclj · ca · am · ix · pa · 

Am ˖ cccij · ca · am · xix : pa · 

¶ Das die bꝛüſt der iungkfrawen 


nit wachſſen 4 

Am · lxxxvij · ca · am · vij · pa · 

¶ Wouon ain menſch luſtig vnd 

fro wirt 8 

Am · xx · ca · am · j pa / | 
n.) m · x · xvij · vnd 

‚Krll):pa* | 

Am · liiij · ca · Ga · am · iiij · pa · 

Am · c. caam.viij · pa · 

Am · cxxj · ca. Aui · am · xij · pa · 


* 


Am · xc) · ta · am. vij · pa 


| Am · cctiij· ca · po am n 


Am ccxiiij · ca · am end . %%% 
Cs gut plůt macht Emeſh e 
Am · xxij ca · am · xx · vñ. xxiij pa 1 
Am yprolijea am Pe 1 . 
Am · xxxix · ca · am en N 10 
Am. 5 es Pin an end alte |" 
Am · c · ca · am · viij · pa · 1 
Am · t vj · ca · Pla · am · vpa⸗ 

Am · cxiij · ca · am end 

Am · cx · ta · Aui · am · v pa 

Am · cclxxij · ca · am end 

Am · ccxcj ca · am end 5g. 

Am · cext vj ta · am. xi vñ . vi f 

Am · ccclxxiiij · ca · am pa. | 
Am · ccecij · ca. bei dem end 
Am. ccecxxxiij ca. Aui. am vf t i 
¶ Wellicher plüt ſpeiet genan 1 * AR 
emoptoycis ,, Ph a 
Am · xviſ · ca · Dia · am · iii. pa 

Am · xxxiij ca · Dia · am · vj Po 8 
Am · xxxv . ca · Sera · am · xx. o 1 
Am · xxxvj ca · Dia · om. xvij Pa 
Am · xlij ca · Dia · vnd Sera · amen 
vnd ix · pa · e 
Am · li · ca · Dia · am · ix pa. 

Am · lxvij · ca · Pli · am · xP f 
Am. lexiiij· ca · Dia · am. ih Pa 15 | 
Am · xcv · ca · Pla · am · ij · Pa 
Am ci · ca · Aui · am. vj po... | 
Am · cxxx · ta · Sero· am ij pe — 
Am · clxxiij · ca · am · vj pa 


* - — 


1 
Am · clæxxvij ca · am · i pa 1 
Am · cc ca · am · ix · pa · 5 5 8 
Am · ccij · ca · Dia · am · xi Pa. I; 
Am · cclxv · ca · am end | | | 


Am ccej ca Dia · am piii b 
11 5 „ami * 
Am · cccij · ca Dia · am e ga 


Am · cccvij · ca am. ri re. 
Am · cccxxxvij ca am · x | 


Am · ccelxix · ca am ii. Am · xi. ca · Pli. am xx. pa · 
Am · et clxxxj · ca · am · vj pa. | Am · xi · ca ·Aui · vnd Pla am. vij. 
* Am · ccelxxxvij ca · am ij pa · vnd · xi p > 
ene "7 Am · xi ca · Dia. am · v pat 
ö Blut ſtellen · ; Am · xxvij. ca · am ij · pa · 
Anm · ix ca · am · j · pa · Am · xxxdj ca. am v pa: 
Ae e, eee 
Am lxxxviß · ca · am end i a. am · vj . pa. 
Am · clxxxvj · ca · am · ij pa · | „ er 
Am. cciij ca am. j Pa. e 
Am · tccvijj · ca · am · xvj . pa · | den cal am · v pa - 
Am · ecelxxj · ca · am · v· pa · | 5 hexxix · ca am · va · 
Am · ccclxxxvij · ca · bei dem end m · ccxxxiij · ca: am. xij . pa 
| Am · ccc vj · ca · am · vj pa · 


7 


Am · cctc · ca · Sera · am · ix · pa . e ede 

12 ccc. ca. Ser 75 85 Am · cccxxxj · ca lam end 

a MIECCEERUERR P ge Am · cccxlj · ca · am end 

7 Am. cccexxiij ca · am · vj p „ Amiccclicaam · v. pa· d 

leer 5. 0 5 7 Am · ccc exiij · ca bei dem end 

1 Am xrvi 5 nd RESER Am · ccttxvj · ca · am · xiiij · pa · f 
Am · xlij. ca am x pa · am end vr 55 arßdarm für den afft⸗ / aui 
Am · xlvij. ca. Pla · am. v. viypa⸗ amc Pla. am end | 

Am · xv · ca · am · xiij · pa 


3 Ame ee 855 
Am · c xliij · ca · Aui · Na · am end a | 3 
* Am chris · om iz vnd · v pa· Am. exvſ ca. Pau. am i pa. 
Am · cciij · ca · Pla. am · ix ij: pa Am · xxriiſ ca. D ia vnd Sera am 
Am · ccxxj · ca · am end v vnd vi pat 
Am · cclxix · ca · Ka · am · v · pa · Am · cxxvij · ca · am end 
Am · cxxxiiij · ca · am end 


ee Am eereln go beidem end . 

Ameccciij ca. Caſife · am · xx · pa : F ur allerhand geſwere 
Am xe vj ca · am · xvij · pa · vnd plattern die da hitzig find 

An: ceclvij · ca · am · v · pa · Am · itij· ca · Ani. am · ij · pa · 

3 Am · ccclxxtj ·ca · am · iij · vnd · v · pa · i Am · xij · ca · Aui : am v · pa · 

Am . ccelxxxij ca · Pau · am · ix · pa · Am · xvj· ca · Pla · am · vijj · pa · 
Am · ccc xcj · ca · am . iij · pa · Am · xx · ca · Aui : am · iii · vnd · v·pa . 
Am · ccet · ca · bei dem end Am · xxv · ca · Dia · am · vii · pa · 

I Wilta das da plütſt aus ö naß Am · xxix ta. So · am. ij pa. 

3 Am · cccex · ca · Pla · bei dem end Am · xxxiij · ca · Sera · am · vi ix · pa · 

re Fr die figplattern in dem afſt⸗ Am ixxyſ ca. Pl. am ij pa · 

„ einemomoimgenaumt — Am irrer dt am nf pa 

. Am j · ca · Pla · am · xxvij · pa · Arm · xcv · ca · Pli: am · vj. pa ⸗ 


2 


N An · clxxxiiij ta · am · i · pa 


Am · cij · ca · am ij fa : 
Am · cxxxvij cam end 
Am · clxvij · ca · am · vj · pa. 
Am · cxcj ca · am · vj · vñ · xiij · pa · 
Am · cxcij · ca · am · iiij · pa · 
Am · ce vj · ca · am · ij · pa · 
Am · ccxix · ca · am · iii · v · vnd · vj · pa · 
Am · ccxxj · ca · am · iiij · pa · 
Am. ecxxiij · ca · am · xiiij · pa · 
Am · ccxxvj · ca · Ga · am · vij. pa · 
Am · cexlix · ca · Aui · am · vj · pa · 
G Am · ccliij· ca · am · j ij · ij · vj · vij · viij · 
pa · vnd an dem end 
Am · cclxxxvij · ca · Dia · am · ij · pa · 
Am · ccxcix · ca · am · iiij · pa · 
Am · cccix · ca · am · vj · pa · 
Am · cecxiiij ca · Pla · am · ij · pa · 
Am · cccxliy · ca · am · iiij · pa · 
Am · ececv · ca · am · iij · pa · | 
Am ˖ cccex · ca · Ga · am · xxxij · pa · 
Am · ceccxvj · ca · am · v. pa · Se: 
Am · ccccxxix ca · am · ij · vij · pa · 


ter feüchtuug 
Am · ij · ca · Aui · am · dij · pa · 
Am · xxiij · ca · Dia · am · vj · pa · 
Am · xxiiij . ca · Dia · am · vj · pa · 
Am · ly · ca · Pla · am · iiij · pa · 
Am · ceij · ca · Pli· am · viij pa · 
Am · cclxxxviij · ca · Pſa · am · ij · pa. 
¶ Wellichem ſeine füß vol boͤſer 
plattern weren 
Am ˖ lxviij · ca · am iiij · pa · 
¶ Wilt du plattern oder geſchwe 
re auff etzen 

Am · ij · ca · Aui · am ii · pa · 
Am · cxxviij · ca · am · vj · pa · am end 
Am · cxxxv · ca · am end 
Am cli: ca · am · ix pa · 

Am · clxxvij . ca · am j · ij · vñ · iii · pa · 


’ ‘ 


un 


3 


| Am · ccxxxvj · ca · am. vj· pa · | | 

Am · ccclij · ca · am · iii · pa / 
¶ Für den wolff an dem leib 
f Am · vic a · Dia ˖ am ˖ v · pa · . * 


Am · cxxxix ca · am · i pa · 


Am · cccv ca · am · vij · pa · Buch 

¶ Für den krete 
Am · v· ca · Ga · am · x pa. 

Am · viij · ca · am · ij · pa · 


Anm · xxii ca. Dia · am vj · pa · 


Am · xliij · ca · am · vij · pa · 
Am · xlv · ca Dia · am · vj · pa · 


Am · ccxxxv · ca · Pau · am end 
Anm · ccccy Jo · me · am · xviij . pa . 
¶ Für die fiſtelnn Ar 


: Am · x. ca · am · vj · pa · 
Gesche ¶ Für geſchwer erhaben von kal 


Am · clxxxv · ta · am end 


Am · cxj · ca · Aui · am · vij p a · 
Am · cxxxvj · ca · am · vj · pa · 


Am · x j · ca · Aui · am · xviij · pa · 


3 . “ — — \ ER * 8 * 
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Amhepgvjrca Pfaam-vil'p® 


Am. x. ca · Sera · am · vii pa · 


Am · xxix · ca · Ga · Ser · am ij · xp. 
Am · xlii · ca · am · vj · pa. 
Am · xlv · ca · Dia · am · vij · viij · pa · 
Am · l ca. Jo · me · Na · am end 
Am · Ixxxviij · ca · Jo · me · am · vii · p 
Am · cxxxviij · ca · am · v · pa · 

Am · clxv · ca · am · ij · pa · am end 

Am · clxxj · ca · am · iii · pa · 

Am · elxxxv · ca · am · viij · pa · am e 
Arn · clxxxviij · ca · am end 

Am · ccv · ca · Dia · am · vj · pf / 
Am t cxij · ca · am · ix · pa · | 
Am · cclix · ca · am · xj · p · Na. am end 
Am · cclxij · ca · am · iiij · pa · 

Am · cccij · ca · Pla · am. x pa 

Am · ce viij · ca · am · vi 
Am ˖ ccexcv · ta · am · xv · 
Am · ccccxviij · ca · bei dem end 


Sür all alt ſcheden an de rt 
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leib außwendig 
Am · xj· ca · Pla · am · vj · pa · 
Am · xxj · c a · am · iij · pa 
Am · lxxiij · catam · viij · pa · . 
Am · clxxxſita am · ii · pa · am end 
m · cxcvij · ta · am · iiij · pa · 
Am · ccliiij ca · am end 
Am · cccij ca · am end 
Am cccxxxix · ca · am · v · pa · am ent 
m · cecl · ca · am · ij · pa · 
m · ccccxj · ca · am · xj · pa · 
Am · ccccʒj · ca · bei dem end 
ys Am · ccccxij· ca · Ga · am · i · pa · a 
% Ain pfeil oder ain doꝛn aus zezi⸗ 
3 ben leichtlich 
Ami x · ca · Dia · am end 
3 Am · xj · ca · Dia · am · ix · pa · 
Am · xvij · ta · Dia · am · ix · pa · 
m. xviij · ca · Sera · am · viij · pa 
m · lv. ca · Sera · am · iii · pa · 
Am · clxxxv · ca · am · v · pa · 
Anm · cxcv · ca · am · xij · pa · bei dẽ end 
3 m ·˖ ccecxxv ca. am m pa · 
er Für ein plater genätcacbäenld 
Anm · ci · ca · Aui · am · ij · pa 
0 Am · cecxcv · ca · am · xiiij · pa · 
¶ Für das freiſchẽ der iungẽ kind 
Am. cccexxxij · ca · am · v · pa. 
¶ Für das rotlauffen oder freiſch 
en heriſipila genannt 
Am · xl vij · ca · Ga · am · vij . pa · 
Am . lxvij · ca · Dia · am · iii · pa · 
Am ˖ lxix · ca · am end 
Am · lxxxvij · ca · Sera · am · v· pa. 
Am xcj · ca ·am · xiij · pa · bei dẽ end 
m. xciij. ca · am · v · pa · 
m · cix · ca · am · j · pa · 
Am . lxviij · ca · am · ii · pa · 
Am · ccxxxv · ca · Pau · am · j pa · 
Am · cclæxxvij · ca · Pau · am · vj · pa · 
micccj · ca · am · x · pa · 


Am · cccvj · ca · Aui · am · ij · pa · 


Amitetx · ca / am end 


Am · c ecxxvj ca · ui · am · v pa. 
Am · cecliij · ca · am · x · pa · 
Am · cctexvj · ca · am · xv · pa · 


Am · ccctxvij · ca · bei dem end 


Am. ccccxxxiij ca · am · iij . pa · 
Für die peſtilentz. 
Am · v · ca · Di · am · j · pa · Na · am ent 
Am · xiij · ca · Pli · am · xviij · pa · 

Am · xvj · ca · Dia · Pla · am · vj · ix · p⸗ 
Am · lxviij · ca · am end 

Am · lxxv · ca · Aui · am · iij · vj · vij · vñ 
viij · pa· | | 
Am · lxxxix · ca · am · xi · pa · am end 
Am · cx · ca · Aui · am · vii · pa · 

Am · cxcj · ca · am · xvij pa · am en d 
Am · ccxviij · ca · am · vi · pa · am end 
Am · cclvj · ca · Dia · am. vij. pa. 5 
Am · cclxxxj·ta · am · vij · vñ · viij pa · 
Am · cccxv · ca · am · ij · pa · 

Am · cccxxvj · ca · am · vij · pa · 

Am · cccxliiij · ca · am end 

Am · cccl·ca · am · ij · pa · bei dẽ end 
Am · ccclxxix · ca · am · ij · pa · 

Am · cccxcvj · ca · am end 

Am · cet · ca · Dia · am · vj · pa · 

Am · ccccxxxiij ca · am iiij · pa · 0 
¶ Wer ſicher will ſein voꝛ dꝛüſen 5 
vnd geſch weren | | 
Am · xxiij · ca · Dia · am · xv · pa · 

Am · ccxxv · ca · am · v · pa · 

Am · ccxxvij · ca · am ij · pa. 

Am · ccclxxxvj · ca · am end 

¶ Zů den vnrainen wunden 

Am · vj · ca · Ga am · xvij · pa · 

Am · ix · ca · am · iiij · pa · 

Am · x · ca · am · vij · pa · 

Am · xj · ca · am · iiij · pa · 

Am · xx ca · Pli. am · xv · pa. i 
Im · xxxvj · ca · Jo · me · xxiij · xxvij 


22 War pP I 
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vnd · xxviij· pa. 2 
Am · xxxix · ca · Sera · am · iij · iii · pa · 
Am · xliij · ca · Ga · am · xij · pa · 
Am . lix · ca · am · viij · pa · | 

Am . cxxxix · ca · am end 

Am · clxxxj · ca · am · ii · pa · 

Am cxcij · ca · am · ij · pa · am anfang 
Am · ccxij · ta · Jo · me · am · x · pa · 

Am · ccliiij · ca · am · vij · pa · am end 
Am · cclvj · ca. am · x · pa · 

Am · cccij · ca · Wil · am · viij · pa · 

Am · cccxlvij · ca · am · xij · pa · am end 
Am · cccliij · ca · Sera · am · ix · pa · 


Am · ccchexxij · ca · am · vj · pa · 


Am · cccxciiij · ca · bei dem end 
Am · cccey · ca · am · xxv · pa · 
Am · ccccxxx · ca · am · iiij · pa · 
¶ Zů feüchten wunden 
Am · xxiiij · ca · Dia · am · v · pa · 
Am · cccliij · ca · am end 
Am · ccccxxj · ca · am anfang 
¶ Zů den friſchen wunden 
Am · xxij · ca · Pla · am · ij · vñ · iij · pa. 
Am · xxviij · ca · Dia · am · ij · pa · 
Am · xxxij · ca · Pli · am · ii · pa · 
Am · xxxiij · ca · Sera · am · iiij · pã · 
Am · xxxviij · ca · Aui · am · ix · pa · 
Am · lxvij · ca · am · xij · pa · 
Am · læxv · ca · Sera · am · xxxj · pa · 
Am · cxlviij · ca · am · ij · pa · | 
Am · clxxv · ca · am · xviſ · pa · 
Am · clxxviij · ca · Dia · am · iij · pa. 
Am · clxxxviij · ca · Aui · am · ij · pa 
m ccliij · ca · am · viij · pa · 
Am · cclxv · ca · am · vj · pa · 
Am · cccij· ca · Pſa · am · vij · vnd · xx · 
pa. am end . 
Am · cccvj · ca · Pla · am. ix · pa · 
W bes Kar 


¶Wiltu das kain faul flaiſch in 


dnn wunden wachs 


Am · ccxxyj · ca · am. x. pa. om end 


Am · ccclxxxij · ta · am . iii · pa · 


am end 


nn 
1 


Am ˖ ccxtj ca · am · vj pa. 
¶ Faul floiſch aus zeet zen w 
Am . ix ·ca · am · ij pa- 

Am · x · ca · Sera · am · vi pa. 

Am · cx · ca · Pla · a mii pa · 

Am · cxj · ca · Aui · am · ij · pa · 

Am · cccciij · ca · bei dem end b 
Am · ceccxxxviij·ca · am · vij · pa | 
Am · cccclxxxij · ca · am · ij · po. 1 
Am · cccexcij · ca · ami · vnd · ij pa 

Am · cctciij · ta · am end 

Am · ccc · ca · bei dem anfang . 
¶ Für das iucken f 
Am · xxxix · ca · Sera · am · i pa 
Am · xlv · ca · am end 
Am · txvj · ca · am · xi · p · Na · am en 
Am · ccxxxviij · ca · am · ii · pa · 

Am · ccc · ca · am ij · p a. 

Am · cccxlvij · ca · am · xij · pa 


Am · ccexcij · ca · am · iiij · pa · 
Am · ceccij · ca · am · iiij · pa · j ' 
Am · ccccx· ca · Jo · me · am · xxx / in 
¶ Willtu ain wund zeſamen ze: 
hen on alles hefften 
Am · clxxviij · ca · am · iij · pa · 
Am · ccliiij · ca · am · vj · pa · 
Am · ccxcj · ca · am · vj · pa · ® 
¶ Wiltu haben flaiſch wa chſſen 
> - wunden 

m- clxxxviij ta · am · / pa ⸗· 
Au cream. xf p a · bei de end 73 
Für die auſſetzigk at. 
Am · iii · ca · Aui · am · vij · pa · 
Am · xj· ca · Pla · am · vij· pa. 
Am · xx · ca · Aui · am · ii pa , ,_ 
Am · xxxviij · ca · Sera · am. ij vj Pe. 
Am · jxxv · ca · Dia · am · xxxiiij pa. vn 
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Am ae 
Am · cxvj · ca · am end a 
An. exx vii · ca Sera am · ij pa. 
Am txxxvj · ca · am · v pa 
m. clxv · ca · am · j · pa · 
Am · clxix · ca · Na · am end 
Am · clxxvj · ca · am · iij · vj · v · pa · 
Am · ccxxvſ ca · am · j · pa. 
m · ccxxvij · ca · am end 
Am · cclxiij ca · am · ij · pa · 
Am · celxxvij · ca · am · xj xviij· pa · 
Am · cclxxxr · ta · am end 
Am. ccxcj ca · Sera. am · ix pa · 
Am · ccciij ca · am ·xj . pa · 
Am · ccexlv· ca am · vj pa · 
Am · cccl'ta · Pli· am · vi · pa · 
Am · ccclix · ca · bei dem end 
Am · cecelxxv · ca · Pla · am · vii · pa 


Am · ccclexi ca · Pla am iii · vij pa 


Am · cccchca · am · vj pa. 

Am. cccciii ca · Pla. am . xj pa · 

Am · ccccvſ ca · am · ij · pa. 
Amecccyvfca : Sa · am ii vß riß 
Für die boͤſen rauden 
moꝛphea genannt 
Amica · Auj . am · v pa ⸗· 

Am · ix ta · am · ia · 
Am · xij ca Au Sera . am · ij xv · pa 
Omi en-Seraramunjıpar 

Am xxxiiij · ca · Pau · am · vi vii · pa· 
Am · cii . ca · Pla · am · xi · pa. 

Am · ceclxi · ca. am i pa. 81 
Was den mẽſchẽ auſſetzig macht 
Amrit raren i pa. 8 

8 475 die reüdigkeit 

Am viii · ca · am end 

amece Sagem end 
Am · ciii · ca · am · vi. pa · Na · am end 
Am · cxvi · ca · am · dpa · 8 8 
Anreczlicn Sera ami vñ ii pa. 
| Am cexiv· co. am · pc | 


Am cclxiiũ · ca · am end 


Am · cclxxxix ca · Dia · am · vi. pa. 

Am · cccitii · ca · Ga · am. ix · pa · 
Am · cccxlvi· ca. im anfang vñ end 
Am · cccxl vii: ca · Dia · am · xiii· pa · 
Am · cccl· ca · am · x pa. bei dem end 
Am · cccliii ca · am. xi. pa · am end 
Am · ccclxixꝝ · ca · am · vii · pa · 

Am · ccclxx · ca · am end 

Am · ccelxxviii · ca · am · vi · pa · 

Am · ccclxxxviii · ca · bei dem end 
Am · cccxciiii · ca · am · ii · p · im anfãg 
Am · cccxcv·ta · am · xiii · pa 

Am ˖ ccecx · ca · Dia · am · v pa · 
Am · ccccxxxii · ca am end 

¶ Zů den wer tzen 

Am · v · ca · Dia · am · vi · pa · 

Am ˖ xxxiiii ca · am · pa · am end 
Am'lxv · ca · Dia · am · xv · pa · 

Am · ciii · ca · Pla · am · xi· pa · 


. em 


Am cxxxvi ca · am · iii · pa. 


Am · ccxl · ca · am · ii· pa · 


Am · cccexiii · ta · bei dem end 


Am · ceccxvi · ca · am · vit · pa. 


¶ Für die wertzen acrocoꝛdine * 
vnd ſerofule genannt 
Am · vii · ca · am · vi · pa · 


Am · xliii · ca · am · viii · pa · 


Am cxxxii:caam end 


Am · txxxv· ca · am end 


Am · cclii · ca · am · ix · pa · 


Am · ccxci · ca · am end 


5 Am · cccxtv ca. am xi pa · 
¶ Für allerhand hitz 
5 Am · xi · ca · aul · am · ii · pa · 
Am · xiii · ca · Dia · am · ix · pa. 
Am · xxvi ca · Dia · am · vin · pa · 
| Am · xxix ta. Ga · am · vii · vui par 


Am · xlix ca · Dia · am · iii · pa · 
Am · lui · ca · Pla · am · v · pa · 
Am vin ca. am. ii pa. 


€ 7 
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Am lxvij · ca · am · pa · 
Am elxix ta · am · j. vnd · v · pa · 

| a | 

m · elvj · ca · am · v. pa · 

Am · clxvij · ca · Na · am end 
Am · ctliꝑ · ca · bei dem end 
Am · cclxxxix · ta · am · iij · pa · 
Am · cecj · ca · Sera · am · vj · xix · pa. 
Am · cccxxvj · ca · Aui · am · iii · pa · 
Am · cccxxxvij · tã · am · xxiij · xxv · pa 
Am · cccxlj · ca · Pla · am · vj · pa · 

Am · ceclvij · ca · am · vñ · vnd · vij · pa · 
Am · ccclxxxiiij · ca · am · iij · vñ · ix · pa 
Am · ccc cxiij · ca · am · xiij · pa · 


3 Am · ccecxix · ta · am · ij · pa · 
NaN er Fur (C N dem heiligen feür 


pad 


Am · xiij · ta · Sera · am · iii · pa · 

Am · xvij · ca · Dia · am · iiij · pa · 

Am · xxvj · ca · Ga · am · x · pa 

Am · xxxiij · ca · Sera · am · iij · pa · 
Am · lxiij · ca. Dia · am · iiij · pa. 

Am . lxvij · ca · am · xiij · pa · am · end 
Am · lxxij · ca · am · ix · pa · 

Am · citij · ca · am end 

Am · clij · ca · am . iiij · pa · 

Am · clxiij · ca. am end 

Am · ccxxix· ca · Sera · am · x · pa · 
Am · ccxxxij · ca · am end 
Am · ccxxxvij · ca · aß end 
Am · eclxi · ca · am · iii · pa · 

Am. cclxij · ca · Pau · am · ij · pa · 
Am. ccxtix · ca · am end 

Am . eccj . ca · bei dem end 

Am · cecij · ca · am · x · pa · 

Am · ecev · ca · Dia · am · v · vñ · vij · pa 
Am · cet vijj · ca · ain · x · pa · 

Am · cccxix · ca · Pla · bei dẽ anfang 
Am · ccexciiij · ca · am · v po · 
¶ Zů den gebꝛanten gelidern 
Am. xij . ca · aui · am · ix · pa · Nin 


i : ee Te 
Am · xlvij · ca · Sera · am · v pa · 
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Am · ey ca · Pla · bei dem end 
. gt 
Amcerervjcaamend 
Am. eclix ca. Ga · am. viſ. pa 
Am · cccvii · ta · bei dem end 
Am · ccct · ca · am · ix · pa 

Am · ccccxvij · ca · am en 

Am: ccccxy c. ami. s 
Am · ccecxxx · ca · am end 5 
¶ Item fü dem leib natürliche 
hitz bꝛingt 6 
Am · viij · ca · am · j · pa· 

Am · xv · ta · am · xvj · pa · ö 

¶ Was den durſt vertreibt 
Am · xv · ta · aui · am · vij · pa · 

Am · xxiij · ca · Dia · am · xx. pa 
Am · lv. ca · Sera ·˖ am · vii pa· 
Am · xcj · ca · am end 

Am · xcili ca · am · ij · pa · 

Am · xcv· ca · am end 

Am · c · ca · am · ii · vnd · xj· pa. 
Am · cxxv · ca · Jo · me · am vj pa 
Am · cl · ta · am. ſiij · pa · 

Am · t cxxiiij · ca · am · vij · pa 

Am · cctxxiiij · ca · bei u anfang 

Am · cccxxvꝭta · am end 
Aumege eee pa · bei dẽ end 
Am · ceclxxiiij · ca · am · vi · pla- 
Am · cecci ca · am · v/pa· 65 * 
Am · ccccij · ca: am end fr 
¶ Was luft bꝛingt zeeſſen 

Am · ii · ca · am · vii pa · | 

Am · xiij · ca · Sera · am · ij · po — 

Am · xxiij · ca · am · xvij · vnd · x pa 
Am · lv · ca · Sera · am · x / pa! | 
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Am · ec ctxvj · ca · am · xrj · pa - 
Am ; ccccxvj EN | 


Am cecexggilj ta · am e 


ara ¶ Wellicher fein farb verleüſt Am lxx ta · Pla. am · vit pa. 

4 Am · vj · ca Ga · am xi · pa · Am · hxxvii ca · Sera · am. vi pa · 
Am · liij · ca. Pli am end Anm · ci ca · Pli· am xu pa. 
Amelxxxviij ca · Jo me · am · vj pa · Amẽtxix · ca · Sera · am · vipa. 

Am · cxij ca .am · vij · pa Am · ccxxii ca. am · vii · vnd · xi · pa. 
Am · cxyj · ca aui · am · v pa · Am · ecci· ca · Pli · am · xvi · pa · 
Am · clxxvij · ca lam vj · p · Am · tccxxxvi ·ca · am · v · vnd. vi · pa. 
Am c clj ca. am j pa. ¶ Für die kranck eit gomoꝛrea ge 
Am · tclxxii ca · am ·vij · pa am end nannt · das iſt den ir natur entgeet 

Anm . celxxxijj · ca · am · ij · pa · on iren willen | ee : 

= Am · ccccxxd · ca · am ij. pa Am li · ca · Sera · am ·xiii pa. 5 

Was coitum bꝛingt · ¶ Was ainer meiden ſoll. der mit 

Am . vj ca · am · ij · pa. ? ur re 8 
Am vH Ga am · . 6» a . ar 5 5 1 . a 
en en | & ir allerhand gebꝛeſt⸗ fs f 

Am · lviij · ca · ami · pa. en der ſchemd frawen vnd mann. 

Am . lxij ca · am i · vnd · iii · pa. Am · i ca Dia · am. xv pa - 

Am · lxxj · ca · am i · pa. Anm · xiiij ca · aui · am x · pa. 

Am ·læxviij· ca am end Am · xx · ca · Pla. am · xili· pa · 

Amẽt vij· ta · aui · am x · pa · Am. xxxvi. ca · Ga · am · xxv · pa · 

Am · xx · ca · am x · vnd · xi · pa. Am · xxxvii ca · am · xi pa · | 


Am cxxiiij· ca · am · xviij p · bei dẽ ent Am lxxxii · ca · am · vi · pa · 


Am · clv · ca · Ga am · ij pa · Am (lxxxviii· ca · Jo · me · hel dẽ end 

Am cc ca · Sera · am wiij · p 'am end Am · xci· ca · am · xl pa · bei dem end 

Am · ccxvij ca. Diatam· i p. Am · cc vii.tatam end 

Am · cexlii · ca · aul · am · j iij ij · pa · Am ciüi · ca · Pli. am. x pa. 

m · cclj · ca: am end Anm clxviii · ca · am ditt pia y . 

| Am · cclxxxiiijca : am anfang Am · clxxv · ta · am · xvii · pa · Be: 

Am cccx ca · am · ij · pa - Am ccxli.ca:am · iii · pa · 

Am: cecxx ta · Dia · am iii · pa · i Am ccc cam · viii · pa · 

Am · cccxxiij · ca · am end Am · ccciii · ca · am · xxi · pa. 

Am · cccxxviij ca Ga · am · vp a Am · cccxcvii · ca · am · v pa 
Am · ccelij · ca·am · xi · pa · ¶ Itẽ wem fein gemecht zerſwol⸗ 
Am · ceclv· ca am ij · vnd · vj pa . len wer | er 
Am · ccclxxxvijj · ca · aui · am vj vij p Am · lix ca · am · ix · pa · bei dem end 
Am · ecccy ca Ga · am · ij x xvij ·vñ Am · xt vii · ca · bei dem end 5 
xx: pa · 5 | Amcviktaamvripr 


Immeceeggigenan end Am · cexlix· ca · aui · am · vii · p · 
$ ha ¶ Wider die vnk eüſcheit 8 Am · ccli · ca am · vit pa · Pe 
Dong Am xiiij· ca. bei dem end Am ·cccxxxiii · ca am end 


Bet 


* 


ee Sea amix vñ pa ( Für die teifels lebe amor hee 


>) 


os gen annt 
Am · cxciij · ca · das capitelaı aus 
& 5 Am. ec xcij · ca · am anfang 
vba ¶ Für allerhand geſchwulſt 
Am · iiij · ca · aui · am ii · ‚par 
Am · xvij · ca · Dia · am · viij · pa · 
Am · xxiij · ca · Dia · am · xix · pa · 
Am. xxix · ca · Sera · am x · pa. 
Am · xxxj · ca · am · ii · pa · 
Am · xxx · ca · Dia · am · iiij · pa · 
Am. lxxxj · ca · Pli · am · ii · pa · 
Am · clxv · ca · am · xxxj · pa · bei dẽ end 
Am · clxviij · ca · am end 
Am · clxx vij · ca. am · v·pa · 
Am · clxxxv · ca · am · iiij · pa · 
Am · ccxvij . ca · Dia · am · v · pa · 
m. ccxxiiij ca · Dia · am · viij· pa · | 
MiEcKEKIjscaam end 
Am · ccliiij · ca · am · i · pa · 
Ami ccc · ca · am * %. 
m · cccij· ca · am · xiſ pa · 
Am ccc vijj · ca · am · iii · pa · 
Am · cecix ca · am · xi pa · 
Am · cccxliijca · am · iiij · pa· 
Am · ccccxiij · ca · am · vj · pa · 
Am. eccexxxr · a · am · i pa · 
¶ Für das podogrã an den füſſen 
Am · xj · ca · Pli· am · ij · pa · 
Am · xvj · ca · Dia · am · ij · pa · 
Am · xvij · ca · Dia am · i. pa. 
Am xxiij ca · Dia · am · x ii · pa. 
Am · xxiiiyca · Dia · am · j pa · 
Am xcj · ca · am · j · pa · 
Am · xc ij · ca · Sera · am i pa · 
Am · cxxj · ca · am end 
Am · cxxiij · ca · am end 
Am · cxl· ca · Pli· am · iij · pa . 
Am elxv · ca · am · xi · pa · 
Am · clxxvj ca · am · i pa / 
Am · clxxx· ca · Sera · am · i pa · 
; Ans exe res Jo meannujpa | 


— 4 


o $ oyra 


Am · ccctxxx · ca · am · v · f · 4 


N 


Amꝛ ct ih ea Pla. am. vij pa. | | 
Am echerpir ca Bie m. ho | 
Am · ccxcix · ta · am · ij · pa · | 
Am · ccc · ca · am · xvſ . pa · 5 4 0 
Am · ccev · ta · am · vi · f ⸗ 7 
merces | 

0 


Am · cccxl · ca · am end 
Am · cc exlix · ca am ·xj· pa 1 
Am · ccclxxiiij · ca · am · v pa. 

Am · cccciiij · ca · bei dem end 

Am · cecex · ca · Pli· am · xxcij pa. 4 
Am · ccccxiij · ca · am · ix · vñ · xv pa 

Am · ccccxvij · ca · am end 


Am · cccx er end 


¶ Für das dicht paraliſis grant 77 
derbe A 

Am · xxij· ca · am · vj pa. 3 ö 
Am · xl · ca · Dia · am · vii pa. 
Am · xxxiiij · ca Pau · am. vij· pa· f 
Am · cvij ca . am · vj · pa. 0 55 
Am · cxxxviij · ca · am end 2 
Am · cxij ca · am end 5 
Am ext ca Pla am · vij · p ar 
Am · ccxiij · ca · das gantz copitel 
Am · ccxviij · ca · am · vj · pa · 

m · ccixxviij · ca · am. xij· p: am and 
Am · ccxcviij ca am end a 
Am · cecvij · ca · am end 2. 
Am · ccciʒ · ca · am · vij pa · R 
ha 
Am · ccexliꝝ · ca · bei dem end 
Am · ccclv · ca · am · v · pa · 

Am ccclxvj ta · bei dem end 
Am · ccclxxij · ca · bei dem end 
Am ˖ ceclxxvj ca · am 8 
Am · ccclxxiʒ · ca · am end 
Am · cccxcw ca · am end 
Ae e eee f 

m · ccctxxij 2 

ür das wir tgicht i eur . 
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Am. xſj · ca · Dia · am · vii pa / Am · excv · ca · am wi · pa · 
Am · cix ca · am · ij · pa Am · cxcix · ca· am · xij · pa. 
Am clxxij · ca · am · v · pa · Am · cclij.ca· Pli: am . iii · pa 
g 2 “ Anm · ccexc vj · ca · am · viij · pa · am end Am · cccxlij · ca. am. x pa. 
77 Für die zerſchwollen füß Am · ccclxj · ca · bei dem end 
| Am liiij . ca · Pla · am · viij · pa Am · ccclxix · ca · am · v · pa · 
Am . ccccy ca · bei dem end Am. cccc ca · am.xj pa- 
yen ¶ Item für das gegicht in den bai ¶ Für geliuert geplüt 
nen · ſciatica genannt Am · xxiiij · ca · am · vij · pa 
| Am cecejcabei dem end Am · xxxij · ca · Dia · am end 
¶ Für die lamen gelide Amelxxxvj ca · am end 
Am · v · ca · Dia · am · viij · pa · Am · cxiiij · ca · Dia · am · x · pa. 
Am · xlvij · ca · Sera · am · va · Am · cxlviij · ca · am end 
Am · lxxiiij · ca · am · ha Anm · cclv · ca · Pli · am · v pa · 
Am · lxxxiii · ca · aul vñ Pla · am · ij ¶ Am · ecexlviij · ca · Dia · am. ix pa · 
xv · vnd · xxij · pa · a Welcher im leib zerbꝛochẽ wer t 
Ami c vj · ca · am vj · pa. Am · xij · ca · am · xj · fa 
Am · cvij · ca · am end Am · xvij· ca · am · v pa · 
Am · cxlvj · ca: am end Am : lxvica · Dia · am ·x· pd 
Am · cliiij · ca · am · x · pa. | Am · cxj·ca· am · viij · pa · 
Am · clxxxiiij · ca bei dem end | Am · cliij · ca · am end 
Am . cexviij· ca · aui · am. v · pa · Am · cxcvij · ca · am · iii · pa · 
Am ccxxviij · ca · am · xiij / p . Am · cccxlii : ca. am · vii · pa · 
Anm · eclxix · ca · Ka · am iii · pa · Am · ccclxxi · ca. am · vi p ⸗ 3 
Am · cclxxiſ ta · Ga. am pa ¶ Für den buch ð iungẽ kinð ale 
Am. cececa · am · ix · pa · dick mal geſchicht den kneblin 
Am. ccexxx ca · am · vii · pa am end . Amclütcnamanfang 
Am · cc clxxij · ca · am · vba ⸗ (Für das kalt 
Anm ·ccclxxiij ca · Pla · am . vii · pa · ¶ Am · i · ca · am end 
EB. Am · cccxcix ca · Pla · am · v pa · Am . ii · ca am / pa ⸗ . 
e Für die zerkniſchten gelider Am · xv · ca · Ga. am · xi pa 
Am . ij · ca. Jo · me · am · xv pa · Am · xxi· ca · Pla. am · vi· pa · 
Am · v · ca · Ga · am · xi · fp Am · xviſ ca ·almam · am end 
Am · xij· ca · Sera · bei dem end Am · xxiii ca Dia · am · xi · pa⸗ 
Am · xx · ca · aui · am · vj. pa · Am · xxv · ca · Dia · am viii · pra · 
Am · liij · ca · Dia · am · ii · pa · Am · liii· ca · Dia · am pa · 
Am lxxxix ca · Jo · me · am . ix pa · Am lv · ca. am · xi · p 
Am : xc v · ca · am · iii paz. Am lxxxiti ca · am iii · pa · 
Am · cxxxvijj · ca · am · ii · fp · Am clxxxvi ca · am · v · pf 
Am · clv· ca · bei dem end Am · cc vii · ca · Pla · am · vi· pa - 


8 \ 


Am · clexxix · ca · am · iij pa · Am : cclxxiʒ · ca · am i · pa ⸗· Hi = 


Reer v 


Am · cclxxxi · ca · am · i · pa · am end 


Am · ccxcix· ca · am · xiij · pa · am end 


Am · cccj · ta · Dia · am · xviij · pa · 
Am · cccij . ca · Ga · am · xvj · pa · 
Am · ccciiij · ca · am end 
Am · cccvyta · am · xj · pa · 
Am · ccc viij · ca · Dia · am · ij. pa · 
Am · ce cxxxvj · ca · am · xxiiij · pa · 
Am · cccyliiij · ca. am · iij · pa · 
Am · ccclxxv · ca · am · xj · pa · 
Am · cccxciꝝ · ca · am · vij · pa · 
¶ Für febꝛes genãt quotidianas 
Am · xlj · ca · am end 
Am · ij ca · Jo · me · am · vj · pa · 
Am · cxjj · ca · am · iiij · vnd · v · pa · 
Am · clxj ca · am · x · pa · bei dem end 
Am · cccxcv ca · am end 

m. ccexxix · ca · am end 
¶ Für febꝛes genannt tercianas 
Am · clxvij · ca · am · v · pa · | 
Am · ccxxiij · ca · am · xvij · pa · am ent 
Am · cccxlij · ca · am end 
Am · cccxcvj · ca · am · vij · pa · 
Am · cccxc vij · ca · am end 


Am · ccccxij· ca. am · vj · pa · 


¶ Für febꝛes quartanas 
Am . vij · ca · Dia · am · x· pa. 
Am · xix · ca · am end 
Am · lxxv · ca · Dia · am · xx · pa · 
Am · cix · ca · am · ii · pa · 
Am · clxv ca am xx · pa 
Am · clxip · ca · am. ii pa · 
Am · clxxxiiij · ca · am · ij · pa · 
m. cc xv · ca · am · iii · pa · 
Am · cyl · ca · am end 
m. celxiiij · ca · am · i · pa · 
Am. cclxxvij · ca · am · xvi · pa · 
Am. cccij · ca · Ga · am · xiiij · pa · 
Am · cec vj · ca · am · vij · vnd · viij pa · 
Am · cccvij · ca · am · x · pa · 


Arm · cccviij · ca . am end 


Am tetix ca · am · ij · a · 

Am · cc cxxix · ta · Sera · am · ii · a · 

Am · cccxxxix · ta am end 

Am · ccclxxv · ca · am · ij · pa 

Am · ccccxij.ca · am · i pa · 

Am · ccctxiij · ca · bei dem end 

Am · ccecxxꝝ · ca · bei dem end ‚ 

¶ Wellicher an ſeinẽ leibe zů cron 

ſen wer e dem fieber 

Am · xc ij · ca · am . ij fa. 
Cr den ſlag apoplexia genãt #7 
Am · xxij · ca · Pla · am · vj. pa . 

Am · xlj · ca · Dia · am. xiij pa. 

Am · cxxii · ca · am · xi pa. 

Am · ccxxx · ca · am · ij pa · 

Am · t cxxxiiij ca · am end | | 
Am · ecclij · ca · Pla · am · xi pa · | 

Am · ccclxxiij ca · am · xi pa · 

Am · ccccy ca · am · xxviij · pa fe, 
Am · ccccxij ta · am end „e 
was die vallende ſucht 
vertreibt · epilentia genannt 4 
Am · x· ca · Sera · am · v · pa · ö 4 
Am · xxiij · ca · am · xxvij pa · 
Am · xxviij · ca · bei dem end 
Am · xxxij · ca · Pli · am · ij · pa | 


Ge, 


? 


= 


Am · xxxviij · ca · am end 8 | 


Am · xlvi · ca · am · xij · pa · | 
Am · liij · ca · Dia · am · vj · pa 
Am · lvij · ca · aui · am · v · pa · | 
Am · lxxv · ca · Sera · am · xxx · pa 


Am · ciiij · ca · aui · am · vj · pa · 


Am · cxvij · ca · am end | 
Am · cxxiiij · ca · Sera · am · x pa 7 
Am · clxxxvij · ca · bei dem end 

Am · cclv · ca · aui · am · vij pa · 
Am · ccxcvij · ca · Pla · am · vj x. x. pa | 
Amcckevilicaam · xil· vñ · xi pa 1 
Am · ccc vi · ca · aui · am · pa · 
Am · cc clix · ca · am · vi · pa · 5 

Am · ceclxviii · ca · bei dem end 


— 


N 
| 


Am: cerepiß cab dem end 


Am wj · ca · Ga · am · xix pa · 
Wee ¶ Was die melancolei vertreibt 
Am · xv. ca · Pla · am · q · pa. 
Am · xx viij · ca · Haly eee 
Am · xlvj · ca · am end 
Am · lv · ca · Pla · am · pa- 
Am xv. ca · Sera · am · xvij · xi pa · 
Am · ccxl· ca · Sera · am · j · vñ. ij · pa 


Am · cclxxiij· ca · Sera · am. vij· pa · 


Am · cccxxxiiij ·t · am jp. vñ am end 

Am · ccc xlij· ca · am · v pa · 
. Was ſchwer treüme vertreibt 
2 Am · xxxvijj · ca · aui · am · vij · pa · 
d Am cxxx · ca · Dia · am · vii · pa. 

Am . ccxtij · ca · Pla. am · ij · pa. 
= ¶ Was den ſchlaff bꝛingt 

eiiij · ca · aui vnd pli · am · / vñ 
vii · pa · 

Am · xxxv ca · Pla. am · xv · pa · 

Am · ſxxxvj ca · Pa. am ij · pa · 

Am · cxix ca · am · viij · f 

Am · ccxvij . ca · am end 


Am · ccxxiij · ca · Sera · a mh pa. v | 


am end 
. Am · cclvij ca auß at. ij vj p. bey 
dem end 
Am. ccxcſ · a · am · viij· vnd rij pa 
Am ccexij· ca : am · ii · vnd · vỹpa · 
Am · cccxii · ca · am · vj · pa · 
| Am · ccccxiij · Jo · me · am · x pa. 
er ee 
Pr Für vergifft + 
Am · ij · ca · Pla · am · xv · pa. 
Am · vj · ca · am · x pa · 
Am xvica · Ga · am · xv · pa 
Am · xx · ta · Pli am · xiiij · pa · 
Am · xxxiij ca · Dia · am · vii xj · pa 
Am · liij · ca · Dia · am · v pa · 
Am · lxxv · ca · Sera · am · xxiiij · pa· 


ie Am · elxxix ca · am · u pa · 
¶ Was die vallent ſucht bꝛingt 5 
e Am · ext i ca · Sera · am · d pa · | 


Am · cxcv ca · am ·xj · p a: 


Am · cclxxxi · ca · Ga · am · vj · pa. 

Am · ccc · ca · am · xxij · pa · f 
Am · cccxxxvj ca · Pla · am · xi p ar 
Am · cccxxxviij · ca · am · iij · pa· 
Am cccxl · ca · am · v· pa. 

Am · ecclxxix · ca · am · ij · pa · 

Am · cccxcvj · ca · am · vj · pa · 

Am · ccecv · ca · am · v / vnd · vi pa. 
Am · cccexij· ca · am · v pa. 

Am · ccccxviij · ta · vnd · ix · pa 


¶ Das dir BR, a Mur, FL A 


ſchade 

Am · ca · am · x · pa. | 
Am · liii · ca · am · v · f  ... 
Am · lxxiiii · ca · am · v / pf / 


Am lxxix · ca · am iii · pa · 


Am cxxx· ca. Dia · am ix pa. 

Am · cclxi. ca · am vi pa. a 

Am · ccxcv · ca · am end 

Ame cccix ca · am · iii · pa · 

Am · cccx·ca · am · ii. pa · 

¶ Für ains gifftigen thieres biß 
Am i. ca · Dia · am · xxi · pa · | 


Am iii ca. Pla · am . xv · pa · 


Am ˖ v · ed · Dia · am · ii · pa 

Am. eta · Dia. am · pa · 

Am xi · ca · am end 

Am · xi ca · am · xii: pa · | 
Am · xxi· ca · Dia · am · vii · pa · 

Am · xxiii· ca · Dia · am · viii · pa · 
Am pin ca. po ami vii pa. 
Am ˖ lxxvii · ca · am end 

Am · clv · ca · am end 

Am clxxxvii· ca am i i · pa. 

Am · exci · ca · am · xiiii · pa · 

Am · cli . ca · am · xviii pa · 

Am · cclxvii · ca · am · v· pa · 
Am · cclxxvii · ca · Pliam · xv · pa · 


vr yyV 4 
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| 


Am · celxxxviij · ca · am end 

Am · cccij · ca · am · vj · vnd · xvij · pa 
Am · cccxxxviij · ta · am · vij · pa · 

Am · tc exlvij · ca · Pli · am · v · pa · 
Am · ccclxxij · ca · bei dem end 

Am · cctxt vij · ca · am · iiij · pa · 

Am · ccct · ta · am · viij · ta · 


Für biß der tobenden hund 


Am · iiij · ca · Pla · am xv · pa 
Am · v · ca · Dia · am · ii · pa · 
Am · xxxv · ca · am · xv pa · 
Am · xlij · ca · Sera · bei dem end 
Am · lxxxvſ ca · am · xj . pa· 
Am · clxxiiij · ca · am · ij · pa · 
Am · clxxv · ca · am · vii · pa · 
Am · cxciʒ · ca · Sera · am · ix · pa. 
Am · ccl · ca · am · v · pa · 
Am · cclj · ca·am · xviij · pa · 
Am · ccc viij · ta · am · xvij · pa. 
Am · ceccx · ta · Ser · am · x xxxiij · pa. 
¶ Wo ain ſpinne oder weſpe oder 
natter geſticht 5 
Am · xii · ca · Sera · am · xiiij · pa. 
Am · xxxj · ca · am end 
Am · cviij ca · am · ij · pa · 
Am · ccc · ta · am · iij · vnd · x · pa. 


Mit ¶ Wellic her ain fpinn geeffen het 
fanefhyi Arenen e, 
Do ain byn geſtichet 
Am · xij · ca · aui · am · xij · pa · 
8 Am · cccxlviij · ca · am · xiij · pa · 


F Am ne 
7 


24 


¶ Das die byn im ſtock beleiben 
Am · xxj · ca · Dia · am · viij· pa · 
Am · clxxv · ta · am · xx · pa · bei dẽ end 


vu de kain gifftigs thier in dein⸗ 
em h | 


auß belabe 
Am · j · ca · Diaanrrppar 


Am ij. ca · Pla · aui · vñ Dia · am · xvj 


xvijj vnd xx · pa · 
Am · iiij· ca · Pla · am · xv · pa · 
Am · lxxviij · ca · am anfang 


Anm · lxxxi ta · am end 
Am · cxlv · ta · am· x · pa · 225 
Am · clxxiiij ca · am · iij · pbei dẽ end 


Am · clxxix ca · am · vj · pa · 

Am · cxcix · ca · Sera · am · xy pa · 
Am · cclxxvij · ca · am · xv pa 

Am · cc clxxiij · ca · am · x · pa 


7 * Un j 
¶ Das dir der teüfel kainen ſcha⸗ ff | 


den zůfüge 5 

Am j · ca · Dia · am · x · pa · 

Am · lxx · ca · Pla · am · ix · pa · 

Am · lxxix · ca · am · ij · pa · 

Am · clxxix · ca · am end 

Am · cciiij · ca · Dia · am · ij · p a. 

Am · cclxj · ca · am · vj · pa · A 
Am · cc xcviij · ca · am · vj · vnd · vij pa 
¶ Welcher in feine leibe ſlangen 
krotten oder and gifftige tier hete 
Am · lxviij · ca · Pla · am · vij · pa · 


¶ Für den krampf ſpaſmꝰ genant kampf | 


Am · xxj ca · Pla · am / pa - 

. . a · vj · pa · bei dẽ end 

Am · lxxv · ta · Sera · am · xxvii pa 

Am · cvj ca · am x · pa · 1 

Am · cxxiiij · ca · Sera am · xi pa 

Am · clxix · ca · aui · am · xj pa /- 

Am · cccix · ca · am · vii · pa · 

Am · cccxxxiij · ca · am · vj pa. 

Am · cccxcviij · ca · am · end 

Am · ctecxxv ca · am · i · pa · 10 

¶ Daſtu er müd werſt von den 

Ami. ca · Dia · Pli · am. xix · xxiij pa: 

Am · v · ca · Ga · am · xiii · pa · 
Am · t viij · ca · am · v par 

¶ Für die trunck enheit 
Am · ii · ca · aui · am · xx pa. ., 
Am ih ca. Pl um qx p bei & ei 
Am · xxxv · ca · Cir in · bei dẽ end am 
ix · pa · 
Am · c ·ca · Pla · am · vy pa 

Am · ccciij ca · am · xi · pa - 


Cet. 
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| 
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N Su 
An: ccccxijj · ca · am · xiiij · pa. 
as Das 41 waſſer nit ſchadet 
| das du trinckeſt in der hitze 
. Am · ij · ca · am end 
Br ¶ Wouon du vaſt lacheſt 
7 Am. vij · ca · am · ij · pa 1 8 
3 (Wonen ð mẽſch bald gra wirt 
Er Am · cxix · ca · bei dem end 
Nn ¶ Item wellicher menſch alle zeit 
iung geſchaffen will / ein | 
5 Amẽclxxv · ca · am · xi · pa am end 
1 Am · cclxxiij:ca:am end I 
gar ¶ Item wilt du ain ſchoͤne lautte 
re haut machen an deinem leibe · 
Am xl vij · ca · Ga · am ix · pa · 
Am · cxxxij · ca · am · ij · pa. 
Am · cxxxvj · ca · am · ij · pa · 
Am. cxliij · ta · am · ij pa · a 
Am · clxxx · ca · am · v xj · pa · bei dẽ end 
5 8 Am · cccxl ca · am · j · vnd · xj · pfa·· 
I Mrore ¶ Item wilt du ain ſchoͤns lautt⸗ 
ers angeſicht machen | 
Am · cxxxiiij · ca · am · v pa · 
Am · cl · ca : am end 
rm ¶ Für den har wurm an dem leib · 
5 Am · v·ca Ga · am j · pa · 
Am · lxxxvj ca · am · x pa 
¶ Für den wurm an dem finger 
Am · clxxxv · ca · am · vj · pa · 
Am ·˖ ccc · ca · am · xviij · pa · 
Am · cc cxlvj · ca · am · i pa- 
\ Am · ccccxxviij ca · am end 
Krieg Item für faulung des geplütes 
dSteerr feüchtung in dem leibe 
Am · ij · ca · Jo · me · am · xiij · pa · 


* 


N 2 
4 
5 


Am · xi · ca · Pli · am · xvij· pa · 

¶ Item fur das ſchlicken ſingula⸗ 
ris genannt - 
Am xiiij · ca · Labi · moy · am · xiij · pa 


¶ Item dem die gall vber lauffet · 


fr - — — 
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Am lxxii · ea Ste aa ifi vñ par 
¶ Item wilt du das dir ain nagel at 


auff em 15 5 oder zehen wachs 
Am · xvij · ca · Dia · am · x: fan 
¶ Wie du ain nagel abetzeſt von 
ainem finger oder von ainer zehen 
Am · xl viij · catam end gs 
¶ Wilt du haben ain kal haut an 
deinem leib oder das har außetzen 
Am · xxvj · ca · Ga · am · xi pa · 
Am · xlviij · ca · Dia · am. ix · pa · 

Am · cecxcv · ca · am · x pa · 8 
¶ Item den pferden wunden zehei 2 18 
len auff dem ruck oder anderßwo · 
Am · xj · ca · Pli · am · vipa · 5 
Am · cc ccx ca · am · ij · pa · 

¶ Item wile du machen ain gute 
krefftigung von kirſchen 
Am · cx ·ca · am end 
Item was dem ſichen 
menſchen groſſe krafft bꝛinget · 
Am · xlix · ca · Pau · am · xvij · f 
¶ Was den kranckẽ leüten gůt ſe i 
Am · ccxj:ca · Aui· am anfang 

¶ Wiltu mache gůt kapenwaſſer 
Am ccxij · ca · am end | 

¶ Wellicher erkalt wer an & leib 
Am · iiij · ca · Pla · am · ix · pa · | 
Am · viij · ca · am · pa 

Am · cvij · ca · Aui · am · ix · pa · 

Am · cccxliijj · ca. bei dem anfang 
Am · ccclxxxiij · ca · Aui · am · v · pa · 

¶ Item wiltu das ain leyn zeich⸗ 
en der anderen haut geleiche 

Am · lxii ca · am · vii pa · bei dẽ end 
Am · lxxv· ca · Dia · am · xx pa · 
Am · clv· ca tam. v. p  —- , 

Am · ccxxi · ca · Dia · am · viij · pa · 
Am · ccc viij · c · am · xviij · p · bei dẽ end 
Am · ccc cxxiiij · ca · am · ij · pa · 


Itẽ Was den zoꝛn 
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traurigkeit benimmet gantze nacht kre: 
Am cliiij · ca · am · xj · pa m · xxxvij · ca · Dia · am · xv pa 
| Am · ccxc · a · am · rij · pa · bei dẽ end ¶ Item wilt du das der hagel nit | 
z 8 eee ee, in dein hauß ſchlage 6 
E G e; (Item was den menfchenn vaſt Am · cxxx · ca · am · ii pa! , 
1 5 macht ſchwitzen ai e ¶ Wiltu taubẽ fahẽ mit den hend 
| Am · xix ca · am · xj· pa. Am · clxv · ca · am · xxv · pa _ 
Am · xxiij· ca · am · xxvij · pa ¶ Wie du vil taubẽ zeſam̃ bꝛingſt 
Am · lv · ca · Sera · am · vj · pa · Am · ccctxij ca · am end 
Am · lxviij · ca · am · vii · pa · ¶ Item wilt du das deine tauben 
Am · lxxvij · ca · bei dem end wider zehauß fliegen 
Am · ccxxv · ca. Ga · am · v · pa · Am · xxxviij · ca · am · v · pa · 78 
Am · ccxxviij · ca · am · x · pa · ¶ Bas dich die hunt nit anpellen 
Am · cexlv · ca · am · iij · pa · Am · xcix · ca · am · v · pa · am end 572 
Am · ccexiij · ca · am · vi · pa · ¶ Wiltn ain eſel ſcheiſſen machen 
Am · cccxv · ca · am · iiij· pa · Am · ccxxih · ca · Pla · am · xvj palbei Jag 
Am · cecxliiij ca · am end dem end Bi 
Amccecptasanmgxikprbeigend ¶ Item wiltu wiſſen ob ain magt 9 9 9 
Am · cccexv · ca · Pau · am · v · pa. iungkfraw ſei oder nit 1 
= Am. ce ccxxxiiij ca · am · x pa · Am · cciij · ca · am end I 
Ben? ¶ Welcher faſt ſtinckt von ſwaiß U Item welcher hübſche red 1 
Am · lxxv · ca · am · xxxij · pa · wort will ſpꝛechen in 0 0 
ö Am · clxxvij · ta · am · vj · pa · Am · ccxlij · ca · am · v · pa · ; 
2, MmeediijreaPlaomgijpa · ¶ ¶ Item wilt du das ain ſtain ba 
pet cane ( Wiltu ain boͤß gerauch mache ne in dem waſſer Fr je. 4 0 
Y Wr . : — > e 
5 võ teüffels dꝛeck genãt aſa fetida ¶ Am · cciiij · ca · Alber · am. ii · pa · N 
4 Am · xl ca · am · xvj · pa · ¶ Item wie du ain gantzes lare 
leut race ¶ Item das du weneſt es lauffe feür ver wareſt in der eſchen eV 
alles vol ſtern | m · ccxviij · ca am · ij · pa · ö 9 er 4 5 
en Am · lxxxiij · ca am end ¶ Wiltu in deiner hant glüende e * 
rene (Item was die meüß toͤtet ſen tragen das es dich nit bꝛenne; ui, 
Am · xl · ca · Sera · am · v · pa · Am · ccxlix c · Di · am · x p. bei dẽ end ER. 
Am · clxv · ca · am · xvj pa · ¶ Das ain totter leichnam in dem 
| Am. ccccxv . ca · bei dem end erdtrich vnuertzeret beleibe 3 
IV NL das dich die leüt haſſen ¶ Am . lexv · ca · am xxi pa. et | { 
F Am · cxt vij · ca · am end ¶ Das die moten dẽ tůch oder 12 
7 7 ane (Item was die fliegen toͤtet nen klaidern nit ſchaden zůfügen | | 
won Anm .clev · ca. am · xvij· pa AmcgupcaSuoamwup e 
¶ Wie du dein wein gůt macheſt ¶ Wilt du gůte ſaiffen machen 
Armllxxv· ca · Dia · am · xiij · pa · Am · cxxxvj · ca · am · vij · pa · leech 4 
yon rt (Item wilt du das ain han ain ¶ Wilt du queck ſilber toͤtten 12 4 
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Am xl. aa · am end 8 
Item wellichem queck filber in 
dnn leib kemme . 

he Am · xl ita Dia · am · vj pa 


. 


zeferr aus gieng · 
Anm · cliij · ca · am · j· pa · 


. 


i ag ¶ Item wellicher ain geſchwere 


hett in der wurtzel ains nagels an 
den henden oder füſſen · 

Am · elxxij · ca · am ij · pa · 
¶ Item zů geſchwern in den derm 
men oder weethumb darinne · 

Am · cxciij · ca · am · v pa · bei dẽ ende 
Am · cclvj · ca · am · xv · pa 

Am · cccexvj. ca · am · x pa · 


4 


% ge Item dem die haut abgeet von 


* 


2 
2 


ges vil geen oder arbait · 
Am cclij · ca · am · j pa. 


@ pre ¶ Welcher nit wol ſchlinden mag 


7 
4 
Ex 


Am · cclxxxix · ca · Dia · am · iiij pa · 


g ( Item welicher auff ain ader ge 


> 


ſchlagen wer · 

4 Am : ccxt · ca · am · viij · pa. 

| se geauu¶ Für den pꝛant des krauts neſſel 
* Am · ecxt · ca · bei dem end 


har ¶ Für geſchwer in dem afftern 


* fi 
Be; be 
ir N 4 x 
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Am · xcj · ca · am · vii · pa · 


2 C Für die ſwartzen fleck am leib ¶ Item das die leüt wenent das 
5 hauß lauff vol ſchlangen 


a Item für ain kranckheit incu⸗ ¶ Am · ccexlvij · ca · am · xvij · pa · 


Am : ccxcvij ca · Aui · am · xj : pa· 


bus genannt · das iſt der in dem ſch 


laff getruckt wirt das er weder re 


den noch ſchꝛeien mag 
15 Am ˖ ccxc vii ca am · x · pa · 


3 | 75 Item für die hitz des ſummers · 


Ain ccch ca · am pa · 
¶ Item für die zerſch wollen kele · 
Am ccev . ta · am · x · vnd · xiij · pa · 

¶ Das die meüß oð ander tier das 


bapir nit eſſen daruff geſchꝛibẽ iſt Am · ccclxiiij ca · an dem end 


¶ Item wellichem kind der nabel 


Am . ii · ca · Jo me · am · xiiij : pa x 
¶ Ein gute wundfalb zemachen Sacr, —. 1 
Am · cccxvj · ca · das gantz capite!l! 1 
¶ Dem der hals geſchwollen wer hm, 
Am · ccexxviij · ta · bei dem end 8 1 
¶ Item fur die flechtem an dẽ leib 9 
Am · ctcxxxij · ca · am · vij · pa · 3 

Am · c cccxxviij · ca · bei dem end 

¶ Wellicher in dem ſchlaffe redet · 
Am · cecxxxv · ca · an dem end 

¶ Item was den knoblach rauch 
vertreibt aus dem hals 

Am · cccxxxv · ca · Pla · am · xvii · pa 
Am · ccccxxxiij · ca · am · ii · vñ vi · pa 
¶ Item für die vꝛſchlechten vari⸗ 
ole vnd moꝛbilli genannt 

Am · cccxxxvj · ca · an dem end 

Am · cccxh · ca · am · v · pa · 

Am · cccxlix · ca. an den end 

Am · ccccij . ca · an dem end 
¶ Was die fiſch toͤtt in dẽ waſſe " 

Am · ceccxj · can den end 
¶ Was die fiſch bꝛingt ins netz 

Am · cccxxxvij · ca · an dem end 2 
¶ Wiltu fiſch fahẽ mit den henden 9 
Am · cccxcv · c · am · xvj · palbei dẽ end 3 
¶ Wos ain ſtickenden atẽ macht · ae e 
Am · cc cxxxix · ca · beidem anfang ee 


Fuba 10 5 
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/ (ge a re x 


¶ Item was den frauwen die ge 
bůrt hinderet . 

Am · ccclj · ca · an dem end 
¶ Was die wantleüß töttet 
Am · ccclxj · ca · am end 

¶ Itez was dem menſchen groſſe 
ſucht vnd kranckheit bꝛinget 

Am · ccclxij · ca · an demend?dʒ 
¶ Für weethumb in dem rucken Rute | 
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5 fan eech 


an ¶ Was das ſich pald faiſt wacht 
Am ccelxvij ca am · vñ. pa · 
Fan fe 95 Jer; für die kelte des wintters 
Am . ccclxviiꝭ ca. Dia · am · vj · pa · 


5 8 Im für die hitz der ſunnen 
5. m. ccclexxviij.ca · an dem end 

a K (Das iungẽ kinden nit boͤß zůfall 

. Am · cecxtix ta · am. iii · pa · 


¶ Daſtu ſicher ſeiſt voꝛ den fand 
Am · ccccx· ca · an dem end 
ch ee ¶ Das dir das ſchꝛepffeyſen oder 
85 fear kopff nit ſchade nach 
dem ſchꝛepffen 
Se 
¶ Welicher man vñ ñ fraw beger⸗ 
ent ain ſun oder tochter zemachen 
Am · cclx · ca · am · v · vnd · vj · pa. 
Am ceclv · ca · an dem end 
Me ¶ Item was mager macht 
Am · xvj · ca · Dia · am · v · pa · 
Am · cc · ca · bei dem end | 
Amrecik.ca-Serarankippar 
Am · cccxxix ca · am end 
Am: ecexxxv · ca · am · ip Ar 
Ame eecevj ca · an dem end 
¶ Was magern leüten gůt ſei 
Am · cclæxxvij ca am w · pa · 
aa ( Item was vaiſt macht 
Le Ami cclæxx· ca · am anfang vñ ñ end 
0 ¶ Item was die flöch tötet 
6 Am · celxxxv · ca · am · vj · pa · 
Mas du deine geſte froͤ 
lich vnd wolgemůt mac heſt 
Am · ceccxij : ca · am · viij · pa · 
ji vg ¶ Itẽ wilt du wiſſen ob ain ſiech 
3 ſterbe oder geneſe 
Am · ceccxij · ca · Pla am. x. pa · 
¶ Item ſo den iungen kinden die 
haut abgeet vnder den armen 
Am ccetxvißca · am . i · pa · | 
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eee e flecken zauertreiben 8 


* 2 I RE 


l £ . * . 20 
r ; = NER ’ 
Rn ef, # 9 E 
8 N r 


Am · ccccxx · ca · an dem en 


(Item die wür 


74 = 
r 

Arthemeſia beifůß · an dem · ca. 276 
dene rt 


Aarona re ar Eu, 2 
Atriplex 7 2 ba 
Alleluia kuckeßlauck Arc 
Azarum bafelie urtz . ] 
Affodillus goltwurtz · am 23 b 
Acoꝛus geel lilien · an dem · xxj· ca · 25 ER 7 
Ambꝛoſta hirtzwurtz · am · xxincg. 9" - f 


7 Sr. ads 


die vonder Kun komment 
¶ Item was die ratzen ertͤttet C5 


jc an dem en end 
Am. ccccxxiij in zünertrels 


die in den ſchw aißloͤchern ds 

der iungen kinder 

Am · cc ccxxv · ca · am · vij · pa 
Ditz ſynd die capitel 


der kreütter nach oꝛdnung des al⸗ 
phabetes · | 
Ber 


} 


Ab ſintheum wermůt · am · iy ca · 1? 


Kone Aug ‚ey 


Allium knoblach · an dem i ca. , 
Agrimonia odermynge am wich 725 * 
Appium eppich · and dem · vj ca. u., 1 
Appium filueſtre wilde eppich an Hur 
dem · vi · ca · * 
Appium ruſticum bauen pe 575 
an dem · vii · ca · 4 L v. | 
Appium emoꝛroidarum nö? at 217 9 IR 
tern eppich · an dem · ix · ca · V. 


Aſtrologia rotunda Br 4 
dem · x· ca · Dot Hoe ri 2 
Aſtrologia longa osten 5 

Altea ybiſch · an dem · xij · ca „ 3 
Acetoſa ae ee 7 
Anetum dille · an dem · xi · ca · I 
Aniſum eniß · an dem · xv ·ca· 


— 


* 


Author roßmarin. am · xx ca. 
kengi be berellen · am · xxiiiſ· ca 
Reitz malſter wurtz am. 


c 
ik — 


2 0 


IA —. N 2 re 
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SP 
e Klecatia ſchletzenſefft am elta, 
Ge, Antera das geel ſemlin in den ro⸗ 
Nie ſen · an dem · xxvij · ca · e 
heißer. Auricula muris meũßoꝛ · xxviij ca 
a Auena habern · an dem · xxix ca. 

ga Aſtromum aſtlauch · am · xxx ca · 
eg Appollonaria ſchirling · am · xxx 
Br Alchimilla ſinawe · am · xxxij· ca. 

el, Aeboꝛ glandis aichbaum · xxxiij· c 


Anatardus elephantenlauß · am 


xxxiiij ta. Tf. ba, 


ee Amigdalus mandelbaum · xxx · c · 


Aloe · an dem · xxxvj · ca · 
Aloes lignum ain holtz allfo ge⸗ 
nannt · an dem · xxxvij · ta · 


, Aurum golt · an dem · xxxvii · ca · 


elk, Argentum ſilber · an dem. xxxix · ca. 


7° Argentum viuũ queckfilber · am · xl 
17/5, Aa fetida teüfels dꝛeck · am · xlj ca 
u Amidum krafft mel · am · xlij· ca · 


756 Antimoniũ ſpießglas · am liz · ca · 


ü Armoniacum ain gummi alſo ge⸗ 
7 nañnt · an dem · xliiij · ca · 
. Alumen alaun · an dem · xlv · ca 
N «le. Ambza walrode · an dem · xlv/· ca · 
Alcanna ain baum allſo genannt 
3 an dem · xl vi · ca · 
Mrro + Arſenitum operment · am · xlviij · ca 
LE Acetum eſſig · an dem · xlix · ca. 
ßer Aqua waſſer · an dem · loca · 
e, Agaricus dannenſchwam · am. z. 
12 2 caſtus Fl milch · am . li · 


eg: Betonica betonien · am · li · ca · 

5 Bugloſſa ochſſenzung · liiij · ca 
es Berberie erbſich · am · lv · ca · 
ri Boꝛago poꝛrich · am · lvj · ca. 
Nel Blacte bizantia muſcheln. lvij ca 
ev Barba iouis haußwurtz · vi · ca. 
| Bꝛuſcus ain baum allſo genannt 
an dem · lix · ca · 


1 


Baucia moꝛen · an · dem · lxij · ca. Muse 


an dem · lxxj· ca · a 


Bꝛanta vꝛſina bernkla · am · y · ca · Y vv Gets 


Barba ſiluana waſſerwegrich «W-//»rerriS 


an dem · lx · ca · 

Bleta romſchkoͤl · am · lxiij · ca · N 2 

Bleta alba weiß koͤl· am · lxiij· ca · Ir He 
Baſilicon baſilien · an dem · xx · ca · S. e, 
Balſamita balſamkraut · lxvj · ca · D e- ee, 
Burſa paſtoꝛis teſchen kraut · am Ca, 


lxvij · ca · 


Bꝛitonia ſtickwurtz · am · lxviij· ca · r Fug a 
Barotus bynſaug · am · lxix · ca · 75“ 8 755 5 
Buxus buſchbaum · am · lex · ca · Bes eee, 
Behem ain wurtzel allſo genant · 

Bꝛunella bꝛannnell · am · lxxij · ca — ““ e i 
Balauſtia granatis plůme · xxiij Orr 
Bedugar hagendoꝛn · lxxiiij · ca · Se ER 
Balſamus balſam · am· lxxv · ca · % 
Bolus armenus roͤttelſtain lxxvj · e eee, 
Bdellium ain gummi. am lxxvij: 7 
Bumbax baumwoll · am lxxviij · Dee 
Ber winca ſyngrün · am · lxxix : ca · Veuve. 


Bitumen iudalcum indenleym an e 


dem · lxxx · ca · | 7 5 
Bos ochs oder rind · am xxxj : ca · | u 
Butirum buttern. am · lxxi ca · Be dle 


i xexix ca. Mali eg 
Canapis hanff · am · xc ca. f ; 
Cucurbita kürbiß · am · xcj ca. | g Erle 3 
Cuſcuta filtzkraut oder ſeid · an ds P. f, 


va 

a 
= 
. 


xcij · ca · 


Drehen. Cicoꝛea wegwarten · am · xtiij ca 
ere — Citrullus kichern · am · xciiij ta · 
beg Conſolida maioꝛ walwurtz · an dẽ 
is 5 cv · ca. 5 
erh a Conſolida regalis ritters plůmen 
1 an dem · xc vj · ca · 
* g Cardo benedictus bꝛunnwourtzel 
= an dem · xc vij · ca · 
g Nee. Caput monachi ringelplůmmen · 
„ an dem · xc viij · ca 
* 3 Cinogloſſa hundeſzung · am xcix · 
Gr Citonia küttenbaum · am'd · ca · 
IL Cardo diſt eln · am · tj ca · 
rm Y ., Camepitheos yelenger yelieber + 
1 Be. an dem · cij· ca · = 
2 4 — Cepe ʒwibeln · am · ciiy ca · 
Eee Coꝛiandꝛũ coꝛiander · am · ci · ca · 
Ge Chenri geelfeieln · arm · cv · ca · 
pe Coꝛdiata hertzgeſpan · cvyca · 
3 Coſtus coſten · am. cviji ca . 
ee Ceruibolitus hirtzſchwam · cviij 
ln Criſpula plutwurtz am · cix ca. 


Cipꝛeſſus cipꝛeſſen · am · cxj · ca · 


N re Candela wulkraut · am · cx · ca · 
15 G Ciperus wilde galgen · am · cxij · ca. 


„ 

8 Cinamomũ ʒimerrinden · am · cxiij 
„ Ciminum kümeb am · cxiij· ca 
re — Carui weiſſerkümel · am · cxv · ca · 

N 5 Citrum ain baum allſo genannt · 
N an dem · cx · ca · 

lee NͤCuVbebe cubeben · am · cxvij · ta · 
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